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Kurs BWTO02: Tourismusmanagement II (Vertiefung) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 785

Modul BWHO: Unternehmerisches Hotelmanagement
Modulbeschreibung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 791
Kurs BWHO01: Hotelmanagement I (Einführung) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .794
Kurs BWHO02: Hotelmanagement II (Vertiefung) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 798

Modul DLFSWI: Fremdsprache Italienisch
Modulbeschreibung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 803
Kurs DLFSWI01: Zertifikatskurs Italienisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 805
Kurs DLFSI01: Fremdsprache Italienisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 808

Modul DLFSWF: Fremdsprache Französisch
Modulbeschreibung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 811
Kurs DLFSWF01: Zertifikatskurs Französisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 813
Kurs DLFSF01: Fremdsprache Französisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .816

Modul DLFSWS: Fremdsprache Spanisch
Modulbeschreibung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .819
Kurs DLFSWS01: Zertifikatskurs Spanisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 821
Kurs DLFSS01: Fremdsprache Spanisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 824

Modul DLFSWE: Fremdsprache Englisch
Modulbeschreibung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .827
Kurs DLFSWE01: Zertifikatskurs Englisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 829
Kurs DLFSE01: Fremdsprache Englisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .832

Modul BBAK: Bachelorarbeit
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Modulbeschreibung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .835
Kurs BBAK01: Bachelorarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 837
Kurs BBAK02: Kolloquium . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 841

2020-01-15
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1. Semester





Betriebswirtschaftslehre
Modulcode: BBWL-01

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
▪ keine
▪ keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Michael Broens (BWL I ) / Prof. Dr. Michael Broens (BWL II)

Kurse im Modul

▪ BWL I (BBWL01-01)
▪ BWL II (BBWL02-01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

BWL I
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

45 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

45 Minuten

BWL II
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

45 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

45 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

15BBWL-01
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Lehrinhalt des Moduls

BWL I
▪ Gegenstand der Betriebswirtschaftslehre
▪ Wandel der Anforderungen an Unternehmen
▪ Systembeziehungen eines Unternehmens
▪ Wirtschaften als Erkenntnisgegenstand der BWL (ökonomisches Prinzip, Wirtschaftlichkeit,

Produktivität, Renditen etc.)
▪ Unternehmerisches Handeln (Ziele von Unternehmen, Entscheidungsprozess)
▪ Konstitutive Entscheidungen (Standortwahl und Rechtsformwahl)
▪ Grundbegriffe der Organisation und organisatorische Ansätze

BWL II
▪ Wertschöpfungsprozess
▪ Betriebswirtschaftliche Funktionsbereiche:

▪ Beschaffung (Strategische und operative Beschaffung)
▪ Produktion (Produktionsfaktoren und Produktionsverfahren)
▪ Absatz (Absatz- und Marktbearbeitungsstrategien, Marketing-Instrumente)

▪ Personalmanagement und -führung (Führungsstile, Management-by-Modelle)

16 BBWL-01
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Qualifikationsziele des Moduls

BWL I
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die betriebswirtschaftlichen sowie wirtschaftswissenschaftlichen Denk- und Arbeitsweisen

anzuwenden.
▪ Wirtschaftssubjekte erläutern zu können sowie Modelle der Betriebswirtschaftslehre zu

hinterfragen.
▪ ein Dilemma zwischen begrenzten Gütern und unendlichen Bedürfnissen zu erkennen sowie

die Anwendung von ökonomischen Prinzipien zu reflektieren.
▪ Unternehmensziele zu klassifizieren und zu formulieren.
▪ einen allgemeinen unternehmerischen Entscheidungsprozess zu beschreiben und

anzuwenden.
▪ konstitutive Entscheidungen wie die Standortwahl und Rechtsformwahl von Betrieben zu

verstehen und zu hinterfragen.
▪ Aufbau- und Ablauforganisation im Unternehmen zu erkennen und zu gestalten.

BWL II
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ den betriebswirtschaftlichen Wertschöpfungsprozess zu skizzieren und Verknüpfungen

innerhalb der Wertschöpfungskette zu erkennen.
▪ kernorientierte, unterstützende und führungsbezogene Prozesse zu beurteilen.
▪ Beschaffungsaufgaben zu unterscheiden sowie die optimale Bestellmenge zu bestimmen.
▪ Fertigungstypen und -verfahren zu unterscheiden und nach Nutzungserfordernis zu

beurteilen.
▪ Marketing-Instrumente anzuwenden und deren Einsatzerfolg zu beurteilen.
▪ Aufgaben und Ziele des Personalmanagements und der Personalführung zu analysieren und

zu planen.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Betriebswirtschaft & Management

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Wirtschaft & Management

17BBWL-01
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BWL I
Kurscode: BBWL01-01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
3

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Der Kurs BWL I setzt sich mit den Grundlagen und Grundbegriffen der Allgemeinen
Betriebswirtschaftslehre auseinander. Er vermittelt den Studierenden einen Überblick über die
unterschiedlichen Funktionsbereiche eines Betriebs und schafft damit ein Grundverständnis zu
den grundsätzlichen Fragen des Wirtschaftens in Unternehmen. Mit dem erfolgreichen Abschluss
des Kurses verfügen die Studierenden über das Basiswissen, um darauf aufbauend das
betriebswirtschaftliche Spezialwissen im weiteren Verlauf des Studiums zu erwerben.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die betriebswirtschaftlichen sowie wirtschaftswissenschaftlichen Denk- und Arbeitsweisen
anzuwenden.

▪ Wirtschaftssubjekte erläutern zu können sowie Modelle der Betriebswirtschaftslehre zu
hinterfragen.

▪ ein Dilemma zwischen begrenzten Gütern und unendlichen Bedürfnissen zu erkennen sowie
die Anwendung von ökonomischen Prinzipien zu reflektieren.

▪ Unternehmensziele zu klassifizieren und zu formulieren.
▪ einen allgemeinen unternehmerischen Entscheidungsprozess zu beschreiben und

anzuwenden.
▪ konstitutive Entscheidungen wie die Standortwahl und Rechtsformwahl von Betrieben zu

verstehen und zu hinterfragen.
▪ Aufbau- und Ablauforganisation im Unternehmen zu erkennen und zu gestalten.

Kursinhalt
1. Grundelemente der BWL

1.1 Definition BWL
1.2 Sektoren der Wirtschaft
1.3 Wandel der Anforderungen an Unternehmen
1.4 Systembeziehungen eines Unternehmens

2. Wirtschaften als Erkenntnisgegenstand der BWL
2.1 Der Mensch als Wirtschaftssubjekt
2.2 Bedürfnisse, Bedarf, Nachfrage
2.3 Prinzipien und Ziele wirtschaftlichen Handelns

BBWL01-0118
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3. Unternehmerisches Handeln
3.1 Unternehmensziele
3.2 Entscheidungsprozess

4. Konstitutive Entscheidungen
4.1 Standort
4.2 Rechtsformen am Beispiel Deutschlands

5. Organisation
5.1 Begriffsdefinitionen und organisatorische Elemente
5.2 Organisatorische Strukturmodelle

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Allbach, H. (2009): Allgemeine Betriebswirtschaftslehre. Einführung. 4. Auflage, Gabler,

Wiesbaden.
▪ Balderjahn, I./Specht, G. (2016): Einführung in die Betriebswirtschaftslehre. 7. Auflage,

Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Schierenbeck, H./Wöhle, C. (2016): Grundzüge der Betriebswirtschaftslehre. 19. Auflage,

Oldenbourg, München.
▪ Staehle, W.H./Conrad, P./Sydow, J. (2018): Management. Eine verhaltenswissenschaftliche

Perspektive. 9. Auflage, Vahlen, München.
▪ Steinmann, H./Schreyögg, G. (2013): Management. Grundlagen der Unternehmensführung.

Konzepte – Funktionen – Fallstudien. 7. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
▪ Thommen, J.-P./Achleitner, A.-K. (2016): Allgemeine Betriebswirtschaftslehre. Umfassende

Einführung aus managementorientierter Sicht. 8. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
▪ Thommen, J-P./Achleitner, A.-K./Hachmeister, D./ Jarchow, S./ Kaiser, G. (2017): Allgemeine

Betriebswirtschaftslehre Arbeitsbuch. 8. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
▪ Wöhe, G./Döring, U. (2016): Einführung in die Allgemeine Betriebswirtschaftslehre. 26. Auflage,

Vahlen, München.
▪ Wöhe, G./ Döring, U./Brösel, G. (2016): Übungsbuch zur Allgemeinen Betriebswirtschaftslehre.

15. Auflage, Vahlen, München.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
54 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
18 h

Selbstüberprüfung
18 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
90 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed

BBWL01-0120
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
54 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
18 h

Selbstüberprüfung
18 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
90 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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BWL II
Kurscode: BBWL02-01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
2

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Der Kurs BWL II baut auf den mit dem Kurs BWL I gesetzten Grundlagen und Grundbegriffen der
Allgemeinen Betriebswirtschaftslehre auf. Er vermittelt den Studierenden einen vertiefenden
Einblick in den güterwirtschaftlichen Leistungsprozess, wobei Aspekte der betriebswirtschaftlichen
Teilfunktionen Beschaffung, Produktion, Absatz sowie Personalmanagement und -führung
behandelt werden. Mit dem erfolgreichen Abschluss des Kurses verfügen die Studierenden über
das Detailwissen, um darauf aufbauend Kurse zu betriebswirtschaftlichen Spezialfragen sowie
Funktions- und Branchenvertiefungen zu studieren.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ den betriebswirtschaftlichen Wertschöpfungsprozess zu skizzieren und Verknüpfungen
innerhalb der Wertschöpfungskette zu erkennen.

▪ kernorientierte, unterstützende und führungsbezogene Prozesse zu beurteilen.
▪ Beschaffungsaufgaben zu unterscheiden sowie die optimale Bestellmenge zu bestimmen.
▪ Fertigungstypen und -verfahren zu unterscheiden und nach Nutzungserfordernis zu

beurteilen.
▪ Marketing-Instrumente anzuwenden und deren Einsatzerfolg zu beurteilen.
▪ Aufgaben und Ziele des Personalmanagements und der Personalführung zu analysieren und

zu planen.

Kursinhalt
1. Der betriebliche Wertschöpfungsprozess

1.1 Betriebliche Prozesse und Wertschöpfung
1.2 Wertschöpfungskette

2. Beschaffung
2.1 Operative Beschaffung
2.2 Strategische Beschaffung
2.3 Lagerhaltung

3. Produktion
3.1 Grundlagen der Produktionswirtschaft
3.2 Produktionsverfahren und Kundenintegration

BBWL02-0122
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4. Absatz
4.1 Absatz- und Marktbearbeitungsstrategien
4.2 Marketinginstrumente

5. Personalmanagement und -führung
5.1 Personalmanagement
5.2 Personalführung und Motivation
5.3 Wissensmanagement

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Allbach, H. (2009): Allgemeine Betriebswirtschaftslehre. Einführung. 4. Auflage, Gabler,

Wiesbaden.
▪ Balderjahn, I./Specht, G. (2016): Einführung in die Betriebswirtschaftslehre. 7. Auflage,

Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Hutzschenreuter, T. (2015): Allgemeine Betriebswirtschaftslehre. Grundlagen mit zahlreichen

Praxisbeispielen. 6. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
▪ Schierenbeck, H./Wöhle, C. (2016): Grundzüge der Betriebswirtschaftslehre. 19. Auflage,

Oldenbourg, München.
▪ Schmalen, H./Pechtl, H. (2013): Grundlagen und Probleme der Betriebswirtschaft. 15. Auflage,

Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Staehle, W.H./Conrad, P./Sydow, J. (2018): Management. Eine verhaltenswissenschaftliche

Perspektive. 9. Auflage, Vahlen, München.
▪ Steinmann, H./Schreyögg, G. (2013): Management. Grundlagen der Unternehmensführung.

Konzepte – Funktionen – Fallstudien. 7. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
▪ Thommen, J-P./Achleitner, A.-K./Hachmeister, D./ Jarchow, S./ Kaiser, G. (2017): Allgemeine

Betriebswirtschaftslehre Arbeitsbuch. 8. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
▪ Wöhe, G./Döring, U. (2016): Einführung in die Allgemeine Betriebswirtschaftslehre. 26. Auflage,

Vahlen, München.
▪ Wöhe, G./ Döring, U./Brösel, G. (2016): Übungsbuch zur Allgemeinen Betriebswirtschaftslehre.

15. Auflage, Vahlen, München.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
36 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
12 h

Selbstüberprüfung
12 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
60 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
36 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
12 h

Selbstüberprüfung
12 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
60 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten
Modulcode: DLBWIR-01

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Maya Stagge (Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten)

Kurse im Modul

▪ Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (BWIR01-01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Kombistudium
Workbook (best. / nicht bestanden)

Studienformat: Fernstudium
Workbook (best. / nicht bestanden)

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
▪ Wissenschaftstheoretische Grundlagen und Forschungsparadigmen
▪ Anwendung guter wissenschaftlicher Praxis
▪ Methodenlehre
▪ Bibliothekswesen: Struktur, Nutzung und Literaturverwaltung
▪ Formen wissenschaftlichen Arbeitens an der IUBH
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Qualifikationsziele des Moduls

Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ formale Kriterien einer wissenschaftlichen Arbeit zu verstehen und anzuwenden.
▪ grundlegende Forschungsmethoden zu unterscheiden und Kriterien guter wissenschaftlicher

Praxis zu benennen.
▪ zentrale wissenschaftstheoretische Grundlagen und Forschungsparadigmen sowie deren

Auswirkungen auf wissenschaftliche Forschungsergebnisse zu beschreiben.
▪ Literaturdatenbanken, Literaturverwaltungsprogramme sowie weitere Bibliotheksstrukturen

sachgerecht zu nutzen, Plagiate zu vermeiden und Zitationsstile korrekt anzuwenden.
▪ die Evidenzkriterien auf wissenschaftliche Texte anzuwenden.
▪ ein Forschungsthema einzugrenzen und daraus eine Gliederung für wissenschaftliche Texte

abzuleiten.
▪ ein Literatur-, Abbildungs-, Tabellen- und Abkürzungsverzeichnis für wissenschaftliche Texte

zu erstellen.
▪ die unterschiedlichen Formen des wissenschaftlichen Arbeitens an der IUBH zu verstehen

und voneinander zu unterscheiden.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Methoden

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten
Kurscode: BWIR01-01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Anwendung guter wissenschaftlicher Praxis gehört zu den akademischen Basisqualifikationen,
die im Verlaufe eines Studiums erworben werden sollten. In diesem Kurs geht es um die
Unterscheidung zwischen Alltagswissen und Wissenschaft. Dafür ist ein tieferes
wissenschaftstheoretisches Verständnis ebenso notwendig, wie das Kennenlernen grundlegender
Forschungsmethoden und Instrumente zum Verfassen wissenschaftlicher Texte. Die Studierenden
erhalten daher erste Einblicke in die Thematik und werden an Grundlagenwissen herangeführt,
dass ihnen zukünftig beim Erstellen wissenschaftlicher Arbeiten hilft. Darüber hinaus erhalten die
Studierenden einen Überblick über die unterschiedlichen IUBH Prüfungsformen und einen
Einblick in deren Anforderungen und Umsetzung.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ formale Kriterien einer wissenschaftlichen Arbeit zu verstehen und anzuwenden.
▪ grundlegende Forschungsmethoden zu unterscheiden und Kriterien guter wissenschaftlicher

Praxis zu benennen.
▪ zentrale wissenschaftstheoretische Grundlagen und Forschungsparadigmen sowie deren

Auswirkungen auf wissenschaftliche Forschungsergebnisse zu beschreiben.
▪ Literaturdatenbanken, Literaturverwaltungsprogramme sowie weitere Bibliotheksstrukturen

sachgerecht zu nutzen, Plagiate zu vermeiden und Zitationsstile korrekt anzuwenden.
▪ die Evidenzkriterien auf wissenschaftliche Texte anzuwenden.
▪ ein Forschungsthema einzugrenzen und daraus eine Gliederung für wissenschaftliche Texte

abzuleiten.
▪ ein Literatur-, Abbildungs-, Tabellen- und Abkürzungsverzeichnis für wissenschaftliche Texte

zu erstellen.
▪ die unterschiedlichen Formen des wissenschaftlichen Arbeitens an der IUBH zu verstehen

und voneinander zu unterscheiden.

Kursinhalt
1. Wissenschaftstheorie

1.1 Einführung in Wissenschaft und Forschung
1.2 Forschungsparadigmen
1.3 Grundentscheidungen der Forschung
1.4 Auswirkungen wissenschaftlicher Paradigmen auf das Forschungsdesign
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2. Anwendungen guter wissenschaftlier Praxis
2.1 Forschungsethik
2.2 Evidenzlehre
2.3 Datenschutz und eidesstattliche Erklärung
2.4 Orthografie und Form
2.5 Themenfindung und Abgrenzung
2.6 Forschungsfragestellung und Gliederung

3. Forschungsmethoden
3.1 Empirische Forschung
3.2 Literatur- und Übersichtsarbeiten
3.3 Quantitative Datenerhebung
3.4 Qualitative Datenerhebung
3.5 Methodenmix
3.6 Methodenkritik und Selbstreflexion

4. Bibliothekswesen: Struktur, Nutzung und Literaturverwaltung
4.1 Plagiatsprävention
4.2 Datenbankrecherche
4.3 Literaturverwaltung
4.4 Zitation und Autorenrichtlinien
4.5 Literaturverzeichnis

5. Wissenschaftliches Arbeiten an der IUBH – die Hausarbeit / Seminararbeit

6. Wissenschaftliches Arbeiten an der IUBH – der Projektbericht

7. Wissenschaftliches Arbeiten an der IUBH – die Fallstudie

8. Wissenschaftliches Arbeiten an der IUBH – Bachelorarbeit

9. Wissenschaftliches Arbeiten an der IUBH – die Fachpräsentation

10. Wissenschaftliches Arbeiten an der IUBH – die Projektpräsentation

11. Wissenschaftliches Arbeiten an der IUBH – das Kolloquium

12. Wissenschaftliches Arbeiten an der IUBH – das Portfolio

13. Wissenschaftliches Arbeiten an der IUBH – die Klausur
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Bortz, J./Döring, N. (2012): Forschungsmethoden und Evaluation. Für Human- und

Sozialwissenschaftler. 5. Auflage, Springer Medizin Verlag, Heidelberg.
▪ Braunecker, C. (2016): How to do Empirie, how to do SPSS – eine Gebrauchsanleitung. Facultas

Verlags- und Buchhandels AG, Wien.
▪ Engelen, E.M. et al. (2010): Heureka – Evidenzkriterien in den Wissenschaften, ein

Kompendium für den interdisziplinären Gebrauch. Spektrum akademischer Verlag,
Heidelberg.

▪ Flick, U. et al. (2012): Handbuch Qualitative Sozialforschung. Grundlagen, Konzepte, Methoden
und Anwendungen. 3. Auflage, Beltz Verlag, Weinheim.

▪ Hug, T./Poscheschnik, G. (2015): Empirisch Forschen, 2. Auflage, Verlag Huter & Roth KG, Wien.
▪ Hussy, W. et al. (2013): Forschungsmethoden in Psychologie und Sozialwissenschaften. 2.

Auflage, Springer Medizin Verlag, Heidelberg.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Workbook (best. / nicht bestanden)

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Workbook (best. / nicht bestanden)

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Wirtschaftsmathematik
Modulcode: BWMA-01

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Andreas Herrmann (Wirtschaftsmathematik)

Kurse im Modul

▪ Wirtschaftsmathematik (BWMA01-01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten

Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
▪ Mathematische Grundlagen
▪ Funktionen einer Variablen
▪ Differentiation
▪ Optimierung
▪ Funktionen mehrerer Variablen
▪ Finanzmathematik
▪ Weiterführende Themengebiete
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Qualifikationsziele des Moduls

Wirtschaftsmathematik
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die grundlegenden wirtschaftsmathematischen Werkzeuge und Methoden zu kennen und

diese bei Bedarf abzurufen und auf andere wirtschaftswissenschaftliche Fragestellungen
anzuwenden.

▪ mathematische Herleitungen in anderen Modulen nachzuvollziehen und zu verstehen.
▪ einen Zugang zu eigenen analytischen Schlussfolgerungen zu besitzen.
▪ quantitative Zusammenhänge eigenständig zu erkennen.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Methoden

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Wirtschaftsmathematik
Kurscode: BWMA01-01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Wirtschaftsmathematik vermittelt als Grundlagenfach quantitative Methoden, die für alle
Bereiche der Wirtschaftswissenschaften unumgänglich sind. Studierende von
wirtschaftswissenschaftlichen Studiengängen müssen in der Lage sein, komplexe ökonomische
Prozesse sachlogisch zu beschreiben und zu analysieren. Die Wirtschaftsmathematik stellt für
diese Aufgabe ein wichtigstes Instrument dar. Mit ihrer Hilfe ist es möglich, Entscheidungen und
Optimierungen innerhalb einer Firma vorzunehmen, und Konsumenten- bzw.
Produzentenverhalten auf Märkten zu analysieren. Der Kurs Wirtschaftsmathematik zielt daher
darauf ab, Studierende mit den elementaren Grundlagen der (Wirtschafts-)Mathematik vertraut zu
machen. Es wird zudem anhand von Anwendungsbeispielen aufgezeigt, wie die erlernten
mathematischen Werkzeuge in der wirtschaftswissenschaftlichen Praxis zur Anwendung kommen.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die grundlegenden wirtschaftsmathematischen Werkzeuge und Methoden zu kennen und
diese bei Bedarf abzurufen und auf andere wirtschaftswissenschaftliche Fragestellungen
anzuwenden.

▪ mathematische Herleitungen in anderen Modulen nachzuvollziehen und zu verstehen.
▪ einen Zugang zu eigenen analytischen Schlussfolgerungen zu besitzen.
▪ quantitative Zusammenhänge eigenständig zu erkennen.

Kursinhalt
1. Mathematische Grundlagen

1.1 Mathematik
1.2 Zahlenbereiche
1.3 Rechenregeln
1.4 Gleichungen
1.5 Ungleichungen
1.6 Mengenlehre - ein kurzer Überblick
1.7 Prozentrechnungen - ein kurzer Überblick
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2. Funktionen einer Variablen
2.1 Grundlegende Definitionen
2.2 Darstellung von Funktionen
2.3 Arten von Funktionen
2.4 Eigenschaften von Funktionen
2.5 Ökonomische Anwendungen

3. Differentiation
3.1 Differenzen und Differentialquotient
3.2 Ableitungsregeln
3.3 Steigung und Krümmung
3.4 Ökonomische Anwendungen

4. Optimierung
4.1 Extrempunkte
4.2 Kurvendiskussion
4.3 Ökonomische Anwendungen

5. Funktionen mehrerer Variablen
5.1 Einführung
5.2 Differentiation
5.3 Optimierung
5.4 Ökonomische Anwendungen

6. Finanzmathematik
6.1 Grundlagen
6.2 Anwendungen

7. Weiterführende Themengebiete
7.1 Integration
7.2 Lineare Algebra
7.3 Differenzen und Differentialgleichungen
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Albrecht, P. (2019): Finanzmathematik für Wirtschaftswissenschaftler: Grundlagen,

Anwendungsbeispiele, Fallstudien, Aufgaben und Lösungen, 4. Auflage, Schäffer-Poeschel,
Stuttgart.

▪ Hoffmann, S./ Krause, H. (2013): Mathematische Grundlagen für Betriebswirte, 9. Auflage,
NWB-Verlag, Hamm.

▪ Merz, M./ Wüthrich, M. (2013): Mathematik für Wirtschaftswissenschaftler – Die Einführung mit
vielen ökonomischen Beispielen, Vahlen Verlag, München.

▪ Sydsæter, K./Hammond, P./ Strom, A./ Carvajal, A. (2018): Mathematik für
Wirtschaftswissenschaftler – Basiswissen mit Praxisbezug. 5. Auflage, Pearson Studium,
Hallbergmoos.

▪ Tietze, J. (2019): Einführung in die angewandte Wirtschaftsmathematik – Das praxisnahe
Lehrbuch – inklusive Brückenkurs für Einsteiger, 18. Auflage, Springer Spektrum, Berlin.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Buchführung und Bilanzierung
Modulcode: BBUB-01

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Michael Broens (Buchführung und Bilanzierung I) / Prof. Dr. Michael Broens (Buchführung
und Bilanzierung II)

Kurse im Modul

▪ Buchführung und Bilanzierung I (BBUB01-01)
▪ Buchführung und Bilanzierung II (BBUB02-01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Buchführung und Bilanzierung I
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

45 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

45 Minuten

Buchführung und Bilanzierung II
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

45 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

45 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Buchführung und Bilanzierung I
▪ Die Aufgaben und Ziele der Finanzbuchhaltung
▪ Die Bilanz als Ausgangspunkt der doppelten Buchführung
▪ Die Buchungen des Warenverkehrs
▪ Die Verbuchung ausgewählter Geschäftsvorfälle
▪ Die Erstellung des Jahresabschlusses

Buchführung und Bilanzierung II
▪ Basiselemente der Bilanzierung
▪ Ansatz und Bewertung des Anlagevermögens nach HGB
▪ Ansatz und Bewertung des Umlaufvermögens nach HGB
▪ Ansatz und Bewertung des Fremdkapitals nach HGB
▪ Jahresabschlussanalyse nach HGB

Qualifikationsziele des Moduls

Buchführung und Bilanzierung I
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die fundamentalen Grundlagen des externen Rechnungswesens zu skizzieren.
▪ die einschlägigen Fachbegriffe auf dem Gebiet der Bilanzierung zu erläutern.
▪ den Stellenwert der externen Rechnungslegung im Gesamtunternehmenskontext zu

beurteilen.
▪ die Elemente der Rechnungslegung in der Buchhaltungspraxis zu unterscheiden und

anzuwenden.
▪ Geschäftsvorfälle selbstständig unter Anwendung der Methode der doppelten Buchführung,

dazurstellen und zu analysieren.
▪ selbstständig einfache Jahresabschlüsse zu erstellen.

Buchführung und Bilanzierung II
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die verschiedenen Positionen der Aktiv- und Passivseite der Bilanz zu erläutern.
▪ die Grundregeln der Bilanzierung und Bewertung der verschiedenen Positionen der Bilanz zu

benennen.
▪ Transaktionen, welche die genannten Bilanzpositionen betreffen, zu erfassen und

selbstständig zu verbuchen.
▪ die wichtigsten Instrumente der Bilanzanalyse selbstständig zu benennen und anzuwenden.
▪ die Jahresabschlüsse von verschiedenen Unternehmen zu vergleichen und zu evaluieren.
▪ selbstständig komplexere Jahresabschlüsse zu erstellen und zu werten.
▪ basierend auf dem Jahresabschluss den Erfolg eines Unternehmens zu beurteilen.
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Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Finanzen & Steuern

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Buchführung und Bilanzierung I
Kurscode: BBUB01-01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
In diesem Kurs erhalten die Studierenden einen praxisorientierten Überblick über das externe
Rechnungswesen sowie die Grundbegriffe und verrechnungstechnischen Grundlagen der
doppelten Buchführung. Es folgen Abschnitte über Bilanzierungsgrundsätze, die Erfassung von
Geschäftsvorfällen und die Aufstellung von Finanzberichten. Der Kurs orientiert sich am
Handelsgesetzbuch (HGB).

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die fundamentalen Grundlagen des externen Rechnungswesens zu skizzieren.
▪ die einschlägigen Fachbegriffe auf dem Gebiet der Bilanzierung zu erläutern.
▪ den Stellenwert der externen Rechnungslegung im Gesamtunternehmenskontext zu

beurteilen.
▪ die Elemente der Rechnungslegung in der Buchhaltungspraxis zu unterscheiden und

anzuwenden.
▪ Geschäftsvorfälle selbstständig unter Anwendung der Methode der doppelten Buchführung,

dazurstellen und zu analysieren.
▪ selbstständig einfache Jahresabschlüsse zu erstellen.

Kursinhalt
1. Die Aufgaben und Ziele der Finanzbuchhaltung

1.1 Begriffe und Ziele des Rechnungswesens
1.2 Adressaten und Teilgebiete des betrieblichen Rechnungswesens
1.3 Gesetzliche Vorschriften und Rahmenbedingungen
1.4 Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und Rechnungslegungsgrundsätze
1.5 Rechengrößen des Rechnungswesens

2. Die Bilanz als Ausgangspunkt der doppelten Buchführung
2.1 Inventar und Inventur
2.2 Bilanz
2.3 Gewinn- und Verlustrechnung
2.4 Technik der doppelten Buchführung
2.5 Organisation der Buchhaltung
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3. Die Buchungen des Warenverkehrs
3.1 Sachkonten beim Einkauf und Verkauf
3.2 Kunden- und Lieferantenskonti, Rabatte und Boni
3.3 Debitoren- und Kreditorenkonten

4. Die Verbuchung ausgewählter Geschäftsvorfälle
4.1 Buchungen im Personalbereich
4.2 Buchungen im Anlagevermögen
4.3 Darlehen und Zinsen
4.4 Steuern
4.5 Anzahlungen

5. Die Erstellung des Jahresabschlusses
5.1 Funktionen und gesetzliche Vorschriften
5.2 Irrelevanz der Zahlungswirkung, Rechnungsabgrenzungen und Rückstellungen
5.3 Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung
5.4 Eigenkapitalveränderungsrechnung und Kapitalflussrechnung
5.5 Anhang und Lagebericht

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Coenenberg, A. G. et al. (2016): Einführung in das Rechnungswesen. Grundlagen der

Buchführung und Bilanzierung. 6. Auflage, Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Eisele, W./Knobloch, A. P. (2011): Technik des betrieblichen Rechnungswesens. Buchführung

und Bilanzierung, Kosten- und Leistungsrechnung, Sonderbilanzen. 8. Auflage, Vahlen,
München.

▪ Möller, H.P./Hüfner, B./Ketteniß, H. (2012): Buchführung und Finanzberichte. Grundlagen,
Anwendung. 4. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.

▪ Weber, J./Weißenberger, B. E. (2010): Einführung in das Rechnungswesen. Bilanzierung und
Kostenrechnung. 9. Auflage, Schäffer-Poeschel, Stuttgart.

▪ Wöhe, G. (2011): Bilanzierung und Bilanzpolitik. Betriebswirtschaft, Handelsrecht und
Steuerrecht. 10. Auflage, Vahlen, München.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
54 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
18 h

Selbstüberprüfung
18 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
90 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
54 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
18 h

Selbstüberprüfung
18 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
90 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Buchführung und Bilanzierung II
Kurscode: BBUB02-01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
2

Zugangsvoraussetzungen
BBUB01-01

Beschreibung des Kurses
Dieser Kurs befasst sich – aufbauend auf Grundlagenwissen – mit den wesentlichen Elementen
des Jahresabschlusses. Insbesondere werden die einzelnen Bilanzpositionen im Hinblick auf die
Bilanzierung dem Grunde nach wie auch in ihrer Erst- und Folgebewertung näher analysiert.
Darauffolgend werden Ziele und Methoden der Bilanzanalyse dargestellt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die verschiedenen Positionen der Aktiv- und Passivseite der Bilanz zu erläutern.
▪ die Grundregeln der Bilanzierung und Bewertung der verschiedenen Positionen der Bilanz zu

benennen.
▪ Transaktionen, welche die genannten Bilanzpositionen betreffen, zu erfassen und

selbstständig zu verbuchen.
▪ die wichtigsten Instrumente der Bilanzanalyse selbstständig zu benennen und anzuwenden.
▪ die Jahresabschlüsse von verschiedenen Unternehmen zu vergleichen und zu evaluieren.
▪ selbstständig komplexere Jahresabschlüsse zu erstellen und zu werten.
▪ basierend auf dem Jahresabschluss den Erfolg eines Unternehmens zu beurteilen.

Kursinhalt
1. Basiselemente der Bilanzierung

1.1 Ansatz von Vermögensgegenständen und Schulden
1.2 Bilanzausweis
1.3 Grundlagen der Bewertung
1.4 Zugangsbewertung: Anschaffungs- und Herstellungskosten
1.5 Grundlagen der Folgebewertung

2. Ansatz und Bewertung des Anlagevermögens nach HGB
2.1 Definition, Erst- und Folgebewertung, Abgänge
2.2 Sachanlagevermögen
2.3 Immaterielles Anlagevermögen
2.4 Finanzanlagen
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3. Ansatz und Bewertung des Umlaufvermögens nach HGB
3.1 Definition, Erst- und Folgebewertung
3.2 Vorräte
3.3 Forderungen
3.4 Bewertungseinheiten
3.5 Wertpapiere und flüssige Mittel

4. Ansatz und Bewertung des Fremdkapitals nach HGB
4.1 Definition und Ausweis
4.2 Rückstellungarten
4.3 Bewertung von Verbindlichkeiten und Rückstellungen
4.4 Behandlung des Disagios

5. Jahresabschlussanalyse nach HGB
5.1 Ziele und Grundlagen der Jahresabschlussanalyse
5.2 Analyse der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Coenenberg, A. G. et al. (2016): Einführung in das Rechnungswesen. Grundlagen der

Buchführung und Bilanzierung. 6. Auflage, Schäffer-Poeschel, Stuttgart
▪ Eisele, W./Knobloch, A. P. (2011): Technik des betrieblichen Rechnungswesens. Buchführung

und Bilanzierung, Kosten- und Leistungsrechnung, Sonderbilanzen. 8. Auflage, Vahlen,
München.

▪ Möller, H. P./Hüfner, B./Ketteniß, H. (2012): Buchführung und Finanzberichte. Grundlagen,
Anwendung. 4. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.

▪ Weber, J./Weißenberger, B. E. (2010): Einführung in das Rechnungswesen. Bilanzierung und
Kostenrechnung. 9. Auflage, Schäffer-Poeschel, Stuttgart.

▪ Wöhe, G. (2011): Bilanzierung und Bilanzpolitik. Betriebswirtschaft, Handelsrecht und
Steuerrecht. 10. Auflage, Vahlen, München.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
36 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
12 h

Selbstüberprüfung
12 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
60 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
36 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
12 h

Selbstüberprüfung
12 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
60 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Buchhaltung und Bilanzierung in Österreich
Modulcode: DLBBUBOE

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Christian Winkler (Buchhaltung und Bilanzierung in Österreich)

Kurse im Modul

▪ Buchhaltung und Bilanzierung in Österreich (DLBBUBOE01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten

Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
▪ Ziele, Funktionen und Adressaten des Rechnungswesens
▪ Gesetzliche Vorschriften und Rahmenbedingungen
▪ Instrumente des Jahresabschlusses
▪ Verbuchung von Geschäftsfällen und Abschlussarbeiten
▪ Einnahmen- und Ausgabenrechnung
▪ Sonderfälle des österreichischen Steuerrechts
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Qualifikationsziele des Moduls

Buchhaltung und Bilanzierung in Österreich
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die fundamentalen Grundlagen des Rechnungswesens zu kennen.
▪ die Instrumente des Jahresabschlusses zu kennen.
▪ die gesetzlichen Vorschriften und Rahmenbedingungen gemäß UGB und BAO zu kennen.
▪ die Zusammenhänge zwischen Bilanz, GuV und Kapitalflussrechnung zu erkennen und zu

verstehen.
▪ einfache Geschäftsfälle selbstständig zu verbuchen, nachzuvollziehen und zu interpretieren.
▪ einfache Jahresabschlüsse selbstständig zu erstellen und zu analysieren.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus
dem Bereich Finanzen & Steuern

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Buchhaltung und Bilanzierung in Österreich
Kurscode: DLBBUBOE01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
In diesem Kurs erhalten die Studierenden einen praxisorientierten Überblick über das
Rechnungswesen sowie die Funktionsweise der Buchhaltung in Österreich. Es folgen Abschnitte
über die Instrumente des Jahresabschlusses, die Grundsätze der ordnungsgemäßen Buchhaltung,
die Verbuchung von Geschäftsfällen, den Gewinnfreibetrag, die steuerliche Mehr-Weniger-
Rechnung sowie der Einnahmen- und Ausgabenrechnung. Der Kurs orientiert sich am UGB und der
BAO.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die fundamentalen Grundlagen des Rechnungswesens zu kennen.
▪ die Instrumente des Jahresabschlusses zu kennen.
▪ die gesetzlichen Vorschriften und Rahmenbedingungen gemäß UGB und BAO zu kennen.
▪ die Zusammenhänge zwischen Bilanz, GuV und Kapitalflussrechnung zu erkennen und zu

verstehen.
▪ einfache Geschäftsfälle selbstständig zu verbuchen, nachzuvollziehen und zu interpretieren.
▪ einfache Jahresabschlüsse selbstständig zu erstellen und zu analysieren.

Kursinhalt
1. Grundlagen der Buchhaltung und Rechnungslegung

1.1 Ziele und Funktionen des Rechnungswesens
1.2 Adressaten und Teilgebiete des betrieblichen Rechnungswesens
1.3 Gesetzliche Vorschriften und Rahmenbedingungen
1.4 Grundsätze ordnungsgemäßer Buchhaltung

2. Instrumente des Jahresabschlusses
2.1 Bilanz
2.2 Gewinn- und Verlustrechnung
2.3 Kapitalflussrechnung
2.4 Inventur und Inventar
2.5 Überblick über den Zusammenhang der Instrumente
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3. Die doppelte Buchhaltung
3.1 Gewinnermittlungsarten
3.2 Grundlagen und Hilfsmittel der Buchhaltung
3.3 Bücher der doppelten Buchhaltung

4. Buchungen des Warenverkehrs
4.1 Das geteilte Warenkonto
4.2 Grenzüberschreitende Warenbewegungen
4.3 Wareneinsatz
4.4 Kunden- und Lieferantenskonti, Rabatte
4.5 Eigenverbrauch – Privatentnahme

5. Verbuchung ausgewählter Geschäftsfälle
5.1 Verbuchung von An- und Vorauszahlungen
5.2 Verbuchung von Fremdwährungen
5.3 Verbuchung von Steuern und Abgaben
5.4 Verbuchung von Reisekosten
5.5 Verbuchung von Darlehen, Krediten und Zinszahlungen

6. Abschlussbuchungen und Abschreibungen
6.1 Anlagenbewertung
6.2 Bewertung von Verbindlichkeiten und Forderungen
6.3 Rechnungsabgrenzungen
6.4 Rückstellungen
6.5 Besonderheiten bei PKWs und Kombis

7. Die Einnahmen- und Ausgaben-Rechnung
7.1 Grundlagen der Einnahmen- und Ausgaben-Rechnung
7.2 Aufzeichnungen zur Umsatzsteuer

8. Sonderfälle des österreichischen Steuerrechts
8.1 Gewinnfreibetrag
8.2 Die steuerliche Mehr-Weniger-Rechnung
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Auer K. V. (2005): Buchhaltung – Bilanzierung – Analyse. Linde Verlag, Wien.
▪ Auer K.V. (2006): Jahresabschluss.
▪ Doralt W. (2016): Kodex des österreichischen Rechts. Steuergesetz 2016/2017. Linde Verlag,

Wien.
▪ Geirhofer S., Hebrank C. (2016): Grundlagen Buchhaltung und Bilanzmanagement. Linde

Verlag, Wien.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Ja

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Ökonomie und Markt
Modulcode: DLBOUM-01

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Christos Evangelinos  (Ökonomie und Markt)

Kurse im Modul

▪ Ökonomie und Markt (DLBOUM01-01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Fernstudium
Klausur oder Workbook

Studienformat: Kombistudium
Klausur oder Workbook

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
▪ Güterknappheit und Wahlverhalten
▪ Nachfrage, Angebot, Marktgleichgewicht und Elastiztitäten
▪ Haushaltstheorie und optimale Konsumentscheidung
▪ Produktionstheorie und optimale Unternehmensentscheidungen
▪ Marktformen: Monopol, Oligopol, vollkommene Konkurrenz und monopolistische Konkurrenz
▪ Marktversagenstatbestände: Ursachen und Korrektur
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Qualifikationsziele des Moduls

Ökonomie und Markt
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ grundsätzliche volkswirtschaftliche Zusammenhänge zu verstehen und diese für

unterschiedliche Märkte anzuwenden.
▪ die Bedeutung von Angebot, Nachfrage und Marktgleichgewicht zu erklären und die

Konsequenzen staatlicher Eingriffe zu demonstrieren.
▪ die Determinanten von Konsumentscheidungen zu diskutieren und die optimale

Haushaltsentscheidung aufzuzeigen.
▪ grundsätzliche Produktionsparameter zu analysieren und deren Einfluss auf den

Unternehmensgewinn zu diskutieren.
▪ die Signifikanz unterschiedlicher Marktformen für das Marktergebnis zu verstehen und diese

Kenntnisse für unterschiedliche Sektoren anzuwenden.
▪ Marktversagenstatbestände zu analysieren und die unterschiedlichen Politiken zur deren

Korrektur zu diskutieren.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Volkswirtschaftslehre

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Wirtschaft & Management
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Ökonomie und Markt
Kurscode: DLBOUM01-01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Ökonomische Fragestellungen leiten sich stets aus dem Problem der Knappheit ab. Aufbauend auf
dieser Erkenntnis, befasst sich der Kurs mit dem individuellem Verhalten von Haushalten und
Firmen und dem Ergebnis von Märkten. Integrale Bestandteile der Analyse sind erstens das
Angebot, die Nachfrage und das Marktgleichgewicht. Zweitens steht das Verhalten von
Unternehmen und Haushalten im Mittelpunkt der Betrachtung. Darüber hinaus ist das Studium
verschiedener Marktformen und deren Einfluss auf das Marktergebnis von besonderer Bedeutung.
Insbesondere sind hier Modelle der Preisbildung bei vollkommener Konkurrenz, Monopol, Oligopol
und monopolistischer Konkurrenz von Bedeutung. Schließlich beschäftigt sich der Kurs auch mit
Tatbeständen, bei denen Märkte versagen, das optimale Ergebnis zu liefern. Hier stehen natürliche
Monopole, Externalitäten und die Existenz öffentlicher Güter sowie die regulatorischen
Instrumente, Marktversagen zu korrigieren, im Mittelpunkt der Betrachtung.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ grundsätzliche volkswirtschaftliche Zusammenhänge zu verstehen und diese für
unterschiedliche Märkte anzuwenden.

▪ die Bedeutung von Angebot, Nachfrage und Marktgleichgewicht zu erklären und die
Konsequenzen staatlicher Eingriffe zu demonstrieren.

▪ die Determinanten von Konsumentscheidungen zu diskutieren und die optimale
Haushaltsentscheidung aufzuzeigen.

▪ grundsätzliche Produktionsparameter zu analysieren und deren Einfluss auf den
Unternehmensgewinn zu diskutieren.

▪ die Signifikanz unterschiedlicher Marktformen für das Marktergebnis zu verstehen und diese
Kenntnisse für unterschiedliche Sektoren anzuwenden.

▪ Marktversagenstatbestände zu analysieren und die unterschiedlichen Politiken zur deren
Korrektur zu diskutieren.

Kursinhalt
1. Einführung in die Volkwirtschaftslehre

1.1 Knappheit und Wirtschaften
1.2 Grundannahmen des Wirtschaftens und Wirtschaftssysteme
1.3 Die mikroökonomische Analyse

DLBOUM01-01 65

www.iubh.de



2. Markt, Angebot und Nachfrage
2.1 Treffpunkt von Angebot und Nachfrage – das Marktgleichgewicht
2.2 Konsumenten- und Produzentenrente
2.3 Preiseingriffe durch den Staat
2.4 Die Wirkung von Steuern und Subventionen
2.5 Die Preiselastizität der Nachfrage

3. Produktions- und Haushaltstheorie
3.1 Haushaltstheorie: Optimale Konsumwahl
3.2 Produktionstheorie: Optimale Unternehmensentscheidungen

4. Marktformen und Marktverhalten
4.1 Vollkommene Konkurrenz
4.2 Monopol
4.3 Oligopol
4.4 Monopolistische Konkurrenz

5. Marktversagen
5.1 Externe Effekte
5.2 Öffentliche Güter
5.3 Natürliche Monopole
5.4 Asymmetrische Information

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Mankiw, G./Taylor, M. (2018): Grundzüge der Volkswirtschaftslehre. 7. Auflage, Schäffer-

Poeschel, Stuttgart.
▪ Viscusi, K.W./Vernon, J.M./Harrington, J.E. (2018): Economics of Regulation and Antitrust. 5th

Ed. Cambridge, Mass.
▪ Shy, O. (1995): Industrial Organization, Cambridge, Mass.
▪ Pyndick, R. S./Rubinfeld, D. L. (2018): Mikroökonomie. 9. Auflage, Pearson Studium, München.
▪ Varian, H. (2016): Grundzüge der Mikroökonomik. 9. Auflage, De Gruyter/ Oldenbourg,

München/Wien.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur oder Workbook

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
100 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
25 h

Selbstüberprüfung
25 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur oder Workbook

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
100 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
25 h

Selbstüberprüfung
25 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Statistik
Modulcode: BSTA-01

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. André Heinz (Statistik)

Kurse im Modul

▪ Statistik (BSTA01-01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten

Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls
▪ Auswertungsmethoden eindimensionaler Daten
▪ Auswertungsmethoden zweidimensionaler Daten
▪ Grundlagen der Wahrscheinlichkeitsrechnung
▪ Spezielle Wahrscheinlichkeitsverteilungen
▪ Stichproben
▪ Statistische Schätzverfahren
▪ Hypothesentests
▪ Lineare Regression

Qualifikationsziele des Moduls

Statistik
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Daten tabellarisch und grafisch aufzubereiten und darzustellen.
▪ Daten und ihre Lage- sowie Streuungsmaße zu analysieren und zu interpretieren.
▪ zu erkennen, wie zwei Variablen zusammenhängen, und diesen Zusammenhang zu

analysieren.
▪ reale Gegebenheiten wahrscheinlichkeitstheoretisch zu beschreiben und quantitativ

auszuwerten.
▪ die wichtigsten Wahrscheinlichkeitsverteilungen zu nennen und sie auf reale Probleme

anzuwenden.
▪ Zahlenmaterial einer Stichprobe als Grundlage für Rückschlüsse auf Phänomene in der

Grundgesamtheit zu nutzen.
▪ statistische Testverfahren durchzuführen und die Ergebnisse auszuwerten.
▪ Regressionen durchzuführen und die Ergebnisse zu interpretieren.
▪ aufbereitete Statistiken bzw. statistische Analysen einer kritischen Würdigung zu unterziehen.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Methoden.

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management.
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Statistik
Kurscode: BSTA01-01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Der Begriff „Statistik“ beschreibt i.d.R. zwei Phänomene: (i) die tabellarische und/oder grafische
Aufbereitung von Daten und (ii) statistische Methoden, die verwendet werden, um Daten zu
erheben, aufzubereiten und daraus Schlüsse zu ziehen. Daraus geht unmittelbar hervor, dass die
Konfrontation mit Statistik allgegenwärtig ist – ob im Studium, in dem z.B. statistische Methoden in
verwandten Kursen oder in Bachelor-Arbeiten Anwendung finden, oder im beruflichen Alltag, in
dem z.B. Manager täglich mit statistischen Auswertungen konfrontiert sind, die sie verstehen und
interpretieren müssen. Ziel des Kurses ist es daher, die wesentlichsten Elemente statistischer
Verfahren zu vermitteln. Methodisch umfasst der Kurs zwei Schritte. Erstens werden theoretische
Grundlagen zu den einzelnen statistischen Verfahren dargelegt und diese anhand von kleineren
Beispielen und (interaktiven) Illustrationen vertieft. Zweitens werden die erlernten Methoden
anhand von Anwendungsfällen einstudiert. Inhaltlich gliedert sich der Kurs in drei Teile. Die
beschreibende (oder deskriptive) Statistik befasst sich mit unterschiedlichen Darstellungsformen
von Daten. Die Wahrscheinlichkeitsrechnung dient vor allem als Grundlage für die schließende
Statistik (oder Inferenzstatistik), bei der der Versuch unternommen wird, aus einer sog. Stichprobe
Rückschlüsse auf die Grundgesamtheit zu ziehen.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ Daten tabellarisch und grafisch aufzubereiten und darzustellen.
▪ Daten und ihre Lage- sowie Streuungsmaße zu analysieren und zu interpretieren.
▪ zu erkennen, wie zwei Variablen zusammenhängen, und diesen Zusammenhang zu

analysieren.
▪ reale Gegebenheiten wahrscheinlichkeitstheoretisch zu beschreiben und quantitativ

auszuwerten.
▪ die wichtigsten Wahrscheinlichkeitsverteilungen zu nennen und sie auf reale Probleme

anzuwenden.
▪ Zahlenmaterial einer Stichprobe als Grundlage für Rückschlüsse auf Phänomene in der

Grundgesamtheit zu nutzen.
▪ statistische Testverfahren durchzuführen und die Ergebnisse auszuwerten.
▪ Regressionen durchzuführen und die Ergebnisse zu interpretieren.
▪ aufbereitete Statistiken bzw. statistische Analysen einer kritischen Würdigung zu unterziehen.
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Kursinhalt
1. Einführung

1.1 Gegenstand der Statistik
1.2 Grundbegriffe der Statistik
1.3 Ablauf statistischer Untersuchungen

2. Auswertungsmethoden eindimensionaler Daten
2.1 Häufigkeitsverteilungen
2.2 Lagemaße
2.3 Streuungsmaße

3. Auswertungsmethoden zweidimensionaler Daten
3.1 Streuungsdiagramm und Kontingenztabelle
3.2 Korrelationsmaße

4. Grundlagen der Wahrscheinlichkeitsrechnung
4.1 Zufallsexperimente und Ereignisse
4.2 Wahrscheinlichkeit von Ereignissen
4.3 Zufallsvariablen und ihre Verteilung

5. Spezielle Wahrscheinlichkeitsverteilungen
5.1 Normalverteilung
5.2 t-Verteilung

6. Stichproben
6.1 Stichprobenziehung
6.2 Stichprobenfunktionen
6.3 Stichprobenverteilungen

7. Statistische Schätzverfahren
7.1 Punktschätzung
7.2 Intervallschätzung

8. Hypothesentests
8.1 Methodik
8.2 Erwartungswert-Test bei bekannter Standardabweichung (z-Test)
8.3 Erwartungswert-Test bei unbekannter Standardabweichung (t-Test)
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9. Lineare Regression
9.1 Regressionsgerade
9.2 Qualitätsbeurteilung
9.3 Anwendungen

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Bamberg, G./ Baur, F./ Krapp, M. (2017a): Statistik. Eine Einführung für Wirtschafts- und

Sozialwissenschaftler. 18. Auflage, De Gruyter Oldenbourg, Berlin.
▪ Bamberg, G./ Baur, F./ Krapp, M. (2017b): Statistik-Arbeitsbuch. Übungsaufgaben – Fallstudien

– Lösungen. 10. Auflage, De Gruyter Oldenbourg, Berlin.
▪ Bortz, J./ Schuster, C. (2016): Statistik für Human- und Sozialwissenschaftler. 7. Auflage,

Springer, Heidelberg.
▪ Bühner, M./ Ziegler, M. (2017): Statistik für Psychologen und Sozialwissenschaftler. Grundlagen

und Umsetzung mit SPSS und R. 2. Auflage, Pearson, München.
▪ Eckstein, P. P. (2012): Klausurtraining Statistik: Deskriptive Statistik - Stochastik - Induktive

Statistik Mit kompletten Lösungen. 6. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Schira, J. (2016): Statistische Methoden der VWL und BWL. Theorie und Praxis. 5. Auflage,

Pearson, München.
▪ Schwarze, J. (2013a): Aufgabensammlung zur Statistik. 7. Auflage, NWB, Berlin.
▪ Schwarze, J. (2013b): Grundlagen der Statistik, Band 2: Wahrscheinlichkeitsrechnung und

induktive Statistik. 10. Auflage, NWB, Berlin.
▪ Schwarze, J. (2014): Grundlagen der Statistik, Band 1: Beschreibende Verfahren. 12. Auflage,

NWB, Berlin.
▪ Wewel, M. C. (2014): Statistik im Bachelor-Studium der BWL und VWL. Methoden, Anwendung,

Interpretation. 3. Auflage, Pearson, München.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed

BSTA01-01 75

www.iubh.de



BSTA01-01







2. Semester





Computer Training
Modulcode: BCTR

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Andreas Kaiser (Computer Training)

Kurse im Modul

▪ Computer Training (BCTR01-01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten

Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
▪ Windows 10
▪ Cloud und Sicherheit
▪ E-Mail-Programm am Beispiel von Outlook
▪ E-Mails – Umgang und Sicherheit
▪ Textverarbeitung am Beispiel von Word
▪ Tabellenverarbeitung am Beispiel von Excel
▪ Präsentationsprogramme am Beispiel von PowerPoint
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Qualifikationsziele des Moduls

Computer Training
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ über grundlegende Kenntnisse in Standard-Software eines modernen Office-Arbeitsplatzes

im Unternehmensumfeld zu verfügen.
▪ ein Bewusstsein für den sicheren Umgang mit Informationen in dezentralen

Systemstrukturen (Cloud) zu haben und zu wissen, wie sie sowohl Desktop- als auch mobile
Geräte sicher einsetzen können.

▪ berufs- und studienbezogene Texte, Tabellen und Präsentationen eigenständig und in Teams
in geeigneten Programmen konzipieren, erstellen und überarbeiten zu können.

▪ mit dem Medium E-Mail geeignet, bewusst und sicher umgehen zu können und zu wissen,
wie ein Standardprogramm zum Austausch und der Verwaltung von E-Mails einzusetzen ist.

▪ komplexe Datensätze über Tabellenkalkulations- und Datenbankprogramme strukturieren,
aufbereiten und analysieren zu können.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Informatik & Software-Entwicklung

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich IT &
Technik
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Computer Training
Kurscode: BCTR01-01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Der Kurs vermittelt Studierenden zentrale Kenntnisse in der Anwendung von Standard-Software,
die in modernen Office-Arbeitsplätzen eingesetzt wird. Der Schwerpunkt liegt hierbei auf dem
Umgang mit dem Betriebssystem sowie mit Text-, Tabellen-, und Präsentationsprogrammen.
Außerdem wird der bewusste und sichere Umgang mit dem Medium E-Mail vermittelt und das
Thema Informationssicherheit und Umgang mit dezentralen Daten/Diensten (Cloud)
thematisiert.Im Rahmen zusätzlicher Wahlthemen können weitere Kompetenzen auf freiwilliger
Basis vertieft und je nach Interesse und Bedarf spezialisiert werden. Die Wahlthemen sind nicht
prüfungsrelevant. Hierzu zählt der Umgang mit Systemen für das Projekt- oder
Datenbankmanagement oder die Besonderheiten der digitalen Zusammenarbeit und die dafür
benötigte Infrastruktur.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ über grundlegende Kenntnisse in Standard-Software eines modernen Office-Arbeitsplatzes
im Unternehmensumfeld zu verfügen.

▪ ein Bewusstsein für den sicheren Umgang mit Informationen in dezentralen
Systemstrukturen (Cloud) zu haben und zu wissen, wie sie sowohl Desktop- als auch mobile
Geräte sicher einsetzen können.

▪ berufs- und studienbezogene Texte, Tabellen und Präsentationen eigenständig und in Teams
in geeigneten Programmen konzipieren, erstellen und überarbeiten zu können.

▪ mit dem Medium E-Mail geeignet, bewusst und sicher umgehen zu können und zu wissen,
wie ein Standardprogramm zum Austausch und der Verwaltung von E-Mails einzusetzen ist.

▪ komplexe Datensätze über Tabellenkalkulations- und Datenbankprogramme strukturieren,
aufbereiten und analysieren zu können.

Kursinhalt
1. Windows 10

1.1 Anmeldung und erster Eindruck
1.2 Hardware, Software, Sicherheitseinstellungen
1.3 Anpassung von Windows 10
1.4 Neue Features
1.5 Internetbrowser Edge
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2. Cloud und Sicherheit
2.1 Desktop-Computer und mobile Geräte sicher verwenden
2.2 Einführung in die Informationssicherheit
2.3 Einführung in Cloud Computing
2.4 Microsoft Office 365: Anwendungen

3. E-Mail-Programm am Beispiel von Outlook
3.1 Kennenlernen der Funktionen in Outlook
3.2 Verwalten von Unterhaltungen und E-Mails in Outlook
3.3 Verwalten von Anhängen und Einfügen von Elementen und Signaturen in Outlook

4. E-Mails – Umgang und Sicherheit
4.1 Wirksames Einsetzen von E-Mails und Instant Messaging
4.2 Adressieren und Weiterleiten von E-Mails
4.3 Verwalten Ihrer E-Mails
4.4 E-Mails, Internet und soziale Medien im Unternehmensumfeld sicher verwenden

5. Textverarbeitung am Beispiel von Word
5.1 Die Benutzeroberfläche und allgemeine Aufgaben in Word
5.2 Formatieren von Text in Word
5.3 Anpassen von Einstellungen und Verwenden von Dokumentansichten in Word
5.4 Erstellen und Formatieren von Tabellen in Word
5.5 Kopfzeilen, Fußzeilen, Seitenzahlen und Layout in Word

6. Tabellenverarbeitung am Beispiel von Excel
6.1 Erstellen, Bearbeiten und Speichern von Tabellen
6.2 Formatieren von Daten
6.3 Darstellen von Daten
6.4 Formeln und Funktionen

7. Präsentationsprogramme am Beispiel von PowerPoint
7.1 Eine Präsentation planen
7.2 Erstellen von Präsentationen
7.3 Präsentationen ansprechend gestalten
7.4 Animationen und Medien
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Fahnenstich, K./Haselier, R. (2016): Microsoft Office 2016. Das Handbuch. O’Reilly/

dpunkt.verlag, Heidelberg.
▪ Hauenherm, E. (2017): Effiziente Kommunikation im Unternehmen. Konzepte & Lösungen mit

Microsoft-Plattformen. Hanser, München.
▪ Hölscher, L. (2016): Microsoft Access 2016. Das Handbuch. O’Reilly/dpunkt.verlag, Heidelberg.
▪ McConnell, S./Munzel, M. (2017): Schnelleinstieg in SAP. 2. Auflage, Espresso Tutorials,

Gleichen.
▪ Langer, W. (2016): Access 2016. Das umfassende Handbuch. Rheinwerk Computing, Bonn.
▪ Philipp, G. (2016): Office 2016. Das Praxishandbuch. Markt + Technik Verlag, Burgthann.
▪ Rosenstock, J. (2016): Microsoft Project 2016. Das umfassende Handbuch. 3. Auflage,

Rheinwerk Computing, Bonn.
▪ Saumweber, W. (2015): Windows 10. Das große Handbuch. Vierfarben Verlag/ Rheinwerk, Bonn.
▪ Vossen, G./Haselmann, T./Hoeren T. (2012): Cloud-Computing für Unternehmen. Technische,

wirtschaftliche, rechtliche und organisatorische Aspekte. dpunkt.verlag, Heidelberg.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Ja

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Grundlagen der IT- und ERP-Systeme
Modulcode: DLBFMGSYS

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Sebastian Werning (Grundlagen der IT- und ERP-Systeme)

Kurse im Modul

▪ Grundlagen der IT- und ERP-Systeme (DLBFMGSYS01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten

Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
▪ Grundlagen der IT-Unternehmensarchitektur
▪ IT-Sicherheit
▪ Enterprise Resource Planning (ERP) Systeme
▪ Die Rolle von Open Source Software sowie Cloud Computing für die IT-

Unternehmensarchitektur und Enterprise Resource Planning (ERP) Systeme
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Qualifikationsziele des Moduls

Grundlagen der IT- und ERP-Systeme
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die theoretischen Grundlagen zur IT-Unternehmensarchitektur zu verstehen.
▪ die Bestandteile einer erfolgreichen IT-Unternehmensarchitektur zu erläutern und als

Erfolgsfaktor anzuwenden.
▪ IT-Sicherheit als Managementaufgabe zu verstehen und mögliche IT-Risiken zu analysieren.
▪ die Grundlagen von Enterprise Resource Planning (ERP) zu verstehen und deren

Implementierung in ein Unternehmen anzuwenden.
▪ die Rolle von Open Source Software und Cloud Computing zu verstehen und mögliche

Einsatzgebiete für das eigene Unternehmen zu bewerten.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Informatik & Software-Entwicklung

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich IT &
Technik
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Grundlagen der IT- und ERP-Systeme
Kurscode: DLBFMGSYS01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Ziel ist es, den Studierenden die Grundlagen der IT-Unternehmensarchitektur näher zu bringen
und sowohl die einzelnen Erfolgsfaktoren für die IT-Unternehmensarchitektur als auch die eigene
IT-Unternehmensarchitektur als möglichen Wettbewerbsvorteil verstehen zu lernen.In diesem
Zusammenhang werden den Studierenden auch Aspekte der IT-Sicherheit nähergebracht sowie
deren Rolle als zentrale Managementaufgabe im Unternehmen verdeutlicht. Insbesondere werden
auch konkret IT-Risiken den Studierenden erläutert.Der Kurs verdeutlich zudem die Grundlagen
von Enterprise Resource Planning (ERP) Systemen und zeigt Möglichkeiten auf, diese Systeme
erfolgsversprechend in das Unternehmen zu implementieren, woraus schließlich Effizienzvorteile
generiert werden können. Abschließend werden die Rolle von Open Source Software sowie Cloud
Computing sowohl für die IT-Unternehmensarchitektur als auch konkret im Enterprise Resource
Planning (ERP) vorgestellt und als Möglichkeit einer kostengünstigen Alternativlösung für das
eigene Unternehmen diskutiert.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die theoretischen Grundlagen zur IT-Unternehmensarchitektur zu verstehen.
▪ die Bestandteile einer erfolgreichen IT-Unternehmensarchitektur zu erläutern und als

Erfolgsfaktor anzuwenden.
▪ IT-Sicherheit als Managementaufgabe zu verstehen und mögliche IT-Risiken zu analysieren.
▪ die Grundlagen von Enterprise Resource Planning (ERP) zu verstehen und deren

Implementierung in ein Unternehmen anzuwenden.
▪ die Rolle von Open Source Software und Cloud Computing zu verstehen und mögliche

Einsatzgebiete für das eigene Unternehmen zu bewerten.

Kursinhalt
1. Grundlagen zur IT-Unternehmensarchitektur

1.1 Struktur
1.2 IT-Unternehmensarchitektur als Managementaufgabe
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2. Bestandteile einer erfolgreichen IT-Unternehmensarchitektur
2.1 Business IT-Alignment
2.2 Verbesserung der Ertragskraft und des Kostenmanagements
2.3 Verbesserung Time-to-Market
2.4 Verbesserung des Customer Relationship Management und der Kundenzufriedenheit
2.5 Abbau von Heterogenitäten zur Verbesserung der Erfolgswahrscheinlichkeiten bei M&A-

Aktivitäten
2.6 Compliance und Risikomanagement

3. Informationssicherheit
3.1 Grundlagen und Schutzziele der Informationssicherheit
3.2 Organisation von Informationssicherheit
3.3 Schutzbedarfsfeststellung
3.4 Prävention und Notfallmanagement
3.5 Sicherheitsmaßnahmen

4. Enterprise Resource Planning (ERP)
4.1 Begriffliche Grundlagen zu ERP Systemen
4.2 Systemarchitekturen von ERP Systemen
4.3 Planung und Steuerung operativer Ressourcen
4.4 Planung und Steuerung strategischer Ressourcen
4.5 Planung und Steuerung unternehmensübergreifender Ressourcen

5. Implementierung von Enterprise Resource Planning Systemen in ein Unternehmen
5.1 Auswahl und Einführung von Enterprise Resource Planning Systemen
5.2 Betrieb von Enterprise Resource Planning Systemen

6. Open Source Software und Cloud Computing
6.1 Free und Open Source Software
6.2 Lizenzen und Communities
6.3 Cloud Computing
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Benker, T./Jürck, C./Wolf, M. (Hrsg.) (2016): Geschäftsprozessorientierte Systementwicklung:

von der Unternehmensarchitektur zum IT-System. Springer Vieweg, Wiesbaden.
▪ Gronau, N. (2014): Enterprise Resource Planning: Architektur, Funktionen und Management

von ERP-Systemen. 3. Auflage, De Gruyter Oldenbourg, München.
▪ Kees, A./Markowski, D. (2019): Open Source Enterprise Software: Grundlagen,

Praxistauglichkeit und Marktübersicht quelloffener Unternehmenssoftware. 2. Auflage,
Springer Vieweg, Wiesbaden.

▪ Keller, W. (2017): IT-Unternehmensarchitektur: Von der Geschäftsstrategie zur optimalen IT-
Unterstützung. 3. Auflage, dpunkt Verlag, Heidelberg.

▪ Leiting, A. (2012): Unternehmensziel ERP-Einführung: IT muss Nutzen stiften. Springer Gabler,
Wiesbaden.

▪ Tiemeyer, E. (Hrsg.) (2017): Handbuch IT-Management – Konzepte, Methoden, Lösungen und
Arbeitshilfen für die Praxis. 6. Auflage, Carl Hanser Verlag, München.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Dienstleistungsmanagement
Modulcode: BDMG-01

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Maren Weber (Dienstleistungsmanagement)

Kurse im Modul

▪ Dienstleistungsmanagement (BDMG01-01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Kombistudium
Klausur oder Workbook

Studienformat: Fernstudium
Klausur oder Workbook

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
▪ Grundlagen des Dienstleistungsmanagements
▪ Käuferverhalten und Kundenbindung
▪ Strategische Aspekte des Dienstleistungsmanagements
▪ Operative Aspekte des Dienstleistungsmanagements
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Qualifikationsziele des Moduls

Dienstleistungsmanagement
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die volkswirtschaftliche Relevanz des Dienstleistungssektors sowie seine

Entwicklungsdynamik zu diskutieren und zu analysieren.
▪ Konzepte zum Verständnis des Kaufverhaltens, der Kundenzufriedenheit und -bindung von

Dienstleistungskunden vorzustellen.
▪ Dienstleistungen anhand von Segmentierung, Targeting und Positionierung zu verstehen.
▪ die Komponenten der klassischen Marketing Mix anhand von Beispielen anzuwenden.
▪ die Schnittstelle zwischen Kunden und Dienstleistungsunternehmen anhand von Serviceort, -

prozessen und Mitarbeitern zu beurteilen.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Betriebswirtschaft & Management

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Wirtschaft & Management
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Dienstleistungsmanagement
Kurscode: BDMG01-01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Im Mittelpunkt des Kurses steht die Relevanz von Dienstleistungen in den heutigen Märkten und
deren besondere Anforderungen an das Management.Studierende eignen sich das Basiswissen
zum Verständnis unterschiedlicher Dienstleistungsprodukte an. Sie setzen sich mit den
spezifischen Merkmalen des Kaufverhaltens und den Themen der Kundenzufriedenheit und des
Beschwerdemanagements auseinander. Strategische und operative Aspekte des
Dienstleistungsmanagements werden dabei vertiefend analysiert und anhand von Beispielen
praxisnah erklärt. Mit dem erfolgreichen Abschluss des Kurses verfügen die Studierenden über das
Verständnis, um Servicekonzepte bzw. Geschäftsmodelle in der Dienstleistungsindustrie
grundlegend zu analysieren, zu bewerten und anzuwenden.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die volkswirtschaftliche Relevanz des Dienstleistungssektors sowie seine
Entwicklungsdynamik zu diskutieren und zu analysieren.

▪ Konzepte zum Verständnis des Kaufverhaltens, der Kundenzufriedenheit und -bindung von
Dienstleistungskunden vorzustellen.

▪ Dienstleistungen anhand von Segmentierung, Targeting und Positionierung zu verstehen.
▪ die Komponenten der klassischen Marketing Mix anhand von Beispielen anzuwenden.
▪ die Schnittstelle zwischen Kunden und Dienstleistungsunternehmen anhand von Serviceort, -

prozessen und Mitarbeitern zu beurteilen.

Kursinhalt
1. Grundlagen des Dienstleistungsmanagements

1.1 Gesamtwirtschaftliche Entwicklung und Bedeutung von Dienstleistungen
1.2 Charakteristika der Dienstleistungen
1.3 Dienstleistungsklassifikationen und -typologien

2. Käuferverhalten
2.1 Kaufentscheidungsprozess
2.2 Kundenloyalität
2.3 Beschwerdemanagement
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3. Positionierung von Dienstleistungen
3.1 Segmentierung
3.2 Targeting
3.3 Positionierung

4. Dienstleistungsprodukte
4.1 Dienstleistungsprodukt
4.2 Markenstrategien

5. Preisfindung bei Dienstleistungen
5.1 Preisstrategien
5.2 Preisdifferenzierungen
5.3 Revenue Management

6. Kommunikation
6.1 Kommunikationsstrategien
6.2 Kommunikationskanäle

7. Distribution
7.1 Rolle der Intermediäre
7.2 Distributionskanäle
7.3 Multi Kanal Distribution und die Herausforderungen

8. Physische Serviceumgebung und -ausstattung
8.1 Gestaltung der Serviceumgebung und Auswirkungen auf das Kundenverhalten
8.2 Dimensionen der Serviceumgebung

9. Dienstleistungsprozesse
9.1 Kapazitätsmanagement
9.2 Qualitätsmanagement

10. Mitarbeiter
10.1 Mitarbeitermanagement
10.2 Servicekultur

BDMG01-01100
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Bruhn, M. (2008): Qualitätsmanagement für Dienstleistungen. Grundlagen, Konzepte,

Methoden. 7. Auflage, Springer, Berlin. ISBN-13: 978-3540768685.
▪ Bruhn, M./Hadwich, K. (Hrsg.) (2017): Dienstleistungen 4.0. Konzepte – Methoden -

Instrumente. Band 1. Forum Dienstleistungsmanagement. Springer Gabler, Wiesbaden.
ISBN-13: 978-3658175494.

▪ Corsten, H./Gössinger, R. (2015): Dienstleistungsmanagement. 6. Auflage, De Gruyter
Oldenbourg. ISBN-13: 978-3486720686.

▪ Ellis, A./Kauferstein, M. (2012): Dienstleistungsmanagement. Erfolgreicher Einsatz von
prozessorientiertem Service Level Management. Springer, Berlin. ISBN-13: 978-3642620607.

▪ Fließ, S. (2009): Dienstleistungsmanagement. Kundenintegration gestalten und steuern.
Gabler, Wiesbaden. ISBN-13: 978-3834900241.

▪ Gouthier, M. et al. (Hrsg.) (2007): Service Excellence als Impulsgeber. Strategien – Management
– Innovationen – Branchen. Gabler, Wiesbaden. ISBN-13: 978-3834906885.

▪ Haller, S. (2015): Dienstleistungsmanagement. Grundlagen – Konzepte – Instrumente. 6.
Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden. ISBN-13: 978-3658052041.

▪ Kotler, Ph./ Keller, K.L. (2017): Marketing-Management. Konzepte-Instrumente-
Unternehmensfallstudien. 15. Edition, Pearson ISBN-13: 978-3868942798.

▪ Meffert, H./Bruhn, M. (2009): Dienstleistungsmarketing. Grundlagen – Konzepte – Methoden.
6. Auflage, Gabler, Wiesbaden. ISBN-13: 978-3834910127.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur oder Workbook

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
100 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
25 h

Selbstüberprüfung
25 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Ja

Prüfungsleistung Klausur oder Workbook

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
100 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
25 h

Selbstüberprüfung
25 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Steuerlehre
Modulcode: BSTE-02

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Michael Stephani (Steuerlehre I (Einführung) ) / Prof. Dr. Michael Stephani (Steuerlehre II
(Vertiefung))

Kurse im Modul

▪ Steuerlehre I (Einführung) (BSTE01-01)
▪ Steuerlehre II (Vertiefung) (BSTE02-02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Steuerlehre I (Einführung)
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

45 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

45 Minuten

Steuerlehre II (Vertiefung)
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

45 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

45 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Steuerlehre I (Einführung)
▪ Steuern als Bestandteil der Rechts- und Wirtschaftsordnung
▪ Überblick über Gebiete und Gesetze der Steuerrechtsordnung
▪ Allgemeines Steuerrecht
▪ Grundlagen der Umsatzsteuer
▪ Grundlagen der Einkommensteuer

Steuerlehre II (Vertiefung)
▪ Rechtsformwahl und Besteuerung
▪ Steuerliche Gewinnermittlung
▪ Grundlagen der betrieblichen Steuern
▪ Internationale Steuerlehre
▪ Rechtsschutz im Steuerrecht

Qualifikationsziele des Moduls

Steuerlehre I (Einführung)
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die wesentlichen unternehmensrelevanten Steuerarten und Vorschriften zu kennen.
▪ die Auswirkungen der einzelnen Steuerarten auf Abläufe innerhalb des Unternehmens zu

verstehen und zu beurteilen.
▪ steuerliche Vorschriften auf einzelne Sachverhalte anzuwenden.
▪ die steuerliche Relevanz von Sachverhalten innerhalb des Unternehmens zu erkennen.
▪ die steuerliche Situation verschiedener Unternehmen zu vergleichen.
▪ unterschiedliche unternehmenssteuerliche Situationen zu werten.

Steuerlehre II (Vertiefung)
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ komplexere steuerliche Normen im Hinblick auf unternehmerische Vorgänge zu verstehen.
▪ das erlernte Wissen auf spezielle unternehmensrelevante Sachverhalte anzuwenden.
▪ die Auswirkung gesetzgeberischer Maßnahmen auf unternehmerische Entscheidungen zu

analysieren.
▪ rechtsformabhängige Besteuerungsunterschiede zu werten.
▪ steuerliche Auswirkungen der zunehmenden Internationalisierung zu verstehen.
▪ verfahrensrechtliche Steuerimplikationen zu beurteilen.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Finanzen & Steuern

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Steuerlehre I (Einführung)
Kurscode: BSTE01-01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
3

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Steuern gehören zu den elementaren Einflussfaktoren auf jedes Unternehmen. Alle
unternehmerischen Entscheidungen müssen deshalb auch auf ihre steuerlichen Auswirkungen hin
überprüft werden. Umgekehrt müssen die Folgen steuerlich motivierten unternehmerischen
Handelns auf den Unternehmenserfolg hin betrachtet werden.Der Kurs dient der Einführung in die
Systematik des Steuerrechts und macht die Studierenden mit den wesentlichen
unternehmensrelevanten Steuerarten vertraut.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die wesentlichen unternehmensrelevanten Steuerarten und Vorschriften zu kennen.
▪ die Auswirkungen der einzelnen Steuerarten auf Abläufe innerhalb des Unternehmens zu

verstehen und zu beurteilen.
▪ steuerliche Vorschriften auf einzelne Sachverhalte anzuwenden.
▪ die steuerliche Relevanz von Sachverhalten innerhalb des Unternehmens zu erkennen.
▪ die steuerliche Situation verschiedener Unternehmen zu vergleichen.
▪ unterschiedliche unternehmenssteuerliche Situationen zu werten.

Kursinhalt
1. Steuern als Bestandteil der Rechts- und Wirtschaftsordnung

1.1 Steuern als Teil der Rechtsordnung
1.2 Volkswirtschaftliche Bedeutung von Steuern

2. Überblick über Gebiete und Gesetze der Steuerrechtsordnung
2.1 Einteilung der Steuerarten und ihre Bedeutung
2.2 Besitz- und Verkehrssteuern
2.3 Verbrauchsteuern

3. Allgemeines Steuerrecht
3.1 Einführung und Ablauf des Besteuerungsverfahrens
3.2 Steuerrechtsverhältnis, Steuerschuldner, Steuergläubiger
3.3 Grundsätze des Besteuerungsverfahrens
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4. Grundlagen der Umsatzsteuer
4.1 Allgemeine Anmerkungen zur Umsatzsteuer
4.2 Umsatzsteuerprüfungsverfahren
4.3 Besteuerungsverfahren

5. Grundlagen der Einkommensteuer
5.1 Allgemeine Anmerkungen zur Einkommensteuer
5.2 Persönliche und sachliche Steuerpflicht
5.3 Veranlagungsformen
5.4 Gewinneinkunftsarten
5.5 Überschusseinkunftsarten

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Helmschrott, H./Schaeberle, J./Scheel, T. (2016): Grundkurs des Steuerrechts, Band 1.

Abgabenordnung. 16. Auflage, Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Meissner, G./Neeser, A. (2015): Grundkurs des Steuerrechts, Band 4. Umsatzsteuer. 23. Auflage,

Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Tipke, K./Lang, J. (2015): Steuerrecht. 22. Auflage, Schmidt, Köln.
▪ Zimmermann, R. et al. (2015): Grundkurs des Steuerrechts, Band 2. Einkommensteuer. 21.

Auflage, Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Ja

Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
54 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
18 h

Selbstüberprüfung
18 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
90 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
54 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
18 h

Selbstüberprüfung
18 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
90 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Steuerlehre II (Vertiefung)
Kurscode: BSTE02-02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
2

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Der Kurs baut auf Grundlagenwissen im Bereich Bilanzierung und Besteuerung auf. Es werden die
Kenntnisse in den betrieblich relevanten Steuern vertieft. Hierbei werden auch die Unterschiede
verschiedener Rechtsformen in ihren Grundzügen erarbeitet.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ komplexere steuerliche Normen im Hinblick auf unternehmerische Vorgänge zu verstehen.
▪ das erlernte Wissen auf spezielle unternehmensrelevante Sachverhalte anzuwenden.
▪ die Auswirkung gesetzgeberischer Maßnahmen auf unternehmerische Entscheidungen zu

analysieren.
▪ rechtsformabhängige Besteuerungsunterschiede zu werten.
▪ steuerliche Auswirkungen der zunehmenden Internationalisierung zu verstehen.
▪ verfahrensrechtliche Steuerimplikationen zu beurteilen.

Kursinhalt
1. Rechtsformwahl und Besteuerung

1.1 Übersicht Rechtsformen
1.2 Die Besteuerung des Unternehmensertrags
1.3 Unterschiede bei der Steuerbelastung zwischen Personen- und Kapitalgesellschaften

2. Steuerliche Gewinnermittlung
2.1 Rechtsgrundlagen der Steuerbilanz
2.2 Maßgeblichkeitsprinzip
2.3 Ansatzvorschriften
2.4 Bewertungsvorschriften
2.5 Steuern in der GuV und als Rückstellung

3. Grundlagen der betrieblichen Steuern
3.1 Grundlagen der Körperschaftsteuer
3.2 Ermittlung der körperschaftsteuerlichen Bemessungsgrundlage
3.3 Grundlagen der Gewerbesteuer
3.4 Ermittlung des Gewerbeertrags und der Gewerbesteuer
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4. Grundlagen des Internationalen Steuerrechts
4.1 Grundlagen des Internationalen Steuerrechts
4.2 Uni- und bilaterale Maßnahmen zur Vermeidung der Doppelbesteuerung
4.3 Methoden zur Vermeidung der Doppelbesteuerung

5. Rechtsschutz im Steuerrecht – Änderungen und Berichtigung von Steuerbescheiden
5.1 Rechtsbehelfsverfahren im Steuerrecht
5.2 Änderungen und Berichtigungen von Steuerverwaltungsakten

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Preißner, M. (2017): Die Steuerberaterprüfung, Band 1. Ertragsteuern. 16. Auflage, Schäffer-

Poeschel, Stuttgart.
▪ Tipke, K./Lang, J. (2015): Steuerrecht. 22. Auflage, Schmidt, Köln.
▪ Zenthöfer, W./Leben, G. (2016): Grundkurs des Steuerrechts, Band 11. Körperschaftsteuer und

Gewerbesteuer. 17. Auflage, Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
36 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
12 h

Selbstüberprüfung
12 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
60 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
36 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
12 h

Selbstüberprüfung
12 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
60 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Unternehmenssteuern und -abgaben in Österreich
Modulcode: DLBUSAOE

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Luise Haarmann (Unternehmenssteuern und -abgaben in Österreich)

Kurse im Modul

▪ Unternehmenssteuern und -abgaben in Österreich (DLBUSAOE01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten

Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
▪ Steuern als Bestandteil der Rechts- und Wirtschaftsordnung
▪ Körperschaftsteuer
▪ Lohn- und gehaltsabhängige Abgaben
▪ Umsatzsteuer
▪ Verfahrens- und strafrechtliche Bestimmungen
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Qualifikationsziele des Moduls

Unternehmenssteuern und -abgaben in Österreich
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die effektive Steuerbelastung für österreichische Unternehmen im internationalen Vergleich

einzuordnen.
▪ die Steuer- und Abgabenbelastung (KöSt, lohn- und gehaltsabhängige Abgaben, USt)

konkreter Unternehmen aus dem Jahresabschluss zu ersehen.
▪ wesentliche Anforderungen an die ordnungsgemäße Unternehmensführung aus dem

österreichischen Steuerverfahrens- und Finanzstrafrecht abzuleiten.
▪ die KöSt in typischen Fallbeispielen für einzelne Unternehmen zu berechnen.
▪ die Voraussetzungen und typischen Gestaltungsmöglichkeiten auf Grund von

Gruppenbesteuerung, auch für international tätige Unternehmen, zu kennen.
▪ Lohn- und Gehaltsaufwände für vereinfachte Fallbeispiele zu berechnen.
▪ die formalen Anforderungen an die Rechnungslegung im Zusammenhang mit der USt

anzuwenden.
▪ die USt für typische Geschäftsfälle und wichtige Sonderfälle zu beurteilen.
▪ grundlegend USt-Regeln für internationale Geschäftsfälle, insbesondere innerhalb der EU zu

kennen.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Finanzen & Steuern

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Unternehmenssteuern und -abgaben in Österreich
Kurscode: DLBUSAOE01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Steuern und Abgaben bilden wichtige Rahmenbedingungen für die Führung von Unternehmen.Der
Kurs vermittelt entsprechende Grundlagen zu wichtigen unternehmensrelevanten Steuern und
Abgaben: Körperschaftsteuer, lohn- und gehaltsabhängige Abgaben und Umsatzsteuer.
Studierende lernen dabei Berechnungsverfahren kennen, machen sich mit formalen
Anforderungen vertraut und lernen steuerliche Fragestellungen im Zusammenhang mit
internationalen Geschäften kennen.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die effektive Steuerbelastung für österreichische Unternehmen im internationalen Vergleich
einzuordnen.

▪ die Steuer- und Abgabenbelastung (KöSt, lohn- und gehaltsabhängige Abgaben, USt)
konkreter Unternehmen aus dem Jahresabschluss zu ersehen.

▪ wesentliche Anforderungen an die ordnungsgemäße Unternehmensführung aus dem
österreichischen Steuerverfahrens- und Finanzstrafrecht abzuleiten.

▪ die KöSt in typischen Fallbeispielen für einzelne Unternehmen zu berechnen.
▪ die Voraussetzungen und typischen Gestaltungsmöglichkeiten auf Grund von

Gruppenbesteuerung, auch für international tätige Unternehmen, zu kennen.
▪ Lohn- und Gehaltsaufwände für vereinfachte Fallbeispiele zu berechnen.
▪ die formalen Anforderungen an die Rechnungslegung im Zusammenhang mit der USt

anzuwenden.
▪ die USt für typische Geschäftsfälle und wichtige Sonderfälle zu beurteilen.
▪ grundlegend USt-Regeln für internationale Geschäftsfälle, insbesondere innerhalb der EU zu

kennen.

Kursinhalt
1. Steuern als Bestandteil der Rechts- und Wirtschaftsordnung

1.1 Volkswirtschaftliche Bedeutung von Steuern
1.2 Steuersysteme und -belastung im internationalen Vergleich
1.3 Einteilung der Steuer- und Abgabenarten
1.4 Überblick zu unternehmensrelevanten Steuern und Abgaben
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2. Körperschaftsteuer
2.1 Überblick zum Körperschaftsteuergesetz
2.2 Berechnungsverfahren ausgehend vom Jahresabschluss nach dem österreichischen

UGB
2.3 Gruppenbesteuerung
2.4 Gewinnkürzung und Gewinnverlagerung (BEPS)

3. Lohn- und gehaltsabhängige Abgaben
3.1 Überblick zu lohn- und gehaltsabhängigen Abgaben
3.2 Berechnungsverfahren

4. Umsatzsteuer
4.1 Überblick zum Umsatzsteuergesetz
4.2 Formale Anforderungen an die Rechnungslegung
4.3 Berechnungsverfahren
4.4 Sonderfälle
4.5 Umsatzsteuer im EU-Binnenmarkt

5. Verfahrens- und strafrechtliche Bestimmungen
5.1 Steuerverfahren
5.2 Finanzstrafrecht

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Doralt/Ruppe: Grundriss des österreichischen Steuerrechts. Band I und Band II, Manz/Wien

(aktuelle Auflage)
▪ Hofbauer/Krammer: Lohnsteuer. Manz/Wien (aktuelle Auflage)
▪ Kodex: Steuergesetze. Linde (aktuelle Auflage) oder https://www.ris.bka.gv.at

DLBUSAOE01118

www.iubh.de



Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Recht
Modulcode: BREC-02

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Florian Haase (Recht I) / Prof. Dr. Florian Haase (Recht II)

Kurse im Modul

▪ Recht I (BREC01-02)
▪ Recht II (BREC02-02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Recht I
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

45 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

45 Minuten

Recht II
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

45 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

45 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Recht I
▪ Grundlagen des Rechts
▪ Einführung in das Bürgerliche Recht
▪ Vertragsschluss
▪ Vertragliche Schuldverhältnisse
▪ Gesetzliche Schuldverhältnisse

Recht II
▪ Vertragsrecht
▪ Sicherungsrechte
▪ Sachenrecht
▪ Gewerblicher Rechtsschutz
▪ Wettbewerbsrecht

Qualifikationsziele des Moduls

Recht I
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Rechtsgebiete zu differenzieren.
▪ die Rechtsquellen und die rechtsstaatlichen Grundsätze zu erläutern.
▪ Überblick über die Methodik der Rechtsanwendung zu haben.
▪ den groben Aufbau des BGB und die Bedeutung des Rechtsgeschäfts zu verstehen.
▪ das Zustandekommen eines Vertrages und die Wirksamkeit zu prüfen.
▪ das Leistungsstörungsrecht im Rahmen eines vertraglichen Schuldverhältnisses zu verstehen

und zu analysieren.
▪ die Regelungen hinsichtlich der Fristen und Verjährung im BGB zu erklären.
▪ die gesetzlichen Schuldverhältnisse erläutern und anwenden zu können.

Recht II
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die verschiedenen Vertragsarten des BGB zu unterscheiden.
▪ im Vertragsrecht die Regelungen des BGB anzuwenden.
▪ die Rechte und Pflichten im Rahmen eines Onlinekaufs verstehen und anwenden zu können.
▪ sich mit den Sicherungsrechte auseinander setzen zu können.
▪ die Grundlagen des Sachenrechts zu verstehen.
▪ die Grundlagen des Rechtsgebiets „gewerblicher Rechtsschutz“ zu erläutern.
▪ die Grundlagen des Wettbewerbsrechts zu erklären.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Recht

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Recht I
Kurscode: BREC01-02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
3

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
In diesem Kurs werden zunächst die Grundlagen des Rechts und Kenntnisse im Bürgerlichen Recht
vermittelt. Im Vordergrund stehen die unterschiedlichen Rechtsgebiete und Rechtsquellen. Die
Differenzierung, ob eine Rechtsstreitigkeit im Bereich des Zivilrechts eingegliedert oder dem
öffentlichen Rechts zugeordnet wird, spielt dabei eine Rolle. In diesem Zusammenhang wird auch
das Gerichtssystem behandelt, um die Unterschiede zu verdeutlichen. Auch die rechtsstaatlichen
Prinzipien und die Kenntnisse der Methodik der Rechtsanwendung bilden die Grundlage des
Rechts. Zudem steht auch der Aufbau und Inhalt des BGB im Vordergrund. Der Grundsatz der
Privatautonomie und die Bedeutung der Rechtsgeschäfte sind hierbei wichtig. Ferner bildet der
Vertragsschluss einen Schwerpunkt in diesem Kurs. Begriff und Arten der Willenserklärung sowie
Kenntnisse im Bereich der Geschäftsfähigkeit und Stellvertretung werden in diesem
Zusammenhang vermittelt. Auch die Regelungen im Bereich der AGB spielen eine besondere Rolle.
Sowohl vertragliche, als auch die gesetzlichen Schuldverhältnisse bilden weitere Themen, die in
diesem Kurs behandelt werden. Im Rahmen der vertraglichen Schuldverhältnisse werden nicht nur
der Inhalt der Schuldverhältnisse, sondern auch das Leistungsstörungsrecht behandelt. Des
Weiteren werden hier Kenntnisse zu den Fristen und Verjährungen im BGB vermittelt. Die
Geschäftsführung ohne Auftrag, das Bereicherungsrecht sowie die unerlaubte Handlung sind
ferner die grundlegenden Themen im Bereich der gesetzlichen Schuldverhältnisse.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Rechtsgebiete zu differenzieren.
▪ die Rechtsquellen und die rechtsstaatlichen Grundsätze zu erläutern.
▪ Überblick über die Methodik der Rechtsanwendung zu haben.
▪ den groben Aufbau des BGB und die Bedeutung des Rechtsgeschäfts zu verstehen.
▪ das Zustandekommen eines Vertrages und die Wirksamkeit zu prüfen.
▪ das Leistungsstörungsrecht im Rahmen eines vertraglichen Schuldverhältnisses zu verstehen

und zu analysieren.
▪ die Regelungen hinsichtlich der Fristen und Verjährung im BGB zu erklären.
▪ die gesetzlichen Schuldverhältnisse erläutern und anwenden zu können.
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Kursinhalt
1. Grundlagen des Rechts

1.1 Rechtsgebiete & Rechtsquellen
1.2 Rechtsstaatliche Grundsätze
1.3 Methodik der Rechtsanwendung

2. Einführung in das Bürgerliche Recht
2.1 Rechtssubjekte & Rechtsobjekte
2.2 Rechtsgeschäfte & Willenserklärung
2.3 Willensmängel
2.4 Form & Inhalt des Rechtsgeschäfts

3. Vertragsschluss
3.1 Zustandekommen des Vertrages
3.2 Allgemeine Geschäftsbedingungen
3.3 Geschäftsfähigkeit
3.4 Stellvertretung
3.5 Fristen und Verjährung

4. Vertragliche Schuldverhältnisse
4.1 Entstehung & Inhalt von Schuldverhältnissen
4.2 Störung von Schuldverhältnissen
4.3 Schadensersatz
4.4 Beendigung von Schuldverhältnissen

5. Gesetzliche Schuldverhältnisse
5.1 Geschäftsführung ohne Auftrag
5.2 Ungerechtfertigte Bereicherung
5.3 Unerlaubte Handlung
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Gesetzbücher: Bürgerliches Gesetzbuch (z. B. Beck-Texte im dtv) oder Wichtige

Wirtschaftsgesetze für Bachelor/Master Band 1 und 2 oder Nomos Gesetze Zivilrecht oder
Schönfelder (Gesetzessammlung).

▪ Köhler, H. (2015): BGB Allgemeiner Teil, 27. Auflage, Verlag C.H. Beck München.
▪ Medicus, D./Lorenz, S. (2015): Schuldrecht I, Allgemeiner Teil, 21., Verlag C. H. Beck München.
▪ Wandt, M. (2017): Gesetzliche Schuldverhältnisse, 8. neu bearbeitete Auflage, Verlag Franz

Vahlen München.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
54 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
18 h

Selbstüberprüfung
18 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
90 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
54 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
18 h

Selbstüberprüfung
18 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
90 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Recht II
Kurscode: BREC02-02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
2

Zugangsvoraussetzungen
BREC01-02

Beschreibung des Kurses
Im Kurs Recht II steht zunächst das Vertragsrecht im Vordergrund. Die verschiedenen Vertragsarten
des BGB werden behandelt und die Rechte und Pflichten der Vertragsparteien besprochen. In
diesem Zusammenhang wird das Gewährleistungsrecht nunmehr auch vertieft dargestellt. Im
Vertragsrechts steht auch der Handel im elektronischen Geschäftsverkehr im Vordergrund;
insbesondere das Verbraucherrecht bildet dabei ein Schwerpunkt. Zudem werden die
Sicherungsrechte besprochen. Hier werden vor allem unterschiedliche Kreditsicherheiten
dargestellt und erläutert. Auch das Sachenrecht ist ein Teil dieses Moduls. Neben der Darstellung
der Grundprinzipien des Sachenrechts erfolgt die nähre Erläuterung der Begriffe Besitz und
Eigentums im rechtlichen Sinne. Auch Themen im Bereich des gewerblichen Rechtsschutzes
werden behandelt. Hierbei stehen das Patent-, Marken-, Gebrauchsmuster- sowie Designrecht im
Vordergrund. Insbesondere die Grundlagen sind Gegenstand dieses Moduls. Auch die Grundlagen
im Wettbewerbsrecht – wie etwa die Rechte des unlauteren Wettbewerbs und
Wettbewerbsbeschränkungen – sind wichtige Themen in diesem Bereich.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die verschiedenen Vertragsarten des BGB zu unterscheiden.
▪ im Vertragsrecht die Regelungen des BGB anzuwenden.
▪ die Rechte und Pflichten im Rahmen eines Onlinekaufs verstehen und anwenden zu können.
▪ sich mit den Sicherungsrechte auseinander setzen zu können.
▪ die Grundlagen des Sachenrechts zu verstehen.
▪ die Grundlagen des Rechtsgebiets „gewerblicher Rechtsschutz“ zu erläutern.
▪ die Grundlagen des Wettbewerbsrechts zu erklären.

Kursinhalt
1. Vertragsrecht

1.1 Kaufvertrag
1.2 Mietvertrag
1.3 Darlehensvertrag
1.4 Werkvertrag
1.5 Dienstvertrag
1.6 Verträge mit besonderen Vertriebsformen
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2. Sachenrecht
2.1 Grundprinzipien
2.2 Besitz
2.3 Eigentum

3. Sicherungsrechte
3.1 Personalsicherheiten
3.2 Realsicherheiten

4. Gewerblicher Rechtsschutz
4.1 Patentrecht
4.2 Gebrauchsmusterrecht
4.3 Designrecht
4.4 Markenrecht

5. Wettbewerbsrecht
5.1 Recht des unlauteren Wettbewerbs
5.2 Wettbewerbsbeschränkungen

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Gesetzbücher: Bürgerliches Gesetzbuch (z. B. Beck-Texte im dtv) oder Wichtige

Wirtschaftsgesetze für Bachelor/Master Band 1 und 2 oder Nomos Gesetze Zivilrecht oder
Schönfelder (Gesetzessammlung).

▪ Emmerich, V. (2015): BGB – Schuldrecht Besonderer Teil. 14. Auflage, C. F. Müller, Heidelberg.
▪ Götting, H. (2014): Gewerblicher Rechtsschutz. 10. Auflage, C. H. Beck, München.
▪ Heße, M. (2011): Wettbewerbsrecht – Schnell erfasst. 2. Auflage, Springer-Verlag, Berlin

Heidelberg.
▪ Hirsch, C. (2014): Schuldrecht Besonderer Teil. 3. Auflage, Nomos Verlag.
▪ Prütting, H. (2017): Sachenrecht. 36. Auflage, C. H. Beck, München.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
36 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
12 h

Selbstüberprüfung
12 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
60 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
36 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
12 h

Selbstüberprüfung
12 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
60 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Einführung in das österreichische Privatrecht
Modulcode: DLBOEEPR

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Dr. Tobias Tretzmüller (Einführung in das österreichische Privatrecht)

Kurse im Modul

▪ Einführung in das österreichische Privatrecht (DLBOEEPR01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten

Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls
▪ Grundlagen des österreichischen Rechts
▪ Einführung in das allgemeine Privatrecht
▪ Grundlagen des Schuldrechts
▪ Vertragliche Schuldverhältnisse
▪ Gesetzliche Schuldverhältnisse
▪ Schuldrechtliche Sicherungsrechte
▪ Sachenrecht
▪ Immaterialgüterrecht
▪ Wettbewerbsrecht

Qualifikationsziele des Moduls

Einführung in das österreichische Privatrecht
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ den Aufbau der österreichischen Rechtsordnung, die Bedeutung der Unterscheidung

zwischen den Rechtsbereichen öffentliches Recht und privates Recht sowie die Methodik der
Rechtsanwendung zu verstehen.

▪ anhand des im ABGB grundlegend normierten allgemeinen Privatrechts das
Zustandekommen und die Abwicklung der wichtigsten Verträge und der sich daraus
ergebenden wechselseitigen Rechte und Pflichten beurteilen zu können.

▪ die gesetzlichen Schuldverhältnisse zu verstehen und sie anzuwenden.
▪ die wesentlichsten schuldrechtlichen und sachenrechtlichen Sicherungsrechte zu kennen.
▪ die Grundlagen des Sachenrechts zu verstehen.
▪ die Teilbereiche des Immaterialgüterrechts voneinander zu unterscheiden und anzuwenden.
▪ die Grundsätze eines fairen Leistungswettbewerbs zu kennen und sie von den gesetzlichen

Wettbewerbsbeschränkungen zu unterscheiden.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Recht

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Einführung in das österreichische Privatrecht
Kurscode: DLBOEEPR01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
In diesem Kurs werden die Grundlagen des österreichischen Rechts sowie die bedeutende
Unterscheidung zwischen den Rechtsgebieten des öffentlichen Rechts und des Privatrechts
(jedoch unter Außerachtlassung des Familien- und Erbrechts) vermittelt, wozu auch das
Verständnis der Rechtsanwendung gehört. Das im Allgemeinen Bürgerlichen Gesetzbuch (ABGB)
nicht abschließend normierte Privatrecht, das innerhalb zu beachtender Grenzen dem Prinzip der
Privatautonomie folgt, regelt die relativ freien Ausgestaltungsmöglichkeiten vom
Vertragsabschluss bis zur Vertragsabwicklung für alle Privatrechtssubjekte in Form grundlegender
Rechtsnormen, die auf alle privaten Rechtsgeschäfte und Schuldverhältnisse anzuwenden sind.
Neben den grundlegenden Vertragstypen gibt es aber auch besondere Vertriebsformen wie
elektronische Vertragsabschlüsse oder Vertragsabschlüsse im Fernabsatz sowie zwingende
Bestimmungen zum Schutz von Verbrauchern. Im Unterschied zu diesen privaten
Schuldverhältnissen regelt das allgemeine Zivil- oder Privatrecht auch so genannte gesetzliche
Schuldverhältnisse, die durch menschliches Verhalten zwingend begründet werden und die für
durchsetzbaren, haftungsrechtlichen Konsequenzen von besonderer Bedeutung sind. Zu den
Möglichkeiten der Besicherung von privaten Forderungen zählen nicht nur schuldrechtliche,
sondern auch sachenrechtliche Sicherungsmittel. Neben dem allgemeinen Privatrecht zählen zum
Zivilrecht auch weitere Rechtsgebiete, die sich zwar ebenfalls an private Normadressaten richten,
aber aufgrund ihres besonderen Anwendungsbereiches und aufgrund ihrer Kodifikation außerhalb
des ABGB zu den Sonderprivatrechten zählen. Dazu gehören neben dem in diesem Kurs nicht
abgebildeten besonderen Unternehmensrecht oder Arbeitsrecht die gewerblichen Schutzrechte
wie die Immaterialgüterrechte und das Wettbewerbsrecht im weiten Sinn.
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Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ den Aufbau der österreichischen Rechtsordnung, die Bedeutung der Unterscheidung
zwischen den Rechtsbereichen öffentliches Recht und privates Recht sowie die Methodik der
Rechtsanwendung zu verstehen.

▪ anhand des im ABGB grundlegend normierten allgemeinen Privatrechts das
Zustandekommen und die Abwicklung der wichtigsten Verträge und der sich daraus
ergebenden wechselseitigen Rechte und Pflichten beurteilen zu können.

▪ die gesetzlichen Schuldverhältnisse zu verstehen und sie anzuwenden.
▪ die wesentlichsten schuldrechtlichen und sachenrechtlichen Sicherungsrechte zu kennen.
▪ die Grundlagen des Sachenrechts zu verstehen.
▪ die Teilbereiche des Immaterialgüterrechts voneinander zu unterscheiden und anzuwenden.
▪ die Grundsätze eines fairen Leistungswettbewerbs zu kennen und sie von den gesetzlichen

Wettbewerbsbeschränkungen zu unterscheiden.

Kursinhalt
1. Grundlagen des österreichischen Rechts

1.1 Rechtsquellen, Rechtsordnung und Arten von Rechtsnormen
1.2 Rechtsstaatliche Grundsätze
1.3 Öffentliches Recht und Privatrecht, Bedeutung der Unterscheidung
1.4 Gesetzesinterpretation und Rechtsanwendung im Privatrecht

2. Einführung in das allgemeine Privatrecht
2.1 Einteilung des Privatrechts, Rechtsquellen samt Nebengesetzen
2.2 Aufbau und Inhalt des Allgemeinen Bürgerlichen Gesetzbuches (ABGB)
2.3 Privatrechtssubjekte: Rechtsfähigkeit, Handlungsfähigkeit und Geschäftsfähigkeit
2.4 Privatautonome Rechtsgestaltung: Das Rechtsgeschäft
2.5 Prinzipien, Grundbegriffe und Arten von Rechtsgeschäften

3. Der Vertragsabschluss
3.1 Zustandekommen von Verträgen, übereinstimmende Willenserklärungen
3.2 Vertragsabschluss unter allgemeinen Geschäftsbedingungen
3.3 Fehlerhafte Willenserklärungen, Möglichkeit und Erlaubtheit (Wurzelmängel)
3.4 Vertragsabschluss durch Dritte: Die Stellvertretung
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4. Grundlagen des Schuldrechts
4.1 Die Begründung von Schuldverhältnissen
4.2 Inhalt von Schuldverhältnissen
4.3 Leistungsstörungen bei Erfüllung von Schuldverhältnissen
4.4 Einfluss der Zeit und Verjährung
4.5 Das Erlöschen der Schuld

5. Vertragliche Schuldverhältnisse
5.1 Veräußerungsverträge: Kauf, Tausch und Schenkung
5.2 Gebrauchsüberlassungsverträge: Mietvertrag, Darlehensvertrag, Kreditvertrag
5.3 Auf Tätigkeit gerichtete Verträge: Dienstvertrag und Werkvertrag
5.4 Verträge mit besondere Vertriebsformen und Fernabsatz
5.5 Konsumentenschutzrecht

6. Gesetzliche Schuldverhältnisse
6.1 Das Bereicherungsrecht
6.2 Das Schadenersatzrecht: Allgemeines und Vertragshaftung
6.3 Besonderes Schadenersatzrecht: deliktische Haftung und Gefährdungshaftung
6.4 Geschäftsführung ohne Auftrag

7. Schuldrechtliche Sicherungsrechte
7.1 Zurückbehaltungsrecht als Einrede des nicht (gehörig) erfüllten Vertrages
7.2 Zession (Forderungsabtretung)
7.3 Schuldübernahme, Schuldbeitritt, Erfüllungsübernahme
7.4 Bürgschaft
7.5 Weitere Sicherungsgeschäfte

8. Sachenrecht
8.1 Einführung und Grundprinzipien
8.2 Besitz
8.3 Eigentum
8.4 Dingliche Kreditsicherung: Das Pfandrecht am Beispiel der Hypothek
8.5 Eigentumsvorbehalt
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9. Immaterialgüterrecht
9.1 Patentrecht
9.2 Gebrauchsmusterrecht
9.3 (Geschmacks-)Musterrecht als Designschutz
9.4 Markenrecht

10. Wettbewerbsrecht
10.1 Das Gesetz gegen den unlauteren Wettbewerb (UWG)
10.2 Kartellrechtliche Wettbewerbsbeschränkungen

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Doralt, W. (Hrsg) (2017): Kodex Unternehmensrecht 2017/18. 55. Auflage, Stand 1.10.2017, Verlag

LexisNexis, Wien.
▪ Haybäck, G. (2014): Marken- und Immaterialgüterrecht. 4. aktualisierte und erweiterte Auflage,

Verlag LexisNexis ARD Orac, Wien.
▪ Janisch, S./Mader, P. (2016): E-Business. 5. Auflage, Verlag LexisNexis, Wien.
▪ Markl, C./Pittl, R. (2015): Einführung in das Privat- und Wirtschaftsrecht Teil 1. Privatrecht. 4.

überarbeitete Auflage, Neuer wissenschaftlicher Verlag Wien/Graz.
▪ Perner, S./Spitzer, M./Kodek, G. (2016): Bürgerliches Recht. [Hauptband], 5. Auflage, MANZ'sche

Verlags- und Universitätsbuchhandlung, Wien.
▪ Wiebe, A. (Hrsg) (2016): Wettbewerbs- und Immaterialgüterrecht. 3. überarbeitete Auflage,

Facultas Verlag, Wien.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Ja

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Kosten- und Leistungsrechnung
Modulcode: BKLR-01

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Michael Broens (Kosten- und Leistungsrechnung I) / Prof. Dr. Michael Broens (Kosten- und
Leistungsrechnung II)

Kurse im Modul

▪ Kosten- und Leistungsrechnung I (BKLR01-01)
▪ Kosten- und Leistungsrechnung II (BKLR02-01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Kosten- und Leistungsrechnung I
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

45 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

45 Minuten

Kosten- und Leistungsrechnung II
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

45 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

45 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Kosten- und Leistungsrechnung I
▪ Einführung in das betriebliche Rechnungswesen
▪ Grundlagen der Kosten- und Leistungsrechnung
▪ Kostenartenrechnung
▪ Kostenstellenrechnung
▪ Kostenträgerrechnung

Kosten- und Leistungsrechnung II
▪ Teilkostenrechnung
▪ Deckungsbeitragsrechnung
▪ Prozesskostenrechnung
▪ Plankostenrechnung
▪ Weitere Instrumente der Kostenrechnung

Qualifikationsziele des Moduls

Kosten- und Leistungsrechnung I
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Kosten- und Leistungsrechnung im betrieblichen Rechnungswesen einzuordnen.
▪ die verschiedenen Kosten- und Leistungs- bzw. Erlösbegriffe zu unterscheiden.
▪ die Grundbegriffe der Kostentheorie zu formulieren und anzuwenden.
▪ die Kostenarten zu unterscheiden und aufzuschlüsseln.
▪ eine Kostenstellenrechnung aufzubauen und durchzuführen.
▪ eine geeignete Methode der Kostenträgerrechnung auszuwählen und anzuwenden.

Kosten- und Leistungsrechnung II
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Kritik an der Vollkostenrechnung nachzuvollziehen.
▪ die grundlegenden Elemente der Teilkostenrechnung zu beschreiben.
▪ eine Deckungsbeitragsrechnung zur Entscheidungsoptimierung anzuwenden.
▪ eine Prozesskostenrechnung zu konzipieren und zu implementieren.
▪ eine Plankostenrechnung zu strukturieren und durchzuführen.
▪ neuere Instrumente der Kostenrechnung aufzuzählen und zu erläutern.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Planung & Controlling

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Kosten- und Leistungsrechnung I
Kurscode: BKLR01-01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
3

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Kosten- und Leistungsrechnung (KLR) ist wesentlicher Bestandteil des betrieblichen
Rechnungswesens und dient – im Gegensatz zum externen Rechnungswesen – vornehmlich der
unternehmerischen Selbstinformation. Dafür wird das Geschehen im Unternehmen und der
betriebliche Kombinationsprozess zahlenmäßig abgebildet, um somit beispielsweise eine
Wirtschaftlichkeit oder den kalkulatorischen Erfolg ermitteln zu können. Die KLR ist damit
unverzichtbarer Bestandteil einer wirtschaftlich sinnvollen Entscheidungsfindung in
Unternehmen.Der Kurs Kosten- und Leistungsrechnung I dient der Einführung in das Thema. Zu
Beginn des Kurses wird die KLR zunächst im Kontext des betrieblichen Rechnungswesens
eingeordnet um folgend die Aufgaben, Systeme und den Aufbau der KLR näher zu erläutern. Im
nächsten Schritt werden die Grundlagen der Kostenbegriffe, Kostentheorie und Kostenverrechnung
beschrieben, um die theoretische Basis abzurunden. Darauf aufbauend werden die drei
wesentlichen Bestandteile der KLR unter Betrachtung von Vollkosten aufgezeigt. Zunächst werden
die Kosten in der Kostenartenrechnung erfasst und systematisiert. Sodann werden die Kosten
verursachungsgerecht im Rahmen der Kostenstellenrechnung auf die entsprechenden
Betriebsteile verteilt. Im letzten Schritt werden die Kosten durch die Kostenstellenträgerrechnung
einem Kostenträger (z. B. einem Unternehmensprodukt auf Zeit- oder Mengenbasis) zugeordnet
um damit beispielsweise eine Verkaufspreiskalkulation durchführen zu können.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Kosten- und Leistungsrechnung im betrieblichen Rechnungswesen einzuordnen.
▪ die verschiedenen Kosten- und Leistungs- bzw. Erlösbegriffe zu unterscheiden.
▪ die Grundbegriffe der Kostentheorie zu formulieren und anzuwenden.
▪ die Kostenarten zu unterscheiden und aufzuschlüsseln.
▪ eine Kostenstellenrechnung aufzubauen und durchzuführen.
▪ eine geeignete Methode der Kostenträgerrechnung auszuwählen und anzuwenden.

Kursinhalt
1. Einführung in das betriebliche Rechnungswesen

1.1 Überblick: Notwendigkeit und Einordnung des betrieblichen Rechnungswesens
1.2 Gliederung des betrieblichen Rechnungswesens
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2. Grundlagen der Kosten- und Leistungsrechnung
2.1 Der Kosten- und Leistungsbegriff
2.2 Grundlagen der Kostentheorie
2.3 Systeme der Kosten- und Leistungsrechnung
2.4 Aufbau der Kosten- und Leistungsrechnung auf Vollkostenbasis

3. Kostenartenrechnung
3.1 Aufgabe und Gegenstand der Kostenartenrechnung
3.2 Vorgehen der Kostenartenrechnung
3.3 Erfassung und Bewertung von Materialkosten
3.4 Erfassung und Bewertung von Personalkosten, Dienstleistungskosten und Abgaben
3.5 Erfassung und Bewertung von kalkulatorischen Kosten

4. Kostenstellenrechnung
4.1 Aufgaben und Vorgehen der Kostenstellenrechnung
4.2 Verteilung der primären Gemeinkosten
4.3 Innerbetriebliche Leistungsverrechnung
4.4 Bildung von Gemeinkostensätzen
4.5 Kostenkontrolle

5. Kostenträgerrechnung
5.1 Aufgaben und Arten der Kostenträgerrechnung
5.2 Kostenträgerstückrechnung I: Divisionskalkulation
5.3 Kostenträgerstückrechnung II: Äquivalenzziffernverfahren
5.4 Kostenträgerstückrechnung III: Zuschlagskalkulation
5.5 Kostenträgerzeitrechnung

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Coenenberg, A. G./Fischer, T. M./Günther, T. W. (2016): Kostenrechnung und Kostenanalyse. 9.

Auflage, Schaeffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Däumler, K. D./Grabe, J. (2013): Kostenrechnung 1. Grundlagen. 11. Auflage, NWB, Herne.
▪ Jórasz, W. (2009): Kosten- und Leistungsrechnung. Lehrbuch mit Aufgaben und Lösungen. 5.

Auflage, Schäffer-Poeschel Verlag, Stuttgart.
▪ Olfert, K. (2018): Kostenrechnung. 18. Auflage, NWB, Herne.
▪ Plinke, W. et al. (2015): Industrielle Kostenrechnung. 8. Auflage, Springer Vieweg, Berlin/

Heidelberg.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
54 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
18 h

Selbstüberprüfung
18 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
90 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
54 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
18 h

Selbstüberprüfung
18 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
90 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Kosten- und Leistungsrechnung II
Kurscode: BKLR02-01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
2

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Aufbauend auf den Kenntnissen des Kurses KLR I wird das Wissen zur Kosten- und
Leistungsrechnung im Kurs KLR II erweitert und vertieft. Im Vordergrund steht dabei nicht mehr
nur die Abbildung des betrieblichen Geschehens, sondern vielmehr die Unterstützung und
Verbesserung von Entscheidungen wie z. B. Produkt-, Produktions- oder Preisentscheidungen. In
einem ersten Schritt wird die Aussagekraft der bisher genutzten Vollkostenbetrachtung diskutiert
und diese um die Teilkostenrechnung ergänzt. Nachfolgend werden verschiedene
Anwendungsmöglichkeiten der Teilkosten- und Deckungsbeitragsrechnung aufgezeigt und
angewendet. So lassen sich mit ihr beispielsweise Break-Even-Analyse oder eine Optimierung des
Produktionsprogramms durchführen. Im Anschluss wird mit der Prozesskostenrechnung eine
alternative Form der KLR-Methodik eingeführt und deren Anwendung und Aussagekraft erläutert.
In einem weiteren Schritt wird das bisher genutzte System der IST-Kostenrechnung um die
Plankostenrechnung erweitert. Daraufhin wird ein Einblick in sonstige, praxisrelevante
Kostenmanagementmethoden wie z. B. dem Target Costing gegeben und deren Nutzen diskutiert.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Kritik an der Vollkostenrechnung nachzuvollziehen.
▪ die grundlegenden Elemente der Teilkostenrechnung zu beschreiben.
▪ eine Deckungsbeitragsrechnung zur Entscheidungsoptimierung anzuwenden.
▪ eine Prozesskostenrechnung zu konzipieren und zu implementieren.
▪ eine Plankostenrechnung zu strukturieren und durchzuführen.
▪ neuere Instrumente der Kostenrechnung aufzuzählen und zu erläutern.

Kursinhalt
1. Teilkostenrechnung

1.1 Schwächen der Vollkostenrechnung
1.2 Aufgabe und Grundlagen der Teilkostenrechnung
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2. Deckungsbeitragsrechnung
2.1 Systeme der Deckungsbeitragsrechnung
2.2 Break-Even-Analyse
2.3 Produktions- und Absatzprogramm
2.4 Weitere Anwendungsbereiche der einstufigen Deckungsbeitragsrechnung
2.5 Anwendung der mehrstufigen Deckungsbeitragsrechnung

3. Prozesskostenrechnung
3.1 Begriff und Gegenstand der Prozesskostenrechnung
3.2 Ermittlung der Prozesse und Prozessgrößen
3.3 Prozesskostenrechnung in der Kostenstellenrechnung
3.4 Kalkulation mit der Prozesskostenrechnung
3.5 Aussagekraft der Prozesskostenrechnung

4. Plankostenrechnung
4.1 Aufgabe und Vorgehen der Prozesskostenrechnung
4.2 Starre Plankostenrechnung
4.3 Flexible Plankostenrechnung auf Vollkostenrechnung
4.4 Grenzplankostenrechnung

5. Weitere Instrumente der Kostenrechnung
5.1 Target Costing
5.2 Life Cycle Costing
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Coenenberg, A. G./Fischer, T. M./Günther, T. W. (2016): Kostenrechnung und Kostenanalyse. 9.

Auflage, Schaeffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Däumler, K. D./Grabe, J. (2013): Kostenrechnung 1: Grundlagen. 11. Auflage, NWB, Herne.
▪ Däumler, K. D./Grabe, J. (2013): Kostenrechnung 2: Deckungsbeitragsrechnung. 10. Auflage,

NWB, Herne.
▪ Däumler, K. D./Grabe, J. (2015): Kostenrechnung 3: Plankostenrechnung und

Kostenmanagment. 9. Auflage, NWB, Herne.
▪ Jórasz, W. (2009): Kosten- und Leistungsrechnung. Lehrbuch mit Aufgaben und Lösungen. 5.

Auflage, Schäffer-Poeschel Verlag, Stuttgart.
▪ Olfert, K. (2018): Kostenrechnung. 18. Auflage, Kiehl, Herne.
▪ Plinke, W./Rese, M./Utzig, P. (2015): Industrielle Kostenrechnung. 8. Auflage, Springer Vieweg,

Berlin/Heidelberg.

BKLR02-01 149

www.iubh.de



Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
36 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
12 h

Selbstüberprüfung
12 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
60 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
36 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
12 h

Selbstüberprüfung
12 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
60 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Kollaboratives Arbeiten
Modulcode: DLBKA

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Karin Halbritter (Kollaboratives Arbeiten)

Kurse im Modul

▪ Kollaboratives Arbeiten (DLBKA01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Fernstudium
Fachpräsentation

Studienformat: Kombistudium
Fachpräsentation

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
▪ Selbstgesteuert und kollaborativ lernen
▪ Netzwerken und kooperieren
▪ Performance in (virtuellen) Teams
▪ Kommunizieren, argumentieren und überzeugen
▪ Konfliktpotenziale erkennen und Konflikte handhaben
▪ Selbstführung und Personal Skills
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Qualifikationsziele des Moduls

Kollaboratives Arbeiten
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die eigenen Lernprozesse selbstgesteuert und kollaborativ mit analogen und digitalen

Medien zu gestalten.
▪ lokale und virtuelle Kooperation zu initiieren und geeignete Methoden zur Gestaltung der

Zusammenarbeit auszuwählen.
▪ verschiedene Formen der Kommunikation in Bezug auf die Ziele und Erfordernisse

unterschiedlicher Situationen zu beurteilen und das eigene Kommunikations- und
Argumentationsverhalten zu reflektieren.

▪ Konfliktpotenziale und die Rolle von Emotionen bei Konflikten zu erläutern und den Einsatz
von systemischen Methoden bei der ziel- und lösungsorientierten Handhabung von
Konflikten zu beschreiben.

▪ die eigenen Ressourcen zu analysieren, Methoden der Selbstführung und -motivation
darzustellen und angemessene Strategien abzuleiten.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Das Modul ist eigenständig. Es liefert
Grundlagenkenntnisse für alle weiteren Module.

Bezüge zu anderen Studiengängen der
IUBH
Alle Bachelor-Studiengänge des IUBH-
Fernstudiums

154 DLBKA

www.iubh.de



Kollaboratives Arbeiten
Kurscode: DLBKA01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Der Kurs unterstützt die Studierenden darin, für unsere vernetzte Welt wichtige überfachliche
Kompetenzen auf- und auszubauen – und dabei die Chancen einer konstruktiven Zusammenarbeit
mit anderen zu nutzen. Er stellt wesentliche Formen und Gestaltungsmöglichkeiten von
kollaborativem Lernen und Arbeiten vor, vermittelt grundlegende Kenntnisse und Werkzeuge für
ein selbstgeführtes, flexibles und kreatives Denken, Lernen und Handeln und macht die
Studierenden mit den Themen Empathiefähigkeit und emotionale Intelligenz vertraut. Zudem
werden die Studierenden angeregt, die Kursinhalte anzuwenden. Damit fördern sie ihre autonome
Handlungskompetenz sowie ihre Kompetenz in der interaktiven Anwendung von Tools und im
Interagieren in heterogenen Gruppen.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die eigenen Lernprozesse selbstgesteuert und kollaborativ mit analogen und digitalen
Medien zu gestalten.

▪ lokale und virtuelle Kooperation zu initiieren und geeignete Methoden zur Gestaltung der
Zusammenarbeit auszuwählen.

▪ verschiedene Formen der Kommunikation in Bezug auf die Ziele und Erfordernisse
unterschiedlicher Situationen zu beurteilen und das eigene Kommunikations- und
Argumentationsverhalten zu reflektieren.

▪ Konfliktpotenziale und die Rolle von Emotionen bei Konflikten zu erläutern und den Einsatz
von systemischen Methoden bei der ziel- und lösungsorientierten Handhabung von
Konflikten zu beschreiben.

▪ die eigenen Ressourcen zu analysieren, Methoden der Selbstführung und -motivation
darzustellen und angemessene Strategien abzuleiten.

Kursinhalt
1. Lernen für eine vernetzte Welt – in einer vernetzten Welt

1.1 Anforderungen und Chancen der VUCA-Welt
1.2 Lernen, Informationen und der Umgang mit Wissen und Nichtwissen
1.3 4C-Modell: Collective – Collaborative – Continuous – Connected
1.4 Eigenes Lernverhalten überprüfen
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2. Networking & Kooperation
2.1 Die passenden Kooperationspartner finden und gewinnen
2.2 Tragfähige Beziehungen: Digital Interaction und Vertrauensaufbau
2.3 Zusammenarbeit – lokal und virtuell organisieren & Medien einsetzen
2.4 Social Learning: Lernprozesse agil, kollaborativ und mobil planen

3. Performance in (virtuellen) Teams
3.1 Ziele, Rollen, Organisation und Performance Measurement
3.2 Team Building und Team Flow
3.3 Scrum als Rahmen für agiles Projektmanagement
3.4 Design Thinking, Kanban, Planning Poker, Working-in-Progress-Limits & Co

4. Kommunizieren und überzeugen
4.1 Kommunikation als soziale Interaktion
4.2 Sprache, Bilder, Metaphern und Geschichten
4.3 Die Haltung macht’s: offen, empathisch und wertschätzend kommunizieren
4.4 Aktiv zuhören – argumentieren – überzeugen – motivieren
4.5 Die eigene Gesprächs- und Argumentationsführung analysieren

5. Konfliktpotenziale erkennen –Konflikte handhaben –wirksam verhandeln
5.1 Vielfalt respektieren – Chancen nutzen
5.2 Empathie für sich und andere entwickeln
5.3 Systemische Lösungsarbeit und Reframing
5.4 Konstruktiv verhandeln: klare Worte finden – Interessen statt Positionen

6. Eigene Projekte realisieren
6.1 Wirksam Ziele setzen – fokussieren – reflektieren
6.2 Vom agilen Umgang mit der eigenen Zeit
6.3 (Selbst-)Coaching und Inneres Team
6.4 Strategien und Methoden der Selbstführung und -motivation

7. Eigene Ressourcen mobilisieren
7.1 Ressourcen erkennen – Emotionen regulieren
7.2 Reflexion und Innovation – laterales Denken und Kreativität
7.3 Transferstärke und Willenskraft: Bedingungsfaktoren analysieren und steuern
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Baber, A. (2015): Strategic connections. The new face of networking in a collaborative world.

Amacom, New York.
▪ Burow, O.-A. (2015): Team-Flow. Gemeinsam wachsen im Kreativen Feld. Beltz, Weilheim/Basel.
▪ Goleman, D. (2013): Focus. The hidden driver of excellence. Harper Collins USA, New York.
▪ Grote, S./Goyk, R. (Hrsg.) (2018): Führungsinstrumente aus dem Silicon Valley. Konzepte und

Kompetenzen. Springer Gabler, Berlin.
▪ Kaats, E./Opheij, W. (2014): Creating conditions for promising collaboration. Alliances,

networks, chains, strategic partnerships. Springer Management, Berlin.
▪ Lang, M. D. (2019): The guide to reflective practice in conflict resolution. Rowman & Littlefield,

Lanham/Maryland.
▪ Martin, S. J./Goldstein, N. J./Cialdini, R. B. (2015): The small BIG. Small changes that spark BIG

influence. Profile Books, London.
▪ Parianen, F. (2017): Woher soll ich wissen, was ich denke, bevor ich höre, was ich sage? Die

Hirnforschung entdeckt die großen Fragen des Zusammenlebens. Rowohlt Taschenbuch
Verlag (Rowohlt Polaris), Reinbek bei Hamburg.

▪ Sauter, R./Sauter, W./Wolfig, R. (2018): Agile Werte- und Kompetenzentwicklung. Wege in eine
neue Arbeitswelt. Springer Gabler, Berlin.

▪ Werther, S./Bruckner, L. (Hrsg.) (2018): Arbeit 4.0 aktiv gestalten. Die Zukunft der Arbeit
zwischen Agilität, People Analytics und Digitalisierung. Springer Gabler, Berlin.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Fachpräsentation

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Fachpräsentation

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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3. Semester





Interkulturelle und ethische Handlungskompetenzen
Modulcode: DLBIHK

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Jürgen Matthias Seeler (Interkulturelle und ethische Handlungskompetenzen)

Kurse im Modul

▪ Interkulturelle und ethische Handlungskompetenzen (DLBIHK01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Fernstudium
Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie

Studienformat: Kombistudium
Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls
▪ In diesem Kurs erwerben die Studierenden das nötige Wissen, um interkulturelle

Handlungskompetenzen sowie aktuelle Entwicklungen zu den Themen Diversity und Ethik zu
verstehen. Die Studierenden verstehen, wie sie Lernprozesse zur Entwicklung der in diesen
Bereichen wichtigen Kompetenzen systematisch planen und durchführen. Dazu werden
zunächst wichtige Begriffe geklärt und voneinander abgegrenzt. Der Kulturaspekt wird aus
verschiedenen Perspektiven erklärt. Zudem lernen Studierende, dass Kulturfragen auf
unterschiedlichen Ebenen relevant sind, etwa innerhalb eines Staates, in einem
Unternehmen und auch in jeder anderen Gruppe. In diesem Kontext erkennen die
Studierenden auch den Zusammenhang zwischen Ethik und Kultur mit verschiedenen
Interdependenzen. Auf der Grundlage dieses Wissens werden die Studierenden dann mit den
unterschiedlichen Möglichkeiten und Potenzialen interkulturellen und ethischen Lernens
und Arbeitens vertraut gemacht. Anhand von Praxisfällen werden die erlernten
Zusammenhänge in ihrer Bedeutung für den heutigen Arbeitskontext in vielen Unternehmen
deutlich gemacht. Die Studierenden bearbeiten sodann eine Fallstudie, in der das erworbene
Wissen systematisch angewendet wird.

Qualifikationsziele des Moduls

Interkulturelle und ethische Handlungskompetenzen
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die wichtigsten Begriffe in den Bereichen Interkulturalität, Diversity und Ethik zu erklären.
▪ unterschiedliche Erklärungsmuster von Kultur voneinander abzugrenzen.
▪ Kultur auf verschiedenen Ebenen zu begreifen.
▪ Prozesse interkulturellen Lernens und Arbeitens zu planen.
▪ die Interdependenzen von Kultur und Ethik zu verstehen.
▪ eine Fallstudie zur interkulturellen Handlungskompetenz selbständig zu bearbeiten.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Das Modul ist eigenständig. Es liefert
Grundlagenkenntnisse für alle weiteren Module.

Bezüge zu anderen Studiengängen der
IUBH
Alle Bachelor-Studiengänge des IUBH-
Fernstudiums
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Interkulturelle und ethische Handlungskompetenzen
Kurscode: DLBIHK01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
In diesem Kurs erwerben die Studierenden das nötige Wissen, um interkulturelle
Handlungskompetenzen sowie aktuelle Entwicklungen zu den Themen Diversity und Ethik zu
verstehen. Die Studierenden verstehen, wie sie Lernprozesse zur Entwicklung der in diesen
Bereichen wichtigen Kompetenzen systematisch planen und durchführen. Dazu werden zunächst
wichtige Begriffe geklärt und voneinander abgegrenzt. Der Kulturaspekt wird aus verschiedenen
Perspektiven erklärt. Zudem lernen Studierende, dass Kulturfragen auf unterschiedlichen Ebenen
relevant sind, etwa innerhalb eines Staates, in einem Unternehmen und auch in jeder anderen
Gruppe. In diesem Kontext erkennen die Studierenden auch den Zusammenhang zwischen Ethik
und Kultur mit verschiedenen Interdependenzen. Auf der Grundlage dieses Wissens werden die
Studierenden dann mit den unterschiedlichen Möglichkeiten und Potenzialen interkulturellen und
ethischen Lernens und Arbeitens vertraut gemacht. Anhand von Praxisfällen werden die erlernten
Zusammenhänge in ihrer Bedeutung für den heutigen Arbeitskontext in vielen Unternehmen
deutlich gemacht. Die Studierenden bearbeiten sodann eine Fallstudie, in der das erworbene
Wissen systematisch angewendet wird.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die wichtigsten Begriffe in den Bereichen Interkulturalität, Diversity und Ethik zu erklären.
▪ unterschiedliche Erklärungsmuster von Kultur voneinander abzugrenzen.
▪ Kultur auf verschiedenen Ebenen zu begreifen.
▪ Prozesse interkulturellen Lernens und Arbeitens zu planen.
▪ die Interdependenzen von Kultur und Ethik zu verstehen.
▪ eine Fallstudie zur interkulturellen Handlungskompetenz selbständig zu bearbeiten.

Kursinhalt
1. Grundlagen interkultureller und ethischer Handlungskompetenz

1.1 Gegenstandsbereiche, Begriffe und Definitionen
1.2 Relevanz interkulturellen und ethischen Handelns
1.3 Interkulturelles Handeln – Diversity, Globalisierung, Ethik
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2. Kulturkonzepte
2.1 Hofstedes Kulturdimensionen
2.2 Kulturdifferenzierung nach Hall
2.3 Locus-of-Control-Konzept nach Rotter

3. Kultur und Ethik
3.1 Ethik – Grundbegriffe und Konzepte
3.2 Interdependenz von Kultur und Ethik
3.3 Ethische Konzepte in verschiedenen Regionen der Welt

4. Aktuelle Themen im Bereich Interkulturalität, Ethik und Diversity
4.1 Digital Ethics
4.2 Gleichberechtigung und Gleichstellung
4.3 Social Diversity

5. Interkulturelles Lernen und Arbeiten
5.1 Akkulturation
5.2 Lernen und Arbeiten in interkulturellen Arbeitsgruppen
5.3 Strategien zum Umgang mit kulturell geprägten Konflikten

6. Fallbeispiele für kulturelle und ethische Konflikte
6.1 Fallbeispiel Interkulturalität
6.2 Fallbeispiel Diversity
6.3 Fallbeispiel Interkulturalität und Ethik
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Emrich, C. (2011): Interkulturelles Management: Erfolgsfaktoren im globalen Business.

Kohlhammer-Verlag, Stuttgart/Berlin/Köln.
▪ Erll, A./Gymnich, M. (2015): Uni-Wissen Interkulturelle Kompetenzen: Erfolgreich

kommunizieren zwischen den Kulturen – Kernkompetenzen. 4. Auflage, Klett Lerntraining,
Stuttgart.

▪ Eß, O. (2010): Das Andere lehren: Handbuch zur Lehre Interkultureller Handlungskompetenz.
Waxmann Verlag, Münster.

▪ Hofstede, G./ Hofstede, G. J./Minkov, M. (2017): Lokales Denken, globales Handeln
Interkulturelle Zusammenarbeit und globales Management. 6. Auflage, Beck, München.

▪ Leenen, W.R./Groß, A. (2018): Handbuch Methoden Interkultureller Bildung und Weiterbildung.
Verlag Vandenhoeck & Ruprecht, Göttingen.

▪ Thomas, A. (2011): Interkulturelle Handlungskompetenz. Versiert, angemessen und erfolgreich
im internationalen Geschäft. Gabler-Verlag, Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Fallstudie

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Fallstudie

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Marketing
Modulcode: BMAR-01

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Maren Weber (Marketing I) / Prof. Maren Weber (Marketing II)

Kurse im Modul

▪ Marketing I (BMAR01-01)
▪ Marketing II (BMAR02-01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Marketing I
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

45 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

45 Minuten

Marketing II
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

45 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

45 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Marketing I
▪ Grundlagen des Marketings
▪ Produktpolitik
▪ Kommunikationspolitik
▪ Preispolitik
▪ Distributionspolitik

Marketing II
▪ Grundlagen der Konsumentenverhaltensforschung
▪ Marketingbotschaft
▪ Kaufentscheidungsmodelle
▪ Marktforschung und Segmentierung
▪ Kundenzufriedenheit

Qualifikationsziele des Moduls

Marketing I
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Grundbegriffe und Grundlagen im Marketing zu skizzieren.
▪ die Begriffe Markenmanagement und Positionierung zu erläutern.
▪ die Marketing-Instrumente (4 Ps) zu unterscheiden.
▪ die Zusammenhänge im Marketingmix zu erkennen.

Marketing II
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Bedeutung des Konsumentenverhaltens zu verstehen.
▪ den Kaufentscheidungsprozess und die Einflussfaktoren auf diesen Prozess zu skizzieren.
▪ das Thema Kundensegmentierung differenziert zu betrachten.
▪ die Wichtigkeit der Kundenzufriedenheit sowie der Kundenbindung zu erfassen.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Marketing & Vertrieb

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Marketing
& Kommunikation
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Marketing I
Kurscode: BMAR01-01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
3

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Ziel des Kurses ist es, den Studierenden die grundlegenden Konzepte und Begriffe des operativen
Marketings zu vermitteln. Sie erhalten einen Einblick in die unterschiedlichen Ansätze des
Marketings im Unternehmen und werden vertraut mit dem Management von Produkten und
Marken sowie mit dem Begriff der Positionierung im Markt. Der Kurs vermittelt den Studierenden
das Grundwerkzeug des Marketings anhand des Marketingmix. Im Detail wird auf die vier Elemente
des Marketingmix eingegangen, also die Produkt-, Kommunikations-, Preis- und
Distributionspolitik. Die Zusammenhänge und das Zusammenspiel der einzelnen Elemente wird
durch Beispiele aus der Praxis verdeutlicht. Die Studierenden lernen, dass der Erfolg eines
Produkts von einer konsistenten und konsequenten Umsetzung der einzelnen Elemente im
operativen Marketing abhängt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ Grundbegriffe und Grundlagen im Marketing zu skizzieren.
▪ die Begriffe Markenmanagement und Positionierung zu erläutern.
▪ die Marketing-Instrumente (4 Ps) zu unterscheiden.
▪ die Zusammenhänge im Marketingmix zu erkennen.

Kursinhalt
1. Grundlagen des Marketings

1.1 Begriffe des Marketings
1.2 Markenführung, Positionierung und Wettbewerbsstrategien
1.3 Marketingmanagement

2. Produktpolitik
2.1 Begriffe der Produktpolitik
2.2 Gestaltungsfelder der Produktpolitik
2.3 Innovationsmanagement

3. Kommunikationspolitik
3.1 Integrierte Marketingkommunikation.
3.2 Kommunikationsinstrumente
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4. Preispolitik
4.1 Die Stellung der Preispolitik im Marketing
4.2 Preispolitische Strategien
4.3 Preisbestimmung und Konditionierung

5. Distributionspolitik
5.1 Grundlagen der Distributionspolitik
5.2 Vertikale Gestaltung des Vertriebssystems
5.3 Horizontale Gestaltung des Vertriebssystems

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Armstrong, G./Kotler, P./Opresnik, M. O. (2016): Marketing. An Introduction. 13. Auflage,

Pearson, London.
▪ Blythe, J. (2006): Essentials of Marketing Communications. 3. Auflage, Prentice Hall, Upper

Saddle River (NJ).
▪ Blythe, J. (2012): Essentials of Marketing. 5. Auflage, Pearson, London.
▪ Bruhn, M. (2014): Unternehmens- und Marketingkommunikation. Handbuch für ein

integriertes Kommunikationsmanagement. 3. Auflage, Vahlen, München.
▪ Diller, H. (2007): Preispolitik. 4. Auflage, Kohlhammer, Stuttgart.
▪ Egan, J. (2015): Marketing Communications. 2. Auflage, SAGE, Thousand Oaks (CA).
▪ Großklaus, R. H. G. (2009): Praxisbuch Produktmanagement. Marktanalysen und

Marketingstrategien. Positionierung und Preisfindung. Mediaplanung und Agenturauswahl.
Verlag Moderne Industrie, Landsberg am Lech.

▪ Homburg, C./Krohmer, H. (2009): Marketingmanagement. Strategie – Instrumente –
Umsetzung – Unternehmensführung. 3. Auflage, Gabler, Wiesbaden.

▪ Kotler, P. et al. (2010): Grundlagen des Marketing. 5. Auflage, Pearson, München.
▪ Meffert, H./Burmann, C./Kirchgeorg, M. (2014): Marketing. Grundlagen marktorientierter

Unternehmensführung. Konzepte – Instrumente – Praxisbeispiele. 12. Auflage, Springer
Gabler, Wiesbaden.

▪ Simon, H./Fassnacht, M. (2016): Preismanagement. Strategie – Analyse – Entscheidung –
Umsetzung. 4. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
54 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
18 h

Selbstüberprüfung
18 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
90 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
54 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
18 h

Selbstüberprüfung
18 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
90 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Marketing II
Kurscode: BMAR02-01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
2

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Ziel des Kurses ist es, ein tieferes Verständnis für das Verhalten der unterschiedlichen
Konsumenten zu wecken. Die Studierenden lernen die Grundlagen der
Konsumentenverhaltensforschung kennen. Der Kurs geht auf verschiedene
Kaufentscheidungsmodelle ein und untersucht die Faktoren der Konditionierung, Lernen und
Emotionen, welche Kaufentscheidungen maßgeblich beeinflussen. Auch hier dienen Beispiele
dazu, die Verbindung zwischen Theorie und Praxis herzustellen.Das Thema Segmentierung des
Marktes wird im Zusammenhang mit der Marktforschung detailliert beleuchtet. Hier werden die
Studierenden mit den wichtigsten Instrumenten und Methoden vertraut. Ein weiterer wichtiger
Themenbereich des Marketings ist die Kundenzufriedenheit und die Kundenbindung, welche eng
miteinander verbunden sind. Hier werden Kundenerwartungen und verschiedene Maßnahmen zur
Kundenbindung vorgestellt und vertieft.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Bedeutung des Konsumentenverhaltens zu verstehen.
▪ den Kaufentscheidungsprozess und die Einflussfaktoren auf diesen Prozess zu skizzieren.
▪ das Thema Kundensegmentierung differenziert zu betrachten.
▪ die Wichtigkeit der Kundenzufriedenheit sowie der Kundenbindung zu erfassen.

Kursinhalt
1. Grundlagen der Konsumentenverhaltenforschung

1.1 Relevanz und Begriffe der Konsumentenverhaltensforschung
1.2 Private und professionelle Konsumenten
1.3 Theoretische Grundlagen

2. Konsumenten und die Marketingbotschaft
2.1 Aktivierende Prozesse
2.2 Kognitive Prozesse
2.3 Moderatoren aus der Umwelt
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3. Kaufentscheidungsmodelle
3.1 Der Kaufentscheidungsprozess
3.2 Arten von Kaufentscheidungen
3.3 Theorien zur Kaufentscheidungen

4. Marktforschung und Segmentierung
4.1 Relevanz und Begriffe der Marktforschung
4.2 Methoden und Instrumente der Marktforschung
4.3 Methoden der Segmentierung

5. Kudenzufriedenheit
5.1 Relevanz und Begriff der Kundenzufriedenheit
5.2 Kundenbindung
5.3 Beziehungsmarketing

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Babin, B. J./Harris, E. G. (2015): Consumer Behavior. 7. Auflage, South-Western/Cengage,

Boston.
▪ Foscht, T./Swoboda, B./Schramm-Klein, H. (2015): Käuferverhalten. Grundlagen – Perspektiven

– Anwendungen. 5. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Kroeber-Riel, W./Gröppel-Klein, A. (2013): Konsumentenverhalten. 10. Auflage, Vahlen,

München.
▪ Sethna, Z./Blythe, J. (2016): Consumer Behavior. 3. Auflage, SAGE, Thousand Oaks (CA).
▪ Solomon, M. R. (2014): Consumer Behavior. Buying, Having, and Being. 11. Auflage, Prentice

Hall, Upper Saddle River (NJ).
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
36 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
12 h

Selbstüberprüfung
12 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
60 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
36 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
12 h

Selbstüberprüfung
12 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
60 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Investition
Modulcode: BINV-01

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

 (Investition I) / Prof. Dr. Robert Christian Schmidt (Investition II)

Kurse im Modul

▪ Investition I (BINV01-01)
▪ Investition II (BINV02-01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Investition I
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

45 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

45 Minuten

Investition II
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

45 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

45 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Investition I
▪ Einführung in die Investitionstheorie
▪ Statische Investitionsrechenverfahren
▪ Kapitalwertmethode
▪ Methode des internen Zinssatzes
▪ Annuitätenmethode & dynamische Amortisationsrechnung

Investition II
▪ Bestimmung des Kalkulationszinssatzes
▪ Optimale Nutzungsdauer und optimaler Ersatzzeitpunkt
▪ Investitionsentscheidung unter Unsicherheit
▪ Steuereffekte in der Investitionsrechnung
▪ Unternehmensbewertung

Qualifikationsziele des Moduls

Investition I
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ eine Investitionsentscheidung und deren Spezifika im Unternehmen zu erläutern.
▪ statische und dynamische Verfahren der Investitionsrechnung zu unterscheiden.
▪ Investitionen anhand statischer Investitionsrechenverfahren zu bewerten.
▪ Investitionen anhand der Kapitalwertmethode zu bewerten.
▪ Investitionen anhand der Methode des internen Zinsfußes zu bewerten.
▪ Investitionen anhand der Annuitätenmethode und der dynamischen Amortisationsrechnung

zu bewerten.

Investition II
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ den Kalkulationszinssatz für eine Investitionsrechnung zu bestimmen.
▪ die optimale Nutzungsdauer und den optimalen Ersatzzeitpunkt zu bestimmen.
▪ eine Sensitivitätsanalyse anzuwenden.
▪ weitere Methoden der Abbildung von Unsicherheit zu differenzieren.
▪ den Steuereffekt bei Investitionsentscheidungen zu berücksichtigen.
▪ ein Unternehmen mittels verschiedener Verfahren zu bewerten.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Finanzen & Steuern

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Investition I
Kurscode: BINV01-01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
3

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Investitionen von Unternehmen sind sowohl volkswirtschaftlich als auch betriebswirtschaftlich
von herausragender Bedeutung. Aus volkswirtschaftlicher Sicht sind Investitionen die Grundlage
von Wirtschaftswachstum und Wohlstandsmehrung. Betriebswirtschaftlich betrachtet kann ein
Unternehmen nur dann auf Dauer existieren, wenn es die zur Verfügung stehenden Geldmittel
optimal einsetzt. Studierende widmen sich in diesem Kurs verschiedenen Methoden zur
Verbesserung von Investitionsentscheidungen im praktischen Kontext. Der Kurs Investition I bildet
dabei die Grundlagen und startet mit einer Einführung in die Investitionstheorie und deren
Begriffe. Sodann werden verschiedene Arten von Investitionsentscheidungen sowie statische und
dynamische Investitionsrechenverfahren unterschieden. Nach einer Vorstellung der statischen
Investitionsrechenverfahren bilden die dynamischen Investitionsrechenverfahren den weiteren
Schwerpunkt. Unter der Annahme des vollkommenen Kapitalmarkts und einer Entscheidung unter
Sicherheit werden die einschlägigen Verfahren der dynamischen Investitionsrechnung detailliert
vorgestellt, angewendet und deren Aussagekraft kritisch hinterfragt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ eine Investitionsentscheidung und deren Spezifika im Unternehmen zu erläutern.
▪ statische und dynamische Verfahren der Investitionsrechnung zu unterscheiden.
▪ Investitionen anhand statischer Investitionsrechenverfahren zu bewerten.
▪ Investitionen anhand der Kapitalwertmethode zu bewerten.
▪ Investitionen anhand der Methode des internen Zinsfußes zu bewerten.
▪ Investitionen anhand der Annuitätenmethode und der dynamischen Amortisationsrechnung

zu bewerten.

Kursinhalt
1. Einführung in die Investitionstheorie

1.1 Der Investitionsbegriff
1.2 Die Investitionsentscheidung
1.3 Die Ziele des Investors
1.4 Die Daten und die Datenbeschaffung
1.5 Methoden der Investitionsrechnung
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2. Statische Verfahren der Investitionsrechnung
2.1 Kostenvergleichsrechnung
2.2 Gewinnvergleichsrechnung
2.3 Rentabilitätsvergleichsrechnung
2.4 Statische Amortisationsrechnung

3. Die Kapitalwertmethode
3.1 Grundlagen
3.2 Anwendung
3.3 Entscheidungskalkül
3.4 Prämissen
3.5 Bewertung und Anwendung

4. Die Methode des internen Zinssatzes
4.1 Grundlagen
4.2 Anwendung
4.3 Entscheidungskalkül
4.4 Prämissen
4.5 Bewertung und Anwendung

5. Annuitätenmethode & Amortisationsrechnung
5.1 Annuitätenmethode
5.2 Dynamische Amortisationsrechnung

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Bieg, H./Kußmaul, H./Waschbusch, G. (2016): Investition.3. Auflage, Vahlen, München.
▪ Blohm, H./Lüder, K./Schaefer, C. (2012): Investition: Schwachstellenanalyse des

Investitionsbereichs und Investitionsrechnung. 10. Auflage, Vahlen, München.
▪ Brealey, R. A./Myers, S. C./Allen, F. (2016): Principles of Corporate Finance. 12. Auflage, McGraw-

Hill, London.
▪ Däumler, K.-D./Grabe, J. (2014): Grundlagen der Investitions- und Wirtschaftlichkeitsrechnung.

13. Auflage, NWB, Herne.
▪ Götze, U. (2014): Investitionsrechnung. Modelle und Analysen zur Beurteilung von

Investitionsvorhaben. 7. Auflage. Springer Gabler, Berlin, Heidelberg.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
54 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
18 h

Selbstüberprüfung
18 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
90 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
54 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
18 h

Selbstüberprüfung
18 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
90 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Investition II
Kurscode: BINV02-01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
2

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Der Kurs Investition II erweitert und vertieft die bisher erlernten Grundlagen. Wurde bislang von
einem vollkommenen Kapitalmarkt sowie von Entscheidungen unter Sicherheit ausgegangen,
werden diese Prämissen nun sukzessive aufgehoben bzw. verändert. Damit gelingt es, sich der
unternehmerischen und somit praktischen Komplexität von Investitionsentscheidungen realistisch
anzunähern. Zudem werden praxisrelevante Methoden aufgezeigt, welche die
Investitionsbeurteilung und -entscheidung unterstützen und wesentlich verbessern.Der Kurs
beginnt mit einer Vertiefung der dynamischen Investitionsrechenverfahren: Der zuvor als gegeben
angenommene Kalkulationszinssatz wird nun detailliert hinterfragt und dessen Herleitung
aufgezeigt. Es folgt die Vorstellung von nützlichen Verfahren zur Berechnung optimaler
Nutzungsdauern bzw. Ersatzzeitpunkten von Investitionen. In einem weiteren Schritt werden
Methoden beschrieben, mit denen eine Abbildung von Unsicherheit bei
Investitionsentscheidungen ermöglicht wird. Dazu zählt vor allem die Sensitivitätsanalyse, welche
ausführlich beschrieben und beispielhaft angewendet wird. Anschließend widmet sich der Kurs
der Berücksichtigung von Steuern in der Investitionsrechnung, wozu insbesondere das sogenannte
Standardmodell und das Bruttomodell vorgestellt und erläutert werden. Schließlich werden
verschiedene Verfahren der Unternehmensbewertung vorgestellt und deren anlassbezogene
Verwendung eingehend diskutiert.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ den Kalkulationszinssatz für eine Investitionsrechnung zu bestimmen.
▪ die optimale Nutzungsdauer und den optimalen Ersatzzeitpunkt zu bestimmen.
▪ eine Sensitivitätsanalyse anzuwenden.
▪ weitere Methoden der Abbildung von Unsicherheit zu differenzieren.
▪ den Steuereffekt bei Investitionsentscheidungen zu berücksichtigen.
▪ ein Unternehmen mittels verschiedener Verfahren zu bewerten.
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Kursinhalt
1. Die Bestimmung des Kalkulationszinssatzes

1.1 Möglichkeiten der Bestimmung des Kalkulationszinssatzes
1.2 Eigenkapitalfinanzierung
1.3 Fremdkapitalfinanzierung
1.4 Gemischte Finanzierung
1.5 Bestimmung des Kalkulationszinssatzes in der Praxis

2. Die optimale Nutzungsdauer und der optimale Ersatzzeitpunkt
2.1 Zum Begriff der Nutzungsdauer und Ersatzzeitpunkt
2.2 Optimale Nutzungsdauer bei einmaligen Investitionen
2.3 Optimale Nutzungsdauer bei mehrmaligen Investitionen
2.4 Optimaler Ersatzzeitpunkt

3. Methoden zur Erfassung von Unsicherheit
3.1 Zur Unsicherheit bei Investitionsentscheidungen
3.2 Entscheidungen unter Risiko
3.3 Korrekturverfahren
3.4 Sensitivitätsanalyse

4. Die Berücksichtigung von Steuern
4.1 Der Einfluss von Steuern auf die Investitionsentscheidung
4.2 Modifizierung des Kalkulationszinssatzes
4.3 Das Standardmodell zur Berücksichtigung von Ertragssteuern
4.4 Objektbezogene Finanzierung im Standardmodell
4.5 Staatliche Finanzhilfen im Standardmodell

5. Unternehmensbewertung
5.1 Anlass und Funktion
5.2 Verfahren der Unternehmensbewertung
5.3 Ertragswertverfahren
5.4 Free Cash Flow (FCF)-Verfahren
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Bieg, H./Kußmaul, H./Waschbusch, G. (2016): Investition.3. Auflage, Vahlen, München.
▪ Blohm, H./Lüder, K./Schaefer, C. (2012): Investition: Schwachstellenanalyse des

Investitionsbereichs und Investitionsrechnung. 10. Auflage, Vahlen, München.
▪ Brealey, R. A./Myers, S. C./Allen, F. (2016): Principles of Corporate Finance. 12. Auflage, McGraw-

Hill, London.
▪ Däumler, K.-D./Grabe, J. (2014): Grundlagen der Investitions- und Wirtschaftlichkeitsrechnung.

13. Auflage, NWB, Herne.
▪ Götze, U. (2014): Investitionsrechnung. Modelle und Analysen zur Beurteilung von

Investitionsvorhaben. 7. Auflage. Springer Gabler, Berlin, Heidelberg.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
36 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
12 h

Selbstüberprüfung
12 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
60 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
36 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
12 h

Selbstüberprüfung
12 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
60 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Governance, Compliance und Risikomanagement
Modulcode: DLBFMGCR

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Sascha Behnk (Governance, Compliance und Risikomanagement)

Kurse im Modul

▪ Governance, Compliance und Risikomanagement (DLBFMGCR01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Kombistudium
Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie

Studienformat: Fernstudium
Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
▪ Corporate Governance im Rahmen der Governance
▪ Compliance in Unternehmen
▪ Risikomanagement in Unternehmen
▪ Zusammenhänge zwischen Corporate Governance, Compliance und Risikomanagement in der

unternehmerischen Praxis
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Qualifikationsziele des Moduls

Governance, Compliance und Risikomanagement
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Grundlagen zur Corporate Governance zu verstehen und im internationalen Kontext

anzuwenden.
▪ Führung und Überwachung als Bestandteile der Corporate Governance anzuwenden.
▪ Steuerung und Überwachung von Corporate Governance in Unternehmen anzuwenden.
▪ Compliance als Erfolgsfaktor im unternehmerischen Umfeld zu verstehen und anzuwenden.
▪ Risikomanagement in Unternehmen zu verstehen und anzuwenden.
▪ Corporate Governance, Compliance und Risikomanagement als Dreiklang zu verstehen und

im praktischen Kontext konkrete Lösungen zu entwickeln.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Finanzen & Steuern

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Governance, Compliance und Risikomanagement
Kurscode: DLBFMGCR01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Ziel ist es, die neusten Trends und Entwicklungen zu vermitteln sowie Einblicke in spezielle
Bereiche der Governance, Compliance und des Risikomanagements zu gewähren. Dabei werden
jedoch nicht nur Themen und Konzepte aufgegriffen, die aus Sicht der bisherigen Lehre gänzlich
neu sind. Besonderes Augenmerk wird dabei auf die Verbindung der drei Themenfelder und ihr
gemeinsames Wirken im unternehmerischen Kontext gelegt. Die inhaltlichen Schwerpunkte liegen
dabei zunächst in den begrifflichen Grundlagen zur Corporate Governance, Compliance und dem
Risikomanagement. Hierbei wird im Rahmen der Vorstellung der Corporate Governance wert
daraufgelegt, dass es sich um ein Instrument zur Führung und Überwachung innerhalb von
Unternehmen handelt, aber es wird genauso diskutiert wie Corporate Governance im
Unternehmen gesteuert und überwacht werden kann. Im Fall der Ausführungen zur Compliance
wird besonderer Wert daraufgelegt, wie Compliance konkret im Unternehmensumfeld eingesetzt
wird und welche Erfolgsfaktoren mit Compliance im Zusammenhang stehen. Im Rahmen der
Ausführungen über das Risikomanagement in Unternehmen wird neben den Grundlagen und dem
Risikomanagementprozess vor allem auch ein besonderer Fokus auf operationelle Risiken gelegt,
die eine bedeutsame Rolle im Rahmen der Corporate Governance und der Compliance
spielen.Nachdem die Begrifflichkeiten Governance, Compliance und Risikomanagement tiefgehend
erläutert worden sind, werden schließlich die Schnittmengen und Zusammenhänge der drei
Themenfelder im unternehmerischen Kontext diskutiert und anhand von Fallbeispielen praxisnah
analysiert.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Grundlagen zur Corporate Governance zu verstehen und im internationalen Kontext
anzuwenden.

▪ Führung und Überwachung als Bestandteile der Corporate Governance anzuwenden.
▪ Steuerung und Überwachung von Corporate Governance in Unternehmen anzuwenden.
▪ Compliance als Erfolgsfaktor im unternehmerischen Umfeld zu verstehen und anzuwenden.
▪ Risikomanagement in Unternehmen zu verstehen und anzuwenden.
▪ Corporate Governance, Compliance und Risikomanagement als Dreiklang zu verstehen und

im praktischen Kontext konkrete Lösungen zu entwickeln.
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Kursinhalt
1. Corporate Governance

1.1 Theoretische Grundlagen der Corporate Governance
1.2 Corporate-Governance-Systeme
1.3 Regulatorische Grundlagen von Corporate-Governance-Systemen
1.4 Corporate Governance im internationalen Vergleich

2. Führung und Überwachung als Bestandteil der Corporate Governance
2.1 Grundlagen der Führung
2.2 Grundlagen der Überwachung
2.3 Empirische Befunde

3. Steuerung und Überwachung der Corporate Governance
3.1 Steuerung und Überwachung mithilfe der Balanced Scorecard
3.2 Reporting
3.3 Effizienzprüfung des Aufsichtsrats

4. Compliance in Unternehmen
4.1 Begriffliche Einordnung
4.2 Erfolgsfaktoren bei der Umsetzung von Compliance
4.3 Umsetzung von Compliance in Unternehmen
4.4 Themenfelder von Compliance

5. Risikomanagement in Unternehmen
5.1 Begriffliche Grundlagen des Risikomanagements
5.2 Funktionale Aspekte des Risikomanagements
5.3 Die Rolle von operationellen Risiken im Risikomanagement von Unternehmen

6. Praktische Implikationen von Governance, Compliance und Risikomanagement in
Unternehmen
6.1 Zusammenhänge zwischen Corporate Governance, Compliance und Risikomanagement
6.2 Fallbeispiele
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Eckert, T./Deters, H. (2018): Praxiswissen Compliance: erfolgreiche Umsetzung im

Unternehmen. 2. Auflage, Haufe-Lexware, Freiburg.
▪ Emerald Publishing (Hrsg.): Journal of Financial Regulation and Compliance, ISSN: 1358-1988.
▪ Oehler, A./Unser, M. (2002): Finanzwirtschaftliches Risikomanagement. 2. Auflage, Springer,

Berlin u.a.
▪ School of Governance, Risk & Compliance – Steinbeis-Hochschule-Berlin GmbH (Hrsg.): Risk,

Fraud & Compliance, ISSN: 1867-8386.
▪ Virtusinterpress (Hrsg.): Corporate Governance & Organizational Behavior Review, ISSN:

2521-1870.
▪ Virtusinterpress (Hrsg.): Journal of Governance & Regulation, ISSN: 2220-9352.
▪ Welge, M./Eulerich, M. (2014): Corporate-Governance-Management: Theorie und Praxis der

guten Unternehmensführung. 2. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Fallstudie

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Fallstudie

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Corporate Finance
Modulcode: DLFUFG1

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Gerhard Sälzer (Corporate Finance)

Kurse im Modul

▪ Corporate Finance (DLFUFG01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten

Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
▪ strategische Fragen der Finanzierung: Shareholder value, Kapitalstrukturpolitik, Financial

modeling, Unternehmensbewertung, Unternehmenstransaktionen, Ausschüttungspolitik

203DLFUFG1
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Qualifikationsziele des Moduls

Corporate Finance
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Finanzmodule als wesentliches Instrument der Corporate Finance zu modellieren, zu

analysieren und im Hinblick auf wichtige finanzwirtschaftliche Key Performance-Indikatoren
zu interpretieren.

▪ Unternehmensbewertungen mit marktüblichen Verfahren selbstständig durchzuführen und
die Ergebnisse kritisch zu hinterfragen.

▪ wichtige Milestones bei der Umsetzung von Unternehmenstransaktionen – wie z. B. die
finanzielle Due Diligence – zu benennen und durchzuführen.

▪ strategische Zielsetzungen von Unternehmen im Zusammenhang mit
Unternehmenstransaktionen zu analysieren und ökonomisch zu bewerten.

▪ die Ausschüttungspolitik von Unternehmen zu bewerten und mit Hilfe der verschiedenen
Instrumente in der Praxis zielgerichtet umzusetzen.

▪ die im Kurs erlernten und diskutierten Ansätze – soweit sinnvoll – in Microsoft Excel
umzusetzen und praktisch zu implementieren.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Finanzen & Steuern

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Corporate Finance
Kurscode: DLFUFG01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Der Kurs „Corporate Finance“ legt den Schwerpunkt auf strategische Aspekte der
Unternehmensfinanzierung. Ausgehend vom Shareholder-Value-Ansatz und der ökonomischen
Bewertung von Unternehmensstrategien wird zunächst die Funktion und Bedeutung der
Unternehmensfinanzierung für die Erreichung der Unternehmensziele thematisiert. Die
Studierenden werden im ersten Block nochmals vertiefend in die Analyse von Finanzberichten
und die Ableitung und Interpretation zentraler finanzieller Key Performance-Indikatoren zur
Bewertung der finanziellen Situation von Unternehmen eingeführt. Die Gestaltung der optimalen
Kapitalstruktur als wesentliches Entscheidungsfeld der Corporate Finance wird im folgenden
Abschnitt erörtert. Mit den Theorem von Modigliani/ Miller werden finanzierungstheoretische
Grundlagen dargestellt und die Studierenden lernen, welchen Einfluss Leverage Effekt und Kapital-
und Agency Kosten auf die optimale Finanzierungsstruktur haben. Eine wesentliche Grundlage und
Voraussetzung für viele Fragestellungen der Unternehmensfinanzierung ist der sog. Business Case
und dabei insbesondere das Finanzplanungsmodul, i. e. S. bestehend aus Bilanz, GuV und
Cashflow-Rechnung. Studierende erlernen die Modellierung und Analyse dieser Finanzmodule. Der
Business Case ist auch eine wichtige Grundlage der Unternehmensbewertung. In diesem Block
lernen die Studierenden wichtige praktisch relevante Methoden und Verfahren der
Unternehmensbewertung anzuwenden und deren Ergebnisse – insbesondere auch im Vergleich
der verschiedenen Verfahren – kritisch zu hinterfragen. Von besonderer praktischer Bedeutung ist
der Discounted Cash Flow Ansatz, der in unterschiedlichen Varianten zur Anwendung kommt und
in einem gesonderten Kapitel ausführlich behandelt wird. Ein weiterer Themenblock widmet sich
Unternehmenstransaktionen und der Restrukturierung von Unternehmen im Wege der Fusion, der
Übernahme oder durch Unternehmensverkauf. Transaktionsprozesse sollen analysiert (z. B.
finanzielle Due Diligence als ein Milestone) und die Motivation und Vorteilhaftigkeit von
Unternehmenstransaktionen erläutert werden. Abschließend wird die Ausschüttungspolitik von
Unternehmen vor dem Hintergrund des Shareholder Value Ansatzes diskutiert und es werden
verschiedene Instrumente dargestellt und bewertet.
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Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ Finanzmodule als wesentliches Instrument der Corporate Finance zu modellieren, zu
analysieren und im Hinblick auf wichtige finanzwirtschaftliche Key Performance-Indikatoren
zu interpretieren.

▪ Unternehmensbewertungen mit marktüblichen Verfahren selbstständig durchzuführen und
die Ergebnisse kritisch zu hinterfragen.

▪ wichtige Milestones bei der Umsetzung von Unternehmenstransaktionen – wie z. B. die
finanzielle Due Diligence – zu benennen und durchzuführen.

▪ strategische Zielsetzungen von Unternehmen im Zusammenhang mit
Unternehmenstransaktionen zu analysieren und ökonomisch zu bewerten.

▪ die Ausschüttungspolitik von Unternehmen zu bewerten und mit Hilfe der verschiedenen
Instrumente in der Praxis zielgerichtet umzusetzen.

▪ die im Kurs erlernten und diskutierten Ansätze – soweit sinnvoll – in Microsoft Excel
umzusetzen und praktisch zu implementieren.

Kursinhalt
1. Corporate Finance und Shareholder-Value

1.1 Corporate Finance und Unternehmensziele
1.2 Corporate Finance und die wichtigsten finanziellen Key Performance Indicators

2. Kapitalstruktur und Agency-Probleme
2.1 Kapitalstruktur und Leverage-Effekt
2.2 Die Irrelevanz der Kapitalstruktur in einem friktionslosen Markt
2.3 Kapitalstruktur und Steuern (Irrelevanz-Theorem und Steuern)
2.4 Asymmetrische Information und Interessenkonflikte

3. Financial Modeling
3.1 Das Finanzmodell als Visualisierung eines Business Cases
3.2 Die Kernbestandteile eines Finanzmodells
3.3 Interpretationen von Finanzmodellen

4. Unternehmensbewertung
4.1 Bewertungsanlässe
4.2 Rechengrößen der Bewertung
4.3 Überblick Bewertungsverfahren
4.4 Das Multiplikator-Verfahren
4.5 Die Venture Capital-Methode
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5. Die Discounted-Cashflow-Methode
5.1 Grundlagen der Discounted-Cashflow-Methode
5.2 Der Entity Approach
5.3 Flow-to-Equity-Ansatz und Vergleich DCF-Verfahren

6. Unternehmenstransaktionen
6.1 Grundlagen und Typologie von Unternehmenstransaktionen
6.2 Unternehmensakquisitionen
6.3 Unternehmensfusionen
6.4 Motive für Unternehmenstransaktionen
6.5 Die Post-Merger-Integration: Die Struktur des M&A-Prozesses

7. Ausschüttungspolitik
7.1 Formen der Ausschüttungspolitik
7.2 Zielsetzung der Ausschüttungspolitik

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Berk, J./DeMarzo, P. (2014): Corporate Finance. 3. Auflage, Pearson, London.
▪ Berk, J./DeMarzo, P. (2014): Corporate Finance. The Core. 3. Auflage, Pearson, London.
▪ Brealey, R. A./Myers, S. C./Allen, F. (2014): Principles of Corporate Finance. 11. Auflage, McGraw-

Hill, New York City.
▪ Brigham, E. F./Ehrhardt, M. C. (2010): Financial Management. Theory and Practice. 13. Auflage,

Cengage, Boston.
▪ Horne, J. C. v. /Wachowicz, J. M. (2008): Fundamentals of Financial Management. 13. Auflage,

Prentice Hall, Upper Saddle River (NJ).
▪ Hillier, D. et al. (2013): Corporate Finance. 2. Auflage, McGraw-Hill, New York City.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Finanzmanagement
Modulcode: DLFUFG2

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Gerhard Sälzer (Finanzmanagement)

Kurse im Modul

▪ Finanzmanagement (DLFUFG02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten

Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
▪ operative Fragen der Finanzierung: Kapitalbedarf und Finanzierung im Lebenszyklus,

Eigenkapitalorientierte Instrumente der Finanzierung, Fremdkapitalorientierte
Finanzierungsinstrumente, Hybride Finanzierungsinstrumente, Spezifische
Finanzierungssituationen, Working Capital Management
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Qualifikationsziele des Moduls

Finanzmanagement
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ idealtypische Unternehmenszyklen basierend auf Produkt-, Technologie- oder

Branchenlebenszyklen zu beschreiben und die spezifischen Anforderungen an die
Unternehmensfinanzierung zu erkennen.

▪ einen problemadäquaten und zyklusspezifischen Finanzierungsmix abzuleiten.
▪ typische Finanzierungsformen der Eigen-, Fremd- und Hybridfinanzierung den

Lebenszyklusphasen der Unternehmen zuzuordnen. Außerdem haben sie ein genaues
Verständnis über wichtige Finanzierungsinstrumente der Praxis erworben.

▪ mögliche Finanzierungskonstruktionen für spezifische Unternehmenssituationen
selbstständig zu entwickeln.

▪ kurzfristige Finanzierungsmöglichkeiten mit Hilfe des Working Capital Managements
aufzuzeigen.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Finanzen & Steuern

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Finanzmanagement
Kurscode: DLFUFG02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Der Kurs „Finanzmanagement“ behandelt wichtige Finanzierungsinstrumente vor dem Hintergrund
typischer Lebenszyklusphasen von Unternehmen. Gründung, Wachstum oder Reifephase von
Unternehmen führen zu völlig unterschiedlichen Finanzierungsproblemen und Anforderungen an
die Finanzierung. In Abhängigkeit von der Lebenszyklusphase eines Unternehmens variieren
zugleich auch die den Unternehmen zur Verfügung stehenden Finanzierungsinstrumente
wesentlich. Der Kurs stellt die in der Praxis vorherrschenden Finanzierungsformen in den
verschiedenen Phasen vertieft und anhand von Praxisbeispielen dar. Behandelt werden
langfristige Finanzierungsformen wie bspw. Venture Capital, Private Equity, IPO, Kreditfinanzierung
oder Hybridinstrumente wie Convertible Bonds. Daneben wird das Working Capital Management
als eine wichtige Form des kurzfristig wirkenden Finanzmanagements behandelt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ idealtypische Unternehmenszyklen basierend auf Produkt-, Technologie- oder
Branchenlebenszyklen zu beschreiben und die spezifischen Anforderungen an die
Unternehmensfinanzierung zu erkennen.

▪ einen problemadäquaten und zyklusspezifischen Finanzierungsmix abzuleiten.
▪ typische Finanzierungsformen der Eigen-, Fremd- und Hybridfinanzierung den

Lebenszyklusphasen der Unternehmen zuzuordnen. Außerdem haben sie ein genaues
Verständnis über wichtige Finanzierungsinstrumente der Praxis erworben.

▪ mögliche Finanzierungskonstruktionen für spezifische Unternehmenssituationen
selbstständig zu entwickeln.

▪ kurzfristige Finanzierungsmöglichkeiten mit Hilfe des Working Capital Managements
aufzuzeigen.

Kursinhalt
1. Finanzierung und Lebenszyklus von Unternehmen

1.1 Lebenszyklen und Investitionsphasen eines Unternehmens
1.2 Kapitalbedarf und Finanzierungsmöglichkeiten der einzelnen Phasen
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2. Eigenkapitalorientierte Instrumente der Unternehmensfinanzierung
2.1 Eigenkapitalfinanzierungen nicht börsennotierter Unternehmen
2.2 Venturecapital und Private Equity
2.3 Börsengang und Seasoned Equity Offerings

3. Fremdkapitalorientierte Instrumente der Unternehmensfinanzierung
3.1 Grundlagen zum Fremdkapital
3.2 Kreditfinanzierung
3.3 Unternehmensanleihen
3.4 Leasing und Asset Backed Securities

4. Hybride Instrumente der Unternehmensfinanzierung
4.1 Mezzaninekapital
4.2 Wandelschuldverschreibungen

5. Spezifische Finanzierungssituationen im Lebenszyklus
5.1 Mergers & Acquisitions (M&A) und Buy-outs
5.2 Turnaround und Restrukturierung

6. Kursfristiges Finanzmanagement durch Liquiditätssteuerung
6.1 Cash Management
6.2 Working Capital Management

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Berk, J./DeMarzo, P. (2014): Corporate Finance. 3. Auflage, Pearson, London.
▪ Berk, J./DeMarzo, P. (2014): Corporate Finance. The Core. 3. Auflage, Pearson, London.
▪ Brealey, R. A./Myers, S. C./Allen, F. (2014): Principles of Corporate Finance. 11. Auflage, McGraw-

Hill, New York City.
▪ Brigham, E. F./Ehrhardt, M. C. (2010): Financial Management. Theory and Practice. 13. Auflage,

Cengage, Boston.
▪ Horne, J. C. v. /Wachowicz, J. M. (2008): Fundamentals of Financial Management. 13. Auflage,

Prentice Hall, Upper Saddle River (NJ).
▪ Hillier, D. et al. (2013): Corporate Finance. 2. Auflage, McGraw-Hill, New York City.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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4. Semester





Digital Finance and Controlling
Modulcode: DLBFMDFC

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

N.N. (Digital Finance and Controlling)

Kurse im Modul

▪ Digital Finance and Controlling (DLBFMDFC01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten

Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
▪ Grundlagen der Digitalisierung und Digitalen Transformation im Kontext der Finanzwirtschaft

und des Controllings
▪ Digital Finance
▪ Digital Controlling
▪ Anforderungen an das Finanz- und Rechnungswesen im Kontext der Digitalisierung
▪ IT- und Softwarelösungen im Rahmen der Digitalisierung von Finance und Controlling
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Qualifikationsziele des Moduls

Digital Finance and Controlling
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Grundlagen der Digitalisierung und Digitalen Transformation im Kontext der

Finanzwirtschaft und des Controllings zu verstehen.
▪ den Begriff Digital Finance sowie verschiedene Instrumente hieraus zu erläutern und

anzuwenden.
▪ den Begriff Digital Controlling sowie verschiedene Instrumente hieraus zu erklären und

anzuwenden.
▪ ein Unternehmen im Hinblick auf den Ist-Zustand im Fall der Digitalisierung zu analysieren

und konkrete Handlungsempfehlungen zur Optimierung zu entwickeln.
▪ verschiede IT- und Softwarelösungen im Kontext der Digitalisierung und Digitalen

Transformation der Finanzwirtschaft und des Controllings zu verstehen und auf mögliche
Eignung hin für den eigenen Anwendungsfall im Unternehmen zu analysieren.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module aus dem
Bereich Finanzen & Steuern

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Digital Finance and Controlling
Kurscode: DLBFMDFC01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Ziel ist es, dem Studierenden zunächst ein Verständnis von Digitalisierung und Digitaler
Transformation im Kontext der Finanzwirtschaft (Digital Finance) und Controlling (Digital
Controlling) näher zu bringen. Dies beginnt zunächst mit den wesentlichen Begriffsdefinitionen in
diesem Kontext. Im weiteren Verlauf werden dem Studierenden verschiedene Entwicklungen im
Kontext der Digitalisierung der Finanzwirtschaft (z.B. Crowdfunding, Kryptowährungen etc.)
erläutert sowie die relevanten rechtlichen Rahmenbedingungen dargelegt. Dies gilt auch im
Bereich der Digitalisierung des Controllings (z.B. Elektronische Prozess im Finanz- und
Rechnungswesen, Digitalisierung der Finanzverwaltung etc.). Auch hier werden die relevanten
rechtlichen Rahmenbedingungen vorgestellt, aber auch die Verbindung hin zum
Risikomanagement als Teilmenge der Finanzwirtschaft gezogen. Neben der Vorstellung aktueller
Digitalisierungsentwicklungen widmet sich dieser Kurs aber auch der konkreten Implikation für
das Unternehmen und wie ein konkreter Handlungsbedarf, ausgelöst durch die Entwicklungen in
der Digitalisierung, konkret evaluiert wird und schließlich auch Handlungsempfehlungen
abgeleitet werden. Der Kurs schließt mit einer Präsentation verschiedener Technologien, die zwar
nicht originär mit dem Finanz- und Rechnungswesen in Verbindung stehen, aber dennoch
Strahlwirkung auf diese Bereiche haben können.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Grundlagen der Digitalisierung und Digitalen Transformation im Kontext der
Finanzwirtschaft und des Controllings zu verstehen.

▪ den Begriff Digital Finance sowie verschiedene Instrumente hieraus zu erläutern und
anzuwenden.

▪ den Begriff Digital Controlling sowie verschiedene Instrumente hieraus zu erklären und
anzuwenden.

▪ ein Unternehmen im Hinblick auf den Ist-Zustand im Fall der Digitalisierung zu analysieren
und konkrete Handlungsempfehlungen zur Optimierung zu entwickeln.

▪ verschiede IT- und Softwarelösungen im Kontext der Digitalisierung und Digitalen
Transformation der Finanzwirtschaft und des Controllings zu verstehen und auf mögliche
Eignung hin für den eigenen Anwendungsfall im Unternehmen zu analysieren.
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Kursinhalt
1. Grundlagen zur Digitalisierung und Digitalen Transformation

1.1 Von der Industrie 1.0 zur Industrie 4.0
1.2 Begriffsdefinition & Gegenstand der Digitalisierung
1.3 Begriffsdefinition & Gegenstand der Digitalen Transformation

2. Digital Finance
2.1 Relevante rechtliche Rahmenbedingungen
2.2 Crowdfunding als Finanzierungsinstrument
2.3 Digital, Mobile und Instant Zahlungsoptionen: Die Digitalisierung von Zahlungsströmen
2.4 Kryptowährungen als Zahlungsmittel der Zukunft?
2.5 Sicherheit von elektronischen Finanz- und Zahlungsströmen
2.6 Geschäftsmodelle in Digital Finance: Innovativ oder sogar disruptiv innovativ?

3. Digital Controlling
3.1 Relevante rechtliche Rahmenbedingungen
3.2 Elektronische Prozess im Finanz- und Rechnungswesen
3.3 Outsourcing und Shared Service Optionen
3.4 Elektronische Rechnungsstellung
3.5 Elektronische Signaturen
3.6 Digitalisierung der Finanzverwaltung
3.7 Risikomanagement in Zeiten der Digitalisierung

4. Anforderungen an das Finanz- und Rechnungswesen im Kontext der Digitalisierung
4.1 Grundlagen des Change-Managements
4.2 Bestandsaufnahme des eigenen Ist-Zustands
4.3 Wie sieht der CFO der Zukunft aus?
4.4 Wie „controlled“ der Controller der Zukunft?

5. IT- und Softwarelösungen im Rahmen der Digitalisierung von Finance und Controlling
5.1 Plattformbasierte Märkte
5.2 Cloudbasierte Softwarelösungen
5.3 Business Intelligence und Analytics
5.4 Big Data und das Internet der Dinge
5.5 Mobile and Realtime Reporting
5.6 Smart Contracts
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Alt, R./Puschmann, T. (2016): Digitalisierung der Finanzindustrie – Grundlagen der Fintech-

Evolution. Springer Gabler, Berlin u.a. 
▪ Drescher, D. (2017): Blockchain Grundlagen: Eine Einführung in die elementaren Konzepte in

25 Schritten. Mitp Verlag, Frechen.
▪ Egle, U./Keimer, I. (2017): Digitaler Wandel im Controlling. Verlag IFZ – Hochschule Luzern.
▪ Horváth, P./Michel, U. (2015): Controlling im digitalen Zeitalter: Herausforderungen und Best-

Practice-Lösungen. Schäffer Poeschel, Stuttgart.
▪ Krause, H.-P. (2019): Ganzheitliches Reporting mit Kennzahlen im Zeitalter der digitalen

Vernetzung: Ein fallstudienbegleiteter Ansatz zur Nachhaltigkeits-Implementierung. 2.
Auflage, De Gruyter, Oldenbourg/München.

▪ Schäffer, U./Weber, J. (2016): Die Digitalisierung wird das Controlling radikal verändern. In:
Controlling & Management Review, Vol. 60, Issue 6, S. 6–17.

▪ Tiberius, V./Rasche, C. (Hrsg.) (2016): FinTechs – Disruptive Geschäftsmodelle im Finanzsektor.
Springer Gabler, Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Unternehmensrecht
Modulcode: BURE-01

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Georg Gansen (Unternehmensrecht)

Kurse im Modul

▪ Unternehmensrecht (BURE01-01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Fernstudium
Klausur oder Workbook

Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
▪ Einzelunternehmen
▪ Personengesellschaften
▪ Kapitalgesellschaften
▪ Insolvenz
▪ Arbeitsrecht
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Qualifikationsziele des Moduls

Unternehmensrecht
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ das Unternehmen als Einzelunternehmen und Gesellschaft zu beurteilen.
▪ Gesellschaftsformen zu bestimmen und voneinander abzugrenzen.
▪ die grundlegenden Regeln der Insolvenz und deren Haftungsrisiken für Manager zu

verstehen.
▪ die Risiken und Chancen von Unternehmensumwandlungen abzuschätzen.
▪ die arbeitsrechtlichen Gesetze zur Begründung, Durchführung und Beendigung von

Arbeitsverhältnissen anzuwenden.
▪ die Regeln des Tarifvertrags-, Mitbestimmungs- und Arbeitskampfrechts zu verstehen.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Recht

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Unternehmensrecht
Kurscode: BURE01-01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Das Unternehmensrecht umfasst die Rechtsgebiete, die in besonderem Maße Einfluss auf das
wirtschaftliche Handeln haben. Hierzu zählen vertiefte Kenntnisse des Handels- und
Gesellschaftsrechts sowie das Verständnis für das Insolvenz- und Umwandlungsrecht. Abgerundet
wird der Kurs durch die Vermittlung der Grundlagen des Arbeitsrechts.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ das Unternehmen als Einzelunternehmen und Gesellschaft zu beurteilen.
▪ Gesellschaftsformen zu bestimmen und voneinander abzugrenzen.
▪ die grundlegenden Regeln der Insolvenz und deren Haftungsrisiken für Manager zu

verstehen.
▪ die Risiken und Chancen von Unternehmensumwandlungen abzuschätzen.
▪ die arbeitsrechtlichen Gesetze zur Begründung, Durchführung und Beendigung von

Arbeitsverhältnissen anzuwenden.
▪ die Regeln des Tarifvertrags-, Mitbestimmungs- und Arbeitskampfrechts zu verstehen.

Kursinhalt
1. Das Unternehmen

1.1 Rechtliche Zuordnung
1.2 Der Unternehmensträger

2. Einzelunternehmen
2.1 Erwerb des Einzelunternehmens
2.2 Veräußerung des Einzelunternehmens

3. Gesellschaft des bürgerlichen Rechts
3.1 Geschäftsführung und Vertretung
3.2 Haftung und Regress
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4. Handelsgesellschaften
4.1 Offene Handelsgesellschaft
4.2 Kommanditgesellschaft
4.3 Partnerschaftsgesellschaft

5. Haftung bei Ein- und Austritt bei Personengesellschaften
5.1 Haftung bei Eintritt
5.2 Haftung bei Austritt

6. Kapitalgesellschaften
6.1 Gesellschaft mit beschränkter Haftung
6.2 GmbH als Unternehmergesellschaft haftungsbeschränkt
6.3 Aktiengesellschaft
6.4 Europäische Aktiengesellschaft

7. Insolvenzrecht
7.1 Allgemeines zum Insolvenzverfahren
7.2 Insolvenzplan, Eigenverwaltung, Restschuldbefreiung
7.3 Besondere Insolvenzverfahren

8. Umwandlungsrecht
8.1 Verschmelzung
8.2 Spaltung
8.3 Formwechsel

9. Individualarbeitsrecht
9.1 Begründung des Arbeitsverhältnisses
9.2 Rechte und Pflichten von Arbeitnehmer und Arbeitgeber
9.3 Beendigung des Arbeitsverhältnisses

10. Kollektivarbeitsrecht
10.1 Tarifvertragsrecht
10.2 Mitbestimmungsrecht
10.3 Arbeitskampfrecht

BURE01-01232

www.iubh.de



Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Senne, P. (2014): Arbeitsrecht. Das Arbeitsrecht in der betrieblichen Praxis. 9. Auflage, Vahlen,

München.
▪ Tegen T./Heidinger, A./Tersteegen, J. (2009): Unternehmensrecht. Handelsrecht,

Gesellschaftsrecht, Umwandlungsrecht. Vahlen, München.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur oder Workbook

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
100 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
25 h

Selbstüberprüfung
25 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Das österreichische Unternehmensrecht
Modulcode: DLBOEURE

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Martin Lebitsch (Das österreichische Unternehmensrecht)

Kurse im Modul

▪ Das österreichische Unternehmensrecht (DLBOEURE01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten

Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
▪ Überblick über die unterschiedlichen Teilnehmer am privaten Wirtschaftsleben
▪ Der Einzelunternehmer als Träger des Einzelunternehmens
▪ Die Gesellschaft als Trägerin des Unternehmens
▪ Personengesellschaften und Kapitalgesellschaften
▪ Umgründungen und Umwandlungen
▪ Insolvenz
▪ Arbeitsrecht

237DLBOEURE

www.iubh.de



Qualifikationsziele des Moduls

Das österreichische Unternehmensrecht
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ das Unternehmen als Einzelunternehmen von den Gesellschaftsformen zu unterscheiden

und aus haftungsrechtlicher Sicht zu beurteilen.
▪ Gesellschaftsformen zu bestimmen und voneinander abzugrenzen.
▪ die sich aus den Folgen von Unternehmensumgründungen und -umwandlungen ergebenden

Risiken und Chancen abzuschätzen.
▪ die grundlegenden Regeln der Unternehmensinsolvenz und deren Haftungsrisiken für

Geschäftsführer sowie die Möglichkeiten der Sanierung von Unternehmen zu verstehen.
▪ die arbeitsrechtlichen Gesetze zur Begründung, Durchführung und Beendigung von

Arbeitsverhältnissen anzuwenden.
▪ die Regeln des Kollektivvertrags-, Mitbestimmungs-, Arbeitskampfrechts sowie des

Arbeitnehmerschutzes zu verstehen.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Recht

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Das österreichische Unternehmensrecht
Kurscode: DLBOEURE01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen

Beschreibung des Kurses
Das Unternehmensrecht umfasst die Rechtsgebiete, die in besonderem Maße Einfluss auf die
privatrechtliche Teilnahme am Wirtschaftsverkehr haben. Hierzu zählen vertiefte Kenntnisse über
das Unternehmens- und Gesellschaftsrecht, wobei die sich daraus ergebenden
haftungsrechtlichen Konsequenzen herausgearbeitet werden. Dazu kommen
Grundlagenkenntnisse über das Umgründungsrecht und das Insolvenz – und Sanierungsrecht.
Abgerundet wird der Kurs durch die Vermittlung der wesentlichsten Grundlagen des Arbeitsrechts.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ das Unternehmen als Einzelunternehmen von den Gesellschaftsformen zu unterscheiden
und aus haftungsrechtlicher Sicht zu beurteilen.

▪ Gesellschaftsformen zu bestimmen und voneinander abzugrenzen.
▪ die sich aus den Folgen von Unternehmensumgründungen und -umwandlungen ergebenden

Risiken und Chancen abzuschätzen.
▪ die grundlegenden Regeln der Unternehmensinsolvenz und deren Haftungsrisiken für

Geschäftsführer sowie die Möglichkeiten der Sanierung von Unternehmen zu verstehen.
▪ die arbeitsrechtlichen Gesetze zur Begründung, Durchführung und Beendigung von

Arbeitsverhältnissen anzuwenden.
▪ die Regeln des Kollektivvertrags-, Mitbestimmungs-, Arbeitskampfrechts sowie des

Arbeitnehmerschutzes zu verstehen.

Kursinhalt
1. Einführung in das Unternehmensrecht in Österreich

1.1 Auswahl unternehmensrelevanter Rechtsbereiche und Gesetzesüberblick
1.2 Unternehmensrecht als Sonderprivatrecht der Unternehmer
1.3 Gesellschaftsrecht als Sonderprivatrecht und Unternehmensrecht im weiteren Sinn
1.4 Einzelunternehmer und Gesellschaften als Träger des unternehmerischen Risikos
1.5 Die „stille Gesellschaft“ als besondere Beteiligungsform an einem Unternehmen

2. Das Einzelunternehmen
2.1 Der Einzelunternehmer als Unternehmensträger
2.2 Die Haftung des Einzelunternehmers und seine vielfältigen Rechtsgeschäfte
2.3 Erwerb und Veräußerung des Einzelunternehmens
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3. Grundlagen des Gesellschaftsrechts
3.1 Die Wesensmerkmale der Gesellschaft als Unternehmensträgerin
3.2 Numerus clausus der Gesellschaftsformen und Einteilung der Gesellschaften
3.3 Wesentliche Unterschiede in der Haftung für Gesellschaftsverbindlichkeiten
3.4 Gründung, Organisation, Organe, Rechte und Pflichten der Gesellschafter, Beendigung
3.5 Rechtsformunterschiede zwischen Personen - und Kapitalgesellschaften

4. Die Gesellschaft bürgerlichen Rechts (GesbR)
4.1 Begriff, Rechtsquellen, Rechtsnatur und Haftungsordnung
4.2 Regelung des Innenverhältnisses – Gesellschafter und Beitragspflicht, Geschäftsführung
4.3 Regelung des Außenverhältnisses – Vertretung und Haftung
4.4 Gesellschafterwechsel

5. Die offene Gesellschaft (OG)
5.1 Begriff, Rechtsquellen, Rechtsnatur und Haftungsordnung
5.2 Regelung des Innenverhältnisses – Gesellschafter und Beitragspflicht, Geschäftsführer
5.3 Regelung des Außenverhältnisses – Vertretung, Haftung
5.4 Gesellschafterwechsel

6. Die Kommanditgesellschaft (KG)
6.1 Begriff, Rechtsquellen, Rechtsnatur, Haftungsordnung
6.2 Regelung des Innenverhältnisses – Gesellschafter und Beitragspflicht, Geschäftsführung
6.3 Regelung des Außenverhältnisses – Vertretung und Haftung mit Besonderheiten
6.4 Gesellschafterwechsel
6.5 Sonderformen der KG

7. Kapitalgesellschaften im Unterschied zu Personengesellschaften
7.1 Einführung, Rechtsnatur, Haftungsordnung, Kapitalbeteiligung und Haftungsprivileg
7.2 Die Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH), besondere Geschäftsführerhaftung
7.3 Die Aktiengesellschaft (AG), besondere Haftung der Vorstandsmitglieder
7.4 Die Europäische Aktiengesellschaft (SE)
7.5 Abgrenzung zu anderen Rechtsgebilden

8. Grundlagen des Umgründungsrechts
8.1 Verschmelzung
8.2 Umwandlung – formwechselnde und übertragende Umwandlung
8.3 Einbringung, Realteilung und Zusammenschluss
8.4 Spaltung
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9. Insolvenzrecht
9.1 Grundlagen, Begriff und Aufgaben des Insolvenzrechts
9.2 Das Insolvenzverfahren nach der Insolvenzordnung
9.3 Besondere Insolvenzverfahren, Sanierungsverfahren
9.4 Unternehmensreorganisation
9.5 Haftungsrisiken für Geschäftsführer

10. Grundlagen des Arbeitsrechts - Individualarbeitsrecht und Kollektivarbeitsrecht
10.1 Rechtsquellen des Arbeitsrechts und Verhältnis zueinander
10.2 Begründung, Regelungsinhalt und Beendigung des Arbeitsverhältnisses
10.3 Kollektivarbeitsrecht, Belegschaftsorganisation, Befugnisse der Arbeitnehmerschaft
10.4 Verbände im Arbeitsleben, Arbeitskampfrecht
10.5 Arbeitnehmerschutz

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Fink (2015): Insolvenzrecht. 9. aktualisierte Auflage, LexisNexis, Wien.
▪ Löschnigg: Arbeitsrecht. 12. neu bearbeitete Auflage, ÖGBVerlag, Wien.
▪ Mader (2017): Kapitalgesellschaften. 10. aktualisierte Auflage, LexisNexis, Wien.
▪ Rieder/Huemer (2016): Gesellschaftsrecht. 4. Auflage, Facultas WUV, Wien.
▪ Schummer (2016): Allgemeines Unternehmensrecht. 9. Auflage, LexisNexis, Wien.
▪ Schummer (2015): Personengesellschaften. 9. aktualisierte Auflage, LexisNexis, Wien.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Finanzmärkte
Modulcode: DLFFZM

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Anke Haag (Finanzmärkte)

Kurse im Modul

▪ Finanzmärkte (DLFFZM01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten

Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
▪ Institutionen und Intermediäre der Finanzmärkte
▪ Zinsen
▪ Zentralbanken und Finanzmarktregulierung
▪ Finanzmärkte (Geld-, Renten-, Aktien- und Devisenmärkte)
▪ Risikomanagement
▪ Finanzmarktkrisen
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Qualifikationsziele des Moduls

Finanzmärkte
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Aufbau, Organisation und Funktionsweise wichtiger Finanzmärkte (insbesondere Aktien-,

Renten- und Geldmarkt) zu skizzieren.
▪ die Rolle wichtiger Institutionen und von Finanzintermediären im Finanzsystem zu verstehen

und kritisch zu beurteilen.
▪ Finanzmärkte, -instrumente und -institutionen zu nutzen, um unternehmerische Ziele zu

erreichen (z. B. Portfolioselektion, Bewertung von Anleihen und Zinsstruktur).
▪ als Investor und Marktteilnehmer an den Börsen teilzunehmen.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Finanzen & Steuern

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Finanzmärkte
Kurscode: DLFFZM01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Dieser Kurs behandelt die theoretischen Grundlagen und die Funktionsweise wichtiger nationaler
und internationaler Finanzmärkte und erläutert zum einen, wie Manager diese Märkte nutzen, um
strategische und unternehmerische Ziele zu erreichen (bspw. mithilfe von
Unternehmensanleihen). Gleichzeitig wird das Grundwissen vermittelt, um als aktiver Investor an
den verschiedenen Börsen teilnehmen zu können. Daneben werden wichtige Institutionen und
deren Rolle im Finanzsystem vorgestellt. Aktuelle Themen wie die Finanzkrise werden thematisiert
und ihre Ursachen beleuchtet.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ Aufbau, Organisation und Funktionsweise wichtiger Finanzmärkte (insbesondere Aktien-,
Renten- und Geldmarkt) zu skizzieren.

▪ die Rolle wichtiger Institutionen und von Finanzintermediären im Finanzsystem zu verstehen
und kritisch zu beurteilen.

▪ Finanzmärkte, -instrumente und -institutionen zu nutzen, um unternehmerische Ziele zu
erreichen (z. B. Portfolioselektion, Bewertung von Anleihen und Zinsstruktur).

▪ als Investor und Marktteilnehmer an den Börsen teilzunehmen.

Kursinhalt
1. Einführung in Finanzmärkte, Institutionen und Intermediäre

1.1 Bedeutung und Struktur von Finanzmärkten
1.2 Bedeutung und Struktur von Finanzintermediären

2. Die Bedeutung von Zinsen für den Finanzmarkt
2.1 Bestandteile des Zinses
2.2 Barwert- und Renditebestimmung bei Anleihen
2.3 Einflussfaktoren auf Zinssätze

3. Zentralbanken und Regulierung der Finanzmärkte
3.1 Zentralbanken und Geldpolitik
3.2 Regulierung der Finanzmärkte
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4. Die wichtigsten Finanzmärkte
4.1 Geldmarkt
4.2 Rentenmarkt
4.3 Aktienmarkt
4.4 Devisenmarkt

5. (Risiko-)Management von Finanzintermediären und anderen Unternehmen
5.1 Risikomanagement
5.2 Moderne Portfoliotheorie
5.3 Finanzderivate und Hedging

6. Krisen – Bedrohungen für die Finanzmärkte
6.1 Finanzkrisen bis 2007
6.2 Finanzkrise 2007–09

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Enthofer, H./Haas, P. (Hrsg.) (2012): Financial Markets. A Practitioner’s Guide. 2. Auflage, Linde.

Wien.
▪ Fabozzi, F. J./Modigliani, F. P./Jones, F.: (2013): Foundations of Financial Markets and

Institutions. 4. Auflage, Pearson, London.
▪ Mishkin, F. S. (2013): The Economics of Money, Banking and Financial Markets. 10. Auflage,

Pearson, London.
▪ Mishkin, F. S./Eakins S. (2012): Financial Markets and Institutions. 7. Auflage, Pearson, London.
▪ Saunders, A./Cornett, M. M. (2014): Financial Markets and Institutions. 6. Auflage, McGraw-Hill,

New York City.
▪ Spremann, K./Gantenbein, P. (2013): Finanzmärkte. Grundlagen, Instrumente,

Zusammenhänge. 2. Auflage, UVK.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed

DLFFZM01 249

www.iubh.de



Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Controlling
Modulcode: BCON-01

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Jessica Hastenteufel (Controlling I) / Prof. Dr. Jessica Hastenteufel (Controlling II)

Kurse im Modul

▪ Controlling I (BCON01-01)
▪ Controlling II (BCON02-01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Controlling I
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

45 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

45 Minuten

Controlling II
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

45 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

45 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Controlling I
▪ Grundfragen des Controllings
▪ Gegenstand des Controllings
▪ Controlling-Konzeptionen
▪ Gestaltungsfaktoren und Bereiche des Controllings
▪ Controlling der Geschäftsfeld- und Unternehmensstrategien

Controlling II
▪ Kennzahlen- und Bilanzanalyse
▪ Kostenarten-, Kostenstellen- und Kostenträgerrechnung
▪ Controlling-Relevanz von Kostenrechnungssystemen
▪ Instrumente der internen Unternehmensrechnung
▪ Planung und Kontrolle

Qualifikationsziele des Moduls

Controlling I
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Grundlagen des Controllings zu verstehen und anzuwenden.
▪ die Bestandteile des normativen, strategischen und operativen Controllings voneinander

abzugrenzen und deren Schwerpunkte zu benennen.
▪ den Zusammenhang zwischen dem Controlling und dem internen Rechnungswesen zu

erkennen und Wechselwirkungen und Abhängigkeiten kritisch zu hinterfragen.
▪ die verschiedenen Controlling-Konzeptionen kritisch voneinander abzugrenzen.
▪ die Anspruchsgruppen von Controlling sowie die wesentlichen Controlling-Instrumente zu

benennen.
▪ die wichtigsten Geschäftsfeld- und Unternehmensstrategien zu verstehen und zu

interpretieren.

Controlling II
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Bestandteile des abschlussorientierten Controllings zu verstehen und anzuwenden.
▪ die Systeme der Kosten- und Leistungsrechnung zu benennen und kritisch zu hinterfragen.
▪ die Controlling-Relevanz von Kostenrechnungssystemen zu beurteilen und zu interpretieren.
▪ ausgewählte Instrumente der internen Unternehmensrechnung zu benennen.
▪ die operative, taktische und strategische Planung und Kontrolle voneinander abzugrenzen.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Planung & Controlling

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Controlling I
Kurscode: BCON01-01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
3

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Der Kurs Controlling I vermittelt Ihnen ein grundlegendes Verständnis für das Controlling. Zu
diesem Zweck werden zunächst die wesentlichen Begrifflichkeiten erklärt, die Entwicklung des
Controllings kurz dargestellt sowie die einzelnen Funktionen des Controllings erläutert. Darauf
aufbauend wird der Gegenstand des Controllings näher betrachtet, in dem das Controlling im
Kontext der Unternehmensziele analysiert und von den Systemen des internen Rechnungswesens
abgegrenzt wird. Des Weiteren wird anhand der in der Betriebswirtschaftslehre anerkannten
Controlling-Konzeptionen ein Verständnis für die Rolle des Controllings – und somit auch für die
Rolle des Controllers – in einem Unternehmen geschaffen.Zudem wird ein Überblick über die
wesentlichen Gestaltungsfaktoren des Controllings gegeben, wobei ausgewählte Controlling-
Instrumente sowie das Controlling von Geschäftsfeld- und Unternehmensstrategien im Fokus
stehen.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Grundlagen des Controllings zu verstehen und anzuwenden.
▪ die Bestandteile des normativen, strategischen und operativen Controllings voneinander

abzugrenzen und deren Schwerpunkte zu benennen.
▪ den Zusammenhang zwischen dem Controlling und dem internen Rechnungswesen zu

erkennen und Wechselwirkungen und Abhängigkeiten kritisch zu hinterfragen.
▪ die verschiedenen Controlling-Konzeptionen kritisch voneinander abzugrenzen.
▪ die Anspruchsgruppen von Controlling sowie die wesentlichen Controlling-Instrumente zu

benennen.
▪ die wichtigsten Geschäftsfeld- und Unternehmensstrategien zu verstehen und zu

interpretieren.

Kursinhalt
1. Grundfragen des Controllings

1.1 Controlling – Was ist das?
1.2 Historische Entwicklung von Controlling
1.3 Funktionen des Controllings
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2. Gegenstand des Controllings
2.1 Ziele eines Unternehmens
2.2 Normatives, strategisches und operatives Controlling
2.3 Systeme des Rechnungswesens

3. Controlling-Konzeptionen
3.1 Gegenstand von Controlling-Konzeptionen
3.2 Ergebniszielorientierte Controlling-Konzeption
3.3 Führungsbezogene Controlling-Konzeption
3.4 Koordinationsorientierte Controlling-Konzeption

4. Gestaltungsfaktoren und Bereiche des Controllings
4.1 Anspruchsgruppen von Controlling
4.2 Implementierung von Controlling im Unternehmen
4.3 Controlling-Instrumente

5. Controlling der Geschäftsfeld- und Unternehmensstrategien
5.1 Generische Strategien nach Porter
5.2 Kosten-, Qualitäts- und Zeitwettbewerb
5.3 Portfolio-Modelle, BCG-Matrix und Kernkompetenzen

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Fischer, T. M./Möller, K./Schultze, W. (2015): Controlling. Grundlagen, Instrumente und

Entwicklungsperspektiven. 2. Auflage, Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Haberstock, L. (2008): Kostenrechnung I. Einführung mit Fragen, Aufgaben, einer Fallstudie

und Lösungen. 13. Auflage. Erich Schmidt Verlag, Berlin.
▪ Küpper, H.-U./Friedl, G./Hofmann, C./Hofmann, Y./Pedell, B. (2013): Controlling. Konzeption,

Aufgaben, Instrumente. 6. Auflage, Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Reichmann, T./Kißler, M./Baumöl, U. (2017): Controlling mit Kennzahlen. Die systemgestützte

Controlling-Konzeption. 9. Auflage. Vahlen, München.
▪ Weber, J./Schäffer, U. (2016): Einführung in das Controlling. 15. Auflage, Schäffer-Poeschel,

Stuttgart.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
54 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
18 h

Selbstüberprüfung
18 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
90 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed

BCON01-01 255

www.iubh.de



Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
54 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
18 h

Selbstüberprüfung
18 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
90 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed

BCON01-01256
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Controlling II
Kurscode: BCON02-01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
2

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Der Kurs Controlling II beinhaltet die wesentlichen Instrumente des Controllings. Hierbei werden
zunächst im Rahmen des abschlussorientierten Controllings die Bedeutung von Kennzahlen und
Kennzahlensystemen, die Bilanzanalyse sowie ausgewählte finanz- und erfolgswirtschaftliche
Kennzahlen vorgestellt. Im Anschluss daran werden die Bestandteile der Kosten- und
Leistungsrechnung dargestellt und die Frage geklärt, inwiefern diese zu einem aussagekräftigen
Controlling beitragen können. Darauf aufbauend wird die Bedeutung von ausgewählten
Instrumenten für ein effektives und effizientes Controlling untersucht.Abschließend werden die
operative, die taktische sowie die strategische Planung und Kontrolle und ihr Stellenwert für das
Controlling näher beleuchtet.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Bestandteile des abschlussorientierten Controllings zu verstehen und anzuwenden.
▪ die Systeme der Kosten- und Leistungsrechnung zu benennen und kritisch zu hinterfragen.
▪ die Controlling-Relevanz von Kostenrechnungssystemen zu beurteilen und zu interpretieren.
▪ ausgewählte Instrumente der internen Unternehmensrechnung zu benennen.
▪ die operative, taktische und strategische Planung und Kontrolle voneinander abzugrenzen.

Kursinhalt
1. Abschlussorientiertes Controlling

1.1 Kennzahlen und Kennzahlensysteme
1.2 Bilanzanalyse
1.3 Finanz- und erfolgswirtschaftliche Kennzahlen

2. Systeme der Kosten- und Leistungsrechnung
2.1 Kostenartenrechnung
2.2 Kostenstellenrechnung
2.3 Kostenträgerrechnung
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3. Controlling-Relevanz von Kostenrechnungssystemen
3.1 Kurzfristige Erfolgsrechnung
3.2 Deckungsbeitragsrechnung
3.3 Break-Even-Analyse
3.4 Preisunter- und -obergrenzen

4. Ausgewählte Instrumente der internen Unternehmensrechnung
4.1 Lifecycle Costing
4.2 Target Costing
4.3 Activity Based Costing

5. Planung und Kontrolle
5.1 Operative Planung und Kontrolle
5.2 Taktische Planung und Kontrolle
5.3 Strategische Planung und Kontrolle

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Bieg, H./Kußmaul, H./Waschbusch, G. (2016): Finanzierung. 3. Auflage. Vahlen Verlag, München.
▪ Bieg, H./Kußmaul, H./Waschbusch, G. (2016): Investition. 3. Auflage. Vahlen Verlag, München.
▪ Coenenberg, A./Haller, A./Schultze, W. (2018): Jahresabschluss und Jahresabschlussanalyse.

Betriebswirtschaftliche, handelsrechtliche, steuerrechtliche und internationale Grundlagen.
HGB, IAS/IFRS, US-GAAP, DRS. 25. Auflage. Schäffer-Poeschel, Stuttgart.

▪ Fischer, T. M./Möller, K./Schultze, W. (2015): Controlling. Grundlagen, Instrumente und
Entwicklungsperspektiven. 2. Auflage, Schäffer-Poeschel, Stuttgart.

▪ Haberstock, L. (2008): Kostenrechnung I. Einführung mit Fragen, Aufgaben, einer Fallstudie
und Lösungen. 13. Auflage. Erich Schmidt Verlag, Berlin.

▪ Küpper, H.-U./Friedl, G./Hofmann, C./Hofmann, Y./Pedell, B. (2013): Controlling. Konzeption,
Aufgaben, Instrumente. 6. Auflage, Schäffer-Poeschel, Stuttgart.

▪ Weber, J./Schäffer, U. (2016): Einführung in das Controlling. 15. Auflage, Schäffer-Poeschel,
Stuttgart.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
36 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
12 h

Selbstüberprüfung
12 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
60 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
36 h

Präsenzstudium
12 h

Tutorium
12 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
60 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Finanzierung Seminar
Modulcode: DLFFGS

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Jessica Hastenteufel (Finanzierung Seminar)

Kurse im Modul

▪ Finanzierung Seminar (DLFFGS01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Kombistudium
Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit &
Präsentation (best. / nicht best.)

Studienformat: Fernstudium
Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit &
Präsentation (best. / nicht best.)

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls
Das Modul behandelt ausgewählte Themenstellungen der Unternehmensfinanzierung. Die
Studierenden bearbeiten selbstständig generelle und aktuelle Fragestellungen im Bereich
Finanzierung und wenden erworbene Kenntnisse an. Inhalte des Moduls umfassen u. a. die
Themenbereiche Finanzplanung & Modellierung, Analyse von Finanzberichten und
finanzwirtschaftliche Performance, Kapitalstruktur (Fremdfinanzierung, Eigenkapital), Mergers &
Acquisitions (z. B. Due Diligence und Bewertung der Zielunternehmen), Leveraged Buy-outs sowie
Corporate Governance (Mechanismen der Managerkontrolle & Anreizsteuerung).

Qualifikationsziele des Moduls

Finanzierung Seminar
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ wichtige aktuelle Fragestellungen aus dem Bereich der Finanzierung eigenständig zu

erarbeiten.
▪ ein aktuelles Thema aus dem Bereich Finanzierung selbstständig unter Verwendung der

aktuellen und relevanten Literatur (Monografien und Fachzeitschriften) zu bearbeiten und
Lösungsansätze zu entwickeln.

▪ methodische Kenntnisse sowie die Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens bei der
Erstellung einer schriftlichen Ausarbeitung anzuwenden und sich dadurch auf die Erstellung
der abschließenden Bachelor-Arbeit vorzubereiten.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Finanzen & Steuern

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Finanzierung Seminar
Kurscode: DLFFGS01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Der Kurs „Finanzierung Seminar“ beschäftigt sich mit speziellen Themen der Finanzierung. Die
Studierenden werden in dem Seminar mit der Methodik der Erarbeitung einer Seminararbeit
vertraut gemacht. Dabei wird auf die Bereiche Recherche, Methodik und Analyse im Besonderen
eingegangen. Die Studierenden wählen konkretes Thema aus dem bereitgestellten Themenkatalog
aus und bearbeiten es in Form einer 7–10-seitigen Seminararbeit (unter Beachtung der Vorgaben
im Leitfaden für Seminararbeiten).Hierbei sollen die Studierenden anhand der einleitenden
Literaturhinweise mit dem Thema Literaturrecherche vertraut gemacht werden. Die Inhalte des
Kurses umfassen u. a. die Themenbereiche Finanzplanung & Modellierung, Analyse von
Finanzberichten und finanzwirtschaftliche Performance, Kapitalstruktur (Fremdfinanzierung,
Eigenkapital), Mergers & Acquisitions (z. B. Due Diligence und Bewertung der Zielunternehmen),
Leveraged Buy-outs sowie Corporate Governance (Mechanismen der Managerkontrolle &
Anreizsteuerung).

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ wichtige aktuelle Fragestellungen aus dem Bereich der Finanzierung eigenständig zu
erarbeiten.

▪ ein aktuelles Thema aus dem Bereich Finanzierung selbstständig unter Verwendung der
aktuellen und relevanten Literatur (Monografien und Fachzeitschriften) zu bearbeiten und
Lösungsansätze zu entwickeln.

▪ methodische Kenntnisse sowie die Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens bei der
Erstellung einer schriftlichen Ausarbeitung anzuwenden und sich dadurch auf die Erstellung
der abschließenden Bachelor-Arbeit vorzubereiten.

Kursinhalt
1. Dieser Themenkatalog soll als Beispiel dienen und vom Modulverantwortlichen mit

Unterstützung des Tutors laufend aktualisiert werden.

2. Finanzielle Performance und Stabilität von Unternehmen
2.1 Analyse der finanziellen Situation, Perspektiven und langfristigen Stabilität von

Unternehmen
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3. Kapitalstruktur
3.1 Eigenkapital (Börsengang, Vorteile/Kosten der Eigenkapital-Finanzierung);

Fremdfinanzierung (Finanzierungsalternativen, Vorteile/Kosten der Fremdfinanzierung)

4. Unternehmensbewertung
4.1 Anwendung verschiedener Bewertungsverfahren/Methoden; Vergleich und Diskussion

der Ergebnisse, Schlussfolgerungen für die Praxis

5. Finanzplanung
5.1 Module der Finanzplanung (Bilanz, GuV, Cashflow-Rechnung) Excel-basiert aufstellen

und analysieren

6. Corporate Governance
6.1 Managerkontrolle und Anreizsteuerung

7. Mergers & Acquisitions
7.1 Ökonomische Anreize für Fusionen, Fusionsprozess, Post-Merger Integration,

wirtschaftliche Ergebnisse von Fusionen

8. Eigener „Finanzierungs-Case“ der Studierenden
8.1 Studierende recherchieren (z. B. aus Wall Street Journal oder Financial Times) einen

aktuellen „finanziellen Case“ eines Unternehmens, bei dem es um eine
finanzierungsrelevante Fragestellung geht (z. B. Börsengang, Kapitalerhöhung,
Akquisition, Restrukturierung)

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Brealey, R. A./Myers, S. C./Allen, F. (2014): Principles of Corporate Finance. 11. Auflage, McGraw-

Hill, London.
▪ Moffett, M. H. (2001): Cases in International Finance. Prentice Hall, Upper Saddle River (NJ).
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Seminar

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit &
Präsentation (best. / nicht best.)

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
120 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Seminar

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit &
Präsentation (best. / nicht best.)

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
120 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Financial Services Management I
Modulcode: BWFS1

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Anke Haag (Financial Services Management I)

Kurse im Modul

▪ Financial Services Management I (BWFS01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten

Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
▪ Finanzmarkt und Finanzintermediäre
▪ Finanzintermediation in Deutschland
▪ Finanzierungsdienstleistungen
▪ Fremdkapitalfinanzierung durch Finanzintermediäre
▪ Eigenkapitalfinanzierung durch Finanzintermediäre
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Qualifikationsziele des Moduls

Financial Services Management I
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Rolle eines Finanzdienstleisters als Financiers sowie die Funktionsweise der einzelnen

Märkte im Finanzierungssektor zu verstehen.
▪ die Grundzusammenhänge der unterschiedlichen Finanzierungsdienstleistungen und ihren

(aufsichts-)rechtlichen Rahmen einzuordnen.
▪ das Einflusspotenzial des Finanzdienstleistungssektors auf die Realwirtschaft zu werten.
▪ die Finanzierungsdienstleistungen, die sowohl für die Fremdfinanzierung als auch für die

Eigenfinanzierung angeboten werden, zu benennen.
▪ die Bedeutung von Finanzdienstleistungen in Form von Fremd- und Eigenkapitalfinanzierung

im kurzfristigen wie auch mittel- und langfristigen Zeitraum zu beurteilen.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module aus dem
Bereich Finanzen & Steuern

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Financial Services Management I
Kurscode: BWFS01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Der Kurs erklärt die Entstehung und Verfassung des Finanzmarktes. Resultierend aus der
Unvollkommenheit des Finanzmarktes wird die Notwendigkeit von Finanzintermediären
theoretisch hergeleitet, die in der These der Disintermediation mündet. Da der deutsche
Finanzmarkt von Regulierungen und der Aufsicht determiniert werden, finden die gesetzlichen
Rahmenbedingungen Erwähnung. Es werden die Finanzierungsdienstleistungen der Banken und
weiterer spezialisierter Finanzintermediäre vorgestellt. Die wesentlichen Formen der
Fremdfinanzierung durch Finanzintermediäre werden ebenso wie Finanzierung mit Eigenkapital
dargestellt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Rolle eines Finanzdienstleisters als Financiers sowie die Funktionsweise der einzelnen
Märkte im Finanzierungssektor zu verstehen.

▪ die Grundzusammenhänge der unterschiedlichen Finanzierungsdienstleistungen und ihren
(aufsichts-)rechtlichen Rahmen einzuordnen.

▪ das Einflusspotenzial des Finanzdienstleistungssektors auf die Realwirtschaft zu werten.
▪ die Finanzierungsdienstleistungen, die sowohl für die Fremdfinanzierung als auch für die

Eigenfinanzierung angeboten werden, zu benennen.
▪ die Bedeutung von Finanzdienstleistungen in Form von Fremd- und Eigenkapitalfinanzierung

im kurzfristigen wie auch mittel- und langfristigen Zeitraum zu beurteilen.

Kursinhalt
1. Finanzmarkt und Finanzintermediäre

1.1 Entstehung und Grundprobleme des Finanzmarktes
1.2 Erscheinungsformen und Funktionen von Finanzintermediären
1.3 Die These von der Disintermediation im Finanzwesen

2. Finanzintermediation in Deutschland
2.1 Das Bankensystem in Deutschland
2.2 Kapitalverwaltungsgesellschaften und Versicherungen
2.3 Regulierungen und Aufsicht
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3. Finanzierungsdienstleistungen
3.1 Finanzierungsbedarf
3.2 Das Angebot an Finanzierungsdienstleistungen
3.3 Kreditvergabe und Besicherung

4. Fremdkapitalfinanzierung durch Finanzmediäre
4.1 Kurzfristige Kredite als Finanzierungsdienstleistung
4.2 Mittel- und langfristige Kredite als Finanzierungsdienstleistung
4.3 Kreditsubstitute

5. Eigenkapitalfinanzierung durch Finanzintermediäre
5.1 Eigenfinanzierung durch Kapitalbeteiligungs- und Wagnisfinanzierungsgesellschaften
5.2 Dienstleistungen im Zusammenhang mit der Emissionsfinanzierung

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Bitz, M./Stark, G. (2008): Finanzdienstleistungen. 8. Auflage, Oldenbourg, München/Wien.
▪ Brealey, R. A./Myers, S. C. (2010): Principles of Corporate Finance. 10. Auflage, McGraw-Hill,

London.
▪ Copeland, T. E./Weston, J. F./Shastri, K. (2008): Finanzierungstheorie und

Unternehmenspolitik. 4. Auflage, Pearson, München.
▪ Hartmann-Wendels, T./Pfingsten, A./Weber. M. (2006): Bankbetriebslehre. 4. Auflage, Springer,

Berlin.
▪ Perridon, L./Steiner, M./Rathgeber, A. W. (2009): Finanzwirtschaft der Unternehmung. 15.

Auflage, Vahlen, München.
▪ Wöhe, G. et al. (2009): Grundzüge der Unternehmensfinanzierung. 10. Auflage, Vahlen,

München.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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5. Semester





Financial Services Management II
Modulcode: BWFS2

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Anke Haag (Financial Services Management II)

Kurse im Modul

▪ Financial Services Management II (BWFS02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten

Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
▪ Grundlagen zur Geld- und Vermögenslage
▪ Anlage in Geldwerte
▪ Anlage in Sachwerte
▪ Investmentfonds und Zertifikate
▪ Finanzdienstleistungen der Versicherungen
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Qualifikationsziele des Moduls

Financial Services Management II
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die unterschiedlichen Möglichkeiten der Anlage von Finanzmittelüberschüssen zu

systematisieren.
▪ mithilfe des erlernten Wissens hinsichtlich konfliktärer Zusammenhänge einer Geldanlage,

die verschiedenen Entscheidungsaspekte für die Anlage in ein Finanzinstrument
anzuwenden.

▪ die verschiedenen Anlageformen in der Rangfolge ihrer Sicherheit zu beurteilen.
▪ die unterschiedlichen Anlageformen hinsichtlich Risiko und Rendite zu analysieren.
▪ Investmentfonds, Zertifikate und Derivate als moderne Produkte der Finanzdienstleister

anzusehen, die bei teilweise hohem Risiko auch hohe Renditen mit sich bringen.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module aus dem
Bereich Finanzen & Steuern

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Financial Services Management II
Kurscode: BWFS02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
In diesem Kurs werden die unterschiedlichen Möglichkeiten der Anlage von
Finanzmittelüberschüssen systematisiert. Der konfliktäre Zusammenhang zwischen Risiko, Rendite
und Liquidität einer Geldanlage wird dargestellt und die verschiedenen Entscheidungsaspekte für
die Anlage in eines der Finanzinstrumente aufgezeigt. Die verschiedenen Anlageformen
(Geldwerte, Sachwerte) werden in der Rangfolge ihrer Sicherheit dargestellt. Die Funktionen, die
Versicherungen als Finanzdienstleiter erbringen, runden das Gesamtbild ab. Hierbei werden die
verschiedenen Formen der Lebensversicherung und ihre Rolle bei der Altersversorgung vorgestellt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die unterschiedlichen Möglichkeiten der Anlage von Finanzmittelüberschüssen zu
systematisieren.

▪ mithilfe des erlernten Wissens hinsichtlich konfliktärer Zusammenhänge einer Geldanlage,
die verschiedenen Entscheidungsaspekte für die Anlage in ein Finanzinstrument
anzuwenden.

▪ die verschiedenen Anlageformen in der Rangfolge ihrer Sicherheit zu beurteilen.
▪ die unterschiedlichen Anlageformen hinsichtlich Risiko und Rendite zu analysieren.
▪ Investmentfonds, Zertifikate und Derivate als moderne Produkte der Finanzdienstleister

anzusehen, die bei teilweise hohem Risiko auch hohe Renditen mit sich bringen.

Kursinhalt
1. Grundsätzliches über die Geld- und Vermögensanlage

1.1 Grundbegriffe der Geld- und Vermögensanlage
1.2 Rahmenbedingungen von Entscheidungen über Anlagen
1.3 Anlageprodukte

2. Anlage in Geldwerte
2.1 Anlage auf Konten
2.2 Sparbriefe und Sparschuldverschreibungen
2.3 Festverzinsliche Wertpapiere
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3. Anlage in Sachwerte
3.1 Aktien
3.2 Börsenhandel
3.3 Anlage in Immobilien

4. Investmentfonds und Zertifikate
4.1 Investmentfonds
4.2 Dach- und Hedgefonds
4.3 Derivate

5. Finanzdienstleistungen der Versicherungen
5.1 Grundlagen der Versicherungswirtschaft
5.2 Die Lebensversicherung

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Bitz, M./Stark, G. (2008): Finanzdienstleistungen. 8. Auflage, Oldenbourg, München/Wien.
▪ Brealey, R. A./Myers, S. C. (2010): Principles of Corporate Finance. 10. Auflage, McGraw-Hill,

London.
▪ Copeland, T. E./Weston, J. F./Shastri, K. (2008): Finanzierungstheorie und

Unternehmenspolitik. 4. Auflage, Pearson, München.
▪ Farny, D., (2011): Versicherungsbetriebslehre. 5. Auflage, Versicherungswirtschaftlicher Verlag,

München.
▪ Hartmann-Wendels, T./Pfingsten, A./Weber. M. (2006): Bankbetriebslehre. 4. Auflage, Springer,

Berlin.
▪ Perridon, L./Steiner, M./Rathgeber, A. W. (2009): Finanzwirtschaft der Unternehmung. 15.

Auflage, Vahlen, München.
▪ Wöhe, G. et al. (2009): Grundzüge der Unternehmensfinanzierung. 10. Auflage, Vahlen,

München.

BWFS02280

www.iubh.de



Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed

BWFS02282
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Projekt: Financial Modelling
Modulcode: DLBFMPFM

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
BBWL01-01, BBWL02-01,
BBUB01-01, BBUB02-01,
BINV01-01, BINV02-01,
DLFUFG01, DLFUFG02,
BCON01-01, BCON02-01

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

N.N. (Projekt: Financial Modeling)

Kurse im Modul

▪ Projekt: Financial Modeling (DLBFMPFM01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Fernstudium
Portfolio

Studienformat: Kombistudium
Portfolio

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

283DLBFMPFM

www.iubh.de



Lehrinhalt des Moduls
Im Financial Modeling werden zentrale Fragestellungen des Finanzmanagements mit Hilfe von
Microsoft Excel strukturiert und modelliert. Ein Beispiel für ein Finanzmodell wäre etwa der
Business Case eines Start-up Unternehmens. Aufgabe der Finanzmanager in Unternehmen und
Organisationen ist es dabei, mit Hilfe dieser Finanzmodelle unternehmerische Entscheidungen
effizient und transparent vorzubereiten. Das Financial Modeling ist daher ein elementares
Werkzeug jedes Finanzmanagers. In diesem Modul sollen die Studierenden deshalb für eine
gegebene Problemstellung ein integriertes Finanzmodell erstellen.

Qualifikationsziele des Moduls

Projekt: Financial Modeling
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ erworbene Finanzmanagement-Kenntnisse mit Hilfe von Microsoft Excel praktisch

anzuwenden.
▪ selbständig eine finanzwirtschaftliche Problemstellung im Bereich Corporate Finance in

strukturierter Weise mit Hilfe von Microsoft Excel zu modellieren und ein geeignetes
Finanzmodell zu bauen, d.h. insbesondere
▪ Anforderungen an ein Finanzmodell zu analysieren, einen Leistungskatalog zu

definieren und relevante Financial Modeling Standards praktisch umzusetzen.
▪ einen Model Review durchzuführen.
▪ Sensitivitäts- und Szenarioanalysen einzusetzen, um Modellergebnisse zu

plausibilisieren und mögliche Risiken einer Planung transparent zu machen.
▪ Möglichkeiten der optischen Gestaltung in Excel zu Präsentationszwecken und zur

Veranschaulichung zu nutzen.
▪ die einem Finanzmodell zugrundeliegenden finanzwirtschaftlichen Fragestellungen zu

beantworten und die Modellergebnisse kritisch zu reflektieren, um so eine unternehmerische
Entscheidung effizient vorzubereiten.

▪ in einem integrierten Finanzmodell ein Unternehmen ganzheitlich mit seinen verschiedenen
Unternehmensbereichen finanzwirtschaftlich abzubilden.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Finanzen & Steuern

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Projekt: Financial Modeling
Kurscode: DLBFMPFM01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
BBWL01-01, BBWL02-01,
BBUB01-01, BBUB02-01,
BINV01-01, BINV02-01,
DLFUFG01, DLFUFG02,
BCON01-01, BCON02-01

Beschreibung des Kurses
Finanzmanager müssen zur Vorbereitung wichtiger unternehmerischer Entscheidungen (z.B.
Produkteinführung, M&A Transaktion, Start-up/ Spin-Off) und als zentrale Grundlage für
Finanzierungsgespräche mit dem Management, Banken oder Investoren regelmäßig Excel-basierte
Finanzmodelle entwickeln. Finanzmodelle sind dabei zwar sehr spezifisch auf die jeweiligen
Anforderungen und Besonderheiten eines Unternehmens (bspw. des Geschäftsmodells oder der
Branche) hin zugeschnitten und modelliert. Trotz der Spezifität und Heterogenität der
Finanzmodelle haben sie eine gemeinsame Grundstruktur und dienen der Beantwortung wichtiger
finanzieller Fragestellungen, so bspw.: Wie hoch ist der Finanzierungsbedarf für ein Projekt?
Welcher Unternehmenswert kann mit einem Spin-Off erzielt werden? Eine sowohl inhaltlich als
auch modell-technisch überzeugende Finanzplanung ist dabei eine wichtige Voraussetzung, um
die Freigabe des Managements für wichtige Investitionsprojekte zu erhalten und im Anschluss mit
Banken oder Investoren die notwendige Finanzierung abschließen zu können.In diesem
anwendungs- und praxisorientierten Modul bearbeiten die Studierenden daher eine klassische
Aufgabenstellung des Finanzmanagers im Rahmen des Financial Modeling. Anhand eines Beispiel-
Projekts werden die Studierenden schrittweise ein integriertes Finanzmodell erstellen und die
zugrundeliegenden finanziellen Fragestellungen beantworten. Feedbackrunden und
Korrekturschleifen stellen bei diesem Kurs eine professionelle Struktur des Projektoutputs
(Finanzmodell) sicher und helfen den Studierenden, die geforderten Kompetenzen mit tutorieller
Unterstützung schrittweise zu entwickeln und zu fördern.
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Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ erworbene Finanzmanagement-Kenntnisse mit Hilfe von Microsoft Excel praktisch
anzuwenden.

▪ selbständig eine finanzwirtschaftliche Problemstellung im Bereich Corporate Finance in
strukturierter Weise mit Hilfe von Microsoft Excel zu modellieren und ein geeignetes
Finanzmodell zu bauen, d.h. insbesondere
▪ Anforderungen an ein Finanzmodell zu analysieren, einen Leistungskatalog zu

definieren und relevante Financial Modeling Standards praktisch umzusetzen.
▪ einen Model Review durchzuführen.
▪ Sensitivitäts- und Szenarioanalysen einzusetzen, um Modellergebnisse zu

plausibilisieren und mögliche Risiken einer Planung transparent zu machen.
▪ Möglichkeiten der optischen Gestaltung in Excel zu Präsentationszwecken und zur

Veranschaulichung zu nutzen.
▪ die einem Finanzmodell zugrundeliegenden finanzwirtschaftlichen Fragestellungen zu

beantworten und die Modellergebnisse kritisch zu reflektieren, um so eine unternehmerische
Entscheidung effizient vorzubereiten.

▪ in einem integrierten Finanzmodell ein Unternehmen ganzheitlich mit seinen verschiedenen
Unternehmensbereichen finanzwirtschaftlich abzubilden.

Kursinhalt
▪ Die Studierenden erhalten eine Aufgabenstellung im Bereich des Financial Modeling. Dabei

erstellen sie selbständig ein integriertes Finanzmodell (Projektoutput bzw. Portfolio)
bestehend aus GuV, Bilanz, Cash-Flow Rechnung, einer Kennzahlenanalyse und einer
Unternehmensbewertung für ein Start-up Unternehmen oder Spin-Off. Ausgehend von einem
sog. Base Case Szenario modellieren die Studierenden auch zwei notwendige Szenarien (best
case, worst case) und identifizieren die wichtigen Treiber des Finanzmodells. Das
Geschäftsmodell sowie wesentliche Rahmenbedingungen, Parameter und
Planungsannahmen werden vorgegeben. Die mit dem Finanzmodell zu beantwortenden
finanzwirtschaftlichen Fragestellungen sind ebenfalls vorgegeben. Definierte Milestones, die
Einreichung von Arbeitsergebnissen und sich daran anschließende Feedbackrunden stellen
in diesem Kurs sicher, dass die Teilnehmer ein funktionierendes Finanzmodell als
wesentlichen ‚Output‘ eines Finanzmanagers erstellen und die zugrundeliegenden
Fragestellungen korrekt beantworten.
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Barringer, B.R./Ireland, R.D. (2016): Entrepreneurship – Successfully Launching New Ventures.

5
th

ed., Global Ed., Pearson.
▪ Ernst, D./Häcker, J. (2016): Financial Modeling. 2. Aufl., Schäffer-Poeschel Verlag, Stuttgart.
▪ Guserl, R./Pernsteiner, H. (2015): Finanzmanagement – Grundlagen, Konzepte, Umsetzung. 2.

Aufl., SpringerGabler Verlag, Wiesbaden.
▪ Horváth, P./Gleich, R./Seiter, M. (2015): Controlling. 13. Aufl., Vahlen Verlag, München.
▪ Osterwalder, A./Pigneur, Y. (2010): Business Model Generation, Campus Verlag, Frankfurt.
▪ Pignataro, P. (2013): Financial Modeling and Valuation: A Practical Guide to Investment

Banking and Private Equity, Wiley Finance Series.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Projekt

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Portfolio

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
120 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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www.iubh.de



Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Projekt

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Portfolio

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
120 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Unternehmensgründung und Innovationsmanagement
Modulcode: BUGR

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Anke Haag (Unternehmensgründung und Innovationsmanagement)

Kurse im Modul

▪ Unternehmensgründung und Innovationsmanagement (BUGR01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Fernstudium
Klausur oder Schriftliche Ausarbeitung:
Fallstudie

Studienformat: Kombistudium
Klausur oder Schriftliche Ausarbeitung:
Fallstudie

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls
▪ Unternehmensgründung und Unternehmensgründer
▪ Innovationsmanagement
▪ Prüfung der Geschäftsidee
▪ Geschäftsplanung
▪ Finanzierung
▪ Rechtliche Aspekte
▪ Businessplan als Basiskonzept der Gründung

Qualifikationsziele des Moduls

Unternehmensgründung und Innovationsmanagement
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Bedeutung und Grundzüge der empirischen Entrepreneurswissenschaft wiederzugeben, und

in ihrer volkswirtschaftlichen Bedeutung zu erkennen.
▪ Gründerentscheidungen unter Berücksichtigung ihrer Rahmenbedingungen zu analysieren,

und mit Blick auf Rechtsformwahl, Finanzierungsentscheidungen und
Businessplangestaltung nachzuvollziehen.

▪ die Grundzüge strategischen wie operativen Innovationsmanagements darzustellen. 

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Betriebswirtschaft & Management

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Wirtschaft & Management

292 BUGR
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Unternehmensgründung und Innovationsmanagement
Kurscode: BUGR01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Dieser Kurs vermittelt das betriebswirtschaftliche Basiswissen für die Gründung von Unternehmen.
Es werden die ökonomischen und kaufmännischen Grundlagen der Unternehmensgründung und
der Unternehmensentwicklung unter Berücksichtigung von Rahmenbedingungen des
Gründungsprozesses dargestellt. Dazu werden Finanzierungsmöglichkeiten, rechtliche
Rahmenbedingungen und Planungsprozesse erörtert. Besonderes Augenmerk wird auf den
Businessplan als zentralem Planungsmittel der Gründung gelegt. Abschließend werden die
Kernelemente des Innovationsmanagements dargestellt, und zwar sowohl in seiner strategischen
wie auch in seiner operativen Ausprägung.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ Bedeutung und Grundzüge der empirischen Entrepreneurswissenschaft wiederzugeben, und
in ihrer volkswirtschaftlichen Bedeutung zu erkennen.

▪ Gründerentscheidungen unter Berücksichtigung ihrer Rahmenbedingungen zu analysieren,
und mit Blick auf Rechtsformwahl, Finanzierungsentscheidungen und
Businessplangestaltung nachzuvollziehen.

▪ die Grundzüge strategischen wie operativen Innovationsmanagements darzustellen. 

Kursinhalt
1. Entrepreneurship

1.1 Die Wissenschaft vom Entrepreneur
1.2 Persönlichkeit, Prozesse und Definitionen

2. Volkswirtschaftliche Aspekte
2.1 (Volkswirtschafts-)Theoretische Funktionen innovativer Entrepreneure
2.2 Internationale volkswirtschaftliche Aspekte
2.3 Entrepreneurship in Deutschland
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3. Handlungs- und Entscheidungsfelder von Gründern
3.1 Grundmodell des Entrepreneurship
3.2 Opportunities – unternehmerische Gelegenheiten
3.3 Handlungs- und Entscheidungsfelder „Ressourcen“ und „Organisation"
3.4 Entscheidungs- und Handlungsfeld „Strategie“

4. Rahmenbedingungen konstitutiver Entscheidungen: Gründungsfinanzierung
4.1 Grundfragen der Gründungsfinanzierung
4.2 Eigenkapitalgeber und Gründungsfinanzierung mit Eigenkapital
4.3 Rolle der Kreditinstitute und Gründungsfinanzierung mit Fremdkapital
4.4 Sonstige Finanzierungsarten und öffentliche Fördermittel

5. Rahmenbedingungen konstitutiver Entscheidungen: Rechtsformen
5.1 Entscheidungskriterien und Rechtsquellen
5.2 Rechtsformen
5.3 Gründungsrelevante rechtliche Aspekte

6. Geschäftsmodell und Businessplan
6.1 Die Geschäftsidee
6.2 Entrepreneurial Design – das Geschäftsmodell
6.3 Analysemöglichkeiten des Entrepreneurial Designs und Finanzierungsplanung
6.4 Der Businessplan

7. Strategisches Innovationsmanagement
7.1 Innovation und Innovationsmanagement
7.2 Innovationsmanagement
7.3 Normatives und strategisches Innovationsmanagement

8. Operatives Innovationsmanagement
8.1 Innovationsorientierte Organisation und Führung
8.2 Management von Innovationsprozessen
8.3 Implementierung und Entwicklungstendenzen im Innovationsmanagement

BUGR01294
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Arnold, J. (2009): Existenzgründung. Businessplan & Chancen. 2. Auflage, UVIS, Burgrieden.
▪ Arnold, J. (2010): Existenzgründung. Fakten & Grundsätzliches. 3. Auflage, UVIS, Burgrieden.
▪ Hauschildt, J./Salomo, S. (2010): Innovationsmanagement. 5. Auflage, Vahlen, München.
▪ Hebig, M. (2004): Existenzgründungsberatung. Steuerliche, rechtliche und wirtschaftliche

Gestaltungshinweise zur Unternehmensgründung. 5. Auflage, ESV.
▪ Hering, T./Vincenti, A. J. F. (2005): Unternehmensgründung. Oldenbourg, München.
▪ Hofert, S. (2010): Praxisbuch Existenzgründung. Erfolgreich selbstständig werden und bleiben.

Eichborn, Frankfurt a. M.
▪ Küsell, F. (2006): Praxishandbuch Unternehmensgründung. Unternehmen erfolgreich gründen

und managen. Gabler, Wiesbaden.
▪ Malek, M./Ibach, P.-K./Ahlers, J. (2003): Entrepreneurship. Prinzipien, Ideen und

Geschäftsmodelle zur Unternehmensgründung im Informationszeitalter. dpunkt.verlag,
Heidelberg.

▪ Singler, A. (2010): Businessplan. 3. Auflage, Haufe-Lexware, Freiburg.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur oder Schriftliche Ausarbeitung:
Fallstudie

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
100 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
25 h

Selbstüberprüfung
25 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur oder Schriftliche Ausarbeitung:
Fallstudie

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
100 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
25 h

Selbstüberprüfung
25 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☑ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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International Accounting
Modulcode: DLFIAC

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Andreas Simon (International Accounting)

Kurse im Modul

▪ International Accounting (DLFIAC01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten

Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

299DLFIAC
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Lehrinhalt des Moduls
▪ Unterschiede zwischen HGB und IFRS
▪ Rechnungslegungsphilosophie der IFRS
▪ Grundregeln und Einzelnormen der IFRS
▪ Bestandteile des IFRS-Abschlusses
▪ Einzel- versus Konzernabschluss nach IFRS
▪ Erstmalige Anwendung der IFRS & Übergang von nationaler Rechnungslegung zu

Rechnungslegung nach IFRS
▪ IFRS-Abschluss kleiner und mittelgroßer Unternehmen

Qualifikationsziele des Moduls

International Accounting
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Grundlagen und -prinzipien der IFRS im internationalen Kontext und im Vergleich zur

nationalen Rechnungslegung (HGB) nachzuvollziehen.
▪ Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze der IFRS anzuwenden.
▪ wesentliche Bilanzsachverhalte nach IFRS zu behandeln.
▪ Bestandteile des IFRS-Jahresabschlusses zu erstellen.
▪ Konzernrechnungslegungsgrundsätze nach IFRS zu erläutern.
▪ Besonderheiten und Anforderungen bei erstmaliger Aufstellung des IFRS-Abschlusses bzw.

Umstellung auf IFRS zu beherrschen.
▪ einen IFRS-Abschluss selbstständig aufzustellen und zu analysieren. Dazu werden regelmäßig

Fallstudien und praktische Übungen im Kurs bearbeitet.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Finanzen & Steuern

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management

300 DLFIAC
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International Accounting
Kurscode: DLFIAC01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Der Kurs „International Accounting“ befasst sich mit der Rechnungslegung nach International
Financial Reporting Standards (IFRS) und soll Grundkenntnisse hinsichtlich der internationalen
Rechnungslegung von Unternehmen vermitteln, insbesondere im Vergleich zur Rechnungslegung
nach HGB. Aufgrund der zunehmenden Bedeutung der IFRS auch für deutsche Unternehmen (u. a.
Verpflichtung börsennotierter Mutterunternehmen, ab dem Jahr 2005 bzw. 2007 Konzernabschlüsse
nach IFRS aufzustellen) liegt der Schwerpunkt dabei auf IFRS und nicht US-GAAP als
internationalem Standard.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ Grundlagen und -prinzipien der IFRS im internationalen Kontext und im Vergleich zur
nationalen Rechnungslegung (HGB) nachzuvollziehen.

▪ Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze der IFRS anzuwenden.
▪ wesentliche Bilanzsachverhalte nach IFRS zu behandeln.
▪ Bestandteile des IFRS-Jahresabschlusses zu erstellen.
▪ Konzernrechnungslegungsgrundsätze nach IFRS zu erläutern.
▪ Besonderheiten und Anforderungen bei erstmaliger Aufstellung des IFRS-Abschlusses bzw.

Umstellung auf IFRS zu beherrschen.
▪ einen IFRS-Abschluss selbstständig aufzustellen und zu analysieren. Dazu werden regelmäßig

Fallstudien und praktische Übungen im Kurs bearbeitet.

Kursinhalt
1. Entwicklung und Bedeutung der internationalen Rechnungslegung

1.1 Notwendigkeit einer internationalen Rechnungslegung
1.2 Die Entwicklungsgeschichte der IFRS
1.3 Anwendung der IFRS in den G-20-Staaten

2. Allgemeine Grundsätze der IFRS
2.1 Aufbau des IFRS-Regelwerks
2.2 Das Rahmenkonzept und übergeordnete Ziele
2.3 Grundprinzipien des Rahmenkonzepts
2.4 Übersicht der Einzelstandards und Interpretationen

DLFIAC01 301
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3. Bilanzierungs- und Bewertungsvorschriften für den IFRS-Abschluss
3.1 Definitionen und Begriffseingrenzungen
3.2 Ansatz von immateriellen Vermögensgegenständen und Sachanlagen
3.3 Bewertung von Vorräten und Finanzinstrumenten
3.4 Rückstellungen und latente Steuern
3.5 Gewinnrealisierung

4. Aufstellen der Bilanz sowie Gewinn- und Verlustrechnung nach IFRS
4.1 Gliederung und Elemente der Bilanz
4.2 Bestandteile der Gewinn- und Verlustrechnung
4.3 Ausweisvorschriften

5. Kapitalflussrechnung und weitere Angaben im Abschluss nach IFRS
5.1 Kapitalflussrechnung im IFRS-Abschluss
5.2 Eigenkapitalveränderungsrechnung nach IFRS
5.3 Anhang nach IFRS

6. Konzernabschluss nach IFRS
6.1 Grundlagen zum Konzernabschluss
6.2 Anpassung der konsolidierungsfähigen Abschlüsse
6.3 Konsolidierung der Einzelabschlüsse

7. Weitere IFRS-Anwendungsbereiche aus der Praxis
7.1 IFRS für kleine und mittelgroße Unternehmen
7.2 Zentrale Unterschiede zwischen IFRS und HGB
7.3 Umstellung von HGB auf IFRS

DLFIAC01302
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Alexander, D./Nobes, C. (2013): Financial Accounting. An International Introduction. 5. Auflage,

Pearson, London.
▪ Ballwieser, W. (2013): IFRS-Rechnungslegung. Konzept, Regeln und Wirkungen. 3. Auflage,

Vahlen.
▪ Cotter, D. (2012): Advanced Financial Reporting. A Complete Guide to IFRS. Prentice Hall, Upper

Saddle River (NJ).
▪ Harrison, W. T. et al. (2014): Financial Accounting. International Financial Reporting Standards.

9. Auflage, Pearson, London.
▪ Kirsch, H. (2013): Einführung in die internationale Rechnungslegung nach IFRS. 9. Auflage,

NWB, Herne.
▪ Pellens, B. et al. (2011): Internationale Rechnungslegung. 8 Auflage, Schäffer-Poeschel,

Stuttgart.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed

DLFIAC01304
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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FinTECHS
Modulcode: DLBFMWFT

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

N.N. (FinTECHS (Überblick und technologische Grundlagen)) / N.N. (FinTECHS (Disruptive und
innovative Ansätze))

Kurse im Modul

▪ FinTECHS (Überblick und technologische Grundlagen) (DLBFMWFT01)
▪ FinTECHS (Disruptive und innovative Ansätze) (DLBFMWFT02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

FinTECHS (Überblick und technologische
Grundlagen)
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

FinTECHS (Disruptive und innovative Ansätze)
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

FinTECHS (Überblick und technologische Grundlagen)
▪ Digitalisierung und Digitalen Transformation der Finanzindustrie
▪ Internetplattformlösungen im Kontext der Unternehmensfinanzierung sowie der Investitions-

und Anlageentscheidung
▪ Automatisierung von Geschäftsprozessen in der Finanzindustrie
▪ Big Data im Kontext der Finanzindustrie
▪ Blockchain in der Finanzindustrie
▪ Intermediation oder Disintermediation durch FinTECHS

FinTECHS (Disruptive und innovative Ansätze)
▪ Geschäftsmodelle von FinTECHS in der Unternehmensfinanzierung und in der Investitions-

und Anlageentscheidung
▪ Geschäftsmodelle von FinTECHS im Rahmen der Automatisierung von Geschäftsprozessen in

der Finanzindustrie
▪ Geschäftsmodelle von FinTECHS auf Basis von Big Data in der Finanzindustrie
▪ Blockchain-basierende Geschäftsmodelle von FinTECHS in der Finanzindustrie
▪ Sind die Geschäftsmodelle von FinTECHS nur innovativ oder auch disruptiv innovativ?

308 DLBFMWFT
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Qualifikationsziele des Moduls

FinTECHS (Überblick und technologische Grundlagen)
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ verschiedene Begrifflichkeiten der Digitalisierung und Digitalen Transformation im Kontext

der Finanzindustrie zu verstehen und diese richtig anzuwenden.
▪ verschiedene Internetplattformlösungen im Kontext der Unternehmensfinanzierung sowie

der Investitions- und Anlageentscheidung zu verstehen und deren grundlegenden
Dienstleistungen zu analysieren.

▪ die Automatisierung von Geschäftsprozessen mit Hilfe IT- und KI-basierter Systeme in der
Finanzindustrie zu verstehen und deren Einsatzfelder in der Finanzindustrie zu analysieren.

▪ Big Data im Kontext der Finanzindustrie zu verstehen und seine Einsatzmöglichkeiten in der
Finanzindustrie anzuwenden.

▪ die Blockchain in der Finanzindustrie zu verstehen und mögliche Einsatzgebiete in der
Finanzindustrie zu analysieren.

▪ die Frage nach Intermediation oder Disintermediation durch FinTechs in der Finanzindustrie
zu bewerten.

FinTECHS (Disruptive und innovative Ansätze)
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ internetbasierte Plattformen im Rahmen von Geschäftsmodellen in der FinTECH-Welt zu

verstehen und deren Innovationsgrad zu analysieren.
▪ Geschäftsmodelle von FinTECHS in der Geschäftsprozessautomatisierung in der

Finanzindustrie zu verstehen und deren Innovationsgrad zu analysieren.
▪ die Einsatzmöglichkeiten von Big Data in der Finanzindustrie zu verstehen und damit

assoziierte Geschäftsmodelle von FinTECHS sowie deren Innovationsgrad zu analysieren.
▪ die Einsatzmöglichkeiten der Blockchain in der Finanzindustrie als Geschäftsmodell von

FinTECHS zu verstehen sowie deren Innovationsgrad zu analysieren.
▪ Geschäftsmodelle von FinTECHS im Hinblick auf deren Innovationsgrad hin zu bewerten und

Handlungsempfehlungen für verschiedene Akteure in der Finanzindustrie zu entwickeln.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Finanzen
& Steuern auf

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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FinTECHS (Überblick und technologische Grundlagen)
Kurscode: DLBFMWFT01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Digitalisierung und die Digitale Transformation der Finanzindustrie manifestieren sich in der
Begrifflichkeit FinTECH. Der Kurs liefert zunächst begriffliche und theoretische Grundlagen zum
Thema FinTECH und grenzt diesen Begriff zu anderen emergierenden Begrifflichkeiten in dieser
Diskussion wie u.a. TECHFin, InsureTECH, PropTECH ab. Nach Klärung der begrifflichen und
theoretischen Grundlagen widmet sich der Kurs der Präsentation von neuen Möglichkeiten in der
Unternehmensfinanzierung durch IT- und internetplattformbasierte Systeme und zeigt auch
mögliche Einsatzfelder durch eben jene als Unterstützungsinstrumente bei Investitions- und
Anlageentscheidungen. Der Kurs bietet überdies tiefergehende Einblicke in die Teil- und
Vollautomatisation von Geschäftsprozessen in der Finanzindustrie und bezieht hierbei auch KI-
basierte Systeme mit ein. In einem weiteren Schritt zeigt der Kurs grundlegende Einsatzpotentiale
von Big Data in der Finanzindustrie auf. Hierzu wird zunächst zwischen Datengewinnung und
Informationsgenerierung differenziert sowie konkrete Analyseverfahren im Rahmen von Big Data
den Studierenden nähergebracht. Ebenfalls wirft der Kurs einen Blick auf die technologischen
Grundlagen der Blockchain-Technologie sowie grundlegende Anwendungsfelder dieser
Technologie für die Finanzindustrie. Abschließend werden die Studierenden mit der Frage
konfrontiert, ob sich die bestehende Finanzintermediation durch neue Technologien und damit
verbundener Akteure (FinTECHS) einer Disintermediation innerhalb der Finanzindustrie
gegenübersehen.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ verschiedene Begrifflichkeiten der Digitalisierung und Digitalen Transformation im Kontext
der Finanzindustrie zu verstehen und diese richtig anzuwenden.

▪ verschiedene Internetplattformlösungen im Kontext der Unternehmensfinanzierung sowie
der Investitions- und Anlageentscheidung zu verstehen und deren grundlegenden
Dienstleistungen zu analysieren.

▪ die Automatisierung von Geschäftsprozessen mit Hilfe IT- und KI-basierter Systeme in der
Finanzindustrie zu verstehen und deren Einsatzfelder in der Finanzindustrie zu analysieren.

▪ Big Data im Kontext der Finanzindustrie zu verstehen und seine Einsatzmöglichkeiten in der
Finanzindustrie anzuwenden.

▪ die Blockchain in der Finanzindustrie zu verstehen und mögliche Einsatzgebiete in der
Finanzindustrie zu analysieren.

▪ die Frage nach Intermediation oder Disintermediation durch FinTechs in der Finanzindustrie
zu bewerten.

DLBFMWFT01310

www.iubh.de



Kursinhalt
1. Begriffliche Grundlagen zu FinTECH

1.1 Die Digitalisierung und die Digitale Transformation der Finanzindustrie und deren neo-
institutionelle Wurzeln

1.2 Was ist ein FinTECH?
1.3 FinTECH vs. TECHFin
1.4 Sind InsureTECH, PropTECH und RegTECH ein Teil der FinTECH-Welt?

2. Internetbasierte Plattformlösungen in der Finanzindustrie
2.1 Unternehmensfinanzierung auf Basis internetplattformbasierter Lösungen
2.2 Investitions- und Anlageentscheidungen auf Basis internetplattformbasierter Lösungen

3. Automatisierung von Geschäftsprozessen in der Finanzindustrie
3.1 Automatisierung von Finanzdienstleistungen mit Hilfe IT-gestützter Systeme
3.2 Maschine Learning und KI-basierte Systeme in der Finanzindustrie

4. Big Data und die Auswertung
4.1 Daten vs. Informationen
4.2 Was ist Big Data?
4.3 Analyseverfahren in der Welt von Big Data

5. Die Blockchain und ihre Möglichkeiten
5.1 Grundlagen zur Kryptographie und deren Rolle in der Finanzindustrie
5.2 Die Blockchain-Technologie und deren Akteure
5.3 Mögliche Anwendungsfelder der Blockchain-Technologie in Ökonomien

6. Gibt es eine Disintermediation durch FinTECHS in der Finanzindustrie?
6.1 Finanzintermediation: Die Transformationsleistungen von Finanzintermediären
6.2 Treten FinTECHS in Konkurrenz zu etablierten Finanzintermediären?
6.3 Disintermediation: Abbau von Intermediation durch FinTECHS?
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Alt, R./Puschmann, T. (2016): Digitalisierung der Finanzindustrie – Grundlagen der Fintech-

Evolution. Springer Gabler, Berlin u.a.
▪ Blackstad, S./Allen, R. (2018): FinTech Revolution – Universal Inclusion in the New Financial

Ecosystem. Palgrave Macmillan, Cham.
▪ Drescher, D. (2017): Blockchain Grundlagen: Eine Einführung in die elementaren Konzepte in

25 Schritten. Mitp Verlag, Frechen.
▪ Furth, B./Villanustre, F. (2016): Big Data Technologies and Applications. Springer, Cham.
▪ Hartmann-Wendels, T./Pfingsten, A./Weber, M. (2019): Bankbetriebslehre. 7. Auflage, Springer,

Berlin.
▪ Russel, S./Norvig, P. (2016): Artificial Intelligence: A Modern Approach. 3. Auflage, Pearson,

Harlow.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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FinTECHS (Disruptive und innovative Ansätze)
Kurscode: DLBFMWFT02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Der Kurs gibt wesentliche und konkrete Einblicke in die Geschäftsmodelle von FinTECHS. Zunächst
werden verschiedene Varianten internetbasierter Plattformlösungen aus der FinTECH-Welt im
Rahmen der Unternehmensfinanzierung sowie zur Optimierung der Investitions- und
Anlageentscheidung dem Studierenden näher vorgestellt. Im weiteren Verlauf wird der
Studierende mit verschiedenen Geschäftsmodellen der FinTECHS im Rahmen der
Geschäftsprozessautomatisierung vertraut gemacht. Ebenfalls erhält der Studierende einen
detaillierten Einblick in die Einsatzmöglichkeiten von Big Data als Geschäftsmodell in der
Finanzindustrie. Die Blockchain-Technologie wird zumeist im Kontext von Kryptowährungen
genannt, jedoch liegen der Technologie auch sog. Smart Contracts zugrunde. Der Kurs zeigt den
Studierenden verschiedene Einsatzgebiete der Blockchain-Technologie in der Finanzindustrie auf.
Abschließend werden die Studierenden auf Grundlage einer Diskussion über den Innovationsgrad
der vorgestellten Geschäftsmodelle in die Lage versetzt, mögliche zukünftige Entwicklungen in den
Finanzindustrie besser zu antizipieren und konkrete Handlungsempfehlungen für verschiedene
Akteure in der Finanzindustrie unter dem Eindruck der FinTECHS zu geben.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ internetbasierte Plattformen im Rahmen von Geschäftsmodellen in der FinTECH-Welt zu
verstehen und deren Innovationsgrad zu analysieren.

▪ Geschäftsmodelle von FinTECHS in der Geschäftsprozessautomatisierung in der
Finanzindustrie zu verstehen und deren Innovationsgrad zu analysieren.

▪ die Einsatzmöglichkeiten von Big Data in der Finanzindustrie zu verstehen und damit
assoziierte Geschäftsmodelle von FinTECHS sowie deren Innovationsgrad zu analysieren.

▪ die Einsatzmöglichkeiten der Blockchain in der Finanzindustrie als Geschäftsmodell von
FinTECHS zu verstehen sowie deren Innovationsgrad zu analysieren.

▪ Geschäftsmodelle von FinTECHS im Hinblick auf deren Innovationsgrad hin zu bewerten und
Handlungsempfehlungen für verschiedene Akteure in der Finanzindustrie zu entwickeln.

Kursinhalt
1. Varianten IT-gestützter sowie internetbasierter Plattformen aus der FinTECH-Welt

1.1 Grundlagen des Crowdfundings
1.2 Grundlagen des Social Tradings

DLBFMWFT02314
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2. Geschäftsprozessautomatisierung durch FinTECHS
2.1 IT-gestützte Identifikationsfeststellung und Authentifizierung von Transaktionen
2.2 Robo-Advisory
2.3 Instant Payment
2.4 Mobile Payment
2.5 FinTECH-Lösungen für Fremdwährungs- und Geldtransaktionen

3. Big Data und deren Einsatz in der FinTECH-Welt
3.1 Big Data und Bonitätsratings
3.2 Big Data als Lösung optimierter zielgruppenspezifischer Finanzdienstleistungsangebote

4. Die Blockchain und deren Einsatz in der FinTECH-Welt
4.1 Kryptowährungen
4.2 Smart Contracts

5. Bieten FinTechs innovative Ansätze oder stellen ihre Geschäftsmodelle Disruptive
Innovationen dar?
5.1 Innovation vs. Disruptive Innovation
5.2 Die Zukunft von klassischen Finanzdienstleistern in der Finanzindustrie

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Hauschildt, J./Salomo, S./Schultz, C./Kock, A. (2016): Innovationsmanagement. 6. Auflage,

Vahlen, München.
▪ Herberger, T. (Hrsg.) (2019): Die Digitalisierung und die Digitale Transformation der

Finanzwirtschaft. Tectum, Baden-Baden.
▪ Oehler, A. (2016): Digitale Welt und Finanzen. Formen des Crowdfunding: Handlungsbedarf für

die Verbraucherpolitik? Gutachten, Berlin.
▪ Oehler, A. (2016): Digitale Welt und Finanzen. Zahlungsdienste und Finanzberatung unter

einer Digitalen Agenda. Gutachten, Berlin.
▪ Oehler, A./ Horn, M./ Wendt, S. (2018): Neue Geschäftsmodelle durch Digitalisierung? Eine

Analyse aktueller Entwicklungen bei Finanzdienstleistungen. In: Keuper, F. et al. (Hrsg.):
Disruption and Transformation Management. Springer, Wiesbaden, S. 325–341.

▪ Tiberius, V./Rasche, C. (Hrsg.) (2016): FinTechs – Disruptive Geschäftsmodelle im Finanzsektor.
Springer Gabler, Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Angewandte Konzernrechnungslegung
Modulcode: DLBFMWAKRL

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

N.N. (Konzernrechnungswesen) / N.N. (Projekt: Konsolidierung)

Kurse im Modul

▪ Konzernrechnungswesen (DLBFMWAKRL01)
▪ Projekt: Konsolidierung (DLBFMWAKRL02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Konzernrechnungswesen
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Projekt: Konsolidierung
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche

Ausarbeitung: Projektbericht

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Konzernrechnungswesen
▪ Grundlagen der Rechnungslegung
▪ Pflicht zur Konzernrechnungslegung und Konsolidierungskreis
▪ Grundlagen der Konsolidierung
▪ Spezielle Bestandteile des Konzernabschlusses
▪ Grundlagen des Konzernanhangs
▪ Grundlagen des Konzernlageberichts

Projekt: Konsolidierung

Das Projekt Konsolidierung zeigt den Studierenden, wie theoretische Inhalte aus dem Bereich
Konzernrechnungswesen in die Praxis übertragen werden können. In diesem Zusammenhang
werden die Kommunikationsfähigkeiten im Kontext des theoriebasierten Wissens an Adressaten
des Konzernabschlusses ebenfalls trainiert. Eine kritische Evaluierung der Bewertung im
Zusammenhang mit den zu Beginn gesetzten Zielen und die Entwicklung konkreter
Handlungsempfehlungen für ähnlich gelagerte Projekte hieraus ist obligatorisch. Eine aktuelle
Themenliste befindet sich im Learning Management System.
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Qualifikationsziele des Moduls

Konzernrechnungswesen
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Grundlagen der Rechnungslegung sowie deren Bedeutung in Ökonomien zu erläutern.
▪ die Pflicht zur Konzernrechnungslegung und die Abgrenzung des Konsolidierungskreises

wiederzugeben.
▪ die Grundlagen der Konsolidierung zu verstehen und anzuwenden.
▪ spezielle Bestandteile des Konzernabschlusses und deren Relevanz zu verstehen und im

Kontext der Konzernrechnungslegung einzusetzen.
▪ die Grundlagen des Konzernanhangs darzulegen und umzusetzen.
▪ die Grundlagen des Konzernlageberichts zu verstehen und anzuwenden.

Projekt: Konsolidierung
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ ihr theoriebasiertes Wissen zu Konzernrechnungswesen auf ein Projekt in die Praxis zu

übertragen und deren Grundlagen vor dem Hintergrund geltender Regulierungsstandards
anzuwenden.

▪ die Komplexität des Transfers von der Theorie in die Praxis zu reflektieren und im Fall von
Umsetzungsschwierigkeiten Lösungsmöglichkeiten zu entwickeln und kurzfristig zu
implementieren.

▪ die Bandbreite des Konzernrechnungswesens in der praktischen Umsetzung zu skizzieren
und die zielgruppenindividuellen Motivations- und Interessenlagen ausreichend zu
würdigen.

▪ die Kommunikation mit allen relevanten Stakeholdern im Rahmen eines Praxisprojekts in der
Konsolidierung erfolgreich zu gewährleisten, um das jeweils zuvor definierte Ziel effizient zu
erreichen.

▪ den Erfolg des Praxisprojekt in Abhängigkeit der zu Beginn formulierten Zielsetzungen
kritisch zu evaluieren und Handlungsempfehlungen für ähnlich gelagerte Projekte in der
Zukunft zu entwickeln, um den Projekterfolg zu optimieren.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Finanzen
& Steuern auf

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management

319DLBFMWAKRL

www.iubh.de



Konzernrechnungswesen
Kurscode: DLBFMWAKRL01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Dieser Kurs beschäftigt sich mit der Rechnungslegung von Konzernen und liefert die Grundlagen
für den konkreten Anwendungsfall beispielsweise in der Wirtschaftsprüfung. Zunächst wird das
Erfordernis einer separaten Konzernrechnungslegung erläutert und die grundlegende Struktur
dargelegt. Dies wird schließlich im Kontext der internationalen Rechnungslegungsstandards IAS/
IFRS beleuchtet.Im Weiteren zeigt der Kurs das Zusammenspiel zwischen Konzern und
Konzernunternehmen auf und grenzt die Begrifflichkeiten voneinander ab. In diesem
Zusammenhang wird auch die Notwendigkeit einer Konzernrechnungslegungs- und
Konsolidierungspflicht deutlich gemacht, auch im Kontext internationaler
Rechnungslegungsstandards sowie möglicher Ausnahmefälle.Der Konsolidierung wird im Rahmen
dieses Kurses besondere Bedeutung beigemessen. Die Studierenden lernen die verschiedenen
Aspekte der Konsolidierung kennen (u.a. Kapitalkonsolidierung und Schuldenkonsolidierung) und
diese auch anzuwenden. Zudem werden spezielle Elemente des Konzernabschlusses wie
Kapitalflussrechnung, Eigenkapitalspiegel sowie Segmentberichterstattung erläutert und vor dem
Hintergrund der internationalen Rechnungslegung beleuchtet. Als Abschluss des Kurses werden
die Rolle des Konzernanhangs sowie des Konzernlageberichts und konkrete Anwendungsfälle
behandelt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Grundlagen der Rechnungslegung sowie deren Bedeutung in Ökonomien zu erläutern.
▪ die Pflicht zur Konzernrechnungslegung und die Abgrenzung des Konsolidierungskreises

wiederzugeben.
▪ die Grundlagen der Konsolidierung zu verstehen und anzuwenden.
▪ spezielle Bestandteile des Konzernabschlusses und deren Relevanz zu verstehen und im

Kontext der Konzernrechnungslegung einzusetzen.
▪ die Grundlagen des Konzernanhangs darzulegen und umzusetzen.
▪ die Grundlagen des Konzernlageberichts zu verstehen und anzuwenden.

Kursinhalt
1. Grundlagen der Rechnungslegung in Konzernen

1.1 Erfordernis einer besonderen Konzernrechnungslegung
1.2 Konzeption der Konzernrechnungslegung
1.3 Grundlagen der Internationalen Rechnungslegung nach IAS/IFRS
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2. Pflicht zur Konzernrechnungslegung und Abgrenzung des Konsolidierungskreises
2.1 Konzern und Konzernunternehmen
2.2 Konzernrechnungslegungs- und Konsolidierungspflicht
2.3 Konzernabschluss nach internationalen Rechnungslegungsstandards
2.4 Befreiung von der Konzernrechnungslegungs- sowie von der Konsolidierungspflicht

3. Grundlagen der Konsolidierung
3.1 Kapitalkonsolidierung
3.2 Bewertungen von Beteiligungen nach der Equity-Methode
3.3 Zwischenergebniseliminierung
3.4 Schuldenkonsolidierung
3.5 Umrechnung von Einzelabschlüssen ausländischer Tochterunternehmen in der

relevanten Konzernberichtswährung
3.6 Steuerlatenzierung im Konzern
3.7 Konzerngewinn- und -verlustrechnung
3.8 Gliederung der Bilanz und der Erfolgsrechnung des Konzerns

4. Spezielle Bestandteile des Konzernabschlusses
4.1 Kapitalflussrechnung
4.2 Eigenkapitalspiegel
4.3 Segmentberichterstattung
4.4 Die speziellen Bestandteile des Konzernabschlusses im internationalen Kontext

5. Konzernanhang
5.1 Wesen und Funktion des Konzernanhangs sowie dessen Gliederung und Inhalt
5.2 Konzernanlagengitter
5.3 Der Konzernanhang im internationalen Kontext

6. Der Konzernlagebericht
6.1 Wesen und Funktion des Konzernlageberichts sowie dessen Gliederung und Inhalt
6.2 Der Konzernlagebericht im internationalen Kontext
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Baetge, J./Kirsch, H.-J./Thiele, S. (2017): Konzernbilanzen. 12. Auflage, IDW Verlag, Düsseldorf.
▪ Brösel, G. (2019): Grundwissen Konzernrechnungslegung. Ausgabe 2019. UVK Verlag, München.
▪ Dusemond, M./Küting, P./Wirth, J. (2018): Der Konzernabschluss – Praxis der

Konzernrechnungslegung nach HGB und IFRS. 14. Auflage, Schäffer Poeschel Verlag, Stuttgart.
▪ Gräfer, H./Scheld, G. (2016): Grundzüge der Konzernrechnungslegung: Mit Fragen, Aufgaben

und Lösungen. 13. Auflage, Erich Schmidt Verlag, Berlin.
▪ Schildbach, T./Feldhof, P. (2018): Der Konzernabschluss nach HGB und IFRS. 8. Auflage, De

Gruyter Oldenbourg, München.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Projekt: Konsolidierung
Kurscode: DLBFMWAKRL02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
DLBFMWAKRL01

Beschreibung des Kurses
Neben dem Theorietransfer und möglicher Situationen, die im Planungsstadium nicht antizipiert
worden waren, lernen die Studierenden unter Praxisbedingungen möglichst zeitnah adäquate
Konsolidierungen zu generieren. Hierbei lernen die Studierenden auch den hohen
wirtschaftspsychologischen Charakter der Konsolidierung im Rahmen der Kommunikation der
Konsolidierung gegenüber verschiedenen Adressatengruppen kennen. Hierbei werden
Führungskompetenzen in Stresssituationen durchlaufen. Neben der erfolgreichen Umsetzung
eines praktischen Anwendungsbeispiels wird im Nachgang des Projekts durch die Studierenden
eine kritische Evaluierung der Konsolidierung im Zusammenhang mit den zu Beginn gesetzten
Zielen vorgenommen. Dieses Vorgehen wird im Anschluss in konkrete Handlungsempfehlungen für
ähnlich gelagerte Projekte überführt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ ihr theoriebasiertes Wissen zu Konzernrechnungswesen auf ein Projekt in die Praxis zu
übertragen und deren Grundlagen vor dem Hintergrund geltender Regulierungsstandards
anzuwenden.

▪ die Komplexität des Transfers von der Theorie in die Praxis zu reflektieren und im Fall von
Umsetzungsschwierigkeiten Lösungsmöglichkeiten zu entwickeln und kurzfristig zu
implementieren.

▪ die Bandbreite des Konzernrechnungswesens in der praktischen Umsetzung zu skizzieren
und die zielgruppenindividuellen Motivations- und Interessenlagen ausreichend zu
würdigen.

▪ die Kommunikation mit allen relevanten Stakeholdern im Rahmen eines Praxisprojekts in der
Konsolidierung erfolgreich zu gewährleisten, um das jeweils zuvor definierte Ziel effizient zu
erreichen.

▪ den Erfolg des Praxisprojekt in Abhängigkeit der zu Beginn formulierten Zielsetzungen
kritisch zu evaluieren und Handlungsempfehlungen für ähnlich gelagerte Projekte in der
Zukunft zu entwickeln, um den Projekterfolg zu optimieren.

Kursinhalt
▪ Das Wissen im Bereich Konzernrechnungswesen wird in dem Projekt Konsolidierung konkret

auf ein Praxisprojekt übertragen, in dem der Studierende zeigt, wie der Transfer von Theorie
in die Praxis verläuft und wie in diesem Zusammenhang die relevanten Stakeholder an einer
Konsolidierung vor dem Hintergrund geltender Standards informiert werden.
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Insbesondere wird bei diesem Transfer darauf geachtet, dass die relevanten Bestandteile des
Konzernrechnungswesens reflektiert vor dem Hintergrund regulatorischer
Rahmenbedingungen eingesetzt werden, um eine möglichst reibungslose Erstellung des
Abschlusses zu gewährleisten. Der Kurs fordert von seinen Studierenden, dass diese eine
eigene Konsolidierung eines Konzerns durchführen und mögliche Problemfelder konkret
adressieren.

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Baetge, J./Kirsch, H.-J./Thiele, S. (2017): Konzernbilanzen. 12. Auflage, IDW Verlag, Düsseldorf.
▪ Brösel, G. (2019): Grundwissen Konzernrechnungslegung. Ausgabe 2019. UVK Verlag, München.
▪ Dusemond, M./Küting, P./Wirth, J. (2018): Der Konzernabschluss – Praxis der

Konzernrechnungslegung nach HGB und IFRS. 14. Auflage, Schäffer Poeschel Verlag, Stuttgart.
▪ Gräfer, H./Scheld, G. (2016): Grundzüge der Konzernrechnungslegung: Mit Fragen, Aufgaben

und Lösungen. 13. Auflage, Erich Schmidt Verlag, Berlin.
▪ Hartmann, M./Funk, R./Nietmann, H. (2003): Präsentieren. Präsentationen: zielgerichtet und

adressatenorientiert. 7. Auflage, Beltz, Weinheim.
▪ Kessler, H./Winkelhofer, G. (2004): Projektmanagement – Leitfaden zur Steuerung und

Führung von Projekten. 4. Auflage, Springer, Berlin.
▪ Röhner, J./Schütz, A. (2016): Psychologie der Kommunikation. 2. Auflage, Springer, Wiesbaden.
▪ Schildbach, T./Feldhof, P. (2018): Der Konzernabschluss nach HGB und IFRS. 8. Auflage, De

Gruyter Oldenbourg, München.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Projekt

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
120 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Applied Mergers und Acquisitions
Modulcode: DLBFMWAMA

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

N.N. (Mergers und Acquisitions ) / N.N. (Projekt: Unternehmensbewertung)

Kurse im Modul

▪ Mergers und Acquisitions (DLBWRWMACF01)
▪ Projekt: Unternehmensbewertung (DLBFMWAMA02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Mergers und Acquisitions
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Projekt: Unternehmensbewertung
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche

Ausarbeitung: Projektbericht

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Mergers und Acquisitions
▪ Strategische Vorüberlegungen
▪ Ablauf einer Transaktion
▪ Verhandlungsführung und Vertragsgestaltung
▪ Finanzierung von Unternehmenskäufen
▪ Grundzüge des Umwandlungsrechts

Projekt: Unternehmensbewertung

Das Projekt zeigt den Studierenden, wie theoretische Inhalte aus dem Bereich Mergers und
Acquisitions in die Praxis übertragen werden können. In diesem Zusammenhang werden die
Kommunikationsfähigkeiten im Kontext des theoriebasierten Wissens an Stakeholder einer
Unternehmensbewertung ebenfalls trainiert. Eine kritische Evaluierung der Bewertung im
Zusammenhang mit den zu Beginn gesetzten Zielen und die Entwicklung konkreter
Handlungsempfehlungen für ähnlich gelagerte Projekte hieraus ist obligatorisch. Eine aktuelle
Themenliste befindet sich im Learning Management System.
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Qualifikationsziele des Moduls

Mergers und Acquisitions
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Bedeutung von Unternehmenstransaktionen für eine erfolgreiche Strategie zu erkennen

und einzuplanen.
▪ die wesentlichen Formen von Transaktionen zu unterscheiden.
▪ das Projektmanagement für eine Unternehmenstransaktion zu organisieren, insbesondere

mit einem umfassenden Risikomanagement (Due Diligence, Finanzierung).
▪ eine erste Bewertung des Verkaufsobjekts (Target) vorzunehmen, unter Berücksichtigung der

erfolgten Due Diligence.
▪ eine erste Verhandlungsstrategie festzulegen, nach erfolgter Risikoprüfung und Bewertung

des Unternehmens (Due Diligence).

Projekt: Unternehmensbewertung
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ ihr theoriebasiertes Wissen zu Mergers und Acquisitions als Teilbereich des

Investmentbankings auf ein Projekt in der Praxis zu übertragen und die Grundlagen der
Unternehmensbewertung hierbei anzuwenden.

▪ die Komplexität des Transfers von der Theorie in die Praxis zu erläutern und die begrenzte
Möglichkeit der vollständigen Bewertung im theoretischen Kontext zu begreifen sowie
praxistaugliche Alternativen zur ursprünglichen Bewertungsplanung in Fall von
Umsetzungsschwierigkeiten zu entwickeln und kurzfristig zu implementieren.

▪ die interdisziplinäre Bandbreite der Unternehmensbewertung in der praktischen Umsetzung
zu skizzieren und die zielgruppenindividuellen Motivations- und Interessenlagen
ausreichend zu würdigen.

▪ die Kommunikation mit allen relevanten Stakeholdern im Rahmen eines Praxisprojekts in der
Unternehmensbewertung erfolgreich zu gewährleisten, um das jeweils zuvor definierte Ziel
effizient zu erreichen.

▪ den Erfolg des Praxisprojekt in Abhängigkeit der zu Beginn formulierten Zielsetzungen
kritisch zu evaluieren und Handlungsempfehlungen für ähnlich gelagerte Projekte in der
Zukunft zu entwickeln, um den Projekterfolg zu optimieren.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus den Bereichen Recht
sowie Finanzen & Steuern auf

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Mergers und Acquisitions
Kurscode: DLBWRWMACF01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Ziel des Kurses ist es, die Grundlagen für die Gestaltung von Unternehmensübernahmen zu
vermitteln (Mergers & Acquisitions) sowie Einblicke in spezielle Gestaltungsmöglichkeiten von
Transaktionen zu gewähren. Neben der Vorstellung von Unternehmenskäufen und Übernahmen
als besondere Disziplin des Gesellschaftsrechts werden Grundlagen im Projektmanagement sowie
in der Vertragsgestaltung vermittelt.Die inhaltlichen Schwerpunkte liegen sowohl im
Gesellschaftsrecht als auch in den verwandten Rechtsgebieten, insbesondere im Arbeitsrecht
sowie im Wettbewerbsrecht. Daneben werden die Studierenden Bezüge zu vielen anderen Themen
herstellen, die eine erfolgreiche Transaktion ausmachen. Dazu zählen insbesondere das
Projektmanagement, eine Risikobewertung (Due Diligence), Vertragsgestaltung und
Verhandlungsführung. Schließlich ist sind Mergers und Acquisitions Bestandteil einer
erfolgreichen Unternehmensstrategie, insbesondere in den Fällen eines schnellen Wachstums bzw.
der Konzentration auf das Kerngeschäft. Hier werden die Grundlagen für eine Strategiefindung
vermittelt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Bedeutung von Unternehmenstransaktionen für eine erfolgreiche Strategie zu erkennen
und einzuplanen.

▪ die wesentlichen Formen von Transaktionen zu unterscheiden.
▪ das Projektmanagement für eine Unternehmenstransaktion zu organisieren, insbesondere

mit einem umfassenden Risikomanagement (Due Diligence, Finanzierung).
▪ eine erste Bewertung des Verkaufsobjekts (Target) vorzunehmen, unter Berücksichtigung der

erfolgten Due Diligence.
▪ eine erste Verhandlungsstrategie festzulegen, nach erfolgter Risikoprüfung und Bewertung

des Unternehmens (Due Diligence).

Kursinhalt
1. Einführung

1.1 Bedeutung von Unternehmenskäufen und -verkäufen
1.2 Aktuelle Entwicklungen des M&A-Geschäfts weltweit
1.3 Bedeutende Transaktionen in Deutschland und weltweit
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2. Strategische Vorüberlegungen
2.1 Situationsanalyse
2.2 Strategie
2.3 Wahl der richtigen Transaktionsform

3. Ablauf einer Transaktion
3.1 Evaluation
3.2 Letter of Intent
3.3 Due Diligence
3.4 Vertragsverhandlung
3.5 Signing
3.6 Closing
3.7 Post Merger Integration

4. Verhandlungsführung und Vertragsgestaltung
4.1 Verhandlungsstrategie
4.2 Verhandlungsführung
4.3 Aufbau und Gestaltung des Vertrages
4.4 Haftungs- und Gewährleistungsklauseln
4.5 Regelung von aufschiebenden Bedingungen

5. Finanzierung von Unternehmenskäufen
5.1 5.1 Bewertung von Unternehmen
5.2 5.2 Ertragsbewertungen (Return on Investment)
5.3 5.3 Wesentliche Finanzierungsinstrumente (Corporate Finance)

6. Grundzüge des Umwandlungsrechts
6.1 Verschmelzung
6.2 Spaltung
6.3 Formwechsel

DLBWRWMACF01 331

www.iubh.de



Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Engelhardt, C. (2017): Mergers & Acquisitions. Strategien, Abläufe, Begriffe. Springer Gabler,

Wiesbaden.
▪ Ernst, D./ Dreher, M. (2016): Mergers & Acquisitions, Grundlagen und Verkaufsprozess

mittlerer und großer Unternehmen. UVK Lucius, München.
▪ Fomcenco, A. (2015): Mergers & Acquisitions, Counseling and Choice of Method. Aalborg

Universitietsforlag, Aalborg.
▪ Gaughan, P. A. (2011): Mergers, Acquisitions and Corporate Restructurings. 5. Auflage, Wiley &

Sons, Hoboken NJ, USA.
▪ Picot, G. (Hrsg.) (2012): Handbuch Mergers & Acquisitions. 5. Auflage, Schäffer Pöschel,

Stuttgart.
▪ Poniachek, H. A. (2019): Mergers and Acquisitions. A Practitioner's Guide to Successful Deals.

World Scientific Publishing Co. Pte. Ltd., Singapur.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Projekt: Unternehmensbewertung
Kurscode: DLBFMWAMA02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Neben dem Theorietransfer lernen die Studierenden unter Praxisbedingungen möglichst zeitnah
adäquate Bewertungen auf Grundlage intersubjektiv nachvollziehbarer Bewertungsmethoden zu
generieren, um den Bewertungsauftrag erfolgreich zum Abschluss führen zu können. Die
Studierenden lernen dabei auch den hohen wirtschaftspsychologischen Charakter der
Unternehmensbewertung im Rahmen der Kommunikation der Bewertung gegenüber
verschiedenen Stakeholdergruppen kennen. Hierbei werden Führungskompetenzen in
Stresssituationen durchlaufen. Neben der erfolgreichen Umsetzung eines Praxisprojekts wird im
Nachgang des Projekts durch die Studierenden eine kritische Evaluierung der Bewertung im
Zusammenhang mit den zu Beginn gesetzten Zielen vorgenommen. Dieses Vorgehen wird im
Anschluss in konkrete Handlungsempfehlungen für ähnlich gelagerte Projekte überführt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ ihr theoriebasiertes Wissen zu Mergers und Acquisitions als Teilbereich des
Investmentbankings auf ein Projekt in der Praxis zu übertragen und die Grundlagen der
Unternehmensbewertung hierbei anzuwenden.

▪ die Komplexität des Transfers von der Theorie in die Praxis zu erläutern und die begrenzte
Möglichkeit der vollständigen Bewertung im theoretischen Kontext zu begreifen sowie
praxistaugliche Alternativen zur ursprünglichen Bewertungsplanung in Fall von
Umsetzungsschwierigkeiten zu entwickeln und kurzfristig zu implementieren.

▪ die interdisziplinäre Bandbreite der Unternehmensbewertung in der praktischen Umsetzung
zu skizzieren und die zielgruppenindividuellen Motivations- und Interessenlagen
ausreichend zu würdigen.

▪ die Kommunikation mit allen relevanten Stakeholdern im Rahmen eines Praxisprojekts in der
Unternehmensbewertung erfolgreich zu gewährleisten, um das jeweils zuvor definierte Ziel
effizient zu erreichen.

▪ den Erfolg des Praxisprojekt in Abhängigkeit der zu Beginn formulierten Zielsetzungen
kritisch zu evaluieren und Handlungsempfehlungen für ähnlich gelagerte Projekte in der
Zukunft zu entwickeln, um den Projekterfolg zu optimieren.

Kursinhalt
▪ Im Rahmen dieses Kurses erproben die Studierenden den Transfer von Theorie in die Praxis

und wie in diesem Zusammenhang die relevanten Stakeholder an einer
Unternehmensbewertung interagieren und sich gegenseitig über die Inhalte und deren
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Ergebnisse informieren. Im Rahmen des Projekts wird hierbei der Transfer eines Bestandteils
des Investmentbankings – konkret des Mergers und Acquisitions Bereich – von der Theorie in
die Praxis dargestellt. Insbesondere wird bei diesem Transfer darauf geachtet, dass
verschiedene Bewertungsmethoden reflektiert vor dem Hintergrund geltender Standards und
regulatorischer Rahmenbedingungen eingesetzt werden, um eine möglichst intersubjektiv
nachvollziehbare Unternehmensbewertung zu erreichen. Der Kurs fordert von seinen
Studierenden, die in der Praxis vorherrschenden Bewertungsmethoden auf ihre
Praxistauglichkeit auf den jeweiligen Praxisfall hin zu überprüfen und hierbei insbesondere
Probleme bei der Informationsgewinnung und -analyse zu berücksichtigen.

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Drukarczyk, J./Schüler, A. (2015): Unternehmensbewertung. 7. Auflage, Vahlen, München.
▪ Ernst, D./Schneider, S./Thielen, B. (2017): Unternehmensbewertungen erstellen und verstehen:

Ein Praxisleitfaden. 6. Auflage, Vahlen, München.
▪ Hartmann, M./Funk, R./Nietmann, H. (2003): Präsentieren. Präsentationen: zielgerichtet und

adressatenorientiert. 7. Auflage, Beltz, Weinheim.
▪ Kessler, H./Winkelhofer, G. (2004): Projektmanagement – Leitfaden zur Steuerung und

Führung von Projekten. 4. Auflage, Springer, Berlin.
▪ Peemöller, V. (Hrsg.) (2012): Praxishandbuch der Unternehmensbewertung. 5. Auflage, NWB

Verlag, Herne.
▪ Röhner, J./Schütz, A. (2016): Psychologie der Kommunikation. 2. Auflage, Springer, Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Projekt

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
120 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Nationales und Internationales Steuerrecht
Modulcode: DLBWRWNISR

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

N.N. (Steuerrecht) / N.N. (Internationales Steuerrecht)

Kurse im Modul

▪ Steuerrecht (DLBWRWNISR01)
▪ Internationales Steuerrecht (DLBWRWNISR02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Steuerrecht
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Internationales Steuerrecht
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Steuerrecht
▪ Einführung in das deutsche Steuerrecht
▪ Allgemeines Steuerrecht
▪ Einzelsteuern
▪ Wahl der Rechtsform
▪ Bilanzsteuerrecht

Internationales Steuerrecht
▪ Einführung und Begrifflichkeiten
▪ Ertragssteuern
▪ Steuerpflicht
▪ Doppelbesteuerung
▪ Fallbeispiele

Qualifikationsziele des Moduls

Steuerrecht
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Grundlagen des deutschen Steuerrechtsystems zu skizzieren.
▪ zentrale Begrifflichkeiten des nationalen Steuerrechts zu erläutern.
▪ Einzelsteuern sowie ihre Auswirkungen auf unternehmerische Aktivitäten zu erklären.
▪ wirtschaftliches Handeln in den rechtlichen Rahmen einzuordnen und situationsspezifische

Handlungs- und Entscheidungsmöglichkeiten abzuleiten.
▪ die unterschiedlichen Rechtsformen voneinander abzugrenzen.

Internationales Steuerrecht
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ das internationale Steuerrecht mit seinen Besonderheiten und Abhängigkeiten zu skizzieren.
▪ die verschiedenen Arten der Steuerpflicht voneinander abzugrenzen und die jeweiligen

Anwendungsfälle zu erklären.
▪ Lösungen für konkrete Beispiele grenzüberschreitender wirtschaftlicher Tätigkeiten

abzuleiten.
▪ die Ursachen, Hintergründe und Folgen der Doppelbesteuerung zu erläutern sowie

Möglichkeiten zu ihrer Vermeidung darzustellen.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Recht auf.

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management.
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Steuerrecht
Kurscode: DLBWRWNISR01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Im Zentrum dieses Kurses steht das deutsche Steuersystem und die zugrundeliegenden
Rechtsquellen. Aufbauend auf zentralen Begrifflichkeiten des nationalen Steuerrechts werden die
Studierenden mit wichtigen Einzelsteuern vertraut gemacht und dazu befähigt, unternehmerische
Aktivitäten im Hinblick auf ihre steuerlichen Folgen zu beurteilen. Überdies sind die Studierenden
am Ende des Kurses in der Lage, die unterschiedlichen Rechtsformen voneinander abzugrenzen
und somit eine begründete und bedürfnisorientierte Wahl der Rechtsform zu treffen. 

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Grundlagen des deutschen Steuerrechtsystems zu skizzieren.
▪ zentrale Begrifflichkeiten des nationalen Steuerrechts zu erläutern.
▪ Einzelsteuern sowie ihre Auswirkungen auf unternehmerische Aktivitäten zu erklären.
▪ wirtschaftliches Handeln in den rechtlichen Rahmen einzuordnen und situationsspezifische

Handlungs- und Entscheidungsmöglichkeiten abzuleiten.
▪ die unterschiedlichen Rechtsformen voneinander abzugrenzen.

Kursinhalt
1. Einführung in das deutsche Steuerrecht

1.1 Überblick und Begriffsdefinitionen
1.2 Der Steuertatbestand
1.3 Rechtsquellen

2. Allgemeines Steuerrecht
2.1 Steuerverfahrensrecht
2.2 Steuerstrafrecht

3. Einzelsteuern
3.1 Einkommenssteuer
3.2 Körperschaftssteuer
3.3 Gewerbesteuer
3.4 Umsatzsteuer
3.5 Sonstige
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4. Wahl der Rechtsform
4.1 Einzelunternehmen
4.2 Personengesellschaften
4.3 Kapitalgesellschaften

5. Bilanzsteuerrecht

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Fetzer, T. (2019): Einführung in das Steuerrecht (Start ins Rechtsgebiet). 5. Auflage, Müller,

Heidelberg.
▪ Grashoff, D. (2018): Grundzüge des Steuerrechts.Alle wichtigen Steuerarten, Internationales

Steuerrecht, Verfahrensrecht - Rechtsstand: 1. Mai 2018. 14. Auflage, Beck, München.
▪ Schreiber, U. (2017): Besteuerung der Unternehmen. Eine Einführung in Steuerrecht und

Steuerwirkung. 4. Auflage, Springer, Wiesbaden.
▪ Steuergesetze: Abgabenordnung, Bewertungsgesetz, Einkommensteuer einschließlich

Nebenbestimmungen sowie Einkommensteuer-Tabellen, Erbschaftsteuer, ...
Umwandlungssteuer u.a. 22. Auflage (2019), Beck – dtv, München.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Internationales Steuerrecht
Kurscode: DLBWRWNISR02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Sowohl Unternehmen als auch Privatperson agieren heutzutage zunehmend grenzüberschreitend,
sodass Kenntnisse des internationalen Steuerrechts in verschiedenen Lebensbereichen stetig an
Wichtigkeit gewinnen. In diesem Kurs werden die Studierenden mit zentralen Aspekten dieses
Themas vertraut gemacht. Abschließend werden Verbindungen, Parallelen und Unterschiede
anhand von Fallbeispielen aufgezeigt. Die Studierenden erlangen dadurch ein Grundverständnis
für dieses Rechtsgebiet.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ das internationale Steuerrecht mit seinen Besonderheiten und Abhängigkeiten zu skizzieren.
▪ die verschiedenen Arten der Steuerpflicht voneinander abzugrenzen und die jeweiligen

Anwendungsfälle zu erklären.
▪ Lösungen für konkrete Beispiele grenzüberschreitender wirtschaftlicher Tätigkeiten

abzuleiten.
▪ die Ursachen, Hintergründe und Folgen der Doppelbesteuerung zu erläutern sowie

Möglichkeiten zu ihrer Vermeidung darzustellen.

Kursinhalt
1. Einführung und Begrifflichkeiten

1.1 Überblick
1.2 Rechtsquellen
1.3 Aktuelle Entwicklungen

2. Ertragssteuern
2.1 Einkommenssteuer
2.2 Körperschaftssteuer
2.3 Gewerbesteuer

3. Steuerpflicht
3.1 Beschränkte Steuerpflicht
3.2 Unbeschränkte Steuerpflicht

DLBWRWNISR02342

www.iubh.de



4. Doppelbesteuerung
4.1 Doppelbesteuerungsabkommen
4.2 Grenzüberschreitende Geschäftstätigkeit

5. Fallbeispiele

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Holthaus, J./Kierspel, A./Kadach, S. (2019): Internationales Steuerrecht: 121 praktische Fälle

des Steuerrechts (Steuer-Seminar Praxisfälle / Praktische Fälle des Steuerrechts). 6. Auflage,
Erich Fleischer Verlag, Achim.

▪ Rupp, T. et al. (2018): Internationales Steuerrecht (Finanzen und Steuern). 4. Auflage, Schäffer-
Poeschel, Stuttgart.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Enterprise Resource Planning
Modulcode: DLERP

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Uwe Fleischhauer (Enterprise Resource Planning)

Kurse im Modul

▪ Enterprise Resource Planning (DLERP01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Fernstudium
Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
▪ Geschäftsprozesse und ihre Integration
▪ Unterstützung von Geschäftsprozessen durch ERP-Systeme
▪ Einführung in SAP S4/HANA als verbreitetes Beispiel eines ERP-Systems
▪ Umsetzung der wichtigsten Geschäftsprozesse in SAP S/HANA
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Qualifikationsziele des Moduls

Enterprise Resource Planning
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die wesentlichen Geschäftsprozesse in Unternehmen zu beschreiben.
▪ die Unterschiede von Finanzbuchhaltung und Controlling sowie deren zentrale Rolle in den

Geschäftsprozessen in Unternehmen zu erläutern.
▪ die Rolle von Enterprise Resource Planning-Systemen zur Unterstützung von

Geschäftsprozessen in Unternehmen zu erläutern.
▪ die wesentlichen Geschäftsprozesse von Unternehmen in ERP-Systemen, beispielhaft in SAP

S/4HANA, durchzuführen.
▪ die Integration der Geschäftsprozesse in ERP-Systemen allgemein zu erklären und

beispielhaft in SAP S74HANA zu demonstrieren.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Betriebswirtschaftslehre

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Bachelor Betriebswirtschaftslehre
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Enterprise Resource Planning
Kurscode: DLERP01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
10

Zugangsvoraussetzungen

Beschreibung des Kurses
Enterprise Resource Planning (ERP) ist ein zentrales Werkzeug zur Planung und Steuerung von
Unternehmen und zur Integration ihrer Geschäftsprozesse. Dieser Kurs gibt eine Einführung in die
wesentlichen Geschäftsprozesse von Unternehmen, die Schnittstellen und die Integration der
Geschäftsprozesse, sowie ihre Unterstützung durch ERP-Systeme. Am Beispiel des wohl
verbreitetsten ERP-Systems, SAP S/4HANA, führt der Kurs in die Nutzung und Bedienung von ERP-
Systemen ein. Dabei wird die Umsetzung der zentralen Geschäftsprozesse, wie Beschaffung
(Purchase-to-Pay), Produktion (Plan-to-Produce), Vertrieb (Order-to-Cash), Finanzbuchhaltung und
Controlling, in SAP S/4HANA behandelt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die wesentlichen Geschäftsprozesse in Unternehmen zu beschreiben.
▪ die Unterschiede von Finanzbuchhaltung und Controlling sowie deren zentrale Rolle in den

Geschäftsprozessen in Unternehmen zu erläutern.
▪ die Rolle von Enterprise Resource Planning-Systemen zur Unterstützung von

Geschäftsprozessen in Unternehmen zu erläutern.
▪ die wesentlichen Geschäftsprozesse von Unternehmen in ERP-Systemen, beispielhaft in SAP

S/4HANA, durchzuführen.
▪ die Integration der Geschäftsprozesse in ERP-Systemen allgemein zu erklären und

beispielhaft in SAP S74HANA zu demonstrieren.

Kursinhalt
1. Einführung in das Enterprise Resource Planning

1.1 Unternehmenssoftware und SAP
1.2 Grundlagen von SAP ERP
1.3 SAP HANA und SAP S4/HANA
1.4 Fallbeispiel: Global Bike Incorporated
1.5 Navigation SAP S4/HANA

2. Purchase-to-Pay Geschäftsprozesse
2.1 Einführung Purchase-to-Pay Geschäftsprozesse
2.2 Grunddaten der Purchase-to-Pay Geschäftsprozesse
2.3 Purchase-to-Pay Geschäftsprozesse
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3. Plan-to-Produce Geschäftsprozesse
3.1 Einführung Plan-to-Produce Geschäftsprozesse
3.2 Grunddaten der Plan-to-Produce Geschäftsprozesse
3.3 Plan-to-Produce Geschäftsprozesse

4. Order-to-Cash Geschäftsprozesse
4.1 Einführung Order-to-Cash Geschäftsprozesse
4.2 Grunddaten der Order-to-Cash Geschäftsprozesse
4.3 Order-to-Cash Geschäftsprozesse

5. Human Capital Management
5.1 Einführung Human Capital Management
5.2 Grunddaten der Human Capital Management Geschäftsprozesse
5.3 Human Capital Management Geschäftsprozesse

6. Finanzbuchhaltung
6.1 Einführung Finanzbuchhaltung
6.2 Grunddaten der Finanzbuchhaltung
6.3 Geschäftsprozesse in der Finanzbuchhaltung

7. Controlling
7.1 Einführung internes Rechnungswesen
7.2 Grunddaten des internen Rechnungswesens
7.3 Geschäftsprozesse im internen Rechnungswesen

8. Enterprise Asset Management
8.1 Einführung Enterprise Asset Management
8.2 Grunddaten des Enterprise Asset Managements
8.3 Geschäftsprozesse im Enterprise Asset Management

9. Projektmanagement
9.1 Einführung Projektmanagement
9.2 Grunddaten des Projektmanagements
9.3 Projektmanagement mit dem Projektsystem
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Schulz, O (2016).: Der SAP-Grundkurs für Einsteiger und Anwender, 3. Auflage, SAP PRESS, ISBN

978-3836240772.
▪ Viswanathan, V./Szymanski, R. (2015): Understanding SAP ERP Integration, Infivista Inc., ISBN

978-1941773017.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Fallstudie

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Wirtschaftsprüfung und Steuern
Modulcode: BWPS-01

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Dr. Bastian Rausch  (Wirtschaftsprüfung) / Dr. Bastian Rausch (Steuern)

Kurse im Modul

▪ Wirtschaftsprüfung (BWPS01)
▪ Steuern (BWPS02-01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Wirtschaftsprüfung
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Steuern
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Wirtschaftsprüfung
▪ Das Berufsbild des Wirtschaftsprüfers
▪ Allgemeine wirtschaftliche Entwicklungen und ihre Auswirkungen auf das Berufsbild
▪ Aufgabengebiete und Tätigkeiten des Wirtschaftsprüfers
▪ Rechnungslegung
▪ Besteuerung von Gesellschaften
▪ DATEV-Fallstudie
▪ Prüfung des Jahresabschlusses

Steuern
▪ Berufsbild des Steuerberaters
▪ Sonderformen des steuerlichen Verfahrensrechts
▪ Umsatzsteuer
▪ Bewertungsrecht, Erbschaft- und Schenkungsteuer
▪ Ertragsteuerliche Sonderfragen
▪ Steuerliche Gewinnermittlung bei Personengesellschaften
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Qualifikationsziele des Moduls

Wirtschaftsprüfung
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die nationale und internationale Jahresabschlusserstellung zu erklären und die handels- und

steuerrechtlichen Unterschiede zu skizzieren.
▪ die Notwendigkeiten für die Trennung in Handels- und Steuerbilanz einzuordnen.
▪ die rechtsformabhängige laufende Besteuerung von Unternehmen zu erklären.
▪ die Zusammenhänge zwischen Finanzbuchführung, Jahresabschlusserstellung und

Besteuerung von Unternehmen unterschiedlichster Rechtsformen zu erkennen.
▪ die einschlägigen Tätigkeitsbereiche des Wirtschaftsprüfers zu benennen. Sie sind mit dem

EDV-basierten Prüfungswesen als Kernaufgabe der Wirtschaftsprüferbranche vertraut.
▪ basierend auf DATEV-Software, die Finanzbuchführung, den Jahresabschluss sowie die

Steuererklärungen einer GmbH sowie für deren Gesellschafter selbstständig zu erstellen.

Steuern
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Grundsätze im Verhältnis zwischen Staat und Steuerbürger schwerpunktmäßig anhand

anschaulicher Praxisfälle – auch im Bereich verfahrensrechtlicher Sonderfragen – zu
erläutern.

▪ die Umsatzsteuer-Systematik unter Berücksichtigung aktueller (EU-) Rechtsprechung zu
skizzieren.

▪ auch komplexere Leistungsaustauschvorgänge umsatzsteuerlich zu verstehen.
▪ die Systematik und die Begrifflichkeiten des Bewertungsrechts und – aufbauend hierauf –

des Erbschafts- und Schenkungsteuerrechts zu erklären.
▪ die enge Verzahnung der zivilrechtlichen Vorschriften des Schenkungs-, Gesellschafts- und

Erbrechts mit der steuerlichen Rechtssituation zu erkennen.
▪ die rechtsformabhängigen Besonderheiten der Besteuerung von Unternehmen zu

beschreiben.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Finanzen
& Steuern auf.

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme aus dem Bereich
Wirtschaft & Management
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Wirtschaftsprüfung
Kurscode: BWPS01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Studierenden werden mit dem Berufsbild des Wirtschaftsprüfers und dessen Arbeitsalltag
vertraut gemacht, zu dessen Kernaufgaben die Testierung des Jahresabschlusses gehört. Die
Ordnungsmäßigkeit dieser Rechenschaftslegung kann jedoch nur derjenige bescheinigen, der mit
den Bestandteilen des Jahresabschlusses, national wie international, vollumfänglich vertraut ist.
Trotz zunehmender Abweichungen zwischen Handels- und Steuerbilanzen sind für den
Wirtschaftsprüfer fundierte Kenntnisse der laufenden Besteuerung von Unternehmen für seine
Aufgabenerfüllung unerlässlich. Der Prüfbereich ist jedoch nur ein Aufgabengebiet des
Wirtschaftsprüfers. Nicht nur, aber auch aufgrund der Tatsache, dass sich weltweit lediglich nur
noch vier große Wirtschaftsprüfungsgesellschaften als Konkurrenten gegenüberstehen, handelt es
sich hierbei um einen hart umkämpften Markt mit sinkenden Gewinnmargen. Häufig dient die
Prüftätigkeit daher als Türöffner für viele andere Tätigkeiten, die von Wirtschaftsprüfern ausgeübt
werden. Dieser Kurs gibt einen soliden Einblick in das abwechslungsreich-mannigfaltige
Aufgabengebiet des Wirtschaftsprüfers und vermittelt ein Verständnis für die Tatsache, dass
Wirtschaftsprüfer über fundierte Kenntnisse in allen betriebswirtschaftlichen Bereichen verfügen
müssen und in der Lage sein müssen, Interdependenzen zwischen diesen Sparten zu erkennen
und zu leben. Studierende erhalten einen praxisorientierten, international ausgerichteten
Überblick über das vielfältige und verantwortungsvolle Aufgabengebiet des Wirtschaftsprüfers
sowie vertiefende Kenntnisse im Bereich der laufenden Besteuerung von Unternehmen
unterschiedlichster Rechtsformen. Der Kurs orientiert sich an den internationalen
Rechnungslegungsstandards (IFRS) und den gesetzlichen Grundlagen der nationalen laufenden
Unternehmensbesteuerung. Er berücksichtigt die zunehmende EDV-basierte Berufsausübung. Die
im Kurs vermittelten Kenntnisse sind nicht nur spezifisch im Berufsfeld Wirtschaftsprüfung
einsetzbar, vielmehr bereitet der Kurs auch auf einschlägige Tätigkeiten in nationalen wie
internationalen Industrieunternehmen vor.
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Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die nationale und internationale Jahresabschlusserstellung zu erklären und die handels- und
steuerrechtlichen Unterschiede zu skizzieren.

▪ die Notwendigkeiten für die Trennung in Handels- und Steuerbilanz einzuordnen.
▪ die rechtsformabhängige laufende Besteuerung von Unternehmen zu erklären.
▪ die Zusammenhänge zwischen Finanzbuchführung, Jahresabschlusserstellung und

Besteuerung von Unternehmen unterschiedlichster Rechtsformen zu erkennen.
▪ die einschlägigen Tätigkeitsbereiche des Wirtschaftsprüfers zu benennen. Sie sind mit dem

EDV-basierten Prüfungswesen als Kernaufgabe der Wirtschaftsprüferbranche vertraut.
▪ basierend auf DATEV-Software, die Finanzbuchführung, den Jahresabschluss sowie die

Steuererklärungen einer GmbH sowie für deren Gesellschafter selbstständig zu erstellen.

Kursinhalt
1. Das Berufsbild des Wirtschaftsprüfers

1.1 Aufgabengebiete und Arbeitsalltag des Wirtschaftsprüfers
1.2 Beruflicher Werdegang und Aufstiegschancen für Wirtschaftsprüfer
1.3 Berufspflichten
1.4 Haftung des Wirtschaftsprüfers
1.5 Berufsständige Organisationen

2. Allgemeine wirtschaftliche Entwicklungen und ihre Auswirkungen auf das Berufsbild
2.1 Aktuelle und zukünftige Entwicklungen in der Wirtschaftsprüfungsbranche
2.2 Auswirkungen der aktuellen Entwicklungen auf das Berufsbild und die Aufgabengebiete

3. Aufgabengebiete und Tätigkeiten des Wirtschaftsprüfers
3.1 Prüfungstätigkeit
3.2 Betriebswirtschaftliche Beratung/Unternehmensberatung
3.3 Weitere Aufgabenfelder

4. Rechnungslegung
4.1 Adressaten der Rechnungslegung
4.2 Handelsrechtliche Instrumente der externen Rechnungslegung
4.3 Kapitalmarktrechtliche Informationen

5. Besteuerung von Gesellschaften
5.1 Besteuerung von Personengesellschaften
5.2 Besteuerung von Kapitalgesellschaften
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6. DATEV-Fallstudie
6.1 Buchung von Geschäftsvorfällen mit DATEV
6.2 Jahresabschluss mit DATEV

7. Prüfung des Jahresabschlusses
7.1 Rechtliche Grundlagen
7.2 Qualitätskontrolle
7.3 Der Prozess der Wirtschaftsprüfung
7.4 IT-Einsatz im Prüfungswesen

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Coenenberg, A. G./Haller, A./Schultze, W. (2012): Jahresabschluss und Jahresabschlussanalyse.

22. Auflage, Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Graumann, M. (2012): Wirtschaftliches Prüfungswesen. 3. Auflage, NWB, Herne.
▪ Krommes, W. (2011): Handbuch Jahresabschlussprüfung. Ziele, Technik, Nachweise –

Wegweiser zum sicheren Prüfungsurteil. 3. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Küting, K./Weber, C.-P. (2012): Der Konzernabschluss. Praxis der Konzernrechnungslegung nach

HGB und IFRS. 13. Auflage, Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Lauterbach, A./Brauner, D. J. (Hrsg.) (2012): Berufsziel Steuerberater/Wirtschaftsprüfer.

Berufsexamina, Tätigkeitsbereiche, Perspektiven. 12. Auflage, Verlag Wissenschaft & Praxis,
Sternenfels.

▪ Marten, K.-U./Quick, R./Ruhnke, K. (2011): Wirtschaftsprüfung. Grundlagen des
betriebswirtschaftlichen Prüfungswesens nach nationalen und internationalen Normen. 4.
Auflage, Schäffer-Poeschel, Stuttgart.

▪ Schreiber, U. (2012): Besteuerung der Unternehmen. Eine Einführung in Steuerrecht und
Steuerwirkung. 3. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.

▪ Wöhe, G. (2011): Bilanzierung und Bilanzpolitik. 10. Auflage, Vahlen, München.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Steuern
Kurscode: BWPS02-01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Studierenden werden mit dem Berufsbild des Steuerberaters und dessen Kanzleialltag
vertraut gemacht. In den Kursen Steuerlehre I und Steuerlehre II wurden die Studierenden in die
Systematik des Steuerrechts eingeführt und es wurden Grundlagen im Bereich der
Unternehmensbesteuerung vermittelt. Der Kurs baut auf diesen Grundlagen auf und vertieft die
Kenntnisse in ausgewählten unternehmensrelevanten Steuerarten. Die Kenntnisse im Bereich des
steuerlichen Verfahrensrechts werden, wiederum aufbauend auf den in Steuerlehre I und II
vermittelten Grundlagen, weiter fortentwickelt. Die im Kurs vermittelten Kenntnisse sind nicht nur
spezifisch im Berufsfeld Steuerberatung einsetzbar, vielmehr bereitet der Kurs auch auf
einschlägige Tätigkeiten in nationalen wie internationalen Industrieunternehmen vor.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Grundsätze im Verhältnis zwischen Staat und Steuerbürger schwerpunktmäßig anhand
anschaulicher Praxisfälle – auch im Bereich verfahrensrechtlicher Sonderfragen – zu
erläutern.

▪ die Umsatzsteuer-Systematik unter Berücksichtigung aktueller (EU-) Rechtsprechung zu
skizzieren.

▪ auch komplexere Leistungsaustauschvorgänge umsatzsteuerlich zu verstehen.
▪ die Systematik und die Begrifflichkeiten des Bewertungsrechts und – aufbauend hierauf –

des Erbschafts- und Schenkungsteuerrechts zu erklären.
▪ die enge Verzahnung der zivilrechtlichen Vorschriften des Schenkungs-, Gesellschafts- und

Erbrechts mit der steuerlichen Rechtssituation zu erkennen.
▪ die rechtsformabhängigen Besonderheiten der Besteuerung von Unternehmen zu

beschreiben.

Kursinhalt
1. Das Berufsbild des Steuerberaters

1.1 Aufgabengebiete und Arbeitsalltag des Steuerberaters
1.2 Beruflicher Werdegang und Aufstiegschancen für Steuerberater
1.3 Berufspflichten und Haftung
1.4 Berufsständige Organisationen
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2. Sonderformen des steuerlichen Verfahrensrechts
2.1 Praxis der Vollstreckung
2.2 Korrektur von Steuerverwaltungsakten
2.3 Finanzgerichtliche Verfahrensarten

3. Umsatzsteuer
3.1 Steuerbarkeit von Lieferungen und sonstigen Leistungen
3.2 Sonderfälle steuerbarer entgeltlicher Leistungen
3.3 Umsatzsteuerregularien im internationalen Wirtschaftsverkehr
3.4 Besteuerungsverfahren

4. Bewertungsrecht, Erbschaft- und Schenkungssteuer
4.1 Steuerpflicht
4.2 Erwerb von Todes wegen
4.3 Schenkungen unter Lebenden
4.4 Bewertung des Erwerbs
4.5 Entstehung der Steuer sowie Steuerbefreiungen und Steuerbegünstigungen
4.6 Berechnung der Steuer, Steuerfestsetzung und Erhebung

5. Ertragssteuerliche Sonderfragen
5.1 Die körperschaftsteuerrechtliche Organschaft
5.2 Die steuerrechtliche Betriebsaufspaltung
5.3 Außerbilanzielle Korrekturen bei der Ermittlung der Körperschaftsteuer

6. Steuerliche Gewinnermittlung bei Personengesellschaften
6.1 Die Einkommensteuer-Mitunternehmerschaft
6.2 Die Besteuerung von Mitunternehmerschaften
6.3 Die steuerliche Gewinnermittlung einer Kommanditgesellschaft und OHG

BWPS02-01 359

www.iubh.de



Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Bonefeld, M./Wachter, T. (2014): Der Fachanwalt für Erbrecht. 3. Auflage, zerb, Bonn.
▪ Haas, R./Heil, M. (2012): Erbrecht, Erbschaftsteuer, Schenkungsteuer. 3. Auflage, Schäffer-

Poeschel, Stuttgart.
▪ Lammerding, J./Scheel, T./Brehm, B. (2012): Abgabenordnung und FGO einschließlich

Steuerstrafrecht. 16. Auflage, efv, Achim.
▪ Lauterbach, A. et al. (2016): Berufsziel Steuerberater/Wirtschaftsprüfer. 15. Auflage, Verlag

Wissenschaft & Praxis, Sternenfels.
▪ Lippross, O.-G. (2017): Umsatzsteuer. 24. Auflage, efv, Achim.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Internationales Wirtschaftsrecht
Modulcode: DLBWRWIW

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

N.N. (Europäisches Wirtschaftsrecht) / N.N. (Länderspezifische Rechtssysteme)

Kurse im Modul

▪ Europäisches Wirtschaftsrecht (DLBWRWIW01)
▪ Länderspezifische Rechtssysteme (DLBWRWIW02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Europäisches Wirtschaftsrecht
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Länderspezifische Rechtssysteme
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Europäisches Wirtschaftsrecht
▪ Einführung in das Recht der EU
▪ Die Institutionen der EU
▪ Rechtsgrundlagen der Europäischen Union
▪ Die vier Grundfreiheiten
▪ Europäisches Wettbewerbsrecht
▪ Grundzüge wesentlicher Rechtsgebiete

Länderspezifische Rechtssysteme
▪ Das Civil Law
▪ Das Common Law
▪ Weitere Rechtssysteme
▪ Das Internationale Privatrecht

Qualifikationsziele des Moduls

Europäisches Wirtschaftsrecht
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Rechtsordnung der Europäischen Union und ihre Geschichte nachzuvollziehen.
▪ Rechtsakte und Gesetzgebungsverfahren der Europäischen Union zu verstehen und zu

interpretieren.
▪ die Auswirkungen von EU-Rechtsvorhaben sowie von Entscheidungen des EuGH auf die

nationalen Rechtsordnungen zu verstehen und nachzuvollziehen.
▪ die Auswirkungen von Rechtsakten und Entscheidungen zu erkennen und unternehmerische

Entscheidungen entsprechend anzupassen.

Länderspezifische Rechtssysteme
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die wesentlichen Rechtsordnungen zu erkennen und zu unterscheiden.
▪ unternehmerische Entscheidungen mit Rücksicht auf die jeweilige Rechtsordnung zu treffen.
▪ die wesentlichen Unterschiede in der Rechtsdurchsetzung vor Gerichten und Behörden zu

erkennen und entsprechend zu beachten.
▪ eine interkulturelle Sensibilität für die unterschiedlichen Rechtsordnungen und deren

Handhabung/Pflege in den jeweiligen Ländern zu entwickeln und zu beachten.
▪ die Grundregeln des Internationalen Privatrechts anzuwenden.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Recht auf.

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management.
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Europäisches Wirtschaftsrecht
Kurscode: DLBWRWIW01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Das europäische Wirtschaftsrecht gewinnt zunehmend an Bedeutung, bedingt durch den weiteren
Auf- und Ausbau der Europäischen Union und ihrer Institutionen. Hinzu kommen die
Freihandelsabkommen der Europäischen Union mit anderen Wirtschaftsräumen der Erde, die der
Erschließung von neuen Absatzmärkten dienen. Diese kontinuierliche Globalisierung führt zu einer
zunehmenden Bedeutung von internationalen Handelsbeziehungen. Neben multinational
operierenden Konzernen betrifft das auch kleine und mittelständische Unternehmen, denen sich
neue Absatzmöglichkeiten bieten.Vor diesem Hintergrund sind Kenntnisse des Europarechts
unerlässlich. Sie bieten den Rahmen für wirtschaftliche Aktivitäten innerhalb der EU. Der Kurs
„Europäisches Wirtschaftsrecht“ vermittelt die relevanten Rahmenbedingungen, unter denen die
Europäische Union gegründet wurde, besteht und zukünftig tätig ist. Diese Leitlinien gilt es für alle
wirtschaftlichen Aktivitäten zu beachten.Der Kurs soll diese Rahmenbedingungen für alle
wirtschaftlichen Aktivitäten innerhalb der Europäischen Union anschaulich vermitteln und
verdeutlichen. Zugleich sollen die Einflüsse des Europarechts auf die nationalen Rechtsordnungen
verdeutlicht werden, die die Gesetzgebung der Mitgliedstaaten prägen. Dazu zählen auch Fragen
des Steuerrechts (insbesondere der Umsatzsteuer).Schließlich wird anschaulich präsentiert, in
welchem Umfang die EU-Kommission Einfluss auf die wirtschaftlichen Aktivitäten innerhalb der
Europäischen Kommission nimmt. Hervorzuheben ist hier das Kartell- und Wettbewerbsrecht. In
diesen Gebieten hat die EU-Kommission in der jüngsten Vergangenheit wegweisende
Entscheidungen und Maßnahmen getroffen.Auch die Rolle des Europäischen Gerichtshofs soll
näher betrachtet werden, insbesondere sein Einfluss durch wegweisende Entscheidungen auf die
Rechtsentwicklung in den Mitgliedstaaten. Das betrifft sowohl die Maßnahmen des Gesetzgebers
als auch die Rechtsfortbildung durch die nationalen Gerichte.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Rechtsordnung der Europäischen Union und ihre Geschichte nachzuvollziehen.
▪ Rechtsakte und Gesetzgebungsverfahren der Europäischen Union zu verstehen und zu

interpretieren.
▪ die Auswirkungen von EU-Rechtsvorhaben sowie von Entscheidungen des EuGH auf die

nationalen Rechtsordnungen zu verstehen und nachzuvollziehen.
▪ die Auswirkungen von Rechtsakten und Entscheidungen zu erkennen und unternehmerische

Entscheidungen entsprechend anzupassen.
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Kursinhalt
1. Einführung in das Recht der EU

1.1 Geschichte und historische Entwicklung
1.2 Auf- und Ausbau der Europäischen Union

2. Die Institutionen der EU
2.1 Der Europäische Rat
2.2 Die Kommission
2.3 Das EU-Parlament
2.4 Der EUGH
2.5 Die Europäische Zentralbank

3. Rechtsgrundlagen der Europäischen Union
3.1 Primäres Recht: Europäische Verträge, Charta der Menschenrechte
3.2 Sekundärrecht: Verordnungen, Richtlinien
3.3 Wesentliche Kooperations- und Handelsabkommen

4. Die vier Grundfreiheiten
4.1 Warenverkehrsfreiheit
4.2 Personenfreizügigkeit
4.3 Freier Dienstleistungsverkehr
4.4 Freiheit des Kapitalverkehrs

5. Europäisches Wettbewerbsrecht
5.1 Verbot von Kartellen
5.2 Missbrauch einer marktbeherrschenden Stellung
5.3 Fusionskontrolle

6. Grundzüge wesentlicher Rechtsgebiete
6.1 Europäisches Handels- und Gesellschaftsrecht
6.2 Bank- und Kapitalmarktrecht
6.3 Gewerblicher Rechtsschutz/Urheberrecht
6.4 IT- und Telekommunikationsrecht
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Baudenbacher, C. (Hrsg.) (2004): Internationales und Europäisches Wirtschaftsrecht, Band 3.

Books on Demand, St. Gallen.
▪ Derleder, P./Knops, K./Bamberger, H. G. (2017): Deutsches und Europäisches Bank- und

Kapitalmarktrecht, Band 1 und 2. Springer, Wiesbaden.
▪ Enchelmaier, S. (2019): Europäisches Wirtschaftsrecht. 2.Auflage, Verlag C. H. Beck, München.
▪ Kilian, W/Wendt, D. (2017): Europäisches Wirtschaftsrecht. 6. Auflage, Nomos, Baden-Baden.
▪ Zerres. Th./Zerres, M. (2015): Europäisches Wirtschaftsrecht. Hampp, München.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Länderspezifische Rechtssysteme
Kurscode: DLBWRWIW02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Weltweit gelten unterschiedliche Rechtssysteme, mit wesentlichen Unterschieden im Aufbau, in
der historischen Entwicklung sowie bei den Grundprinzipien und Leitsätzen. Hinzu kommen
unterschiedliche Verfahren in der Rechtsdurchsetzung vor Gerichten und Behörden, die sich
einem Auswärtigen nicht immer direkt erschließen. Schließlich gilt es, interkulturelle Unterschiede
und Besonderheiten zu beachten, die in einzelnen Ländern und Rechtsordnungen bei deren
Anwendung und in der Rechtsdurchsetzung bestehen. Auch hierauf gilt es Rücksicht zu nehmen.
Der Kurs vermittelt die wesentlichen Grundlagen des Civil Law, das in der Europäischen
Rechtsordnung dominiert, sowie des Common Law, das in der angelsächsischen Rechtsordnung
herrscht, mit den jeweiligen Unterschieden, Besonderheiten und Ausprägungen. Schließlich
werden die Grundlagen des Internationalen Privatrechts vermittelt: mit deren Auslegung lässt sich
feststellen, welche Rechtsordnung zur Anwendung kommt, falls verschiedene Rechtssysteme
miteinander kollidieren.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die wesentlichen Rechtsordnungen zu erkennen und zu unterscheiden.
▪ unternehmerische Entscheidungen mit Rücksicht auf die jeweilige Rechtsordnung zu treffen.
▪ die wesentlichen Unterschiede in der Rechtsdurchsetzung vor Gerichten und Behörden zu

erkennen und entsprechend zu beachten.
▪ eine interkulturelle Sensibilität für die unterschiedlichen Rechtsordnungen und deren

Handhabung/Pflege in den jeweiligen Ländern zu entwickeln und zu beachten.
▪ die Grundregeln des Internationalen Privatrechts anzuwenden.

Kursinhalt
1. Einführung

1.1 Voraussetzungen und Elemente der Rechtsentwicklung
1.2 Grundlagen der Rechtsvergleichung

2. Das Civil Law
2.1 Geschichte des Civil Law in Kontinentaleuropa
2.2 Rechtsanwendung und -entwicklung
2.3 Gerichtspraxis des Civil Law
2.4 Verbreitung des Civil Law weltweit
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3. Das Common Law
3.1 Entstehungsgeschichte, Verbreitung
3.2 Anwendung und Entscheidungspraxis der Gerichte
3.3 Die Verwaltungsgerichtsbarkeit im Common Law
3.4 Gemischte Systeme mit Anwendung des Common Law

4. Weitere Rechtssysteme
4.1 Ehemalige sozialistische Staaten
4.2 Islamischer Rechtskreis (Scharia)

5. Das Internationale Privatrecht (IPR)
5.1 Ziele und Interessen des IPR
5.2 Rechtsquellen des IPR
5.3 Ermittlung und Anwendung des anwendbaren materiellen Rechts

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Brödermann E. /Rosengarten, J. (2019): Internationales Privat- und Zivilverfahrensrecht. 8.

Auflage, Vahlen, München.
▪ Furrer, A. et al. (2013): Internationales Privatrecht. Schulthess, Zürich.
▪ Junker, A. (2019): Internationales Privatrecht. 3. Auflage, C. H. Beck, München.
▪ Sacco, R./ Rossi, P. (2017): Einführung in die Rechtsvergleichung. 3. Auflage, Nomos, Baden-

Baden.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Digitale Geschäftsmodelle
Modulcode: DLBBWWDM

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Mario Boßlau (Digitale Business-Modelle) / Prof. Dr. Mario Boßlau (Design Thinking)

Kurse im Modul

▪ Digitale Business-Modelle (DLBLODB01)
▪ Design Thinking (DLBINGDT01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Digitale Business-Modelle
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

90 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Design Thinking
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche

Ausarbeitung: Projektbericht
• Studienformat "Kombistudium": Schriftliche

Ausarbeitung: Projektbericht

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Digitale Business-Modelle
▪ Bedeutung, Genese und Definition des Begriffs „digitales Geschäftsmodell“
▪ Grundlegende Konzepte zur Beschreibung von Geschäftsmodellen
▪ Tools zur Beschreibung von Geschäftsmodellen
▪ Muster digitaler Geschäftsmodelle
▪ Digitale Business-Modelle und Business-Plan

Design Thinking
▪ Grundlegende Prinzipien des Design Thinkings
▪ Der Design Thinking-Mikroprozess
▪ Das Design-Thinking-Makroprozess
▪ Methoden für frühe Phasen des Prozesses
▪ Methoden für die Ideengenerierung
▪ Methoden für das Prototyping und Testen
▪ Raumkonzepte für Design Thinking
▪ Beispiele und Fallstudien

Qualifikationsziele des Moduls

Digitale Business-Modelle
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ zu verstehen, was ein Business-Modell ist und wie es systematisch beschrieben werden

kann.
▪ die Grundzüge der historischen Entwicklung verschiedener Business-Modelle zu skizzieren.
▪ die wichtigsten digitalen Geschäftsmodelle zu erklären sowie deren Vor- und Nachteile zu

bewerten.
▪ den Bezug eines Business-Modells zu einem Business-Plan herzustellen und daraus die

Positionierung eines Unternehmens eigenständig abzuleiten und zu analysieren.

Design Thinking
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ das Mindset des Design Thinkings zu kennen.
▪ die einzelnen Phasen des inkrementellen Mikrozyklus zu kennen und an einem

Beispielprojekt durchzuführen.
▪ die einzelnen Stufen des Prototypings zu kennen und in einem Beispielprojekt zu

durchlaufen.
▪ Methoden und Werkzeuge für die einzelnen Schritte des Mikrozyklus zu kennen und

einsetzen zu können.
▪ verschiedene Raumkonzepte für Design Thinking-Arbeitsumgebungen wiederzugeben.
▪ Beispiele für den Einsatz von Design Thinking anhand von Fallstudien aus der Wirtschaft zu

benennen.
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Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
▪ Marketing
▪ Ökonomie und Markt
▪ Konsumentenverhalten
▪ Marktforschung und Kundenmanagement
▪ Online- und Social Media Marketing
▪ E-Commerce
▪ IT-Anforderungsmanagement
▪ Digitale Produktentwicklung

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
▪ Bachelor Medieninformatik
▪ Bachelor Logistikmanagement
▪ Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen

Industrie 4.0
▪ Bachelor Immobilienmanagement
▪ Bachelor Tourismusmanagement
▪ Bachelor Hotelmanagement
▪ Bachelor Eventmanagement
▪ Bachelor Wirtschaftspsychologie
▪ Bachelor Sportmanagement
▪ Bachelor Digital Business
▪ Bachelor Mediendesign
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Digitale Business-Modelle
Kurscode: DLBLODB01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Ein Business-Modell ist die Beschreibung der Logik wie ein Unternehmen Wert generiert, liefert
und sichert. Die fortschreitende Digitalisierung vieler Prozesse, Produkte und Dienstleistungen hat
in den letzten Jahren eine Vielzahl an Innovationen im Bereich der Business-Modelle ermöglicht.
Die Darstellung, die zugrundeliegenden Muster und die wesentlichen Einflussfaktoren dieser
digitalen Geschäftsmodelle sind Gegenstand dieses Kurses.Ausgehend von einer allgemeinen
Definition des Konzeptes Business-Modell wird ein System zur Beschreibung der wesentlichen
Faktoren eines Business-Modells entwickelt. Eine Übersicht über die historische Entwicklung von
wichtigen Business-Modellen und insbesondere den Einfluss der Digitalisierung auf neuere
Business-Modelle erlaubt eine Einordung des Konzeptes und ein Verständnis für die
Rahmenbedingungen.Sodann werden die wichtigsten alternativen digitalen Geschäftsmodelle der
letzten Jahre systematisch dargestellt und hinsichtlich der jeweiligen Stärken-und Schwächen
analysiert sowie bewertet.Abschließend wird dargestellt, welche Rolle das Business-Modell im
Rahmen der Erstellung eines Business-Planes spielt. Die Studierenden lernen die zentralen
Ansätze zur Entwicklung einer eigenständigen Unternehmenspositionierung und werden in die
Lage versetzt, die zentralen Einflussfaktoren auf den Unternehmenserfolg im digitalen Business zu
prüfen und zu bewerten.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ zu verstehen, was ein Business-Modell ist und wie es systematisch beschrieben werden
kann.

▪ die Grundzüge der historischen Entwicklung verschiedener Business-Modelle zu skizzieren.
▪ die wichtigsten digitalen Geschäftsmodelle zu erklären sowie deren Vor- und Nachteile zu

bewerten.
▪ den Bezug eines Business-Modells zu einem Business-Plan herzustellen und daraus die

Positionierung eines Unternehmens eigenständig abzuleiten und zu analysieren.

Kursinhalt
1. Bedeutung, Genese und Definitonen des Begriffs "digitales Geschäftsmodell"

1.1 Ziele und Funktionen digitaler Geschäftsmodelle
1.2 Geschäftsmodell – Genese des Begriffs und Bedeutung in der digitalen Ökonomie
1.3 Definition Geschäftsmodell und digitales Geschäftsmodell
1.4 Abgrenzung zu anderen Terminologien der digitalen Ökonomie
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2. Grundlegende Konzepte zur Beschreibung von Geschäftsmodellen
2.1 Wertkette
2.2 Wertschöpfungsketten
2.3 Dominante Logik
2.4 Erlösmodell
2.5 Unique Selling Proposition
2.6 Transaktion
2.7 Produkt- oder Leistungsangebot

3. Tools zur Beschreibung von Geschäftsmodellen
3.1 Business Model Canvas
3.2 St. Galler Business Model Navigator
3.3 DVC Framework

4. Muster digitaler Geschäftsmodelle
4.1 Long Tail
4.2 Multi-sided-Muster
4.3 Free und Freemium
4.4 OPEN-API-Muster

5. Digitale Business-Modelle und Business-Plan
5.1 Integration des Business-Modells in den Business-Plan
5.2 Firmenpositonierung und das digitale Business-Modell
5.3 Digitale Business-Modelle als Innovationstreiber für die Entwicklung neuer

Unternehmen

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Brynjolfsson, E./Hu, Yu J./Smith, M. D. (2006): From Niches to Riches. Anatomy of the Long Tail.

In: MIT Sloan Management Review, 47. Jg., Heft 4, S. 67–71.
▪ Gassmann, O./Frankenberger, K./Csik, M. (2013): Geschäftsmodelle entwickeln. 55 innovative

Konzepte mit dem St. Galler Business Model Navigator. Hanser, München.
▪ Hoffmeister, C. (2015): Digital Business Modelling. Digitale Geschäftsmodelle entwickeln und

strategisch verankern. Hanser, München.
▪ Osterwalder, A./Pigneur, Y. (2010): Business Modell Generation. Wiley, Hoboken (NJ).
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Design Thinking
Kurscode: DLBINGDT01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Studierenden werden in diesem Kurs eine praktische Einführung in das Design Thinking
erhalten. Neben der Vermittlung der einzelnen Grundprinzipien werden auch die Vorgehensweisen
im Design Thinking detailliert beleuchtet. Um Design Thinking nicht nur zu verstehen, sondern
auch zu erfahren, werden ausgewählte Methoden für die einzelnen Prozessschritte vorgestellt und
an einem Beispielprojekt eingeübt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ das Mindset des Design Thinkings zu kennen.
▪ die einzelnen Phasen des inkrementellen Mikrozyklus zu kennen und an einem

Beispielprojekt durchzuführen.
▪ die einzelnen Stufen des Prototypings zu kennen und in einem Beispielprojekt zu

durchlaufen.
▪ Methoden und Werkzeuge für die einzelnen Schritte des Mikrozyklus zu kennen und

einsetzen zu können.
▪ verschiedene Raumkonzepte für Design Thinking-Arbeitsumgebungen wiederzugeben.
▪ Beispiele für den Einsatz von Design Thinking anhand von Fallstudien aus der Wirtschaft zu

benennen.

Kursinhalt
▪ Grundlegende Prinzipien des Design Thinkings
▪ Der Design Thinking Mikroprozess
▪ Der Design Thinking Makroprozess
▪ Methoden für frühe Phasen des Prozesses
▪ Methoden für die Ideengenerierung
▪ Methoden für das Prototyping und Testen
▪ Beispiele und Fallstudien
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Brenner, W./Uebernickel, F. (2015): Design Thinking. Das Handbuch. Frankfurter Allgemeine

Buch, Frankfurt a. M.
▪ Brown, T. (2008): Design Thinking. In: Harvard Business Review, Heft Juni, S. 84–95.
▪ Meinel, C./Weinberg, U./Krohn, T. (Hrsg.) (2015): Design Thinking Live. Wie man Ideen

entwickelt und Probleme löst. Murmann, Hamburg.
▪ Uebernickel, F./Brenner, W. (2016): Design Thinking. In: Hoffmann, C. P. et al. (Hrsg.): Business

Innovation: Das St. Galler Modell. Springer, Wiesbaden, S. 243–265.

DLBINGDT01 381

www.iubh.de



Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Projekt

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
120 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Projekt

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
120 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed

DLBINGDT01 383

www.iubh.de



DLBINGDT01



Business Controlling
Modulcode: BWBC

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
▪ keine
▪ keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Robert Christian Schmidt (Business Controlling I) / Prof. Dr. Robert Christian
Schmidt (Business Controlling II)

Kurse im Modul

▪ Business Controlling I (BWBC01)
▪ Business Controlling II (BWBC02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Business Controlling I
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Business Controlling II
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Business Controlling I
▪ Beschaffungscontrolling
▪ Produktionscontrolling
▪ Marketing- und Vertriebscontrolling
▪ Forschungs- und Entwicklungscontrolling
▪ Finanzcontrolling

Business Controlling II
▪ Controlling und Controller
▪ Ebenen und Konzeptionen des Controllings
▪ Normative, strategische und operative Ebenen des Controllings
▪ Strategisches Controlling der Ziel- und Analysephase
▪ Strategisches Controlling der Erarbeitungs-, Bewertungs- und Implementierungsphase
▪ Kennzahlen und Kennzahlensysteme
▪ Grundzüge des operativen Controllings

Qualifikationsziele des Moduls

Business Controlling I
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ den Zusammenhang zwischen Strategieformulierung und -implementierung sowie dem dazu

erforderlichen Controlling zu erläutern.
▪ die Rolle des Controllers bei der Strategieimplementierung zu verstehen.
▪ Controllingmethoden eigenständig anzuwenden.
▪ die Kennzahlen zur Erfolgsmessung anzuwenden und spezifische Analysen zur

Erfolgsmessung auf Basis von bereitgestellten Cases und Kennzahlen durchzuführen.
▪ die Umsetzungsfunktion zu operativem Controlling zu verstehen und Abweichungsursachen

zu analysieren.
▪ die entscheidenden Hebel einer erfolgreichen Strategieimplementierung wie

Kundenmanagement, Prozessoptimierung und Innovationsmanagement zu verstehen.

Business Controlling II
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ detailliert die Aufgaben und Prozesse in den wesentlichen, betrieblichen Funktionen zu

erläutern und die Schnittstellen zum Controlling darzustellen.
▪ die notwendigen, spezifischen Controllingmethoden und -instrumente zu illustrieren und auf

Basis von bereitgestellten Aufgaben und Daten konkret anzuwenden.
▪ die entsprechenden Kennzahlen zu berechnen und die Ergebniswerte zu analysieren.
▪ funktions- und situationsspezifische Analysen durchzuführen, die Relevanz der hergeleiteten

Ergebnisse zu beurteilen und damit den jeweiligen Funktionsträgern alle
entscheidungsrelevanten Informationen bereitzustellen.
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Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Planung &
Controlling auf

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Business Controlling I
Kurscode: BWBC01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Permanent wechselnde Markt- und Wettbewerbsbedingungen führen zu der fortlaufenden
Notwendigkeit für ein Unternehmen, neue Strategien zu formulieren und zu implementieren.
Speziell die Implementierung einer Strategie erfordert hochkomplexe Steuerungs- und
Kommunikationsmechanismen. Eine große Zahl von Unternehmen scheitert deshalb an der
erfolgreichen Implementierung von Strategien.Der Inhalt dieses Kurses beschreibt das
Zusammenspiel von Business-Controlling und Strategieimplementierung. Business-Controlling
stellt innerbetrieblich die erfolgreiche Implementierung sicher. Der Kurs vermittelt das
entsprechende Faktenwissen über die erforderlichen Planungs- und Kontrollfunktionen,
Strategieformulierung, Anwendung von Implementierungstools wie der Balanced Scorecard (BSC)
sowie die erforderlichen Erfolgsmessungen. Es wird ein vertieftes Methodenverständnis in den
Bereichen Profitabilitäts- und Liquiditätsmessung und -management vermittelt. Des Weiteren
werden die Verfahren zur Optimierung von Kundenprofitabilitäten, Prozessoptimierung und
Innovationsmanagement als Kernbestandteile von Strategieimplementierung erläutert.Mit
Abschluss des Kurses besteht das meta-kognitive Wissen über alle Schritte von der ersten
Formulierung einer Strategie bis zur finalen Implementierung einzelner Aufgaben und der damit
verbundenen engen Vernetzung zum Controlling.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ den Zusammenhang zwischen Strategieformulierung und -implementierung sowie dem dazu
erforderlichen Controlling zu erläutern.

▪ die Rolle des Controllers bei der Strategieimplementierung zu verstehen.
▪ Controllingmethoden eigenständig anzuwenden.
▪ die Kennzahlen zur Erfolgsmessung anzuwenden und spezifische Analysen zur

Erfolgsmessung auf Basis von bereitgestellten Cases und Kennzahlen durchzuführen.
▪ die Umsetzungsfunktion zu operativem Controlling zu verstehen und Abweichungsursachen

zu analysieren.
▪ die entscheidenden Hebel einer erfolgreichen Strategieimplementierung wie

Kundenmanagement, Prozessoptimierung und Innovationsmanagement zu verstehen.
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Kursinhalt
1. Controlling und Controller

1.1 "Controlling" – Annäherung an einen Begriff
1.2 Entwicklung des Controllings
1.3 Controller und Manager

2. Ebenen und Konzeptionen des Controllings
2.1 Normative, strategische und operative Ebenen des Controllings
2.2 Controllingkonzeptionen

3. Strategisches Controlling der Ziel- und Analysephase
3.1 Strategisches Management und strategisches Controlling
3.2 Umfeldanalyse
3.3 Unternehmensanalyse

4. Strategisches Controlling der Erarbeitungs-, Bewertungs- und Implementierungsphase
4.1 Controlling der Strategiebearbeitung
4.2 Bewertung, Auswahl und Implementierung der Strategien

5. Kennzahlen und Kennzahlensystem
5.1 Traditionelle Kennzahlen
5.2 Wertorientierte Kennzahlen
5.3 Kennzahlensysteme

6. Grundzüge des operativen Controllings
6.1 Planziele und Planungsverfahren
6.2 Budgetierung
6.3 Operative Steuerung durch Budgetcontrolling
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Alter, R. (2011): Strategisches Controlling Unterstützung des strategischen Managements.

Oldenbourg Verlag, München.
▪ Bamberger, I./Wrona, T. (2004): Strategische Unternehmensberatung. Konzeptionen, Prozesse,

Methoden., 6. Auflage, Gabler Verlag, Wiesbaden.
▪ Britzelmaier, B. (2013): Controlling. Grundlagen, Praxis, Handlungsfelder. Pearson Verlag,

München.
▪ Eschenbach, R./Siller, H. (2009): Controlling. Professionell. Konzeption und Werkzeuge.

Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Fischer, Th. M./Möller, K./Schultze, W. (2012): Controlling. Grundlagen, Instrumente und

Entwicklungsperspektiven. Schäffer Poeschel, Stuttgart.
▪ Küpper, H.-U. et al. (2013): Controlling. Konzeption, Aufgaben, Instrumente. 6. Auflage,

Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Preißler, P. (2007): Controlling. Lehrbuch und Intensivkurs. 13. Auflage, Oldenbourg Verlag,

München.
▪ Preißner, A. (2010): Praxiswissen Controlling. Grundlagen – Werkzeuge – Anwendungen. 6.

Auflage, Hanser Verlag, München.
▪ Rappaport, A. (1999): Shareholder Value. Ein Handbuch für Manager und Investoren. 2.

Auflage, Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Siller, H. (2011): Normatives Controlling. UTB, Stuttgart.
▪ Weber, J./Schäffer, U. (2011): Einführung in das Controlling. 13. Auflage, Schäffer-Poeschel,

Stuttgart.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Business Controlling II
Kurscode: BWBC02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Funktionscontrolling ist der Teil des betrieblichen Controllings, das die Planung und Kontrolle
sowie die Steuerung und Informationsversorgung bei einzelnen betrieblichen Funktionen zum
Inhalt hat. Der Kurs deckt die folgenden Kernfunktionen eines Unternehmens ab: F&E,
Beschaffung, Produktion, Marketing, Vertrieb und Logistik. Der Kurs geht sowohl auf die
zugrundeliegenden Aufgaben und Kernprozesse der Kernfunktion selber ein, als auch auf die zur
Anwendung kommenden Controlling-spezifischen Methoden und Analysen.Die Aufgaben im F&E-
Controlling bestehen vor allem in der Planungsunterstützung und -koordination. Hierunter fallen
u. a. Berechnungen zur F&E-Projektsteuerung (Kosten, ROI), Risikoanalysen und Gateway-
Entscheidungen. Das Beschaffungscontrolling liefert alle erforderlichen Informationen, die zum
Einkauf entscheidungsrelevant sind. Hierbei werden Methoden u. a. zur Bemessung von Kosten-
und Umsatzgrößen, Lieferzeit und Lieferrhythmus, Bestellmengenoptimierung (z. B. EOQ) sowie
Profil- und Wertanalysen durchgeführt. Aufgaben im Produktionscontrolling sind u. a. die
Überwachung der Produktionskosten, Kapazitätsentscheidungen, Planung von Absatz, Fertigung
und Lagerbeständen sowie Qualitätsmanagement. Im Bereich des Marketingcontrollings werden
folgende zentrale Funktionen abgedeckt und erläutert: Einsatz- und Effizienzkontrolle der
Marketinginstrumente, Schaffung von Markttransparenz, Pricing, Target- und Product-Life-Cycle-
Costing. Des Weiteren werden die entscheidenden Instrumente des Vertriebscontrollings
vermittelt. Dazu gehören die Vertriebs-Kostenrechnung, -Erfolgsrechnung und -Wegeanalyse sowie
die Außendienstmitarbeitersteuerung. Abschließend werden die Kernfunktionen der Logistik
erläutert und folgende Instrumente zur Anwendung gebracht: Controlling der Materialwirtschaft,
Fertigungslogistik und Distribution.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ detailliert die Aufgaben und Prozesse in den wesentlichen, betrieblichen Funktionen zu
erläutern und die Schnittstellen zum Controlling darzustellen.

▪ die notwendigen, spezifischen Controllingmethoden und -instrumente zu illustrieren und auf
Basis von bereitgestellten Aufgaben und Daten konkret anzuwenden.

▪ die entsprechenden Kennzahlen zu berechnen und die Ergebniswerte zu analysieren.
▪ funktions- und situationsspezifische Analysen durchzuführen, die Relevanz der hergeleiteten

Ergebnisse zu beurteilen und damit den jeweiligen Funktionsträgern alle
entscheidungsrelevanten Informationen bereitzustellen.

BWBC02392
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Kursinhalt
1. Beschaffungscontrolling

1.1 Gegenstand, Aufgaben und Ziele des Beschaffungscontrollings
1.2 Instrumente des Beschaffungscontrollings

2. Produktionscontrollings
2.1 Steuerungsrelevante Aufgaben des Produktionsmanagements
2.2 Aufgaben und Instrumente des Produktionscontrollings

3. Marketing- und Vertriebscontrolling
3.1 Aufgaben des Marketingcontrollings
3.2 Instrumente des Marketingcontrollings

4. Forschungs- und Entwicklungscontrolling
4.1 Aufgaben des F&E-Controllings
4.2 Instrumente des F&E-Controllings

5. Finanzcontrolling
5.1 Aufgaben des Finanzcontrollings
5.2 Instrumente des Finanzcontrollings

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Britzelmaier, B. (2013): Controlling. Grundlagen, Praxis, Handlungsfelder. Pearson, München.
▪ Horváth, P./Reichmann, T. (Hrsg.) (2002): Vahlens großes Controlling-Lexikon. 2. Auflage, Verlag

Vahlen, München.
▪ Jung, H. (2011): Controlling. 3. Auflage, Oldenbourg Verlag, München.
▪ Küpper, H.-U./Friedl, G./Hofmann, Ch./Hofmann, Y./Pedell, B.(2013): Controlling. Konzeption,

Aufgaben, Instrumente. 6. Auflage, Schäffer Poeschel.
▪ Schäffer, U./Weber, J. (Hrsg.) (2005): Bereichscontrolling. Funktionsspezifische

Anwendungsfelder, Methoden und Instrumente. Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed

BWBC02394
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6. Semester





FinTECHS
Modulcode: DLBFMWFT

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

N.N. (FinTECHS (Überblick und technologische Grundlagen)) / N.N. (FinTECHS (Disruptive und
innovative Ansätze))

Kurse im Modul

▪ FinTECHS (Überblick und technologische Grundlagen) (DLBFMWFT01)
▪ FinTECHS (Disruptive und innovative Ansätze) (DLBFMWFT02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

FinTECHS (Überblick und technologische
Grundlagen)
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

FinTECHS (Disruptive und innovative Ansätze)
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

399DLBFMWFT
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Lehrinhalt des Moduls

FinTECHS (Überblick und technologische Grundlagen)
▪ Digitalisierung und Digitalen Transformation der Finanzindustrie
▪ Internetplattformlösungen im Kontext der Unternehmensfinanzierung sowie der Investitions-

und Anlageentscheidung
▪ Automatisierung von Geschäftsprozessen in der Finanzindustrie
▪ Big Data im Kontext der Finanzindustrie
▪ Blockchain in der Finanzindustrie
▪ Intermediation oder Disintermediation durch FinTECHS

FinTECHS (Disruptive und innovative Ansätze)
▪ Geschäftsmodelle von FinTECHS in der Unternehmensfinanzierung und in der Investitions-

und Anlageentscheidung
▪ Geschäftsmodelle von FinTECHS im Rahmen der Automatisierung von Geschäftsprozessen in

der Finanzindustrie
▪ Geschäftsmodelle von FinTECHS auf Basis von Big Data in der Finanzindustrie
▪ Blockchain-basierende Geschäftsmodelle von FinTECHS in der Finanzindustrie
▪ Sind die Geschäftsmodelle von FinTECHS nur innovativ oder auch disruptiv innovativ?

400 DLBFMWFT
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Qualifikationsziele des Moduls

FinTECHS (Überblick und technologische Grundlagen)
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ verschiedene Begrifflichkeiten der Digitalisierung und Digitalen Transformation im Kontext

der Finanzindustrie zu verstehen und diese richtig anzuwenden.
▪ verschiedene Internetplattformlösungen im Kontext der Unternehmensfinanzierung sowie

der Investitions- und Anlageentscheidung zu verstehen und deren grundlegenden
Dienstleistungen zu analysieren.

▪ die Automatisierung von Geschäftsprozessen mit Hilfe IT- und KI-basierter Systeme in der
Finanzindustrie zu verstehen und deren Einsatzfelder in der Finanzindustrie zu analysieren.

▪ Big Data im Kontext der Finanzindustrie zu verstehen und seine Einsatzmöglichkeiten in der
Finanzindustrie anzuwenden.

▪ die Blockchain in der Finanzindustrie zu verstehen und mögliche Einsatzgebiete in der
Finanzindustrie zu analysieren.

▪ die Frage nach Intermediation oder Disintermediation durch FinTechs in der Finanzindustrie
zu bewerten.

FinTECHS (Disruptive und innovative Ansätze)
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ internetbasierte Plattformen im Rahmen von Geschäftsmodellen in der FinTECH-Welt zu

verstehen und deren Innovationsgrad zu analysieren.
▪ Geschäftsmodelle von FinTECHS in der Geschäftsprozessautomatisierung in der

Finanzindustrie zu verstehen und deren Innovationsgrad zu analysieren.
▪ die Einsatzmöglichkeiten von Big Data in der Finanzindustrie zu verstehen und damit

assoziierte Geschäftsmodelle von FinTECHS sowie deren Innovationsgrad zu analysieren.
▪ die Einsatzmöglichkeiten der Blockchain in der Finanzindustrie als Geschäftsmodell von

FinTECHS zu verstehen sowie deren Innovationsgrad zu analysieren.
▪ Geschäftsmodelle von FinTECHS im Hinblick auf deren Innovationsgrad hin zu bewerten und

Handlungsempfehlungen für verschiedene Akteure in der Finanzindustrie zu entwickeln.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Finanzen
& Steuern auf

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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FinTECHS (Überblick und technologische Grundlagen)
Kurscode: DLBFMWFT01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Digitalisierung und die Digitale Transformation der Finanzindustrie manifestieren sich in der
Begrifflichkeit FinTECH. Der Kurs liefert zunächst begriffliche und theoretische Grundlagen zum
Thema FinTECH und grenzt diesen Begriff zu anderen emergierenden Begrifflichkeiten in dieser
Diskussion wie u.a. TECHFin, InsureTECH, PropTECH ab. Nach Klärung der begrifflichen und
theoretischen Grundlagen widmet sich der Kurs der Präsentation von neuen Möglichkeiten in der
Unternehmensfinanzierung durch IT- und internetplattformbasierte Systeme und zeigt auch
mögliche Einsatzfelder durch eben jene als Unterstützungsinstrumente bei Investitions- und
Anlageentscheidungen. Der Kurs bietet überdies tiefergehende Einblicke in die Teil- und
Vollautomatisation von Geschäftsprozessen in der Finanzindustrie und bezieht hierbei auch KI-
basierte Systeme mit ein. In einem weiteren Schritt zeigt der Kurs grundlegende Einsatzpotentiale
von Big Data in der Finanzindustrie auf. Hierzu wird zunächst zwischen Datengewinnung und
Informationsgenerierung differenziert sowie konkrete Analyseverfahren im Rahmen von Big Data
den Studierenden nähergebracht. Ebenfalls wirft der Kurs einen Blick auf die technologischen
Grundlagen der Blockchain-Technologie sowie grundlegende Anwendungsfelder dieser
Technologie für die Finanzindustrie. Abschließend werden die Studierenden mit der Frage
konfrontiert, ob sich die bestehende Finanzintermediation durch neue Technologien und damit
verbundener Akteure (FinTECHS) einer Disintermediation innerhalb der Finanzindustrie
gegenübersehen.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ verschiedene Begrifflichkeiten der Digitalisierung und Digitalen Transformation im Kontext
der Finanzindustrie zu verstehen und diese richtig anzuwenden.

▪ verschiedene Internetplattformlösungen im Kontext der Unternehmensfinanzierung sowie
der Investitions- und Anlageentscheidung zu verstehen und deren grundlegenden
Dienstleistungen zu analysieren.

▪ die Automatisierung von Geschäftsprozessen mit Hilfe IT- und KI-basierter Systeme in der
Finanzindustrie zu verstehen und deren Einsatzfelder in der Finanzindustrie zu analysieren.

▪ Big Data im Kontext der Finanzindustrie zu verstehen und seine Einsatzmöglichkeiten in der
Finanzindustrie anzuwenden.

▪ die Blockchain in der Finanzindustrie zu verstehen und mögliche Einsatzgebiete in der
Finanzindustrie zu analysieren.

▪ die Frage nach Intermediation oder Disintermediation durch FinTechs in der Finanzindustrie
zu bewerten.

DLBFMWFT01402
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Kursinhalt
1. Begriffliche Grundlagen zu FinTECH

1.1 Die Digitalisierung und die Digitale Transformation der Finanzindustrie und deren neo-
institutionelle Wurzeln

1.2 Was ist ein FinTECH?
1.3 FinTECH vs. TECHFin
1.4 Sind InsureTECH, PropTECH und RegTECH ein Teil der FinTECH-Welt?

2. Internetbasierte Plattformlösungen in der Finanzindustrie
2.1 Unternehmensfinanzierung auf Basis internetplattformbasierter Lösungen
2.2 Investitions- und Anlageentscheidungen auf Basis internetplattformbasierter Lösungen

3. Automatisierung von Geschäftsprozessen in der Finanzindustrie
3.1 Automatisierung von Finanzdienstleistungen mit Hilfe IT-gestützter Systeme
3.2 Maschine Learning und KI-basierte Systeme in der Finanzindustrie

4. Big Data und die Auswertung
4.1 Daten vs. Informationen
4.2 Was ist Big Data?
4.3 Analyseverfahren in der Welt von Big Data

5. Die Blockchain und ihre Möglichkeiten
5.1 Grundlagen zur Kryptographie und deren Rolle in der Finanzindustrie
5.2 Die Blockchain-Technologie und deren Akteure
5.3 Mögliche Anwendungsfelder der Blockchain-Technologie in Ökonomien

6. Gibt es eine Disintermediation durch FinTECHS in der Finanzindustrie?
6.1 Finanzintermediation: Die Transformationsleistungen von Finanzintermediären
6.2 Treten FinTECHS in Konkurrenz zu etablierten Finanzintermediären?
6.3 Disintermediation: Abbau von Intermediation durch FinTECHS?

DLBFMWFT01 403
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Alt, R./Puschmann, T. (2016): Digitalisierung der Finanzindustrie – Grundlagen der Fintech-

Evolution. Springer Gabler, Berlin u.a.
▪ Blackstad, S./Allen, R. (2018): FinTech Revolution – Universal Inclusion in the New Financial

Ecosystem. Palgrave Macmillan, Cham.
▪ Drescher, D. (2017): Blockchain Grundlagen: Eine Einführung in die elementaren Konzepte in

25 Schritten. Mitp Verlag, Frechen.
▪ Furth, B./Villanustre, F. (2016): Big Data Technologies and Applications. Springer, Cham.
▪ Hartmann-Wendels, T./Pfingsten, A./Weber, M. (2019): Bankbetriebslehre. 7. Auflage, Springer,

Berlin.
▪ Russel, S./Norvig, P. (2016): Artificial Intelligence: A Modern Approach. 3. Auflage, Pearson,

Harlow.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed

DLBFMWFT01 405
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FinTECHS (Disruptive und innovative Ansätze)
Kurscode: DLBFMWFT02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Der Kurs gibt wesentliche und konkrete Einblicke in die Geschäftsmodelle von FinTECHS. Zunächst
werden verschiedene Varianten internetbasierter Plattformlösungen aus der FinTECH-Welt im
Rahmen der Unternehmensfinanzierung sowie zur Optimierung der Investitions- und
Anlageentscheidung dem Studierenden näher vorgestellt. Im weiteren Verlauf wird der
Studierende mit verschiedenen Geschäftsmodellen der FinTECHS im Rahmen der
Geschäftsprozessautomatisierung vertraut gemacht. Ebenfalls erhält der Studierende einen
detaillierten Einblick in die Einsatzmöglichkeiten von Big Data als Geschäftsmodell in der
Finanzindustrie. Die Blockchain-Technologie wird zumeist im Kontext von Kryptowährungen
genannt, jedoch liegen der Technologie auch sog. Smart Contracts zugrunde. Der Kurs zeigt den
Studierenden verschiedene Einsatzgebiete der Blockchain-Technologie in der Finanzindustrie auf.
Abschließend werden die Studierenden auf Grundlage einer Diskussion über den Innovationsgrad
der vorgestellten Geschäftsmodelle in die Lage versetzt, mögliche zukünftige Entwicklungen in den
Finanzindustrie besser zu antizipieren und konkrete Handlungsempfehlungen für verschiedene
Akteure in der Finanzindustrie unter dem Eindruck der FinTECHS zu geben.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ internetbasierte Plattformen im Rahmen von Geschäftsmodellen in der FinTECH-Welt zu
verstehen und deren Innovationsgrad zu analysieren.

▪ Geschäftsmodelle von FinTECHS in der Geschäftsprozessautomatisierung in der
Finanzindustrie zu verstehen und deren Innovationsgrad zu analysieren.

▪ die Einsatzmöglichkeiten von Big Data in der Finanzindustrie zu verstehen und damit
assoziierte Geschäftsmodelle von FinTECHS sowie deren Innovationsgrad zu analysieren.

▪ die Einsatzmöglichkeiten der Blockchain in der Finanzindustrie als Geschäftsmodell von
FinTECHS zu verstehen sowie deren Innovationsgrad zu analysieren.

▪ Geschäftsmodelle von FinTECHS im Hinblick auf deren Innovationsgrad hin zu bewerten und
Handlungsempfehlungen für verschiedene Akteure in der Finanzindustrie zu entwickeln.

Kursinhalt
1. Varianten IT-gestützter sowie internetbasierter Plattformen aus der FinTECH-Welt

1.1 Grundlagen des Crowdfundings
1.2 Grundlagen des Social Tradings

DLBFMWFT02406
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2. Geschäftsprozessautomatisierung durch FinTECHS
2.1 IT-gestützte Identifikationsfeststellung und Authentifizierung von Transaktionen
2.2 Robo-Advisory
2.3 Instant Payment
2.4 Mobile Payment
2.5 FinTECH-Lösungen für Fremdwährungs- und Geldtransaktionen

3. Big Data und deren Einsatz in der FinTECH-Welt
3.1 Big Data und Bonitätsratings
3.2 Big Data als Lösung optimierter zielgruppenspezifischer Finanzdienstleistungsangebote

4. Die Blockchain und deren Einsatz in der FinTECH-Welt
4.1 Kryptowährungen
4.2 Smart Contracts

5. Bieten FinTechs innovative Ansätze oder stellen ihre Geschäftsmodelle Disruptive
Innovationen dar?
5.1 Innovation vs. Disruptive Innovation
5.2 Die Zukunft von klassischen Finanzdienstleistern in der Finanzindustrie

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Hauschildt, J./Salomo, S./Schultz, C./Kock, A. (2016): Innovationsmanagement. 6. Auflage,

Vahlen, München.
▪ Herberger, T. (Hrsg.) (2019): Die Digitalisierung und die Digitale Transformation der

Finanzwirtschaft. Tectum, Baden-Baden.
▪ Oehler, A. (2016): Digitale Welt und Finanzen. Formen des Crowdfunding: Handlungsbedarf für

die Verbraucherpolitik? Gutachten, Berlin.
▪ Oehler, A. (2016): Digitale Welt und Finanzen. Zahlungsdienste und Finanzberatung unter

einer Digitalen Agenda. Gutachten, Berlin.
▪ Oehler, A./ Horn, M./ Wendt, S. (2018): Neue Geschäftsmodelle durch Digitalisierung? Eine

Analyse aktueller Entwicklungen bei Finanzdienstleistungen. In: Keuper, F. et al. (Hrsg.):
Disruption and Transformation Management. Springer, Wiesbaden, S. 325–341.

▪ Tiberius, V./Rasche, C. (Hrsg.) (2016): FinTechs – Disruptive Geschäftsmodelle im Finanzsektor.
Springer Gabler, Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Angewandte Konzernrechnungslegung
Modulcode: DLBFMWAKRL

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

N.N. (Konzernrechnungswesen) / N.N. (Projekt: Konsolidierung)

Kurse im Modul

▪ Konzernrechnungswesen (DLBFMWAKRL01)
▪ Projekt: Konsolidierung (DLBFMWAKRL02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Konzernrechnungswesen
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Projekt: Konsolidierung
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche

Ausarbeitung: Projektbericht

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

409DLBFMWAKRL
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Lehrinhalt des Moduls

Konzernrechnungswesen
▪ Grundlagen der Rechnungslegung
▪ Pflicht zur Konzernrechnungslegung und Konsolidierungskreis
▪ Grundlagen der Konsolidierung
▪ Spezielle Bestandteile des Konzernabschlusses
▪ Grundlagen des Konzernanhangs
▪ Grundlagen des Konzernlageberichts

Projekt: Konsolidierung

Das Projekt Konsolidierung zeigt den Studierenden, wie theoretische Inhalte aus dem Bereich
Konzernrechnungswesen in die Praxis übertragen werden können. In diesem Zusammenhang
werden die Kommunikationsfähigkeiten im Kontext des theoriebasierten Wissens an Adressaten
des Konzernabschlusses ebenfalls trainiert. Eine kritische Evaluierung der Bewertung im
Zusammenhang mit den zu Beginn gesetzten Zielen und die Entwicklung konkreter
Handlungsempfehlungen für ähnlich gelagerte Projekte hieraus ist obligatorisch. Eine aktuelle
Themenliste befindet sich im Learning Management System.

410 DLBFMWAKRL
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Qualifikationsziele des Moduls

Konzernrechnungswesen
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Grundlagen der Rechnungslegung sowie deren Bedeutung in Ökonomien zu erläutern.
▪ die Pflicht zur Konzernrechnungslegung und die Abgrenzung des Konsolidierungskreises

wiederzugeben.
▪ die Grundlagen der Konsolidierung zu verstehen und anzuwenden.
▪ spezielle Bestandteile des Konzernabschlusses und deren Relevanz zu verstehen und im

Kontext der Konzernrechnungslegung einzusetzen.
▪ die Grundlagen des Konzernanhangs darzulegen und umzusetzen.
▪ die Grundlagen des Konzernlageberichts zu verstehen und anzuwenden.

Projekt: Konsolidierung
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ ihr theoriebasiertes Wissen zu Konzernrechnungswesen auf ein Projekt in die Praxis zu

übertragen und deren Grundlagen vor dem Hintergrund geltender Regulierungsstandards
anzuwenden.

▪ die Komplexität des Transfers von der Theorie in die Praxis zu reflektieren und im Fall von
Umsetzungsschwierigkeiten Lösungsmöglichkeiten zu entwickeln und kurzfristig zu
implementieren.

▪ die Bandbreite des Konzernrechnungswesens in der praktischen Umsetzung zu skizzieren
und die zielgruppenindividuellen Motivations- und Interessenlagen ausreichend zu
würdigen.

▪ die Kommunikation mit allen relevanten Stakeholdern im Rahmen eines Praxisprojekts in der
Konsolidierung erfolgreich zu gewährleisten, um das jeweils zuvor definierte Ziel effizient zu
erreichen.

▪ den Erfolg des Praxisprojekt in Abhängigkeit der zu Beginn formulierten Zielsetzungen
kritisch zu evaluieren und Handlungsempfehlungen für ähnlich gelagerte Projekte in der
Zukunft zu entwickeln, um den Projekterfolg zu optimieren.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Finanzen
& Steuern auf

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Konzernrechnungswesen
Kurscode: DLBFMWAKRL01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Dieser Kurs beschäftigt sich mit der Rechnungslegung von Konzernen und liefert die Grundlagen
für den konkreten Anwendungsfall beispielsweise in der Wirtschaftsprüfung. Zunächst wird das
Erfordernis einer separaten Konzernrechnungslegung erläutert und die grundlegende Struktur
dargelegt. Dies wird schließlich im Kontext der internationalen Rechnungslegungsstandards IAS/
IFRS beleuchtet.Im Weiteren zeigt der Kurs das Zusammenspiel zwischen Konzern und
Konzernunternehmen auf und grenzt die Begrifflichkeiten voneinander ab. In diesem
Zusammenhang wird auch die Notwendigkeit einer Konzernrechnungslegungs- und
Konsolidierungspflicht deutlich gemacht, auch im Kontext internationaler
Rechnungslegungsstandards sowie möglicher Ausnahmefälle.Der Konsolidierung wird im Rahmen
dieses Kurses besondere Bedeutung beigemessen. Die Studierenden lernen die verschiedenen
Aspekte der Konsolidierung kennen (u.a. Kapitalkonsolidierung und Schuldenkonsolidierung) und
diese auch anzuwenden. Zudem werden spezielle Elemente des Konzernabschlusses wie
Kapitalflussrechnung, Eigenkapitalspiegel sowie Segmentberichterstattung erläutert und vor dem
Hintergrund der internationalen Rechnungslegung beleuchtet. Als Abschluss des Kurses werden
die Rolle des Konzernanhangs sowie des Konzernlageberichts und konkrete Anwendungsfälle
behandelt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Grundlagen der Rechnungslegung sowie deren Bedeutung in Ökonomien zu erläutern.
▪ die Pflicht zur Konzernrechnungslegung und die Abgrenzung des Konsolidierungskreises

wiederzugeben.
▪ die Grundlagen der Konsolidierung zu verstehen und anzuwenden.
▪ spezielle Bestandteile des Konzernabschlusses und deren Relevanz zu verstehen und im

Kontext der Konzernrechnungslegung einzusetzen.
▪ die Grundlagen des Konzernanhangs darzulegen und umzusetzen.
▪ die Grundlagen des Konzernlageberichts zu verstehen und anzuwenden.

Kursinhalt
1. Grundlagen der Rechnungslegung in Konzernen

1.1 Erfordernis einer besonderen Konzernrechnungslegung
1.2 Konzeption der Konzernrechnungslegung
1.3 Grundlagen der Internationalen Rechnungslegung nach IAS/IFRS
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2. Pflicht zur Konzernrechnungslegung und Abgrenzung des Konsolidierungskreises
2.1 Konzern und Konzernunternehmen
2.2 Konzernrechnungslegungs- und Konsolidierungspflicht
2.3 Konzernabschluss nach internationalen Rechnungslegungsstandards
2.4 Befreiung von der Konzernrechnungslegungs- sowie von der Konsolidierungspflicht

3. Grundlagen der Konsolidierung
3.1 Kapitalkonsolidierung
3.2 Bewertungen von Beteiligungen nach der Equity-Methode
3.3 Zwischenergebniseliminierung
3.4 Schuldenkonsolidierung
3.5 Umrechnung von Einzelabschlüssen ausländischer Tochterunternehmen in der

relevanten Konzernberichtswährung
3.6 Steuerlatenzierung im Konzern
3.7 Konzerngewinn- und -verlustrechnung
3.8 Gliederung der Bilanz und der Erfolgsrechnung des Konzerns

4. Spezielle Bestandteile des Konzernabschlusses
4.1 Kapitalflussrechnung
4.2 Eigenkapitalspiegel
4.3 Segmentberichterstattung
4.4 Die speziellen Bestandteile des Konzernabschlusses im internationalen Kontext

5. Konzernanhang
5.1 Wesen und Funktion des Konzernanhangs sowie dessen Gliederung und Inhalt
5.2 Konzernanlagengitter
5.3 Der Konzernanhang im internationalen Kontext

6. Der Konzernlagebericht
6.1 Wesen und Funktion des Konzernlageberichts sowie dessen Gliederung und Inhalt
6.2 Der Konzernlagebericht im internationalen Kontext
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Baetge, J./Kirsch, H.-J./Thiele, S. (2017): Konzernbilanzen. 12. Auflage, IDW Verlag, Düsseldorf.
▪ Brösel, G. (2019): Grundwissen Konzernrechnungslegung. Ausgabe 2019. UVK Verlag, München.
▪ Dusemond, M./Küting, P./Wirth, J. (2018): Der Konzernabschluss – Praxis der

Konzernrechnungslegung nach HGB und IFRS. 14. Auflage, Schäffer Poeschel Verlag, Stuttgart.
▪ Gräfer, H./Scheld, G. (2016): Grundzüge der Konzernrechnungslegung: Mit Fragen, Aufgaben

und Lösungen. 13. Auflage, Erich Schmidt Verlag, Berlin.
▪ Schildbach, T./Feldhof, P. (2018): Der Konzernabschluss nach HGB und IFRS. 8. Auflage, De

Gruyter Oldenbourg, München.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Projekt: Konsolidierung
Kurscode: DLBFMWAKRL02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
DLBFMWAKRL01

Beschreibung des Kurses
Neben dem Theorietransfer und möglicher Situationen, die im Planungsstadium nicht antizipiert
worden waren, lernen die Studierenden unter Praxisbedingungen möglichst zeitnah adäquate
Konsolidierungen zu generieren. Hierbei lernen die Studierenden auch den hohen
wirtschaftspsychologischen Charakter der Konsolidierung im Rahmen der Kommunikation der
Konsolidierung gegenüber verschiedenen Adressatengruppen kennen. Hierbei werden
Führungskompetenzen in Stresssituationen durchlaufen. Neben der erfolgreichen Umsetzung
eines praktischen Anwendungsbeispiels wird im Nachgang des Projekts durch die Studierenden
eine kritische Evaluierung der Konsolidierung im Zusammenhang mit den zu Beginn gesetzten
Zielen vorgenommen. Dieses Vorgehen wird im Anschluss in konkrete Handlungsempfehlungen für
ähnlich gelagerte Projekte überführt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ ihr theoriebasiertes Wissen zu Konzernrechnungswesen auf ein Projekt in die Praxis zu
übertragen und deren Grundlagen vor dem Hintergrund geltender Regulierungsstandards
anzuwenden.

▪ die Komplexität des Transfers von der Theorie in die Praxis zu reflektieren und im Fall von
Umsetzungsschwierigkeiten Lösungsmöglichkeiten zu entwickeln und kurzfristig zu
implementieren.

▪ die Bandbreite des Konzernrechnungswesens in der praktischen Umsetzung zu skizzieren
und die zielgruppenindividuellen Motivations- und Interessenlagen ausreichend zu
würdigen.

▪ die Kommunikation mit allen relevanten Stakeholdern im Rahmen eines Praxisprojekts in der
Konsolidierung erfolgreich zu gewährleisten, um das jeweils zuvor definierte Ziel effizient zu
erreichen.

▪ den Erfolg des Praxisprojekt in Abhängigkeit der zu Beginn formulierten Zielsetzungen
kritisch zu evaluieren und Handlungsempfehlungen für ähnlich gelagerte Projekte in der
Zukunft zu entwickeln, um den Projekterfolg zu optimieren.

Kursinhalt
▪ Das Wissen im Bereich Konzernrechnungswesen wird in dem Projekt Konsolidierung konkret

auf ein Praxisprojekt übertragen, in dem der Studierende zeigt, wie der Transfer von Theorie
in die Praxis verläuft und wie in diesem Zusammenhang die relevanten Stakeholder an einer
Konsolidierung vor dem Hintergrund geltender Standards informiert werden.
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Insbesondere wird bei diesem Transfer darauf geachtet, dass die relevanten Bestandteile des
Konzernrechnungswesens reflektiert vor dem Hintergrund regulatorischer
Rahmenbedingungen eingesetzt werden, um eine möglichst reibungslose Erstellung des
Abschlusses zu gewährleisten. Der Kurs fordert von seinen Studierenden, dass diese eine
eigene Konsolidierung eines Konzerns durchführen und mögliche Problemfelder konkret
adressieren.

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Baetge, J./Kirsch, H.-J./Thiele, S. (2017): Konzernbilanzen. 12. Auflage, IDW Verlag, Düsseldorf.
▪ Brösel, G. (2019): Grundwissen Konzernrechnungslegung. Ausgabe 2019. UVK Verlag, München.
▪ Dusemond, M./Küting, P./Wirth, J. (2018): Der Konzernabschluss – Praxis der

Konzernrechnungslegung nach HGB und IFRS. 14. Auflage, Schäffer Poeschel Verlag, Stuttgart.
▪ Gräfer, H./Scheld, G. (2016): Grundzüge der Konzernrechnungslegung: Mit Fragen, Aufgaben

und Lösungen. 13. Auflage, Erich Schmidt Verlag, Berlin.
▪ Hartmann, M./Funk, R./Nietmann, H. (2003): Präsentieren. Präsentationen: zielgerichtet und

adressatenorientiert. 7. Auflage, Beltz, Weinheim.
▪ Kessler, H./Winkelhofer, G. (2004): Projektmanagement – Leitfaden zur Steuerung und

Führung von Projekten. 4. Auflage, Springer, Berlin.
▪ Röhner, J./Schütz, A. (2016): Psychologie der Kommunikation. 2. Auflage, Springer, Wiesbaden.
▪ Schildbach, T./Feldhof, P. (2018): Der Konzernabschluss nach HGB und IFRS. 8. Auflage, De

Gruyter Oldenbourg, München.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Projekt

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
120 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Applied Mergers und Acquisitions
Modulcode: DLBFMWAMA

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

N.N. (Mergers und Acquisitions ) / N.N. (Projekt: Unternehmensbewertung)

Kurse im Modul

▪ Mergers und Acquisitions (DLBWRWMACF01)
▪ Projekt: Unternehmensbewertung (DLBFMWAMA02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Mergers und Acquisitions
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Projekt: Unternehmensbewertung
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche

Ausarbeitung: Projektbericht

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Mergers und Acquisitions
▪ Strategische Vorüberlegungen
▪ Ablauf einer Transaktion
▪ Verhandlungsführung und Vertragsgestaltung
▪ Finanzierung von Unternehmenskäufen
▪ Grundzüge des Umwandlungsrechts

Projekt: Unternehmensbewertung

Das Projekt zeigt den Studierenden, wie theoretische Inhalte aus dem Bereich Mergers und
Acquisitions in die Praxis übertragen werden können. In diesem Zusammenhang werden die
Kommunikationsfähigkeiten im Kontext des theoriebasierten Wissens an Stakeholder einer
Unternehmensbewertung ebenfalls trainiert. Eine kritische Evaluierung der Bewertung im
Zusammenhang mit den zu Beginn gesetzten Zielen und die Entwicklung konkreter
Handlungsempfehlungen für ähnlich gelagerte Projekte hieraus ist obligatorisch. Eine aktuelle
Themenliste befindet sich im Learning Management System.
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Qualifikationsziele des Moduls

Mergers und Acquisitions
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Bedeutung von Unternehmenstransaktionen für eine erfolgreiche Strategie zu erkennen

und einzuplanen.
▪ die wesentlichen Formen von Transaktionen zu unterscheiden.
▪ das Projektmanagement für eine Unternehmenstransaktion zu organisieren, insbesondere

mit einem umfassenden Risikomanagement (Due Diligence, Finanzierung).
▪ eine erste Bewertung des Verkaufsobjekts (Target) vorzunehmen, unter Berücksichtigung der

erfolgten Due Diligence.
▪ eine erste Verhandlungsstrategie festzulegen, nach erfolgter Risikoprüfung und Bewertung

des Unternehmens (Due Diligence).

Projekt: Unternehmensbewertung
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ ihr theoriebasiertes Wissen zu Mergers und Acquisitions als Teilbereich des

Investmentbankings auf ein Projekt in der Praxis zu übertragen und die Grundlagen der
Unternehmensbewertung hierbei anzuwenden.

▪ die Komplexität des Transfers von der Theorie in die Praxis zu erläutern und die begrenzte
Möglichkeit der vollständigen Bewertung im theoretischen Kontext zu begreifen sowie
praxistaugliche Alternativen zur ursprünglichen Bewertungsplanung in Fall von
Umsetzungsschwierigkeiten zu entwickeln und kurzfristig zu implementieren.

▪ die interdisziplinäre Bandbreite der Unternehmensbewertung in der praktischen Umsetzung
zu skizzieren und die zielgruppenindividuellen Motivations- und Interessenlagen
ausreichend zu würdigen.

▪ die Kommunikation mit allen relevanten Stakeholdern im Rahmen eines Praxisprojekts in der
Unternehmensbewertung erfolgreich zu gewährleisten, um das jeweils zuvor definierte Ziel
effizient zu erreichen.

▪ den Erfolg des Praxisprojekt in Abhängigkeit der zu Beginn formulierten Zielsetzungen
kritisch zu evaluieren und Handlungsempfehlungen für ähnlich gelagerte Projekte in der
Zukunft zu entwickeln, um den Projekterfolg zu optimieren.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus den Bereichen Recht
sowie Finanzen & Steuern auf

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Mergers und Acquisitions
Kurscode: DLBWRWMACF01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Ziel des Kurses ist es, die Grundlagen für die Gestaltung von Unternehmensübernahmen zu
vermitteln (Mergers & Acquisitions) sowie Einblicke in spezielle Gestaltungsmöglichkeiten von
Transaktionen zu gewähren. Neben der Vorstellung von Unternehmenskäufen und Übernahmen
als besondere Disziplin des Gesellschaftsrechts werden Grundlagen im Projektmanagement sowie
in der Vertragsgestaltung vermittelt.Die inhaltlichen Schwerpunkte liegen sowohl im
Gesellschaftsrecht als auch in den verwandten Rechtsgebieten, insbesondere im Arbeitsrecht
sowie im Wettbewerbsrecht. Daneben werden die Studierenden Bezüge zu vielen anderen Themen
herstellen, die eine erfolgreiche Transaktion ausmachen. Dazu zählen insbesondere das
Projektmanagement, eine Risikobewertung (Due Diligence), Vertragsgestaltung und
Verhandlungsführung. Schließlich ist sind Mergers und Acquisitions Bestandteil einer
erfolgreichen Unternehmensstrategie, insbesondere in den Fällen eines schnellen Wachstums bzw.
der Konzentration auf das Kerngeschäft. Hier werden die Grundlagen für eine Strategiefindung
vermittelt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Bedeutung von Unternehmenstransaktionen für eine erfolgreiche Strategie zu erkennen
und einzuplanen.

▪ die wesentlichen Formen von Transaktionen zu unterscheiden.
▪ das Projektmanagement für eine Unternehmenstransaktion zu organisieren, insbesondere

mit einem umfassenden Risikomanagement (Due Diligence, Finanzierung).
▪ eine erste Bewertung des Verkaufsobjekts (Target) vorzunehmen, unter Berücksichtigung der

erfolgten Due Diligence.
▪ eine erste Verhandlungsstrategie festzulegen, nach erfolgter Risikoprüfung und Bewertung

des Unternehmens (Due Diligence).

Kursinhalt
1. Einführung

1.1 Bedeutung von Unternehmenskäufen und -verkäufen
1.2 Aktuelle Entwicklungen des M&A-Geschäfts weltweit
1.3 Bedeutende Transaktionen in Deutschland und weltweit
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2. Strategische Vorüberlegungen
2.1 Situationsanalyse
2.2 Strategie
2.3 Wahl der richtigen Transaktionsform

3. Ablauf einer Transaktion
3.1 Evaluation
3.2 Letter of Intent
3.3 Due Diligence
3.4 Vertragsverhandlung
3.5 Signing
3.6 Closing
3.7 Post Merger Integration

4. Verhandlungsführung und Vertragsgestaltung
4.1 Verhandlungsstrategie
4.2 Verhandlungsführung
4.3 Aufbau und Gestaltung des Vertrages
4.4 Haftungs- und Gewährleistungsklauseln
4.5 Regelung von aufschiebenden Bedingungen

5. Finanzierung von Unternehmenskäufen
5.1 5.1 Bewertung von Unternehmen
5.2 5.2 Ertragsbewertungen (Return on Investment)
5.3 5.3 Wesentliche Finanzierungsinstrumente (Corporate Finance)

6. Grundzüge des Umwandlungsrechts
6.1 Verschmelzung
6.2 Spaltung
6.3 Formwechsel
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Engelhardt, C. (2017): Mergers & Acquisitions. Strategien, Abläufe, Begriffe. Springer Gabler,

Wiesbaden.
▪ Ernst, D./ Dreher, M. (2016): Mergers & Acquisitions, Grundlagen und Verkaufsprozess

mittlerer und großer Unternehmen. UVK Lucius, München.
▪ Fomcenco, A. (2015): Mergers & Acquisitions, Counseling and Choice of Method. Aalborg

Universitietsforlag, Aalborg.
▪ Gaughan, P. A. (2011): Mergers, Acquisitions and Corporate Restructurings. 5. Auflage, Wiley &

Sons, Hoboken NJ, USA.
▪ Picot, G. (Hrsg.) (2012): Handbuch Mergers & Acquisitions. 5. Auflage, Schäffer Pöschel,

Stuttgart.
▪ Poniachek, H. A. (2019): Mergers and Acquisitions. A Practitioner's Guide to Successful Deals.

World Scientific Publishing Co. Pte. Ltd., Singapur.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Projekt: Unternehmensbewertung
Kurscode: DLBFMWAMA02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Neben dem Theorietransfer lernen die Studierenden unter Praxisbedingungen möglichst zeitnah
adäquate Bewertungen auf Grundlage intersubjektiv nachvollziehbarer Bewertungsmethoden zu
generieren, um den Bewertungsauftrag erfolgreich zum Abschluss führen zu können. Die
Studierenden lernen dabei auch den hohen wirtschaftspsychologischen Charakter der
Unternehmensbewertung im Rahmen der Kommunikation der Bewertung gegenüber
verschiedenen Stakeholdergruppen kennen. Hierbei werden Führungskompetenzen in
Stresssituationen durchlaufen. Neben der erfolgreichen Umsetzung eines Praxisprojekts wird im
Nachgang des Projekts durch die Studierenden eine kritische Evaluierung der Bewertung im
Zusammenhang mit den zu Beginn gesetzten Zielen vorgenommen. Dieses Vorgehen wird im
Anschluss in konkrete Handlungsempfehlungen für ähnlich gelagerte Projekte überführt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ ihr theoriebasiertes Wissen zu Mergers und Acquisitions als Teilbereich des
Investmentbankings auf ein Projekt in der Praxis zu übertragen und die Grundlagen der
Unternehmensbewertung hierbei anzuwenden.

▪ die Komplexität des Transfers von der Theorie in die Praxis zu erläutern und die begrenzte
Möglichkeit der vollständigen Bewertung im theoretischen Kontext zu begreifen sowie
praxistaugliche Alternativen zur ursprünglichen Bewertungsplanung in Fall von
Umsetzungsschwierigkeiten zu entwickeln und kurzfristig zu implementieren.

▪ die interdisziplinäre Bandbreite der Unternehmensbewertung in der praktischen Umsetzung
zu skizzieren und die zielgruppenindividuellen Motivations- und Interessenlagen
ausreichend zu würdigen.

▪ die Kommunikation mit allen relevanten Stakeholdern im Rahmen eines Praxisprojekts in der
Unternehmensbewertung erfolgreich zu gewährleisten, um das jeweils zuvor definierte Ziel
effizient zu erreichen.

▪ den Erfolg des Praxisprojekt in Abhängigkeit der zu Beginn formulierten Zielsetzungen
kritisch zu evaluieren und Handlungsempfehlungen für ähnlich gelagerte Projekte in der
Zukunft zu entwickeln, um den Projekterfolg zu optimieren.

Kursinhalt
▪ Im Rahmen dieses Kurses erproben die Studierenden den Transfer von Theorie in die Praxis

und wie in diesem Zusammenhang die relevanten Stakeholder an einer
Unternehmensbewertung interagieren und sich gegenseitig über die Inhalte und deren
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Ergebnisse informieren. Im Rahmen des Projekts wird hierbei der Transfer eines Bestandteils
des Investmentbankings – konkret des Mergers und Acquisitions Bereich – von der Theorie in
die Praxis dargestellt. Insbesondere wird bei diesem Transfer darauf geachtet, dass
verschiedene Bewertungsmethoden reflektiert vor dem Hintergrund geltender Standards und
regulatorischer Rahmenbedingungen eingesetzt werden, um eine möglichst intersubjektiv
nachvollziehbare Unternehmensbewertung zu erreichen. Der Kurs fordert von seinen
Studierenden, die in der Praxis vorherrschenden Bewertungsmethoden auf ihre
Praxistauglichkeit auf den jeweiligen Praxisfall hin zu überprüfen und hierbei insbesondere
Probleme bei der Informationsgewinnung und -analyse zu berücksichtigen.

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Drukarczyk, J./Schüler, A. (2015): Unternehmensbewertung. 7. Auflage, Vahlen, München.
▪ Ernst, D./Schneider, S./Thielen, B. (2017): Unternehmensbewertungen erstellen und verstehen:

Ein Praxisleitfaden. 6. Auflage, Vahlen, München.
▪ Hartmann, M./Funk, R./Nietmann, H. (2003): Präsentieren. Präsentationen: zielgerichtet und

adressatenorientiert. 7. Auflage, Beltz, Weinheim.
▪ Kessler, H./Winkelhofer, G. (2004): Projektmanagement – Leitfaden zur Steuerung und

Führung von Projekten. 4. Auflage, Springer, Berlin.
▪ Peemöller, V. (Hrsg.) (2012): Praxishandbuch der Unternehmensbewertung. 5. Auflage, NWB

Verlag, Herne.
▪ Röhner, J./Schütz, A. (2016): Psychologie der Kommunikation. 2. Auflage, Springer, Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Projekt

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
120 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Nationales und Internationales Steuerrecht
Modulcode: DLBWRWNISR

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

N.N. (Steuerrecht) / N.N. (Internationales Steuerrecht)

Kurse im Modul

▪ Steuerrecht (DLBWRWNISR01)
▪ Internationales Steuerrecht (DLBWRWNISR02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Steuerrecht
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Internationales Steuerrecht
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Steuerrecht
▪ Einführung in das deutsche Steuerrecht
▪ Allgemeines Steuerrecht
▪ Einzelsteuern
▪ Wahl der Rechtsform
▪ Bilanzsteuerrecht

Internationales Steuerrecht
▪ Einführung und Begrifflichkeiten
▪ Ertragssteuern
▪ Steuerpflicht
▪ Doppelbesteuerung
▪ Fallbeispiele

Qualifikationsziele des Moduls

Steuerrecht
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Grundlagen des deutschen Steuerrechtsystems zu skizzieren.
▪ zentrale Begrifflichkeiten des nationalen Steuerrechts zu erläutern.
▪ Einzelsteuern sowie ihre Auswirkungen auf unternehmerische Aktivitäten zu erklären.
▪ wirtschaftliches Handeln in den rechtlichen Rahmen einzuordnen und situationsspezifische

Handlungs- und Entscheidungsmöglichkeiten abzuleiten.
▪ die unterschiedlichen Rechtsformen voneinander abzugrenzen.

Internationales Steuerrecht
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ das internationale Steuerrecht mit seinen Besonderheiten und Abhängigkeiten zu skizzieren.
▪ die verschiedenen Arten der Steuerpflicht voneinander abzugrenzen und die jeweiligen

Anwendungsfälle zu erklären.
▪ Lösungen für konkrete Beispiele grenzüberschreitender wirtschaftlicher Tätigkeiten

abzuleiten.
▪ die Ursachen, Hintergründe und Folgen der Doppelbesteuerung zu erläutern sowie

Möglichkeiten zu ihrer Vermeidung darzustellen.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Recht auf.

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management.
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Steuerrecht
Kurscode: DLBWRWNISR01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Im Zentrum dieses Kurses steht das deutsche Steuersystem und die zugrundeliegenden
Rechtsquellen. Aufbauend auf zentralen Begrifflichkeiten des nationalen Steuerrechts werden die
Studierenden mit wichtigen Einzelsteuern vertraut gemacht und dazu befähigt, unternehmerische
Aktivitäten im Hinblick auf ihre steuerlichen Folgen zu beurteilen. Überdies sind die Studierenden
am Ende des Kurses in der Lage, die unterschiedlichen Rechtsformen voneinander abzugrenzen
und somit eine begründete und bedürfnisorientierte Wahl der Rechtsform zu treffen. 

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Grundlagen des deutschen Steuerrechtsystems zu skizzieren.
▪ zentrale Begrifflichkeiten des nationalen Steuerrechts zu erläutern.
▪ Einzelsteuern sowie ihre Auswirkungen auf unternehmerische Aktivitäten zu erklären.
▪ wirtschaftliches Handeln in den rechtlichen Rahmen einzuordnen und situationsspezifische

Handlungs- und Entscheidungsmöglichkeiten abzuleiten.
▪ die unterschiedlichen Rechtsformen voneinander abzugrenzen.

Kursinhalt
1. Einführung in das deutsche Steuerrecht

1.1 Überblick und Begriffsdefinitionen
1.2 Der Steuertatbestand
1.3 Rechtsquellen

2. Allgemeines Steuerrecht
2.1 Steuerverfahrensrecht
2.2 Steuerstrafrecht

3. Einzelsteuern
3.1 Einkommenssteuer
3.2 Körperschaftssteuer
3.3 Gewerbesteuer
3.4 Umsatzsteuer
3.5 Sonstige
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4. Wahl der Rechtsform
4.1 Einzelunternehmen
4.2 Personengesellschaften
4.3 Kapitalgesellschaften

5. Bilanzsteuerrecht

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Fetzer, T. (2019): Einführung in das Steuerrecht (Start ins Rechtsgebiet). 5. Auflage, Müller,

Heidelberg.
▪ Grashoff, D. (2018): Grundzüge des Steuerrechts.Alle wichtigen Steuerarten, Internationales

Steuerrecht, Verfahrensrecht - Rechtsstand: 1. Mai 2018. 14. Auflage, Beck, München.
▪ Schreiber, U. (2017): Besteuerung der Unternehmen. Eine Einführung in Steuerrecht und

Steuerwirkung. 4. Auflage, Springer, Wiesbaden.
▪ Steuergesetze: Abgabenordnung, Bewertungsgesetz, Einkommensteuer einschließlich

Nebenbestimmungen sowie Einkommensteuer-Tabellen, Erbschaftsteuer, ...
Umwandlungssteuer u.a. 22. Auflage (2019), Beck – dtv, München.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Internationales Steuerrecht
Kurscode: DLBWRWNISR02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Sowohl Unternehmen als auch Privatperson agieren heutzutage zunehmend grenzüberschreitend,
sodass Kenntnisse des internationalen Steuerrechts in verschiedenen Lebensbereichen stetig an
Wichtigkeit gewinnen. In diesem Kurs werden die Studierenden mit zentralen Aspekten dieses
Themas vertraut gemacht. Abschließend werden Verbindungen, Parallelen und Unterschiede
anhand von Fallbeispielen aufgezeigt. Die Studierenden erlangen dadurch ein Grundverständnis
für dieses Rechtsgebiet.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ das internationale Steuerrecht mit seinen Besonderheiten und Abhängigkeiten zu skizzieren.
▪ die verschiedenen Arten der Steuerpflicht voneinander abzugrenzen und die jeweiligen

Anwendungsfälle zu erklären.
▪ Lösungen für konkrete Beispiele grenzüberschreitender wirtschaftlicher Tätigkeiten

abzuleiten.
▪ die Ursachen, Hintergründe und Folgen der Doppelbesteuerung zu erläutern sowie

Möglichkeiten zu ihrer Vermeidung darzustellen.

Kursinhalt
1. Einführung und Begrifflichkeiten

1.1 Überblick
1.2 Rechtsquellen
1.3 Aktuelle Entwicklungen

2. Ertragssteuern
2.1 Einkommenssteuer
2.2 Körperschaftssteuer
2.3 Gewerbesteuer

3. Steuerpflicht
3.1 Beschränkte Steuerpflicht
3.2 Unbeschränkte Steuerpflicht
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4. Doppelbesteuerung
4.1 Doppelbesteuerungsabkommen
4.2 Grenzüberschreitende Geschäftstätigkeit

5. Fallbeispiele

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Holthaus, J./Kierspel, A./Kadach, S. (2019): Internationales Steuerrecht: 121 praktische Fälle

des Steuerrechts (Steuer-Seminar Praxisfälle / Praktische Fälle des Steuerrechts). 6. Auflage,
Erich Fleischer Verlag, Achim.

▪ Rupp, T. et al. (2018): Internationales Steuerrecht (Finanzen und Steuern). 4. Auflage, Schäffer-
Poeschel, Stuttgart.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Enterprise Resource Planning
Modulcode: DLERP

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Uwe Fleischhauer (Enterprise Resource Planning)

Kurse im Modul

▪ Enterprise Resource Planning (DLERP01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung

Studienformat: Fernstudium
Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie

Teilmodulprüfung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls
▪ Geschäftsprozesse und ihre Integration
▪ Unterstützung von Geschäftsprozessen durch ERP-Systeme
▪ Einführung in SAP S4/HANA als verbreitetes Beispiel eines ERP-Systems
▪ Umsetzung der wichtigsten Geschäftsprozesse in SAP S/HANA
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Qualifikationsziele des Moduls

Enterprise Resource Planning
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die wesentlichen Geschäftsprozesse in Unternehmen zu beschreiben.
▪ die Unterschiede von Finanzbuchhaltung und Controlling sowie deren zentrale Rolle in den

Geschäftsprozessen in Unternehmen zu erläutern.
▪ die Rolle von Enterprise Resource Planning-Systemen zur Unterstützung von

Geschäftsprozessen in Unternehmen zu erläutern.
▪ die wesentlichen Geschäftsprozesse von Unternehmen in ERP-Systemen, beispielhaft in SAP

S/4HANA, durchzuführen.
▪ die Integration der Geschäftsprozesse in ERP-Systemen allgemein zu erklären und

beispielhaft in SAP S74HANA zu demonstrieren.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Betriebswirtschaftslehre

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Bachelor Betriebswirtschaftslehre
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Enterprise Resource Planning
Kurscode: DLERP01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
10

Zugangsvoraussetzungen

Beschreibung des Kurses
Enterprise Resource Planning (ERP) ist ein zentrales Werkzeug zur Planung und Steuerung von
Unternehmen und zur Integration ihrer Geschäftsprozesse. Dieser Kurs gibt eine Einführung in die
wesentlichen Geschäftsprozesse von Unternehmen, die Schnittstellen und die Integration der
Geschäftsprozesse, sowie ihre Unterstützung durch ERP-Systeme. Am Beispiel des wohl
verbreitetsten ERP-Systems, SAP S/4HANA, führt der Kurs in die Nutzung und Bedienung von ERP-
Systemen ein. Dabei wird die Umsetzung der zentralen Geschäftsprozesse, wie Beschaffung
(Purchase-to-Pay), Produktion (Plan-to-Produce), Vertrieb (Order-to-Cash), Finanzbuchhaltung und
Controlling, in SAP S/4HANA behandelt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die wesentlichen Geschäftsprozesse in Unternehmen zu beschreiben.
▪ die Unterschiede von Finanzbuchhaltung und Controlling sowie deren zentrale Rolle in den

Geschäftsprozessen in Unternehmen zu erläutern.
▪ die Rolle von Enterprise Resource Planning-Systemen zur Unterstützung von

Geschäftsprozessen in Unternehmen zu erläutern.
▪ die wesentlichen Geschäftsprozesse von Unternehmen in ERP-Systemen, beispielhaft in SAP

S/4HANA, durchzuführen.
▪ die Integration der Geschäftsprozesse in ERP-Systemen allgemein zu erklären und

beispielhaft in SAP S74HANA zu demonstrieren.

Kursinhalt
1. Einführung in das Enterprise Resource Planning

1.1 Unternehmenssoftware und SAP
1.2 Grundlagen von SAP ERP
1.3 SAP HANA und SAP S4/HANA
1.4 Fallbeispiel: Global Bike Incorporated
1.5 Navigation SAP S4/HANA

2. Purchase-to-Pay Geschäftsprozesse
2.1 Einführung Purchase-to-Pay Geschäftsprozesse
2.2 Grunddaten der Purchase-to-Pay Geschäftsprozesse
2.3 Purchase-to-Pay Geschäftsprozesse
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3. Plan-to-Produce Geschäftsprozesse
3.1 Einführung Plan-to-Produce Geschäftsprozesse
3.2 Grunddaten der Plan-to-Produce Geschäftsprozesse
3.3 Plan-to-Produce Geschäftsprozesse

4. Order-to-Cash Geschäftsprozesse
4.1 Einführung Order-to-Cash Geschäftsprozesse
4.2 Grunddaten der Order-to-Cash Geschäftsprozesse
4.3 Order-to-Cash Geschäftsprozesse

5. Human Capital Management
5.1 Einführung Human Capital Management
5.2 Grunddaten der Human Capital Management Geschäftsprozesse
5.3 Human Capital Management Geschäftsprozesse

6. Finanzbuchhaltung
6.1 Einführung Finanzbuchhaltung
6.2 Grunddaten der Finanzbuchhaltung
6.3 Geschäftsprozesse in der Finanzbuchhaltung

7. Controlling
7.1 Einführung internes Rechnungswesen
7.2 Grunddaten des internen Rechnungswesens
7.3 Geschäftsprozesse im internen Rechnungswesen

8. Enterprise Asset Management
8.1 Einführung Enterprise Asset Management
8.2 Grunddaten des Enterprise Asset Managements
8.3 Geschäftsprozesse im Enterprise Asset Management

9. Projektmanagement
9.1 Einführung Projektmanagement
9.2 Grunddaten des Projektmanagements
9.3 Projektmanagement mit dem Projektsystem
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Schulz, O (2016).: Der SAP-Grundkurs für Einsteiger und Anwender, 3. Auflage, SAP PRESS, ISBN

978-3836240772.
▪ Viswanathan, V./Szymanski, R. (2015): Understanding SAP ERP Integration, Infivista Inc., ISBN

978-1941773017.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Fallstudie

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Wirtschaftsprüfung und Steuern
Modulcode: BWPS-01

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Dr. Bastian Rausch  (Wirtschaftsprüfung) / Dr. Bastian Rausch (Steuern)

Kurse im Modul

▪ Wirtschaftsprüfung (BWPS01)
▪ Steuern (BWPS02-01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Wirtschaftsprüfung
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Steuern
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Wirtschaftsprüfung
▪ Das Berufsbild des Wirtschaftsprüfers
▪ Allgemeine wirtschaftliche Entwicklungen und ihre Auswirkungen auf das Berufsbild
▪ Aufgabengebiete und Tätigkeiten des Wirtschaftsprüfers
▪ Rechnungslegung
▪ Besteuerung von Gesellschaften
▪ DATEV-Fallstudie
▪ Prüfung des Jahresabschlusses

Steuern
▪ Berufsbild des Steuerberaters
▪ Sonderformen des steuerlichen Verfahrensrechts
▪ Umsatzsteuer
▪ Bewertungsrecht, Erbschaft- und Schenkungsteuer
▪ Ertragsteuerliche Sonderfragen
▪ Steuerliche Gewinnermittlung bei Personengesellschaften
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Qualifikationsziele des Moduls

Wirtschaftsprüfung
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die nationale und internationale Jahresabschlusserstellung zu erklären und die handels- und

steuerrechtlichen Unterschiede zu skizzieren.
▪ die Notwendigkeiten für die Trennung in Handels- und Steuerbilanz einzuordnen.
▪ die rechtsformabhängige laufende Besteuerung von Unternehmen zu erklären.
▪ die Zusammenhänge zwischen Finanzbuchführung, Jahresabschlusserstellung und

Besteuerung von Unternehmen unterschiedlichster Rechtsformen zu erkennen.
▪ die einschlägigen Tätigkeitsbereiche des Wirtschaftsprüfers zu benennen. Sie sind mit dem

EDV-basierten Prüfungswesen als Kernaufgabe der Wirtschaftsprüferbranche vertraut.
▪ basierend auf DATEV-Software, die Finanzbuchführung, den Jahresabschluss sowie die

Steuererklärungen einer GmbH sowie für deren Gesellschafter selbstständig zu erstellen.

Steuern
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Grundsätze im Verhältnis zwischen Staat und Steuerbürger schwerpunktmäßig anhand

anschaulicher Praxisfälle – auch im Bereich verfahrensrechtlicher Sonderfragen – zu
erläutern.

▪ die Umsatzsteuer-Systematik unter Berücksichtigung aktueller (EU-) Rechtsprechung zu
skizzieren.

▪ auch komplexere Leistungsaustauschvorgänge umsatzsteuerlich zu verstehen.
▪ die Systematik und die Begrifflichkeiten des Bewertungsrechts und – aufbauend hierauf –

des Erbschafts- und Schenkungsteuerrechts zu erklären.
▪ die enge Verzahnung der zivilrechtlichen Vorschriften des Schenkungs-, Gesellschafts- und

Erbrechts mit der steuerlichen Rechtssituation zu erkennen.
▪ die rechtsformabhängigen Besonderheiten der Besteuerung von Unternehmen zu

beschreiben.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Finanzen
& Steuern auf.

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme aus dem Bereich
Wirtschaft & Management
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Wirtschaftsprüfung
Kurscode: BWPS01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Studierenden werden mit dem Berufsbild des Wirtschaftsprüfers und dessen Arbeitsalltag
vertraut gemacht, zu dessen Kernaufgaben die Testierung des Jahresabschlusses gehört. Die
Ordnungsmäßigkeit dieser Rechenschaftslegung kann jedoch nur derjenige bescheinigen, der mit
den Bestandteilen des Jahresabschlusses, national wie international, vollumfänglich vertraut ist.
Trotz zunehmender Abweichungen zwischen Handels- und Steuerbilanzen sind für den
Wirtschaftsprüfer fundierte Kenntnisse der laufenden Besteuerung von Unternehmen für seine
Aufgabenerfüllung unerlässlich. Der Prüfbereich ist jedoch nur ein Aufgabengebiet des
Wirtschaftsprüfers. Nicht nur, aber auch aufgrund der Tatsache, dass sich weltweit lediglich nur
noch vier große Wirtschaftsprüfungsgesellschaften als Konkurrenten gegenüberstehen, handelt es
sich hierbei um einen hart umkämpften Markt mit sinkenden Gewinnmargen. Häufig dient die
Prüftätigkeit daher als Türöffner für viele andere Tätigkeiten, die von Wirtschaftsprüfern ausgeübt
werden. Dieser Kurs gibt einen soliden Einblick in das abwechslungsreich-mannigfaltige
Aufgabengebiet des Wirtschaftsprüfers und vermittelt ein Verständnis für die Tatsache, dass
Wirtschaftsprüfer über fundierte Kenntnisse in allen betriebswirtschaftlichen Bereichen verfügen
müssen und in der Lage sein müssen, Interdependenzen zwischen diesen Sparten zu erkennen
und zu leben. Studierende erhalten einen praxisorientierten, international ausgerichteten
Überblick über das vielfältige und verantwortungsvolle Aufgabengebiet des Wirtschaftsprüfers
sowie vertiefende Kenntnisse im Bereich der laufenden Besteuerung von Unternehmen
unterschiedlichster Rechtsformen. Der Kurs orientiert sich an den internationalen
Rechnungslegungsstandards (IFRS) und den gesetzlichen Grundlagen der nationalen laufenden
Unternehmensbesteuerung. Er berücksichtigt die zunehmende EDV-basierte Berufsausübung. Die
im Kurs vermittelten Kenntnisse sind nicht nur spezifisch im Berufsfeld Wirtschaftsprüfung
einsetzbar, vielmehr bereitet der Kurs auch auf einschlägige Tätigkeiten in nationalen wie
internationalen Industrieunternehmen vor.
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Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die nationale und internationale Jahresabschlusserstellung zu erklären und die handels- und
steuerrechtlichen Unterschiede zu skizzieren.

▪ die Notwendigkeiten für die Trennung in Handels- und Steuerbilanz einzuordnen.
▪ die rechtsformabhängige laufende Besteuerung von Unternehmen zu erklären.
▪ die Zusammenhänge zwischen Finanzbuchführung, Jahresabschlusserstellung und

Besteuerung von Unternehmen unterschiedlichster Rechtsformen zu erkennen.
▪ die einschlägigen Tätigkeitsbereiche des Wirtschaftsprüfers zu benennen. Sie sind mit dem

EDV-basierten Prüfungswesen als Kernaufgabe der Wirtschaftsprüferbranche vertraut.
▪ basierend auf DATEV-Software, die Finanzbuchführung, den Jahresabschluss sowie die

Steuererklärungen einer GmbH sowie für deren Gesellschafter selbstständig zu erstellen.

Kursinhalt
1. Das Berufsbild des Wirtschaftsprüfers

1.1 Aufgabengebiete und Arbeitsalltag des Wirtschaftsprüfers
1.2 Beruflicher Werdegang und Aufstiegschancen für Wirtschaftsprüfer
1.3 Berufspflichten
1.4 Haftung des Wirtschaftsprüfers
1.5 Berufsständige Organisationen

2. Allgemeine wirtschaftliche Entwicklungen und ihre Auswirkungen auf das Berufsbild
2.1 Aktuelle und zukünftige Entwicklungen in der Wirtschaftsprüfungsbranche
2.2 Auswirkungen der aktuellen Entwicklungen auf das Berufsbild und die Aufgabengebiete

3. Aufgabengebiete und Tätigkeiten des Wirtschaftsprüfers
3.1 Prüfungstätigkeit
3.2 Betriebswirtschaftliche Beratung/Unternehmensberatung
3.3 Weitere Aufgabenfelder

4. Rechnungslegung
4.1 Adressaten der Rechnungslegung
4.2 Handelsrechtliche Instrumente der externen Rechnungslegung
4.3 Kapitalmarktrechtliche Informationen

5. Besteuerung von Gesellschaften
5.1 Besteuerung von Personengesellschaften
5.2 Besteuerung von Kapitalgesellschaften
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6. DATEV-Fallstudie
6.1 Buchung von Geschäftsvorfällen mit DATEV
6.2 Jahresabschluss mit DATEV

7. Prüfung des Jahresabschlusses
7.1 Rechtliche Grundlagen
7.2 Qualitätskontrolle
7.3 Der Prozess der Wirtschaftsprüfung
7.4 IT-Einsatz im Prüfungswesen

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Coenenberg, A. G./Haller, A./Schultze, W. (2012): Jahresabschluss und Jahresabschlussanalyse.

22. Auflage, Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Graumann, M. (2012): Wirtschaftliches Prüfungswesen. 3. Auflage, NWB, Herne.
▪ Krommes, W. (2011): Handbuch Jahresabschlussprüfung. Ziele, Technik, Nachweise –

Wegweiser zum sicheren Prüfungsurteil. 3. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Küting, K./Weber, C.-P. (2012): Der Konzernabschluss. Praxis der Konzernrechnungslegung nach

HGB und IFRS. 13. Auflage, Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Lauterbach, A./Brauner, D. J. (Hrsg.) (2012): Berufsziel Steuerberater/Wirtschaftsprüfer.

Berufsexamina, Tätigkeitsbereiche, Perspektiven. 12. Auflage, Verlag Wissenschaft & Praxis,
Sternenfels.

▪ Marten, K.-U./Quick, R./Ruhnke, K. (2011): Wirtschaftsprüfung. Grundlagen des
betriebswirtschaftlichen Prüfungswesens nach nationalen und internationalen Normen. 4.
Auflage, Schäffer-Poeschel, Stuttgart.

▪ Schreiber, U. (2012): Besteuerung der Unternehmen. Eine Einführung in Steuerrecht und
Steuerwirkung. 3. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.

▪ Wöhe, G. (2011): Bilanzierung und Bilanzpolitik. 10. Auflage, Vahlen, München.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Steuern
Kurscode: BWPS02-01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Studierenden werden mit dem Berufsbild des Steuerberaters und dessen Kanzleialltag
vertraut gemacht. In den Kursen Steuerlehre I und Steuerlehre II wurden die Studierenden in die
Systematik des Steuerrechts eingeführt und es wurden Grundlagen im Bereich der
Unternehmensbesteuerung vermittelt. Der Kurs baut auf diesen Grundlagen auf und vertieft die
Kenntnisse in ausgewählten unternehmensrelevanten Steuerarten. Die Kenntnisse im Bereich des
steuerlichen Verfahrensrechts werden, wiederum aufbauend auf den in Steuerlehre I und II
vermittelten Grundlagen, weiter fortentwickelt. Die im Kurs vermittelten Kenntnisse sind nicht nur
spezifisch im Berufsfeld Steuerberatung einsetzbar, vielmehr bereitet der Kurs auch auf
einschlägige Tätigkeiten in nationalen wie internationalen Industrieunternehmen vor.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Grundsätze im Verhältnis zwischen Staat und Steuerbürger schwerpunktmäßig anhand
anschaulicher Praxisfälle – auch im Bereich verfahrensrechtlicher Sonderfragen – zu
erläutern.

▪ die Umsatzsteuer-Systematik unter Berücksichtigung aktueller (EU-) Rechtsprechung zu
skizzieren.

▪ auch komplexere Leistungsaustauschvorgänge umsatzsteuerlich zu verstehen.
▪ die Systematik und die Begrifflichkeiten des Bewertungsrechts und – aufbauend hierauf –

des Erbschafts- und Schenkungsteuerrechts zu erklären.
▪ die enge Verzahnung der zivilrechtlichen Vorschriften des Schenkungs-, Gesellschafts- und

Erbrechts mit der steuerlichen Rechtssituation zu erkennen.
▪ die rechtsformabhängigen Besonderheiten der Besteuerung von Unternehmen zu

beschreiben.

Kursinhalt
1. Das Berufsbild des Steuerberaters

1.1 Aufgabengebiete und Arbeitsalltag des Steuerberaters
1.2 Beruflicher Werdegang und Aufstiegschancen für Steuerberater
1.3 Berufspflichten und Haftung
1.4 Berufsständige Organisationen

BWPS02-01450
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2. Sonderformen des steuerlichen Verfahrensrechts
2.1 Praxis der Vollstreckung
2.2 Korrektur von Steuerverwaltungsakten
2.3 Finanzgerichtliche Verfahrensarten

3. Umsatzsteuer
3.1 Steuerbarkeit von Lieferungen und sonstigen Leistungen
3.2 Sonderfälle steuerbarer entgeltlicher Leistungen
3.3 Umsatzsteuerregularien im internationalen Wirtschaftsverkehr
3.4 Besteuerungsverfahren

4. Bewertungsrecht, Erbschaft- und Schenkungssteuer
4.1 Steuerpflicht
4.2 Erwerb von Todes wegen
4.3 Schenkungen unter Lebenden
4.4 Bewertung des Erwerbs
4.5 Entstehung der Steuer sowie Steuerbefreiungen und Steuerbegünstigungen
4.6 Berechnung der Steuer, Steuerfestsetzung und Erhebung

5. Ertragssteuerliche Sonderfragen
5.1 Die körperschaftsteuerrechtliche Organschaft
5.2 Die steuerrechtliche Betriebsaufspaltung
5.3 Außerbilanzielle Korrekturen bei der Ermittlung der Körperschaftsteuer

6. Steuerliche Gewinnermittlung bei Personengesellschaften
6.1 Die Einkommensteuer-Mitunternehmerschaft
6.2 Die Besteuerung von Mitunternehmerschaften
6.3 Die steuerliche Gewinnermittlung einer Kommanditgesellschaft und OHG

BWPS02-01 451
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Bonefeld, M./Wachter, T. (2014): Der Fachanwalt für Erbrecht. 3. Auflage, zerb, Bonn.
▪ Haas, R./Heil, M. (2012): Erbrecht, Erbschaftsteuer, Schenkungsteuer. 3. Auflage, Schäffer-

Poeschel, Stuttgart.
▪ Lammerding, J./Scheel, T./Brehm, B. (2012): Abgabenordnung und FGO einschließlich

Steuerstrafrecht. 16. Auflage, efv, Achim.
▪ Lauterbach, A. et al. (2016): Berufsziel Steuerberater/Wirtschaftsprüfer. 15. Auflage, Verlag

Wissenschaft & Praxis, Sternenfels.
▪ Lippross, O.-G. (2017): Umsatzsteuer. 24. Auflage, efv, Achim.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Internationales Wirtschaftsrecht
Modulcode: DLBWRWIW

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

N.N. (Europäisches Wirtschaftsrecht) / N.N. (Länderspezifische Rechtssysteme)

Kurse im Modul

▪ Europäisches Wirtschaftsrecht (DLBWRWIW01)
▪ Länderspezifische Rechtssysteme (DLBWRWIW02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Europäisches Wirtschaftsrecht
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Länderspezifische Rechtssysteme
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Europäisches Wirtschaftsrecht
▪ Einführung in das Recht der EU
▪ Die Institutionen der EU
▪ Rechtsgrundlagen der Europäischen Union
▪ Die vier Grundfreiheiten
▪ Europäisches Wettbewerbsrecht
▪ Grundzüge wesentlicher Rechtsgebiete

Länderspezifische Rechtssysteme
▪ Das Civil Law
▪ Das Common Law
▪ Weitere Rechtssysteme
▪ Das Internationale Privatrecht

Qualifikationsziele des Moduls

Europäisches Wirtschaftsrecht
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Rechtsordnung der Europäischen Union und ihre Geschichte nachzuvollziehen.
▪ Rechtsakte und Gesetzgebungsverfahren der Europäischen Union zu verstehen und zu

interpretieren.
▪ die Auswirkungen von EU-Rechtsvorhaben sowie von Entscheidungen des EuGH auf die

nationalen Rechtsordnungen zu verstehen und nachzuvollziehen.
▪ die Auswirkungen von Rechtsakten und Entscheidungen zu erkennen und unternehmerische

Entscheidungen entsprechend anzupassen.

Länderspezifische Rechtssysteme
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die wesentlichen Rechtsordnungen zu erkennen und zu unterscheiden.
▪ unternehmerische Entscheidungen mit Rücksicht auf die jeweilige Rechtsordnung zu treffen.
▪ die wesentlichen Unterschiede in der Rechtsdurchsetzung vor Gerichten und Behörden zu

erkennen und entsprechend zu beachten.
▪ eine interkulturelle Sensibilität für die unterschiedlichen Rechtsordnungen und deren

Handhabung/Pflege in den jeweiligen Ländern zu entwickeln und zu beachten.
▪ die Grundregeln des Internationalen Privatrechts anzuwenden.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Recht auf.

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management.
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Europäisches Wirtschaftsrecht
Kurscode: DLBWRWIW01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Das europäische Wirtschaftsrecht gewinnt zunehmend an Bedeutung, bedingt durch den weiteren
Auf- und Ausbau der Europäischen Union und ihrer Institutionen. Hinzu kommen die
Freihandelsabkommen der Europäischen Union mit anderen Wirtschaftsräumen der Erde, die der
Erschließung von neuen Absatzmärkten dienen. Diese kontinuierliche Globalisierung führt zu einer
zunehmenden Bedeutung von internationalen Handelsbeziehungen. Neben multinational
operierenden Konzernen betrifft das auch kleine und mittelständische Unternehmen, denen sich
neue Absatzmöglichkeiten bieten.Vor diesem Hintergrund sind Kenntnisse des Europarechts
unerlässlich. Sie bieten den Rahmen für wirtschaftliche Aktivitäten innerhalb der EU. Der Kurs
„Europäisches Wirtschaftsrecht“ vermittelt die relevanten Rahmenbedingungen, unter denen die
Europäische Union gegründet wurde, besteht und zukünftig tätig ist. Diese Leitlinien gilt es für alle
wirtschaftlichen Aktivitäten zu beachten.Der Kurs soll diese Rahmenbedingungen für alle
wirtschaftlichen Aktivitäten innerhalb der Europäischen Union anschaulich vermitteln und
verdeutlichen. Zugleich sollen die Einflüsse des Europarechts auf die nationalen Rechtsordnungen
verdeutlicht werden, die die Gesetzgebung der Mitgliedstaaten prägen. Dazu zählen auch Fragen
des Steuerrechts (insbesondere der Umsatzsteuer).Schließlich wird anschaulich präsentiert, in
welchem Umfang die EU-Kommission Einfluss auf die wirtschaftlichen Aktivitäten innerhalb der
Europäischen Kommission nimmt. Hervorzuheben ist hier das Kartell- und Wettbewerbsrecht. In
diesen Gebieten hat die EU-Kommission in der jüngsten Vergangenheit wegweisende
Entscheidungen und Maßnahmen getroffen.Auch die Rolle des Europäischen Gerichtshofs soll
näher betrachtet werden, insbesondere sein Einfluss durch wegweisende Entscheidungen auf die
Rechtsentwicklung in den Mitgliedstaaten. Das betrifft sowohl die Maßnahmen des Gesetzgebers
als auch die Rechtsfortbildung durch die nationalen Gerichte.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Rechtsordnung der Europäischen Union und ihre Geschichte nachzuvollziehen.
▪ Rechtsakte und Gesetzgebungsverfahren der Europäischen Union zu verstehen und zu

interpretieren.
▪ die Auswirkungen von EU-Rechtsvorhaben sowie von Entscheidungen des EuGH auf die

nationalen Rechtsordnungen zu verstehen und nachzuvollziehen.
▪ die Auswirkungen von Rechtsakten und Entscheidungen zu erkennen und unternehmerische

Entscheidungen entsprechend anzupassen.
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Kursinhalt
1. Einführung in das Recht der EU

1.1 Geschichte und historische Entwicklung
1.2 Auf- und Ausbau der Europäischen Union

2. Die Institutionen der EU
2.1 Der Europäische Rat
2.2 Die Kommission
2.3 Das EU-Parlament
2.4 Der EUGH
2.5 Die Europäische Zentralbank

3. Rechtsgrundlagen der Europäischen Union
3.1 Primäres Recht: Europäische Verträge, Charta der Menschenrechte
3.2 Sekundärrecht: Verordnungen, Richtlinien
3.3 Wesentliche Kooperations- und Handelsabkommen

4. Die vier Grundfreiheiten
4.1 Warenverkehrsfreiheit
4.2 Personenfreizügigkeit
4.3 Freier Dienstleistungsverkehr
4.4 Freiheit des Kapitalverkehrs

5. Europäisches Wettbewerbsrecht
5.1 Verbot von Kartellen
5.2 Missbrauch einer marktbeherrschenden Stellung
5.3 Fusionskontrolle

6. Grundzüge wesentlicher Rechtsgebiete
6.1 Europäisches Handels- und Gesellschaftsrecht
6.2 Bank- und Kapitalmarktrecht
6.3 Gewerblicher Rechtsschutz/Urheberrecht
6.4 IT- und Telekommunikationsrecht

DLBWRWIW01458
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Baudenbacher, C. (Hrsg.) (2004): Internationales und Europäisches Wirtschaftsrecht, Band 3.

Books on Demand, St. Gallen.
▪ Derleder, P./Knops, K./Bamberger, H. G. (2017): Deutsches und Europäisches Bank- und

Kapitalmarktrecht, Band 1 und 2. Springer, Wiesbaden.
▪ Enchelmaier, S. (2019): Europäisches Wirtschaftsrecht. 2.Auflage, Verlag C. H. Beck, München.
▪ Kilian, W/Wendt, D. (2017): Europäisches Wirtschaftsrecht. 6. Auflage, Nomos, Baden-Baden.
▪ Zerres. Th./Zerres, M. (2015): Europäisches Wirtschaftsrecht. Hampp, München.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Länderspezifische Rechtssysteme
Kurscode: DLBWRWIW02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Weltweit gelten unterschiedliche Rechtssysteme, mit wesentlichen Unterschieden im Aufbau, in
der historischen Entwicklung sowie bei den Grundprinzipien und Leitsätzen. Hinzu kommen
unterschiedliche Verfahren in der Rechtsdurchsetzung vor Gerichten und Behörden, die sich
einem Auswärtigen nicht immer direkt erschließen. Schließlich gilt es, interkulturelle Unterschiede
und Besonderheiten zu beachten, die in einzelnen Ländern und Rechtsordnungen bei deren
Anwendung und in der Rechtsdurchsetzung bestehen. Auch hierauf gilt es Rücksicht zu nehmen.
Der Kurs vermittelt die wesentlichen Grundlagen des Civil Law, das in der Europäischen
Rechtsordnung dominiert, sowie des Common Law, das in der angelsächsischen Rechtsordnung
herrscht, mit den jeweiligen Unterschieden, Besonderheiten und Ausprägungen. Schließlich
werden die Grundlagen des Internationalen Privatrechts vermittelt: mit deren Auslegung lässt sich
feststellen, welche Rechtsordnung zur Anwendung kommt, falls verschiedene Rechtssysteme
miteinander kollidieren.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die wesentlichen Rechtsordnungen zu erkennen und zu unterscheiden.
▪ unternehmerische Entscheidungen mit Rücksicht auf die jeweilige Rechtsordnung zu treffen.
▪ die wesentlichen Unterschiede in der Rechtsdurchsetzung vor Gerichten und Behörden zu

erkennen und entsprechend zu beachten.
▪ eine interkulturelle Sensibilität für die unterschiedlichen Rechtsordnungen und deren

Handhabung/Pflege in den jeweiligen Ländern zu entwickeln und zu beachten.
▪ die Grundregeln des Internationalen Privatrechts anzuwenden.

Kursinhalt
1. Einführung

1.1 Voraussetzungen und Elemente der Rechtsentwicklung
1.2 Grundlagen der Rechtsvergleichung

2. Das Civil Law
2.1 Geschichte des Civil Law in Kontinentaleuropa
2.2 Rechtsanwendung und -entwicklung
2.3 Gerichtspraxis des Civil Law
2.4 Verbreitung des Civil Law weltweit
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3. Das Common Law
3.1 Entstehungsgeschichte, Verbreitung
3.2 Anwendung und Entscheidungspraxis der Gerichte
3.3 Die Verwaltungsgerichtsbarkeit im Common Law
3.4 Gemischte Systeme mit Anwendung des Common Law

4. Weitere Rechtssysteme
4.1 Ehemalige sozialistische Staaten
4.2 Islamischer Rechtskreis (Scharia)

5. Das Internationale Privatrecht (IPR)
5.1 Ziele und Interessen des IPR
5.2 Rechtsquellen des IPR
5.3 Ermittlung und Anwendung des anwendbaren materiellen Rechts

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Brödermann E. /Rosengarten, J. (2019): Internationales Privat- und Zivilverfahrensrecht. 8.

Auflage, Vahlen, München.
▪ Furrer, A. et al. (2013): Internationales Privatrecht. Schulthess, Zürich.
▪ Junker, A. (2019): Internationales Privatrecht. 3. Auflage, C. H. Beck, München.
▪ Sacco, R./ Rossi, P. (2017): Einführung in die Rechtsvergleichung. 3. Auflage, Nomos, Baden-

Baden.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Digitale Geschäftsmodelle
Modulcode: DLBBWWDM

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Mario Boßlau (Digitale Business-Modelle) / Prof. Dr. Mario Boßlau (Design Thinking)

Kurse im Modul

▪ Digitale Business-Modelle (DLBLODB01)
▪ Design Thinking (DLBINGDT01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Digitale Business-Modelle
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

90 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Design Thinking
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche

Ausarbeitung: Projektbericht
• Studienformat "Kombistudium": Schriftliche

Ausarbeitung: Projektbericht

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Digitale Business-Modelle
▪ Bedeutung, Genese und Definition des Begriffs „digitales Geschäftsmodell“
▪ Grundlegende Konzepte zur Beschreibung von Geschäftsmodellen
▪ Tools zur Beschreibung von Geschäftsmodellen
▪ Muster digitaler Geschäftsmodelle
▪ Digitale Business-Modelle und Business-Plan

Design Thinking
▪ Grundlegende Prinzipien des Design Thinkings
▪ Der Design Thinking-Mikroprozess
▪ Das Design-Thinking-Makroprozess
▪ Methoden für frühe Phasen des Prozesses
▪ Methoden für die Ideengenerierung
▪ Methoden für das Prototyping und Testen
▪ Raumkonzepte für Design Thinking
▪ Beispiele und Fallstudien

Qualifikationsziele des Moduls

Digitale Business-Modelle
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ zu verstehen, was ein Business-Modell ist und wie es systematisch beschrieben werden

kann.
▪ die Grundzüge der historischen Entwicklung verschiedener Business-Modelle zu skizzieren.
▪ die wichtigsten digitalen Geschäftsmodelle zu erklären sowie deren Vor- und Nachteile zu

bewerten.
▪ den Bezug eines Business-Modells zu einem Business-Plan herzustellen und daraus die

Positionierung eines Unternehmens eigenständig abzuleiten und zu analysieren.

Design Thinking
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ das Mindset des Design Thinkings zu kennen.
▪ die einzelnen Phasen des inkrementellen Mikrozyklus zu kennen und an einem

Beispielprojekt durchzuführen.
▪ die einzelnen Stufen des Prototypings zu kennen und in einem Beispielprojekt zu

durchlaufen.
▪ Methoden und Werkzeuge für die einzelnen Schritte des Mikrozyklus zu kennen und

einsetzen zu können.
▪ verschiedene Raumkonzepte für Design Thinking-Arbeitsumgebungen wiederzugeben.
▪ Beispiele für den Einsatz von Design Thinking anhand von Fallstudien aus der Wirtschaft zu

benennen.
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Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
▪ Marketing
▪ Ökonomie und Markt
▪ Konsumentenverhalten
▪ Marktforschung und Kundenmanagement
▪ Online- und Social Media Marketing
▪ E-Commerce
▪ IT-Anforderungsmanagement
▪ Digitale Produktentwicklung

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
▪ Bachelor Medieninformatik
▪ Bachelor Logistikmanagement
▪ Bachelor Wirtschaftsingenieurwesen

Industrie 4.0
▪ Bachelor Immobilienmanagement
▪ Bachelor Tourismusmanagement
▪ Bachelor Hotelmanagement
▪ Bachelor Eventmanagement
▪ Bachelor Wirtschaftspsychologie
▪ Bachelor Sportmanagement
▪ Bachelor Digital Business
▪ Bachelor Mediendesign
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Digitale Business-Modelle
Kurscode: DLBLODB01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Ein Business-Modell ist die Beschreibung der Logik wie ein Unternehmen Wert generiert, liefert
und sichert. Die fortschreitende Digitalisierung vieler Prozesse, Produkte und Dienstleistungen hat
in den letzten Jahren eine Vielzahl an Innovationen im Bereich der Business-Modelle ermöglicht.
Die Darstellung, die zugrundeliegenden Muster und die wesentlichen Einflussfaktoren dieser
digitalen Geschäftsmodelle sind Gegenstand dieses Kurses.Ausgehend von einer allgemeinen
Definition des Konzeptes Business-Modell wird ein System zur Beschreibung der wesentlichen
Faktoren eines Business-Modells entwickelt. Eine Übersicht über die historische Entwicklung von
wichtigen Business-Modellen und insbesondere den Einfluss der Digitalisierung auf neuere
Business-Modelle erlaubt eine Einordung des Konzeptes und ein Verständnis für die
Rahmenbedingungen.Sodann werden die wichtigsten alternativen digitalen Geschäftsmodelle der
letzten Jahre systematisch dargestellt und hinsichtlich der jeweiligen Stärken-und Schwächen
analysiert sowie bewertet.Abschließend wird dargestellt, welche Rolle das Business-Modell im
Rahmen der Erstellung eines Business-Planes spielt. Die Studierenden lernen die zentralen
Ansätze zur Entwicklung einer eigenständigen Unternehmenspositionierung und werden in die
Lage versetzt, die zentralen Einflussfaktoren auf den Unternehmenserfolg im digitalen Business zu
prüfen und zu bewerten.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ zu verstehen, was ein Business-Modell ist und wie es systematisch beschrieben werden
kann.

▪ die Grundzüge der historischen Entwicklung verschiedener Business-Modelle zu skizzieren.
▪ die wichtigsten digitalen Geschäftsmodelle zu erklären sowie deren Vor- und Nachteile zu

bewerten.
▪ den Bezug eines Business-Modells zu einem Business-Plan herzustellen und daraus die

Positionierung eines Unternehmens eigenständig abzuleiten und zu analysieren.

Kursinhalt
1. Bedeutung, Genese und Definitonen des Begriffs "digitales Geschäftsmodell"

1.1 Ziele und Funktionen digitaler Geschäftsmodelle
1.2 Geschäftsmodell – Genese des Begriffs und Bedeutung in der digitalen Ökonomie
1.3 Definition Geschäftsmodell und digitales Geschäftsmodell
1.4 Abgrenzung zu anderen Terminologien der digitalen Ökonomie
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2. Grundlegende Konzepte zur Beschreibung von Geschäftsmodellen
2.1 Wertkette
2.2 Wertschöpfungsketten
2.3 Dominante Logik
2.4 Erlösmodell
2.5 Unique Selling Proposition
2.6 Transaktion
2.7 Produkt- oder Leistungsangebot

3. Tools zur Beschreibung von Geschäftsmodellen
3.1 Business Model Canvas
3.2 St. Galler Business Model Navigator
3.3 DVC Framework

4. Muster digitaler Geschäftsmodelle
4.1 Long Tail
4.2 Multi-sided-Muster
4.3 Free und Freemium
4.4 OPEN-API-Muster

5. Digitale Business-Modelle und Business-Plan
5.1 Integration des Business-Modells in den Business-Plan
5.2 Firmenpositonierung und das digitale Business-Modell
5.3 Digitale Business-Modelle als Innovationstreiber für die Entwicklung neuer

Unternehmen

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Brynjolfsson, E./Hu, Yu J./Smith, M. D. (2006): From Niches to Riches. Anatomy of the Long Tail.

In: MIT Sloan Management Review, 47. Jg., Heft 4, S. 67–71.
▪ Gassmann, O./Frankenberger, K./Csik, M. (2013): Geschäftsmodelle entwickeln. 55 innovative

Konzepte mit dem St. Galler Business Model Navigator. Hanser, München.
▪ Hoffmeister, C. (2015): Digital Business Modelling. Digitale Geschäftsmodelle entwickeln und

strategisch verankern. Hanser, München.
▪ Osterwalder, A./Pigneur, Y. (2010): Business Modell Generation. Wiley, Hoboken (NJ).
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Design Thinking
Kurscode: DLBINGDT01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Studierenden werden in diesem Kurs eine praktische Einführung in das Design Thinking
erhalten. Neben der Vermittlung der einzelnen Grundprinzipien werden auch die Vorgehensweisen
im Design Thinking detailliert beleuchtet. Um Design Thinking nicht nur zu verstehen, sondern
auch zu erfahren, werden ausgewählte Methoden für die einzelnen Prozessschritte vorgestellt und
an einem Beispielprojekt eingeübt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ das Mindset des Design Thinkings zu kennen.
▪ die einzelnen Phasen des inkrementellen Mikrozyklus zu kennen und an einem

Beispielprojekt durchzuführen.
▪ die einzelnen Stufen des Prototypings zu kennen und in einem Beispielprojekt zu

durchlaufen.
▪ Methoden und Werkzeuge für die einzelnen Schritte des Mikrozyklus zu kennen und

einsetzen zu können.
▪ verschiedene Raumkonzepte für Design Thinking-Arbeitsumgebungen wiederzugeben.
▪ Beispiele für den Einsatz von Design Thinking anhand von Fallstudien aus der Wirtschaft zu

benennen.

Kursinhalt
▪ Grundlegende Prinzipien des Design Thinkings
▪ Der Design Thinking Mikroprozess
▪ Der Design Thinking Makroprozess
▪ Methoden für frühe Phasen des Prozesses
▪ Methoden für die Ideengenerierung
▪ Methoden für das Prototyping und Testen
▪ Beispiele und Fallstudien

DLBINGDT01472
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Brenner, W./Uebernickel, F. (2015): Design Thinking. Das Handbuch. Frankfurter Allgemeine

Buch, Frankfurt a. M.
▪ Brown, T. (2008): Design Thinking. In: Harvard Business Review, Heft Juni, S. 84–95.
▪ Meinel, C./Weinberg, U./Krohn, T. (Hrsg.) (2015): Design Thinking Live. Wie man Ideen

entwickelt und Probleme löst. Murmann, Hamburg.
▪ Uebernickel, F./Brenner, W. (2016): Design Thinking. In: Hoffmann, C. P. et al. (Hrsg.): Business

Innovation: Das St. Galler Modell. Springer, Wiesbaden, S. 243–265.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Projekt

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
120 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Projekt

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
120 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Business Controlling
Modulcode: BWBC

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
▪ keine
▪ keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Robert Christian Schmidt (Business Controlling I) / Prof. Dr. Robert Christian
Schmidt (Business Controlling II)

Kurse im Modul

▪ Business Controlling I (BWBC01)
▪ Business Controlling II (BWBC02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Business Controlling I
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Business Controlling II
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Business Controlling I
▪ Beschaffungscontrolling
▪ Produktionscontrolling
▪ Marketing- und Vertriebscontrolling
▪ Forschungs- und Entwicklungscontrolling
▪ Finanzcontrolling

Business Controlling II
▪ Controlling und Controller
▪ Ebenen und Konzeptionen des Controllings
▪ Normative, strategische und operative Ebenen des Controllings
▪ Strategisches Controlling der Ziel- und Analysephase
▪ Strategisches Controlling der Erarbeitungs-, Bewertungs- und Implementierungsphase
▪ Kennzahlen und Kennzahlensysteme
▪ Grundzüge des operativen Controllings

Qualifikationsziele des Moduls

Business Controlling I
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ den Zusammenhang zwischen Strategieformulierung und -implementierung sowie dem dazu

erforderlichen Controlling zu erläutern.
▪ die Rolle des Controllers bei der Strategieimplementierung zu verstehen.
▪ Controllingmethoden eigenständig anzuwenden.
▪ die Kennzahlen zur Erfolgsmessung anzuwenden und spezifische Analysen zur

Erfolgsmessung auf Basis von bereitgestellten Cases und Kennzahlen durchzuführen.
▪ die Umsetzungsfunktion zu operativem Controlling zu verstehen und Abweichungsursachen

zu analysieren.
▪ die entscheidenden Hebel einer erfolgreichen Strategieimplementierung wie

Kundenmanagement, Prozessoptimierung und Innovationsmanagement zu verstehen.

Business Controlling II
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ detailliert die Aufgaben und Prozesse in den wesentlichen, betrieblichen Funktionen zu

erläutern und die Schnittstellen zum Controlling darzustellen.
▪ die notwendigen, spezifischen Controllingmethoden und -instrumente zu illustrieren und auf

Basis von bereitgestellten Aufgaben und Daten konkret anzuwenden.
▪ die entsprechenden Kennzahlen zu berechnen und die Ergebniswerte zu analysieren.
▪ funktions- und situationsspezifische Analysen durchzuführen, die Relevanz der hergeleiteten

Ergebnisse zu beurteilen und damit den jeweiligen Funktionsträgern alle
entscheidungsrelevanten Informationen bereitzustellen.
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Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Planung &
Controlling auf

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Business Controlling I
Kurscode: BWBC01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Permanent wechselnde Markt- und Wettbewerbsbedingungen führen zu der fortlaufenden
Notwendigkeit für ein Unternehmen, neue Strategien zu formulieren und zu implementieren.
Speziell die Implementierung einer Strategie erfordert hochkomplexe Steuerungs- und
Kommunikationsmechanismen. Eine große Zahl von Unternehmen scheitert deshalb an der
erfolgreichen Implementierung von Strategien.Der Inhalt dieses Kurses beschreibt das
Zusammenspiel von Business-Controlling und Strategieimplementierung. Business-Controlling
stellt innerbetrieblich die erfolgreiche Implementierung sicher. Der Kurs vermittelt das
entsprechende Faktenwissen über die erforderlichen Planungs- und Kontrollfunktionen,
Strategieformulierung, Anwendung von Implementierungstools wie der Balanced Scorecard (BSC)
sowie die erforderlichen Erfolgsmessungen. Es wird ein vertieftes Methodenverständnis in den
Bereichen Profitabilitäts- und Liquiditätsmessung und -management vermittelt. Des Weiteren
werden die Verfahren zur Optimierung von Kundenprofitabilitäten, Prozessoptimierung und
Innovationsmanagement als Kernbestandteile von Strategieimplementierung erläutert.Mit
Abschluss des Kurses besteht das meta-kognitive Wissen über alle Schritte von der ersten
Formulierung einer Strategie bis zur finalen Implementierung einzelner Aufgaben und der damit
verbundenen engen Vernetzung zum Controlling.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ den Zusammenhang zwischen Strategieformulierung und -implementierung sowie dem dazu
erforderlichen Controlling zu erläutern.

▪ die Rolle des Controllers bei der Strategieimplementierung zu verstehen.
▪ Controllingmethoden eigenständig anzuwenden.
▪ die Kennzahlen zur Erfolgsmessung anzuwenden und spezifische Analysen zur

Erfolgsmessung auf Basis von bereitgestellten Cases und Kennzahlen durchzuführen.
▪ die Umsetzungsfunktion zu operativem Controlling zu verstehen und Abweichungsursachen

zu analysieren.
▪ die entscheidenden Hebel einer erfolgreichen Strategieimplementierung wie

Kundenmanagement, Prozessoptimierung und Innovationsmanagement zu verstehen.
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Kursinhalt
1. Controlling und Controller

1.1 "Controlling" – Annäherung an einen Begriff
1.2 Entwicklung des Controllings
1.3 Controller und Manager

2. Ebenen und Konzeptionen des Controllings
2.1 Normative, strategische und operative Ebenen des Controllings
2.2 Controllingkonzeptionen

3. Strategisches Controlling der Ziel- und Analysephase
3.1 Strategisches Management und strategisches Controlling
3.2 Umfeldanalyse
3.3 Unternehmensanalyse

4. Strategisches Controlling der Erarbeitungs-, Bewertungs- und Implementierungsphase
4.1 Controlling der Strategiebearbeitung
4.2 Bewertung, Auswahl und Implementierung der Strategien

5. Kennzahlen und Kennzahlensystem
5.1 Traditionelle Kennzahlen
5.2 Wertorientierte Kennzahlen
5.3 Kennzahlensysteme

6. Grundzüge des operativen Controllings
6.1 Planziele und Planungsverfahren
6.2 Budgetierung
6.3 Operative Steuerung durch Budgetcontrolling
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Alter, R. (2011): Strategisches Controlling Unterstützung des strategischen Managements.

Oldenbourg Verlag, München.
▪ Bamberger, I./Wrona, T. (2004): Strategische Unternehmensberatung. Konzeptionen, Prozesse,

Methoden., 6. Auflage, Gabler Verlag, Wiesbaden.
▪ Britzelmaier, B. (2013): Controlling. Grundlagen, Praxis, Handlungsfelder. Pearson Verlag,

München.
▪ Eschenbach, R./Siller, H. (2009): Controlling. Professionell. Konzeption und Werkzeuge.

Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Fischer, Th. M./Möller, K./Schultze, W. (2012): Controlling. Grundlagen, Instrumente und

Entwicklungsperspektiven. Schäffer Poeschel, Stuttgart.
▪ Küpper, H.-U. et al. (2013): Controlling. Konzeption, Aufgaben, Instrumente. 6. Auflage,

Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Preißler, P. (2007): Controlling. Lehrbuch und Intensivkurs. 13. Auflage, Oldenbourg Verlag,

München.
▪ Preißner, A. (2010): Praxiswissen Controlling. Grundlagen – Werkzeuge – Anwendungen. 6.

Auflage, Hanser Verlag, München.
▪ Rappaport, A. (1999): Shareholder Value. Ein Handbuch für Manager und Investoren. 2.

Auflage, Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Siller, H. (2011): Normatives Controlling. UTB, Stuttgart.
▪ Weber, J./Schäffer, U. (2011): Einführung in das Controlling. 13. Auflage, Schäffer-Poeschel,

Stuttgart.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Business Controlling II
Kurscode: BWBC02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Funktionscontrolling ist der Teil des betrieblichen Controllings, das die Planung und Kontrolle
sowie die Steuerung und Informationsversorgung bei einzelnen betrieblichen Funktionen zum
Inhalt hat. Der Kurs deckt die folgenden Kernfunktionen eines Unternehmens ab: F&E,
Beschaffung, Produktion, Marketing, Vertrieb und Logistik. Der Kurs geht sowohl auf die
zugrundeliegenden Aufgaben und Kernprozesse der Kernfunktion selber ein, als auch auf die zur
Anwendung kommenden Controlling-spezifischen Methoden und Analysen.Die Aufgaben im F&E-
Controlling bestehen vor allem in der Planungsunterstützung und -koordination. Hierunter fallen
u. a. Berechnungen zur F&E-Projektsteuerung (Kosten, ROI), Risikoanalysen und Gateway-
Entscheidungen. Das Beschaffungscontrolling liefert alle erforderlichen Informationen, die zum
Einkauf entscheidungsrelevant sind. Hierbei werden Methoden u. a. zur Bemessung von Kosten-
und Umsatzgrößen, Lieferzeit und Lieferrhythmus, Bestellmengenoptimierung (z. B. EOQ) sowie
Profil- und Wertanalysen durchgeführt. Aufgaben im Produktionscontrolling sind u. a. die
Überwachung der Produktionskosten, Kapazitätsentscheidungen, Planung von Absatz, Fertigung
und Lagerbeständen sowie Qualitätsmanagement. Im Bereich des Marketingcontrollings werden
folgende zentrale Funktionen abgedeckt und erläutert: Einsatz- und Effizienzkontrolle der
Marketinginstrumente, Schaffung von Markttransparenz, Pricing, Target- und Product-Life-Cycle-
Costing. Des Weiteren werden die entscheidenden Instrumente des Vertriebscontrollings
vermittelt. Dazu gehören die Vertriebs-Kostenrechnung, -Erfolgsrechnung und -Wegeanalyse sowie
die Außendienstmitarbeitersteuerung. Abschließend werden die Kernfunktionen der Logistik
erläutert und folgende Instrumente zur Anwendung gebracht: Controlling der Materialwirtschaft,
Fertigungslogistik und Distribution.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ detailliert die Aufgaben und Prozesse in den wesentlichen, betrieblichen Funktionen zu
erläutern und die Schnittstellen zum Controlling darzustellen.

▪ die notwendigen, spezifischen Controllingmethoden und -instrumente zu illustrieren und auf
Basis von bereitgestellten Aufgaben und Daten konkret anzuwenden.

▪ die entsprechenden Kennzahlen zu berechnen und die Ergebniswerte zu analysieren.
▪ funktions- und situationsspezifische Analysen durchzuführen, die Relevanz der hergeleiteten

Ergebnisse zu beurteilen und damit den jeweiligen Funktionsträgern alle
entscheidungsrelevanten Informationen bereitzustellen.
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Kursinhalt
1. Beschaffungscontrolling

1.1 Gegenstand, Aufgaben und Ziele des Beschaffungscontrollings
1.2 Instrumente des Beschaffungscontrollings

2. Produktionscontrollings
2.1 Steuerungsrelevante Aufgaben des Produktionsmanagements
2.2 Aufgaben und Instrumente des Produktionscontrollings

3. Marketing- und Vertriebscontrolling
3.1 Aufgaben des Marketingcontrollings
3.2 Instrumente des Marketingcontrollings

4. Forschungs- und Entwicklungscontrolling
4.1 Aufgaben des F&E-Controllings
4.2 Instrumente des F&E-Controllings

5. Finanzcontrolling
5.1 Aufgaben des Finanzcontrollings
5.2 Instrumente des Finanzcontrollings

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Britzelmaier, B. (2013): Controlling. Grundlagen, Praxis, Handlungsfelder. Pearson, München.
▪ Horváth, P./Reichmann, T. (Hrsg.) (2002): Vahlens großes Controlling-Lexikon. 2. Auflage, Verlag

Vahlen, München.
▪ Jung, H. (2011): Controlling. 3. Auflage, Oldenbourg Verlag, München.
▪ Küpper, H.-U./Friedl, G./Hofmann, Ch./Hofmann, Y./Pedell, B.(2013): Controlling. Konzeption,

Aufgaben, Instrumente. 6. Auflage, Schäffer Poeschel.
▪ Schäffer, U./Weber, J. (Hrsg.) (2005): Bereichscontrolling. Funktionsspezifische

Anwendungsfelder, Methoden und Instrumente. Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Advanced Leadership
Modulcode: BWAF

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Michaela Moser (Advanced Leadership I ) / Prof. Dr. Michaela Moser (Advanced Leadership
II)

Kurse im Modul

▪ Advanced Leadership I (BWAF01)
▪ Advanced Leadership II (BWAF02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Advanced Leadership I
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Advanced Leadership II
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Advanced Leadership I
▪ Grundlagen professioneller Führung
▪ Klassische (mehrdimensionale) Führungstheorien
▪ Neue Führungstheorien
▪ Shared Leadership – polyzentrische Führung
▪ Kommunikation und Führung
▪ Motivationstheorien und ihre praktische Relevanz für die Führung
▪ Zielvereinbarungen (MbO) als effektives Instrument angewandter Führung
▪ Materielle und immaterielle Führungs- und Motivationsinstrumente
▪ Change Management
▪ Corporate Governance und Compliance

Advanced Leadership II
▪ Teamarbeit
▪ Konfliktmanagement
▪ Coaching im Überblick
▪ Coaching-Gespräch und Nutzen des Coachings
▪ Systematisches Zeitmanagement
▪ Work-Life-Balance
▪ Projektmanagement
▪ Personalcontrolling
▪ Integrationsmanagement – ein Anwendungsbeispiel
▪ Anwendungsbeispiel – Führung im Bankvertrieb: MbO und Vergütungssysteme
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Qualifikationsziele des Moduls

Advanced Leadership I
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die theoretischen Grundlagen professioneller Führung und die dafür grundlegenden

Begrifflichkeiten zu erläutern.
▪ klassische und neue Führungstheorien zu differenzieren.
▪ die polyzentrische Führung in ihren Grundzügen zu erläutern und anzuwenden.
▪ die Bedeutung von Kommunikation für die Führung von Mitarbeitern einzuschätzen und das

entsprechende Instrumentarium anzuwenden.
▪ Motivationstheorien zu erklären und deren praktische Relevanz für die Führung zu bewerten

und einzuordnen.
▪ Zielvereinbarungen als Instrument der Führung anzuwenden.
▪ materielle und immaterielle Führungs- und Motivationsinstrumente im Hinblick auf ihre

Wirksamkeit zu analysieren.
▪ die Bedeutung von Change Management und die Rolle von Führungskräften in

Veränderungsprozessen zu erläutern.
▪ die Bedeutung von Corporate Governance und Compliance für eine Führungskraft in der

täglichen Arbeit zu bewerten.

Advanced Leadership II
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Grundlagen von Teamarbeit zu skizzieren und diese auf die Teamführung anzuwenden.
▪ die verschiedenen Arten von Konflikten im Unternehmen zu erläutern und als zukünftige

Führungskräfte Lösungsansätze des Konfliktmanagements anzuwenden.
▪ die Bedeutung von Coaching in der Führungsarbeit und den Nutzen von Coaching für ein

Unternehmen zu bewerten.
▪ einen Überblick über die Instrumente eines effektiven Zeitmanagements zu geben und diese

für die Organisation einer täglichen Führungsarbeit anzuwenden.
▪ die aktuelle Bedeutung von Work-Life-Balance Maßnahmen für eine erfolgreiche Führung

und Motivation von Mitarbeitern zu erklären.
▪ das Projektmanagement und insbesondere die Besonderheiten der Führung von Projekten zu

skizzieren.
▪ die Grundlagen des Personalcontrollings zu erläutern.
▪ das Instrumentarium des Integrationsmanagements anhand eines konkreten

Anwendungsbeispiels zu bewerten.
▪ die Führung im Bankvertrieb anhand eines konkreten Anwendungsbeispiels zu analysieren

und zu bewerten.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich
Betriebswirtschaft & Management auf

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Wirtschaft & Management
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Advanced Leadership I
Kurscode: BWAF01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die professionelle und bewusste Führung von Mitarbeitern ist bedeutend für den Erfolg eines
Unternehmens. Die höchste Verantwortung einer Führungskraft ist es, den zukünftigen Erfolg des
Unternehmens zu sichern. Dies setzt voraus, dass Führungskräfte erfolgreich mit ihren
Mitarbeitern gemeinsam Ziele für ihr Unternehmen umsetzen können. Dabei soll Führung
zielorientiert zur bestmöglichen Erfüllung der Aufgaben und somit der Zielerreichung beitragen.
Dies beinhaltet, Mitarbeiter zu einem Verhalten zu motivieren, das genau den jeweils
zugewiesenen Aufgabenstellungen entspricht. Idealerweise bewegt man die Mitarbeiter dazu, im
Sinne der Vorgaben des Unternehmens zu handeln. Führung baut daher auch entscheidend auf
der Motivation der Mitarbeiter auf und bindet diese aktiv in die Unternehmensabläufe mit ein.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die theoretischen Grundlagen professioneller Führung und die dafür grundlegenden
Begrifflichkeiten zu erläutern.

▪ klassische und neue Führungstheorien zu differenzieren.
▪ die polyzentrische Führung in ihren Grundzügen zu erläutern und anzuwenden.
▪ die Bedeutung von Kommunikation für die Führung von Mitarbeitern einzuschätzen und das

entsprechende Instrumentarium anzuwenden.
▪ Motivationstheorien zu erklären und deren praktische Relevanz für die Führung zu bewerten

und einzuordnen.
▪ Zielvereinbarungen als Instrument der Führung anzuwenden.
▪ materielle und immaterielle Führungs- und Motivationsinstrumente im Hinblick auf ihre

Wirksamkeit zu analysieren.
▪ die Bedeutung von Change Management und die Rolle von Führungskräften in

Veränderungsprozessen zu erläutern.
▪ die Bedeutung von Corporate Governance und Compliance für eine Führungskraft in der

täglichen Arbeit zu bewerten.

Kursinhalt
1. Grundlagen professioneller Führung

1.1 Führung, Management und Leadership
1.2 Eindimensionale Führungsansätze und Führungsstile
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2. Klassische (mehrdimensionale) Führungstheorien
2.1 Verhaltensorientierte Führungsansätze
2.2 Situationsorientierte Führungsansätze

3. Neue Führungstheorien
3.1 Heroic und Postheroic Leadership
3.2 Die Führungskraft

4. Shared Leadership − polyzentrische Führung
4.1 Shared Leadership – ein Überblick
4.2 Dimensionen polyzentrischer Führung
4.3 Shared Leadership in der Praxis

5. Kommunikation und Führung
5.1 Kommunikation
5.2 Grundlegende Kommunikationsinstrumente
5.3 Feedbacksystem als Teil der Kommunikation

6. Motivationstheorien und ihre praktische Relevant für die Führung
6.1 Motive für berufliche Arbeit bzw. Arbeitsanreize nach Maslow
6.2 Weitere Motivationstheorien

7. Zielvereinbarungen (MbO) als effektives Instrument angewandter Führung
7.1 Allgemeiner Überblick: Management by Objectives (MbO)
7.2 MbO als Führungskonzept
7.3 Implikationen für die Motivation

8. Materielle und immaterielle Führungs- und Motivationsinstrumente
8.1 Materielle Anreiz- und Führungsinstrumente
8.2 Immaterielle Anreiz- und Führungsinstrumente
8.3 Cafeteria-System als Mischform materieller bzw. immaterieller Anreize

9. Change Management
9.1 Die Bedeutung von Veränderungsprozessen
9.2 Instrumente des Change Managements
9.3 Die Führungskraft als Change Manager
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10. Corporate Governance und Compliance
10.1 Corporate Governance
10.2 Compliance

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Bloisi, W./Cook, C. W./Hunsaker, P. L. (2006): Management and Organisational Behaviour. 2.

Auflage, McGraw-Hill Education Europe, Maidenhead.
▪ Bröckermann, R. (2000): Personalführung. Arbeitsbuch für Studium und Praxis. Schäffer

Poeschl, Köln.
▪ Burnes, B. (2009): Managing Change. 5. Auflage, Prentice Hall, Harlow.
▪ Conger, J. A./Riggio, R. E (2006): The Practice of Leadership. Wiley, Hoboken (NJ).
▪ Dillerupp, R./Stoi, R. (2010): Unternehmensführung. 3. Auflage, München.
▪ Domsch, M. E./Regnet, E./Rosenstiel, L. (Hrsg.) (2012): Führung von Mitarbeitern. Fallstudien

zum Personalmanagement. 3. Auflage, Schäffer Poeschl, Stuttgart.
▪ Edmüller, A./Jiranek, H. (2007): Konfliktmanagement. Konflikten vorbeugen, sie erkennen und

lösen. 3. Auflage, Haufe, Freiburg.
▪ Hannum, K. M./Martineau, J. W./Reinelt, C. (2006): The Handbook of Leadership Development

Evaluation. Wiley, Hoboken (NJ).
▪ Harvard Business Essentials (Hrsg.) (2007): Managers Toolkits. The 13 Skills Managers Need to

Succeed. Harvard Business School Press, Boston.
▪ Hinterhuber, H.H. (2010): Die 5 Gebote für exzellente Führung. Wie Ihr Unternehmen in guten

und in schlechten Zeiten zu den Gewinnern zählt. Frankfurter Allgemeine Buch, Frankfurt a.
M.

▪ Hinterhuber, H.H./Krauthammer, E. (2015): Leadership – Mehr als Management. 5. Auflage,
Gabler Verlag, Wiesbaden.

▪ Rosenstiel, L.v. (2010): Motivation im Betrieb: mit Fallstudien aus der Praxis. 11. Auflage,
Springer Fachmedien, Wiesbaden.

▪ Rosenstiel, L.v./Regnet, E./Domsch, M. (Hrsg.) (2014): Führung von Mitarbeitern. Handbuch für
erfolgreiches Personalmanagement. 7. Auflage, Schäffer Poeschl, Stuttgart.

▪ Scholz, C. (2014): Personalmanagement. informationsorientierte und verhaltenstheoretische
Grundlagen. 6. Auflage, Vahlen, München.

▪ Steinmann, H./Schreyögg, G./Koch, J. (2013): Management. Grundlagen der
Unternehmensführung. Konzepte, Funktionen, Fallstudien. 7. Auflage, Springer, Wiesbaden.

▪ Weibler, J. (2016): Personalführung. 3. Auflage, Vahlen, München.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Advanced Leadership II
Kurscode: BWAF02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die professionelle und bewusste Führung von Mitarbeitern ist bedeutend für den Erfolg eines
Unternehmens. Eine Führungskraft muss in der Lage sein, auch Dinge aus der Distanz, aus der
Vogelperspektive heraus zu betrachten. Um diesen Überblick zu erhalten, muss man sich bewusst
von operativen Themen lösen und muss lernen, Aufgaben zu delegieren. Dies setzt voraus, dass
man Aufgaben identifiziert, die an die richtigen Mitarbeiter delegiert werden können, dass auf
beiden Seiten das nötige Vertrauen zur Bewältigung der Aufgabe besteht und dass man in der
Lage ist, den Arbeitsfortschritt nachzuhalten und zu kontrollieren. Führung baut von daher
entscheidend auf Fähigkeiten der Teamarbeit, aber auch des Konfliktmanagements auf, um
Mitarbeiter zu Höchstleistungen zu motivieren.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Grundlagen von Teamarbeit zu skizzieren und diese auf die Teamführung anzuwenden.
▪ die verschiedenen Arten von Konflikten im Unternehmen zu erläutern und als zukünftige

Führungskräfte Lösungsansätze des Konfliktmanagements anzuwenden.
▪ die Bedeutung von Coaching in der Führungsarbeit und den Nutzen von Coaching für ein

Unternehmen zu bewerten.
▪ einen Überblick über die Instrumente eines effektiven Zeitmanagements zu geben und diese

für die Organisation einer täglichen Führungsarbeit anzuwenden.
▪ die aktuelle Bedeutung von Work-Life-Balance Maßnahmen für eine erfolgreiche Führung

und Motivation von Mitarbeitern zu erklären.
▪ das Projektmanagement und insbesondere die Besonderheiten der Führung von Projekten zu

skizzieren.
▪ die Grundlagen des Personalcontrollings zu erläutern.
▪ das Instrumentarium des Integrationsmanagements anhand eines konkreten

Anwendungsbeispiels zu bewerten.
▪ die Führung im Bankvertrieb anhand eines konkreten Anwendungsbeispiels zu analysieren

und zu bewerten.

Kursinhalt
1. Teamarbeit

1.1 Was sind Gruppen und Teams?
1.2 Teamführung

BWAF02494

www.iubh.de



2. Konfliktmanagement
2.1 Konflikte − ein Überblick
2.2 Lösungsstrategien

3. Coaching im Überblick
3.1 Allgemeiner Überblick
3.2 Auswirkungen und Erfolgsfaktoren des Coachings

4. Coaching-Gespräch und Nutzen des Coachings
4.1 Die Führungskraft als Coach: Das Coaching-Gespräch
4.2 Kosten und Nutzen des Coachings

5. Systematisches Zeitmanagement
5.1 Überblick
5.2 Durchführung eines systematischen Zeitmanagements

6. Work-Life-Balance
6.1 Work-Life-Balance: Begriff und Hintergrund
6.2 Work-Life-Balance-Maßnahmen und -Instrumente

7. Projektmanagement
7.1 Grundlagen der Projektorganisation und des Projektmanagements
7.2 Aufgaben und Kompetenzen des Projektleiters

8. Personalcontrolling
8.1 Einleitung
8.2 Methoden und Kennzahlen

9. Integrationsmanagement − ein Anwendungsbeispiel
9.1 Konflikte – das Merger Syndrom
9.2 Kommunikationsmanagement der Führungskraft

10. Anwendungsbeispiel − Führung im Bankvertrieb: MbO und Vergütungssystem
10.1 Besonderheiten bei der Führung im Bankvertrieb
10.2 Verschiedene Führungsansätze im Bankvertrieb
10.3 Einführung eines neuen Bankvergütungsmodells
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Bloisi, W./Cook, C. W./Hunsaker, P. L. (2006): Management and Organisational Behaviour. 2.

Auflage, McGraw-Hill Education Europe, Maidenhead.
▪ Bröckermann, R. (2000): Personalführung. Arbeitsbuch für Studium und Praxis. Schäffer

Poeschl, Köln.
▪ Burnes, B. (2009): Managing Change. 5. Auflage, Prentice Hall, Harlow.
▪ Conger, J. A./Riggio, R. E (2006): The Practice of Leadership. Wiley, Hoboken (NJ).
▪ Dillerupp, R./Stoi, R. (2010): Unternehmensführung. 3. Auflage, München.
▪ Domsch, M. E./Regnet, E./Rosenstiel, L. (Hrsg.) (2012): Führung von Mitarbeitern. Fallstudien

zum Personalmanagement. 3. Auflage, Schäffer Poeschl, Stuttgart.
▪ Edmüller, A./Jiranek, H. (2007): Konfliktmanagement. Konflikten vorbeugen, sie erkennen und

lösen. 3. Auflage, Haufe, Freiburg.
▪ Hannum, K. M./Martineau, J. W./Reinelt, C. (2006): The Handbook of Leadership Development

Evaluation. Wiley, Hoboken (NJ).
▪ Harvard Business Essentials (Hrsg.) (2007): Managers Toolkits. The 13 Skills Managers Need to

Succeed. Harvard Business School Press, Boston.
▪ Hinterhuber, H.H. (2010): Die 5 Gebote für exzellente Führung. Wie Ihr Unternehmen in guten

und in schlechten Zeiten zu den Gewinnern zählt. Frankfurter Allgemeine Buch, Frankfurt a.
M.

▪ Hinterhuber, H.H./Krauthammer, E. (2015): Leadership – Mehr als Management. 5. Auflage,
Gabler Verlag, Wiesbaden.

▪ Rosenstiel, L.v. (2010): Motivation im Betrieb: mit Fallstudien aus der Praxis. 11. Auflage,
Springer Fachmedien, Wiesbaden.

▪ Rosenstiel, L.v./Regnet, E./Domsch, M. (Hrsg.) (2014): Führung von Mitarbeitern. Handbuch für
erfolgreiches Personalmanagement. 7. Auflage, Schäffer Poeschl, Stuttgart.

▪ Scholz, C. (2014): Personalmanagement. informationsorientierte und verhaltenstheoretische
Grundlagen. 6. Auflage, Vahlen, München.

▪ Steinmann, H./Schreyögg, G./Koch, J. (2013): Management. Grundlagen der
Unternehmensführung. Konzepte, Funktionen, Fallstudien. 7. Auflage, Springer, Wiesbaden.

▪ Weibler, J. (2016): Personalführung. 3. Auflage, Vahlen, München.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Angewandter Vertrieb
Modulcode: BWAV

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Patrick Geus (Angewandter Vertrieb I) / Prof. Dr. Patrick Geus (Angewandter Vertrieb II)

Kurse im Modul

▪ Angewandter Vertrieb I (BWAV01)
▪ Angewandter Vertrieb II (BWAV02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Angewandter Vertrieb I
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Angewandter Vertrieb II
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Angewandter Vertrieb I
▪ Grundlagen angewandten Vertriebs
▪ Das Vertriebssystem
▪ Persönlicher Verkauf
▪ Verkaufsplanung
▪ Neukundenakquisition
▪ Der Verkaufsbesuch
▪ Taktik der Gesprächsführung
▪ Verhandlungen führen
▪ Weitere Verkaufskanäle

Angewandter Vertrieb II
▪ Marketing und Vertrieb
▪ Kundenzufriedenheit als Erfolgsfaktor
▪ Persönlichkeiten im Vertrieb
▪ Kundenorientierte Kommunikation
▪ Präsentation und Rhetorik
▪ Kundenbindung
▪ Networking
▪ Fallstudie
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Qualifikationsziele des Moduls

Angewandter Vertrieb I
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Grundzüge des angewandten Vertriebes zu verstehen, und in den Unternehmenskontext

einzuordnen.
▪ das Zusammenspiel der einzelnen Facetten des angewandten Vertriebs zu verstehen.
▪ einzelne Vertriebssysteme zu unterscheiden und zu bewerten.
▪ aktuelle Vertriebstypen und Verkaufsmerkmale zu beschreiben.
▪ den gesamten Vertriebsprozess von der Kundenakquise bis zur -bindung zu überschauen

und einzuordnen.
▪ die Grundlagen der Verkaufs- und Verhandlungsführung zu verstehen und in Grundzügen

selbst anzuwenden.
▪ die gängigen Vertriebsinstrumente zu benennen, deren Vor- und Nachteile zu erkennen und

wesentliche Einsatzfelder und -möglichkeiten zu reflektieren.

Angewandter Vertrieb II
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ das Zusammenspiel und die jeweiligen Verantwortungsbereiche von Marketing und Vertrieb

zu verstehen.
▪ die Ziele und Maßnahmen im Rahmen des angewandten Vertriebs zu reflektieren und

einzuordnen.
▪ die Relevanz von Kundenzufriedenheit und -bindung einzuschätzen. Außerdem sind die

Studierenden mit den zentralen Gestaltungselementen des CRM vertraut.
▪ alternative Ansätze des Kundenbindungs- und -beziehungsmanagements zu reflektieren,

einzuschätzen und in der Unternehmenspraxis einzusetzen.
▪ die Bedeutung der Begriffe Kundenlebenszyklus und Kundenwert zu verstehen und Ansätze

zu entwickeln, diese im Sinne der jeweiligen Vertriebsziele zu managen.
▪ Techniken zur anschaulichen Präsentation und Überzeugung von Kunden und

Gesprächspartnern einzusetzen.
▪ die Relevanz von Networking zu erfassen und eigene Strategien zur Verbreiterung der

Kontaktbasis zu entwickeln.
▪ an Hand praktischer Erfahrungen im Rahmen der Fallstudie eigene Marktanalysen und

Vertriebskonzepte zu entwickeln und zu bewerten.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Marketing
& Vertrieb auf

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Marketing
& Kommunikation
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Angewandter Vertrieb I
Kurscode: BWAV01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Anforderungen an ein verkäuferisches Denken wachsen jeden Tag. Eine globalisierte Nachfrage
in Kombination mit hohem Wettbewerb erschwert es Unternehmen zusehends, im Kampf um den
Kunden mitzuhalten. Gleichzeitig ist der Kunde immer besser informiert, während klassische
Versorgungsmärkte gesättigt sind und Überkapazitäten existieren. Um in einem solchen Umfeld
erfolgreich zu sein, ist verkäuferisches Denken und Handeln gefragt und gleichzeitig ein neuer
Typus von Verkäufern gefordert. Im Rahmen des Kurses angewandter Vertrieb I (Einführung)
werden die Teilnehmer mit den Grundbegriffen des angewandten Vertriebs vertraut gemacht. Sie
erlernen die Systematiken der Vertriebsorganisation, setzen sich mit alternativen Vertriebswegen
auseinander und lernen den dezidierten Planungsprozess im Vertrieb kennen. Abgerundet werden
die Inhalte des Moduls durch zentrale Inhalte zur erfolgreichen Neukundenakquisition, wobei
insbesondere das Augenmerk auf die Organisation und Durchführung der Kundenbesuche und der
Gesprächs- und Verhandlungsführung gelegt werden.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Grundzüge des angewandten Vertriebes zu verstehen, und in den Unternehmenskontext
einzuordnen.

▪ das Zusammenspiel der einzelnen Facetten des angewandten Vertriebs zu verstehen.
▪ einzelne Vertriebssysteme zu unterscheiden und zu bewerten.
▪ aktuelle Vertriebstypen und Verkaufsmerkmale zu beschreiben.
▪ den gesamten Vertriebsprozess von der Kundenakquise bis zur -bindung zu überschauen

und einzuordnen.
▪ die Grundlagen der Verkaufs- und Verhandlungsführung zu verstehen und in Grundzügen

selbst anzuwenden.
▪ die gängigen Vertriebsinstrumente zu benennen, deren Vor- und Nachteile zu erkennen und

wesentliche Einsatzfelder und -möglichkeiten zu reflektieren.

Kursinhalt
1. Grundlagen des angewandten Vertriebs

1.1 Aufgaben und Formen des angewandten Vertriebs
1.2 Marketing als Basis des Vertriebs
1.3 Vertrieb, Verkauf und andere Begriffe
1.4 Vertrieb in unterschiedlichen Wirtschaftsbereichen
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2. Das Vertriebssystem
2.1 Verkaufsformen
2.2 Vertriebsorganisation
2.3 Key-Account-Management
2.4 Mehrkanalvertrieb

3. Persönlicher Verkauf
3.1 Die „neuen Verkäufer“
3.2 Anforderungen an Verkäuferpersönlichkeiten
3.3 Der Key-Account-Manager
3.4 Aufgabe von Vertriebsführungskräften

4. Verkaufsplanung
4.1 Aufgaben und Ziele der Vertriebssteuerung
4.2 Wettbewerbsbeobachtung im Rahmen der Vertriebssteuerung
4.3 Potenzialanalysen und Umsatzplanungen
4.4 Verkaufssteuerung und Besuchsstrategien

5. Neukundenakquise
5.1 Identifikation von Neukundenpotenzialen
5.2 Customer Relationship Management und Kundengewinnung
5.3 Messen und Events
5.4 Networking

6. Der Verkaufsbesuch
6.1 Besuchsfrequenzen und Besuchsvorbereitung
6.2 Besuchsdurchführung
6.3 Besuchsberichte und Nachbereitung
6.4 Nachbetreuung und Follow-up

7. Taktik der Gesprächsführung
7.1 Strukturierte Gesprächsvorbereitung
7.2 Zielorientierte Gesprächsführung: Das D.A.L.A.S-Modell
7.3 Fragetechniken
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8. Verhandlungen führen
8.1 Psychologie des Verhandelns
8.2 Verhandlungsaufbau
8.3 Einwandbehandlung
8.4 Preisverhandlungen

9. Weitere Verkaufskanäle
9.1 Telefonverkauf
9.2 Katalog- und Prospektverkauf
9.3 Internet und E-Commerce

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Dannenberg, H./Zupancic, D. (2010): Spitzenleistungen im Vertrieb. Optimierungen im

Vertriebs- und Kundenmanagement. 2. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
▪ Eicher, H. (2006): Die geheimen Spielregeln im Verkauf. Wissen, wie der Kunde tickt. Campus,

Frankfurt a. M.
▪ Herndl, K. (2014): Führen im Vertrieb. So unterstützen Sie Ihre Mitarbeiter direkt und

konsequent. 4. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
▪ Limbeck, M. (2016): Das neue Hardselling. Verkaufen heißt verkaufen – So kommen Sie zum

Abschluss. 6. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
▪ Schneider, W./Henning, A. (2008): Lexikon Kennzahlen für Marketing und Vertrieb. Das

Marketing-Cockpit von A – Z. 2. Auflage, Springer, Berlin/Heidelberg.
▪ Winkelmann, P. (2012): Marketing und Vertrieb. Fundamente für die Marktorientierte

Unternehmensführung. 8. Auflage, Oldenbourg, München.

BWAV01504

www.iubh.de



Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Angewandter Vertrieb II
Kurscode: BWAV02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
In diesem Kurs werden die Kenntnisse im Bereich "Angewandter Vertrieb" ergänzt und vertieft.
Hierbei wird zunächst das Spannungsfeld zwischen Marketing und Vertrieb genauer beleuchtet.
Darauf aufbauend werden wesentliche Hintergründe und zentrale Zielgrößen für ein erfolgreiches
Vertriebsmanagement (bspw. Kundenzufriedenheit und -bindung sowie der Kundenlebenszyklus)
hergeleitet und operationalisiert, um so die Basis für ein effizientes und effektives Customer
Relationship Management herzustellen. Im weiteren Verlauf wird das Augenmerk auch auf
psychische Prozesse und das Konsumentenverhalten im Allgemeinen gelegt. Zudem werden
Strategien und Wege zur erfolgreichen Verhandlungsführung vertieft und um überzeugende
Kommunikationstechniken ergänzt. Eine Fallstudie, in deren Verlauf die Studierenden die
Möglichkeit haben, das Gelernte praxisgerecht anzuwenden, rundet den Kurs ab.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ das Zusammenspiel und die jeweiligen Verantwortungsbereiche von Marketing und Vertrieb
zu verstehen.

▪ die Ziele und Maßnahmen im Rahmen des angewandten Vertriebs zu reflektieren und
einzuordnen.

▪ die Relevanz von Kundenzufriedenheit und -bindung einzuschätzen. Außerdem sind die
Studierenden mit den zentralen Gestaltungselementen des CRM vertraut.

▪ alternative Ansätze des Kundenbindungs- und -beziehungsmanagements zu reflektieren,
einzuschätzen und in der Unternehmenspraxis einzusetzen.

▪ die Bedeutung der Begriffe Kundenlebenszyklus und Kundenwert zu verstehen und Ansätze
zu entwickeln, diese im Sinne der jeweiligen Vertriebsziele zu managen.

▪ Techniken zur anschaulichen Präsentation und Überzeugung von Kunden und
Gesprächspartnern einzusetzen.

▪ die Relevanz von Networking zu erfassen und eigene Strategien zur Verbreiterung der
Kontaktbasis zu entwickeln.

▪ an Hand praktischer Erfahrungen im Rahmen der Fallstudie eigene Marktanalysen und
Vertriebskonzepte zu entwickeln und zu bewerten.
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Kursinhalt
1. Marketing und Vertrieb

1.1 Aufgaben und Funktionen des Marketings
1.2 Vertriebsmarketing in unterschiedlichen Wirtschaftsbereichen
1.3 Relationship Marketing
1.4 Internationales Marketing und Vertriebskooperationen

2. Kundenzufriedenheit als Erfolgsfaktor
2.1 Customer Relationship Management (CRM)
2.2 Die Erfolgskette des CRM
2.3 Kundenbeziehungsstrategien

3. Persönlichkeiten im Vertrieb
3.1 Verkaufspersönlichkeiten und Differenzierung
3.2 Verkaufen in Teams
3.3 Verhandeln mit Gremien

4. Kundenorientierte Kommunikation
4.1 Kommunikationsaufgaben im Vertrieb
4.2 Verkaufsförderung durch Vertriebsmitarbeiter
4.3 Verkaufsförderung im Team
4.4 Verkaufsförderung durch das Unternehmen

5. Präsentation und Rhetorik
5.1 Rhetorik im Verkauf
5.2 Präsentationstechniken
5.3 Nonverbale Kommunikation

6. Kundenbindung
6.1 Kundenbindungsmanagement
6.2 Kundenprogramme und andere Kundenbindungsinstrumente
6.3 Beschwerdemanagement

7. Networking
7.1 Netzwerkkompetenzen im Unternehmen
7.2 Aufbau und Gestaltung von Beziehungen
7.3 Networking über soziale Medien
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8. Fallstudie iq media marketing
8.1 Die Marktsituation
8.2 Die Vermarktungssituation
8.3 iq media marketing und iq digital media marketing

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Dannenberg, H./Zupancic, D. (2010): Spitzenleistungen im Vertrieb. Optimierungen im

Vertriebs- und Kundenmanagement. 2. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
▪ Eicher, H. (2006): Die geheimen Spielregeln im Verkauf. Wissen, wie der Kunde tickt. Campus,

Frankfurt a. M.
▪ Herndl, K. (2014): Führen im Vertrieb. So unterstützen Sie Ihre Mitarbeiter direkt und

konsequent. 4. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
▪ Limbeck, M. (2016): Das neue Hardselling. Verkaufen heißt verkaufen – So kommen Sie zum

Abschluss. 6. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
▪ Schneider, W./Henning, A. (2008): Lexikon Kennzahlen für Marketing und Vertrieb. Das

Marketing-Cockpit von A – Z. 2. Auflage, Springer, Berlin/Heidelberg.
▪ Winkelmann, P. (2012): Marketing und Vertrieb. Fundamente für die Marktorientierte

Unternehmensführung. 8. Auflage, Oldenbourg, München.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Digitale Transformation
Modulcode: DLBFMWDT

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Hubert Vogl (Digital Future Commerce) / Prof. Dr. Sebastian Stütz (Digital Future Industry)

Kurse im Modul

▪ Digital Future Commerce (DLBLOGC201)
▪ Digital Future Industry (DLBLOISCM201)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Digital Future Commerce
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

90 Minuten

Digital Future Industry
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Digital Future Commerce
▪ Systeme und Prozesse in Wirtschaft und Logistik
▪ Trends und Entwicklungen
▪ Digitale Wertschöpfungsnetzwerke
▪ Umgang mit großen Datenmengen
▪ Global Commerce in einer digitalen Welt

Digital Future Industry
▪ IT-Systeme und digitale Modelle
▪ Technologieinnovationen als Treiber von Industrie 4.0
▪ innovative Geschäftsmodelle durch Digitalisierung
▪ Cyber-physische Systeme und dezentrale Steuerungsstrukturen in digitalen

Wertschöpfungsnetzen
▪ Anwendungsfelder und Einsatzpotentiale von Big-Data-Anwendungen und des Cloud

Computing
▪ Arbeit und Bildung im Zeitalter der Digitalisierung
▪ Produktionssysteme und Wertschöpfungsnetze der Zukunft („smart“ factory)
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Qualifikationsziele des Moduls

Digital Future Commerce
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Möglichkeiten zur Abbildung betriebswirtschaftlicher Prozesse in IT-Systemen zu

erläutern sowie die Einsatzmöglichkeiten von Workflow Management Systemen
einzuschätzen.

▪ aktuelle Trends der Digitalisierung zu erklären, die historischen Entwicklungen ausgehend zu
skizzieren sowie das Innovationspotenzial der Digitalisierung zu erläutern.

▪ digitale Wertschöpfungsnetzwerke und ihre Besonderheiten anhand von Beispielen zu
beschreiben.

▪ die Implikationen des eCommerce auf die Logistik zu beschreiben und den Einfluss der
Digitalisierung auf die Geschäftsprozesse zu analysieren.

▪ die Herausforderungen von Big Data zu erklären und Konzepte sowie Lösungsstrategien für
einzelne Anwendungsfelder, insbesondere aus dem Bereich des eCommerce, zu entwickeln.

▪ Global Commerce in der digitalisierten Welt vor dem Hintergrund schneller Veränderungen
und Anpassungsprozesse zu beschreiben.

Digital Future Industry
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Bedeutung des Prozessdenkens in der Logistik und im Kontext des Supply Chain

Managements einzuordnen und die wichtigsten Merkmale von Prozessen zu benennen.
▪ IT-Systeme zur Abbildung und Unterstützung betrieblicher Prozesse abzugrenzen und

Potentiale durch die Digitalisierung im Bereich der Modellierung in Form des digitalen
Zwillings zu beschreiben.

▪ die verschiedenen Phasen der industriellen Revolution zu benennen und zu charakterisieren.
▪ gesellschaftliche Entwicklungen und Implikationen für die Arbeitswelt als Folge der

Digitalisierung und Industrie 4.0 aufzuzeigen.
▪ technologische Entwicklungen und Innovationen als Treiber von Industrie 4.0 zu benennen

und die durch die Digitalisierung geschaffenen Möglichkeiten zur Entwicklung innovativer
Geschäftsmodelle zu beschreiben und im betrieblichen Kontext anzuwenden.

▪ die durch die Digitalisierung eröffneten Potentiale dezentraler Steuerungsstrukturen in
digitalen Wertschöpfungsnetzen zu erkennen sowie cyberphysische Systeme und deren
Funktionalität sowie Bedeutung im Kontext der Echtzeitsteuerung der industriellen
Produktion zu beschreiben.

▪ Implikationen und Potentiale der Digitalisierung für industrielle Prozesse und die industrielle
Produktion strukturiert darzustellen.

▪ die verbesserten Analysemöglichkeiten durch den Einsatz von Big-Data-Anwendungen
aufzuzeigen und in der betrieblichen Praxis zu spiegeln sowie die Bedeutung des Cloud
Computing im industriellen Kontext zu erklären.

▪ die Auswirkungen der Digitalisierung auf die Gestaltung zukünftiger Produktionssysteme und
Wertschöpfungsnetzwerke in einer übergeordneten Sicht zu beschreiben und die
Zusammenhänge zu anderen gesellschaftlichen Aufgaben und Bereichen wie Bildung und
Forschung zu erklären.
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Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus den Bereichen E-
Commerce sowie Transport & Logistik

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme aus den Bereichen
Marketing & Kommunikation sowie Transport &
Logistik
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Digital Future Commerce
Kurscode: DLBLOGC201

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Teilnahme an dem Kurs soll die Studierenden mit den Zukunftsthemen der Digitalisierung in
Logistik, Industrie und Handel vertraut machen. Sie erhalten einen Überblick über den Stand der
technischen Entwicklungen und der aktuellen Umsetzung. Darauf aufbauend entwickeln sie
Konzepte und Umsetzungsstrategien für ausgewählte betriebliche Kontexte.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Möglichkeiten zur Abbildung betriebswirtschaftlicher Prozesse in IT-Systemen zu
erläutern sowie die Einsatzmöglichkeiten von Workflow Management Systemen
einzuschätzen.

▪ aktuelle Trends der Digitalisierung zu erklären, die historischen Entwicklungen ausgehend zu
skizzieren sowie das Innovationspotenzial der Digitalisierung zu erläutern.

▪ digitale Wertschöpfungsnetzwerke und ihre Besonderheiten anhand von Beispielen zu
beschreiben.

▪ die Implikationen des eCommerce auf die Logistik zu beschreiben und den Einfluss der
Digitalisierung auf die Geschäftsprozesse zu analysieren.

▪ die Herausforderungen von Big Data zu erklären und Konzepte sowie Lösungsstrategien für
einzelne Anwendungsfelder, insbesondere aus dem Bereich des eCommerce, zu entwickeln.

▪ Global Commerce in der digitalisierten Welt vor dem Hintergrund schneller Veränderungen
und Anpassungsprozesse zu beschreiben.

Kursinhalt
1. Systeme und Prozesse in Wirtschaft und Logistik

1.1 Logistisches Systemdenken und wirtschaftliche Modellbildung
1.2 Logistische Prozesse und Prozessdenken im Handel
1.3 Abbildung von betriebswirtschaftlichen Prozessen in IT-Systemen
1.4 Arbeitszeitmanagement: bedarfsorientierte Personallogistik
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2. Trends und Entwicklungen
2.1 Die Geschichte der globalen Handelslogistik – von den Frühformen der logistischen

Optimierung zur Digitalisierung
2.2 Das Spannungsfeld zwischen Liberalisierung und Protektionismus
2.3 Disruptive Innovationen der Handelslogistik gestern und heute
2.4 Der Mensch in der robotisierten Arbeitswelt – ein unverzichtbarer Störfaktor?

3. Digitale Wertschöpfungsnetzwerke
3.1 Selbststeuernde Systeme – Technologien und Organisation – Schwarmintelligenz
3.2 3D-Druck und Implikationen für die Handelslogistik
3.3 Logistikprozesse in einer digitalen Welt
3.4 E-Commerce und E-Logistik

4. Umgang mit großen Datenmengen
4.1 Herausforderungen und Strategien im Umgang mit Big Data
4.2 Technische Lösungen in verschiedenen Anwendungsfeldern
4.3 Cloud Services
4.4 Sicherheit und Datenschutz

5. Globaler Handel in einer digitalen Welt
5.1 Adaptive Handels- und Lieferketten
5.2 Design und Redesign von globalen Handelsketten
5.3 Digitalisierung weltweiter Produktions- und Liefernetzwerke
5.4 Bildung für die digitalisierte Welt
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Bauernhansel, T./Hompel, M. ten/Vogel-Heuser, B. (Hrsg.) (2014): Industrie 4.0 in Produktion,

Automatisierung und Logistik. Anwendung, Technologien, Migration. Springer Vieweg,
Wiesbaden.

▪ Disselkamp, M. (2012): Innovationsmanagement. Instrumente und Methoden zur Umsetzung
im Unternehmen. 2. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.

▪ European A.T. Kearney/WHU (Hrsg.) (2015): Digital Supply Chains: Increasingly Critical for
Competitive Edge. (URL:

https://www.whu.edu/presse/news-archiv/aktuelles-einzelansicht/article/die-digitale-zukunft-
der-supply-chain/

[letzter Zugriff: 16.02.2017]).
▪ Fost, M. (2014): E-Commerce-Strategien für produzierende Unternehmen. Mit stationären

Handelsstrukturen am Wachstum partizipieren. Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Hausladen, I. (2014): IT-gestützte Logistik. Systeme, Prozesse, Anwendungen. 2. Auflage,

Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Hompel, M. ten (Hrsg.) (2013): IT in der Logistik 2013/2014. Fraunhofer Verlag, München.
▪ Schenk, M. (Hrsg.) (2015): Produktion und Logistik mit Zukunft. Digital Engineering and

Operation. Springer Vieweg, Wiesbaden.
▪ Wolf-Kluthausen, H. (Hrsg.) (2016): Jahrbuch Logistik 2016. free beratung GmbH,

Korschenbroich.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Digital Future Industry
Kurscode: DLBLOISCM201

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Mit der Teilnahme an diesem Kurs erhalten die Studierenden einen umfassenden Einblick in
Fragestellungen der Digitalisierung in der industriellen Produktion und in
Wertschöpfungsnetzwerken. Zum einen werden dabei die wesentlichen Treiber von Industrie 4.0 in
Form technologischer Innovationen und deren Anwendungs- und Einsatzfelder thematisiert und
hinsichtlich ihrer Potentiale zur Verbesserung betrieblicher Prozesse eingeordnet sowie im Kontext
der Entwicklung innovativer Geschäftsmodelle diskutiert. Zum anderen werden gesellschaftliche
Herausforderungen der Digitalisierung insbesondere im Hinblick auf die Arbeitswelt von morgen
und die Gestaltung der Mensch-Maschine-Schnittstelle vor- und zur Diskussion gestellt.
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Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Bedeutung des Prozessdenkens in der Logistik und im Kontext des Supply Chain
Managements einzuordnen und die wichtigsten Merkmale von Prozessen zu benennen.

▪ IT-Systeme zur Abbildung und Unterstützung betrieblicher Prozesse abzugrenzen und
Potentiale durch die Digitalisierung im Bereich der Modellierung in Form des digitalen
Zwillings zu beschreiben.

▪ die verschiedenen Phasen der industriellen Revolution zu benennen und zu charakterisieren.
▪ gesellschaftliche Entwicklungen und Implikationen für die Arbeitswelt als Folge der

Digitalisierung und Industrie 4.0 aufzuzeigen.
▪ technologische Entwicklungen und Innovationen als Treiber von Industrie 4.0 zu benennen

und die durch die Digitalisierung geschaffenen Möglichkeiten zur Entwicklung innovativer
Geschäftsmodelle zu beschreiben und im betrieblichen Kontext anzuwenden.

▪ die durch die Digitalisierung eröffneten Potentiale dezentraler Steuerungsstrukturen in
digitalen Wertschöpfungsnetzen zu erkennen sowie cyberphysische Systeme und deren
Funktionalität sowie Bedeutung im Kontext der Echtzeitsteuerung der industriellen
Produktion zu beschreiben.

▪ Implikationen und Potentiale der Digitalisierung für industrielle Prozesse und die industrielle
Produktion strukturiert darzustellen.

▪ die verbesserten Analysemöglichkeiten durch den Einsatz von Big-Data-Anwendungen
aufzuzeigen und in der betrieblichen Praxis zu spiegeln sowie die Bedeutung des Cloud
Computing im industriellen Kontext zu erklären.

▪ die Auswirkungen der Digitalisierung auf die Gestaltung zukünftiger Produktionssysteme und
Wertschöpfungsnetzwerke in einer übergeordneten Sicht zu beschreiben und die
Zusammenhänge zu anderen gesellschaftlichen Aufgaben und Bereichen wie Bildung und
Forschung zu erklären.

Kursinhalt
1. Systeme und Prozesse in Wirtschaft und Logistik

1.1 Systemdenken und Modellbildung
1.2 Prozesse und Prozessdenken – Industrielle Prozesse und Geschäftsprozesse
1.3 Abbildung von betriebswirtschaftlichen Prozessen in IT-Systemen
1.4 Automatisierung und Digitalisierung in der Produktion – der digitale Zwilling

2. Trends und Entwicklungen
2.1 Von der industriellen Revolution bis heute und darüber hinaus – Von der

Automatisierung zur Digitalisierung
2.2 Produktion 4.0 und Gesellschaft 4.0 – Evolution und Revolution, soziale Implikationen
2.3 Kooperation Mensch – Roboter – Gemeinsam Kompetenzen für die Produktion

entwickeln
2.4 Innovationen und Innovationsmanagement in der Industrie und für die Industrie 4.0
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3. Digitale Wertschöpfungsnetzwerke
3.1 Dezentrale Formen der Steuerung – Selbststeuernde Produktionssysteme und

Schwarmintelligenz
3.2 Wertschöpfung in Echtzeitkontrolle und -steuerung
3.3 3D-Druck und Implikationen für die industrielle Produktion
3.4 Industrielle Prozesse in einer digitalen Welt

4. Umgang mit großen Datenmengen
4.1 Herausforderungen und Strategien im Umgang mit Big Data in der Produktion
4.2 Technische Lösungen in verschiedenen Anwendungsfeldern – Predictive Maintenance

und Künstliche Intelligenz in der Produktion
4.3 Cloud Services in der Produktion von morgen
4.4 Sicherheit und Datenschutz
4.5 Implikationen und Chancen für die Produktionslogistik

5. Produktionssysteme in einer digitalen Welt
5.1 Zukünftiges Design von Produktionssystemen
5.2 Produktionsautomatisierung und Cyber-Physische Systeme
5.3 Digitalisierung weltweiter Produktions- und Liefernetzwerke
5.4 Der Mensch in der Produktion der Zukunft
5.5 Bildung für die digitalisierte Welt – Zukunftskompetenzen für die Produktion von

morgen
5.6 Gamification für die Konzeptentwicklung in der Produktion
5.7 Aktuelle Forschungsprojekte für die Produktion
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Bauernhansel, T./Hompel, M. ten/Vogel-Heuser, B. (Hrsg.) (2014): Industrie 4.0 in Produktion,

Automatisierung und Logistik. Anwendung, Technologien, Migration. Springer Vieweg,
Wiesbaden.

▪ Disselkamp, M. (2012): Innovationsmanagement. Instrumente und Methoden zur Umsetzung
im Unternehmen. 2. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.

▪ European A. T. Kearney/WHU (Hrsg.) (2015): Digital Supply Chains. Increasingly Critical for
Competitive Edge. (URL:

https://www.whu.edu/presse/news-archiv/aktuelles-einzelansicht/article/die-digitale-zukunft-
der-supply-chain/

[letzter Zugriff: 16.02.2017]).
▪ Fost, M. (2014): E-Commerce-Strategien für produzierende Unternehmen. Mit stationären

Handelsstrukturen am Wachstum partizipieren. Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Hausladen, I. (2014): IT-gestützte Logistik. Systeme, Prozesse, Anwendungen. 2. Auflage,

Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Schenk, M. (Hrsg.) (2015): Produktion und Logistik mit Zukunft. Digital Engineering and

Operation. Springer Vieweg, Wiesbaden.
▪ Wolf-Kluthausen, H. (Hrsg.) (2016): Jahrbuch Logistik 2016. free beratung GmbH,

Korschenbroich.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed

DLBLOISCM201524
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IT-Management
Modulcode: BWIT

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Marian Benner-Wickner (Grundlagen der industriellen Softwaretechnik) / Prof. Dr. Tobias
Brückmann (Requirements Engineering)

Kurse im Modul

▪ Grundlagen der industriellen Softwaretechnik (IGIS01)
▪ Requirements Engineering (IREN01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Grundlagen der industriellen Softwaretechnik
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

90 Minuten

Requirements Engineering
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

90 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Grundlagen der industriellen Softwaretechnik
▪ Aufbau und Organisation von Informationssystemen
▪ Risiken und Herausforderungen der industriellen Softwaretechnik
▪ Softwarelebenszyklus: Von Planung bis Ablösung
▪ Requirements Engineering und Spezifikation
▪ Architektur und Implementierung
▪ Qualitätssicherung, Betrieb und Weiterentwicklung
▪ Rollen im Software Engineering
▪ Organisation von Softwareprojekten
▪ Softwareprozessmodell-Rahmenwerke

Requirements Engineering
▪ Grundlagen und Begriffe des Requirements Engineering
▪ Ermittlung von Anforderungen
▪ Ausgewählte Ermittlungstechniken
▪ Dokumentation von Anforderungen
▪ Modellierung von Prozessen
▪ Modellierung von Systemen
▪ Prüfen und Abstimmen von Anforderungen
▪ Management von Anforderungen und Techniken zur Priorisierung

526 BWIT
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Qualifikationsziele des Moduls

Grundlagen der industriellen Softwaretechnik
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ einfache Berechnungen im Binärsystem (Boolsche Algebra) durchzuführen.
▪ den Aufbau von Rechnersystemen und Kommunikationsnetzen zu beschreiben.
▪ die Phasen eines SW-Lebenszyklus voneinander abzugrenzen.
▪ Rollen und Phasen im Software-Prozess voneinander abzugrenzen.
▪ verschiedene Vorgehensmodelle der SW-Entwicklung zu kennen.
▪ typische Herausforderungen und Risiken der industriellen SW-Entwicklung zu kennen.
▪ verschiedene Programmierparadigmen und deren Einsatz zu kennen.

Requirements Engineering
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ mithilfe IT-Unterstützung relevanter Modelle eine Unternehmensmodellierung umzusetzen.
▪ Techniken und Methoden zu Ermittlung von Anforderungen an IT-Systeme voneinander

abzugrenzen.
▪ Techniken zur Dokumentation von Anforderungen an IT-Systeme einzusetzen.
▪ Techniken zur Prüfung und Abstimmung sowie der Verwaltung von Anforderungen an IT-

Systeme voneinander abzugrenzen.
▪ für gegebene Projektsituationen eigenständig geeignete Techniken und Methoden des

Requirements Engineering auszuwählen.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Informatik
& Software-Entwicklung auf

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich IT &
Technik
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Grundlagen der industriellen Softwaretechnik
Kurscode: IGIS01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Ziel des Kurses ist es, den Studierenden einen Einblick in die technischen und theoretischen
Grundlagen des Software Engineering zu vermitteln. Neben dem generellen Aufbau von
Rechnersystemen werden den Studierenden typische Herausforderungen bei der Entwicklung
industrieller Informationssysteme vermittelt. Darüber hinaus wird dargestellt, mit welchen
typischen Phasen und Aktivitäten im Software Engineering diese Risiken gezielt adressiert werden.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ einfache Berechnungen im Binärsystem (Boolsche Algebra) durchzuführen.
▪ den Aufbau von Rechnersystemen und Kommunikationsnetzen zu beschreiben.
▪ die Phasen eines SW-Lebenszyklus voneinander abzugrenzen.
▪ Rollen und Phasen im Software-Prozess voneinander abzugrenzen.
▪ verschiedene Vorgehensmodelle der SW-Entwicklung zu kennen.
▪ typische Herausforderungen und Risiken der industriellen SW-Entwicklung zu kennen.
▪ verschiedene Programmierparadigmen und deren Einsatz zu kennen.

Kursinhalt
1. Aufbau und Organisation von Informationssystemen

1.1 0 und 1 als Grundlage aller IT-Systeme
1.2 Von-Neumann-Architektur
1.3 Verteilte Systeme und Kommunikationsnetze
1.4 Betriebliche Informationssysteme

2. Risiken und Herausforderungen der industriellen Softwaretechnik
2.1 Eigenschaften von industriellen Softwaresystemen
2.2 Softwaretechnik
2.3 Risiken und typische Probleme
2.4 Ursachenforschung
2.5 Herausforderungen im Software Engineering

IGIS01528
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3. Softwarelebenszyklus: Von Planung bis Ablösung
3.1 Der Softwarelebenszyklus im Überblick
3.2 Planung
3.3 Entwicklung
3.4 Betrieb
3.5 Wartung
3.6 Abschaltung

4. Requirements Engineering und Spezifikation
4.1 Requirements Engineering
4.2 Spezifikation

5. Architektur und Implementierung
5.1 Architektur
5.2 Implementierung

6. Qualitätssicherung, Betrieb und Weiterentwicklung
6.1 Qualitätssicherung
6.2 Betrieb
6.3 Weiterentwicklung

7. Rollen im Software Engineering
7.1 Idee der rollenbasierten Herangehensweise
7.2 Typische Rollen

8. Organisation von Softwareprojekten
8.1 Vom Prozessparadigma zum Softwareprozess
8.2 Prozessparadigmen
8.3 Produktlebenszyklus

9. Softwareprozessmodell-Rahmenwerke
9.1 V-Modell XT
9.2 Rational Unified Process (RUP)
9.3 Scrum

IGIS01 529
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Gumm, H. P./Sommer, M. (2011): Einführung in die Informatik. 9. Auflage, Oldenbourg,

München.
▪ Hansen, H. R./Neumann, G. (2009): Wirtschaftsinformatik 1. Grundlagen und Anwendungen. 10.

Auflage, UTB, Stuttgart.
▪ Ludewig, J./Lichter, H. (2010): Software Engineering. Grundlagen, Menschen, Prozesse,

Techniken. 2. Auflage, dpunkt.verlag, Heidelberg.
▪ Sommerville, I. (2007): Software Engineering. 8. Auflage, Addison-Wesley, Boston.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed

IGIS01 531
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed

IGIS01532
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Requirements Engineering
Kurscode: IREN01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die frühen Phasen der Softwareentwicklung sind maßgeblich davon gekennzeichnet, dass
fachliche und technische Anforderungen (Requirements) an das IT-System zu ermitteln sind. Die
Anforderungsermittlung muss äußerst umsichtig betrieben werden, weil alle folgenden Aktivitäten
im SW-Entwicklungsprozess auf der Grundlage der dokumentierten Anforderungen geplant und
durchgeführt werden. In diesem Kurs werden Vorgehensweisen, Methoden und Modelle vermittelt,
die eine strukturierte und methodische Ermittlung und Dokumentation von Anforderungen an
betriebliche Informationssysteme ermöglichen.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ mithilfe IT-Unterstützung relevanter Modelle eine Unternehmensmodellierung umzusetzen.
▪ Techniken und Methoden zu Ermittlung von Anforderungen an IT-Systeme voneinander

abzugrenzen.
▪ Techniken zur Dokumentation von Anforderungen an IT-Systeme einzusetzen.
▪ Techniken zur Prüfung und Abstimmung sowie der Verwaltung von Anforderungen an IT-

Systeme voneinander abzugrenzen.
▪ für gegebene Projektsituationen eigenständig geeignete Techniken und Methoden des

Requirements Engineering auszuwählen.

Kursinhalt
1. Grundlagen und Begriffe des Requirements Engineering

1.1 Requirements Engineering im Softwareprozess
1.2 Kernaktivitäten im Requirements Engineering
1.3 Was ist eine Anforderung?

2. Ermittlung von Anforderungen
2.1 Bestimmung des Systemkontextes
2.2 Bestimmung der Quellen von Anforderungen
2.3 Ausw.hlen der geeigneten Ermittlungstechniken
2.4 Anforderungen unter Einsatz der Techniken ermitteln

IREN01 533
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3. Ausgewählte Ermittlungstechniken
3.1 Kreativitätstechniken
3.2 Befragungstechniken
3.3 Beobachtungstechniken
3.4 Prototyping

4. Dokumentation von Anforderungen
4.1 Aktivitäten zur Dokumentation von Anforderungen
4.2 Typische Elemente der Anforderungsdokumentation
4.3 Dokumentationsformen

5. Modellierung von Prozessen
5.1 Grundlagen und Begriffe
5.2 Modellierung mit der Business Process Model and Notation
5.3 Modellierung mit Ereignisgesteuerten Prozessketten

6. Modellierung von Systemen
6.1 Grundlagen Unified Modeling Language
6.2 UML-Use Case-Diagramm
6.3 UML-Aktivitätsdiagramm
6.4 UML-Klassendiagramm
6.5 UML-Zustandsdiagramm

7. Prüfen und Abstimmen von Anforderungen
7.1 Aktivitäten zum Prüfen und Abstimmen von Anforderungen
7.2 Prüfkriterien
7.3 Prüfprinzipien
7.4 Prüftechniken
7.5 Abstimmen von Anforderungen

8. Management von Anforderungen und Techniken zur Priorisierung
8.1 Verwalten von Anforderungen
8.2 Techniken zur Priorisierung von Anforderungen

IREN01534
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Allweyer T. (2009): BPMN 2.0. Business Process Model and Notation. 2. Auflage, Books on

Demand, Norderstedt.
▪ Balzert, H. (2010): UML 2 kompakt. 3. Auflage, Springer Spektrum, Wiesbaden.
▪ Booch, G./Rumbaugh, J./Jacobson, I. (2006): Das UML-Benutzerhandbuch. Addison-Wesley,

Boston.
▪ Cohn, M. (2010): User Stories. Für die agile Software-Entwicklung mit Scrum, XP u.a. mitp,

Wachtendonk.
▪ Freund, J./Rücker, B. (2012): Praxishandbuch BPMN 2.0. 3. Auflage, Carl Hanser Verlag,

München.
▪ Gadatsch A. (2013): Grundkurs Geschäftsprozess-Management. 7. Auflage, Vieweg+Teubner,

Wiesbaden.
▪ Pohl, K. (2008): Requirements Engineering. Grundlagen, Prinzipien, Techniken. 2. Auflage,

dpunkt.verlag, Heidelberg.
▪ Pohl, K./Rupp, C. (2011): Basiswissen Requirements Engineering. 3. Auflage, dpunkt.verlag,

Heidelberg.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed

IREN01536
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Internationales Marketing und Branding
Modulcode: BWMI-01

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Caterina Fox (Internationales Marketing) / Caterina Fox (Internationales Brand-Management)

Kurse im Modul

▪ Internationales Marketing (BWMI01-01)
▪ Internationales Brand-Management (BWMI02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Internationales Marketing
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

90 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Internationales Brand-Management
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

539BWMI-01
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Lehrinhalt des Moduls

Internationales Marketing
▪ Internationale Marketingstrategie
▪ Kulturelle Unterschiede und deren Bedeutung für das Marketing
▪ Internationaler Marketing-Mix (Produkt-, Preis, Promotion- und Distributionsentscheidungen

im internationalen Umfeld)
▪ Internationale Marktforschung und Konsumentenverhalten
▪ Ethische Aspekte im internationalen Marketing
▪ Internationales Marketingcontrolling und Six Sigma

Internationales Brand-Management
▪ Grundlagen des Managements von Marken
▪ Rahmenbedingungen für Marken auf internationalen Märkten
▪ Strategien und Konzepte internationaler Marken
▪ Markenarchitekturen und Erweiterungsmöglichkeiten von Marken
▪ Markenführung und Kommunikation
▪ Markenführung nach dem Stakeholderkonzept
▪ Markencontrolling und Markenschutz

540 BWMI-01
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Qualifikationsziele des Moduls

Internationales Marketing
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ grundsätzliche Aspekte des internationalen strategischen Marketings zu verstehen.
▪ kulturelle Unterschiede und deren Auswirkungen auf das internationale Marketing zu

analysieren.
▪ ausgewählte Konzepte des internationalen Marketing-Mix anzuwenden.
▪ Möglichkeiten der internationalen Marktforschung und deren Einfluss auf das

Konsumentenverhalten zu beschreiben.
▪ die Notwendigkeit des internationalen Markencontrollings und Qualitätsmanagement zu

erkennen.
▪ theoretische Kenntnisse anhand von Fallbeispielen zu reproduzieren.

Internationales Brand-Management
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Bedeutung der Marke sowie die Rahmenbedingungen, in denen Marken agieren, und die

damit verbundenen Aufgaben des Brandmanagements zu erkennen.
▪ die Komponenten einer Marke und des Markenmanagements zu beschreiben.
▪ die Positionierung von Marken auf regionalen, nationalen und internationalen Märkten zu

erklären.
▪ die Rolle der Bewertung von Marken zu erkennen und die gängigsten Messtechniken zu

vergleichen.
▪ die Bedeutung des Markenschutzes und Strategien gegen Markenfälschungen zu erläutern.
▪ die Konzeption von Markenstrategien und Maßnahmen zur Vermeidung bzw. beim Eintritt von

Markenkrisen nachzuvollziehen.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Marketing & Vertrieb

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Marketing
& Kommunikation
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Internationales Marketing
Kurscode: BWMI01-01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Der Kurs vermittelt den Studierenden die Notwendigkeit eines strategischen Marketings im
internationalen Kontext. Sie lernen wesentliche kulturelle Unterschiede sowie deren Einflüsse auf
das internationale Marketingmanagement kennen. Die grundsätzliche Entscheidung,
Standardisierung oder Anpassung im internationalen Marketing erfahren die Studierenden auf
Basis verschiedener Konzepte im internationalen Marketing-Mix. Die Notwendigkeit der
internationalen Marktforschung, strategischen Planung und Kontrolle werden den Studierenden
ebenso vermittelt wie ethische Aspekte im internationalen Marketing. Die Studierenden
analysieren gegenwärtige Themen des Internationalen Marketingmanagements und reflektieren
diese im Zusammenhang mit den erlernten Konzepten.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ grundsätzliche Aspekte des internationalen strategischen Marketings zu verstehen.
▪ kulturelle Unterschiede und deren Auswirkungen auf das internationale Marketing zu

analysieren.
▪ ausgewählte Konzepte des internationalen Marketing-Mix anzuwenden.
▪ Möglichkeiten der internationalen Marktforschung und deren Einfluss auf das

Konsumentenverhalten zu beschreiben.
▪ die Notwendigkeit des internationalen Markencontrollings und Qualitätsmanagement zu

erkennen.
▪ theoretische Kenntnisse anhand von Fallbeispielen zu reproduzieren.

Kursinhalt
1. Strategisches internationales Marketing

1.1 Internationalisierung
1.2 Theoretische Grundlagen internationaler Markteintrittsstrategien
1.3 Formen des internationalen Markteintritts

2. Kulturelle Unterschiede als Aspekt für internationales Marketing
2.1 Überblick Kultur
2.2 Kulturmodell nach Hofstede
2.3 Kulturmodell nach Trompenaars

BWMI01-01542
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3. Fallbeispiele – Internationale Markteintritts- und Marketingstrategien
3.1 Gespür für Kultur im Mode-Sektor: Dolce & Gabbana and Uniqlo
3.2 Flexible Replikation: IKEA
3.3 Born Global: Airbnb
3.4 Beschleunigte Internationalisierung im B2B-Bereich: Goldwind China

4. Internationales Produktmanagement und Produktentwicklung
4.1 Ziele des internationalen Produktmanagements
4.2 Rahmenbedingungen des internationalen Produktmanagements
4.3 Internationale Produktentscheidungen
4.4 Internationale Produktentwicklung

5. Wechselkursschwankungen und internationale Preiskalkulation
5.1 Aufgaben und Ziele der internationalen Preismanagements
5.2 Einflussfaktoren auf das internationale Preismanagement
5.3 Instrumente des internationalen Preismanagements

6. Internationale Kommunikation und internationale Vertriebspolitik
6.1 Internationales Kommunikationsmanagement
6.2 Internationales Vertriebsmanagement

7. Internationales Marketing und Ethik
7.1 Überblick – Internationales Marketing und Ethik
7.2 Unternehmensethik in internationalen Unternehmen
7.3 Fallbeispiel Wyndham Hotels and Resorts

8. Angewandte Marktforschung und ihr Einfluss auf das Konsumverhalten
8.1 Umfang und Reichweite der internationalen Marktforschung
8.2 Anforderungen an internationale Marktforschungsinformationen
8.3 Internationale Sekundärforschung
8.4 Internationale Primärforschung

9. Überwachung und Kontrolle im internationalen Marketing
9.1 Controlling im internationalen Management

10. Six Sigma, Brand Management und Rebranding
10.1 Six Sigma – Grundlagen, Definitionen und Prozesse
10.2 Brand Management
10.3 Rebranding

BWMI01-01 543

www.iubh.de



Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Backhaus, K./Voeth, M. (2010): Internationales Marketing. Schäffer-Poeschel Stuttgart.
▪ Berndt, R./Altobelli, C. F./Sander, M. (2020): Internationales Marketing-Management. 6.

Auflage, Springer, Berlin.
▪ Homburg, C./Krohmer, H. (2012): Marketingmanagement. Strategie – Instrumente – Umsetzung

– Unternehmensführung. 4. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
▪ Kotabe, M./Helsen, K. (2020): Global Marketing Management. 8. Auflage, Wiley, Hoboken (NJ).
▪ Kotler, P./Armstrong, G./Opresnik, M. O. (2019): Marketing. An Introduction. Global Edition. 14.

Auflage, Pearson, London.
▪ de Mooij, M. (2019). Global marketing and advertising. Understanding cultural paradoxes. 5.

Auflage. Sage, Los Angelos et. al.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed

BWMI01-01546
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Internationales Brand-Management
Kurscode: BWMI02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Ziel des Kurses ist es, das im Einführungswahlkurs erworbene Wissen zu vertiefen bzw. zu
erweitern. Der Wert einer Marke ist auch im internationalen Geschäft ein entscheidender
Wettbewerbsvorteil für Unternehmen. Marken schaffen langfristige und gewinnbringende
Kundenbeziehungen. Marken sind damit ein wertvoller Vermögensteil von Unternehmen und
Organisationen. Die Studierenden lernen die Grundlagen des Markenmanagements kennen, bevor
sie sich im weiteren Verlauf des Kurses mit den Konzepten und Erfolgs-faktoren des
internationalen Brandmanagements beschäftigen. Die Studierenden lernen den Aufbau von
Markenarchitekturen sowie Möglichkeiten der Markenerweiterung kennen. Dass bei der
Markenführung verschiedene Anspruchsgruppen zu berücksichtigen sind wird anhand des
Stakeholderkonzeptes den Studierenden vermittelt. Darüber hinaus lernen die Studierenden die
verschiedenen Verfahren zur Messung des Markenwertes und das Markencontrolling kennen. Die
insbesondere im internationalen Umfeld wichtigen Aspekte des Markenschutzes werden
abschließend behandelt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Bedeutung der Marke sowie die Rahmenbedingungen, in denen Marken agieren, und die
damit verbundenen Aufgaben des Brandmanagements zu erkennen.

▪ die Komponenten einer Marke und des Markenmanagements zu beschreiben.
▪ die Positionierung von Marken auf regionalen, nationalen und internationalen Märkten zu

erklären.
▪ die Rolle der Bewertung von Marken zu erkennen und die gängigsten Messtechniken zu

vergleichen.
▪ die Bedeutung des Markenschutzes und Strategien gegen Markenfälschungen zu erläutern.
▪ die Konzeption von Markenstrategien und Maßnahmen zur Vermeidung bzw. beim Eintritt von

Markenkrisen nachzuvollziehen.

Kursinhalt
1. Grundlagen des Brand Managements

1.1 Markenbedeutung und Markenverständnis
1.2 Marktbezogene Rahmenbedingungen
1.3 Aufgaben und Ziele des Brand Managements
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2. Markenidentität, Markenpositionierung und Markenpersönlichkeit
2.1 Markenidentität als Grundlage des Brand Managements
2.2 Markenpositionierung
2.3 Markenimage
2.4 Markenpersönlichkeit

3. Markenstrategien
3.1 Problemstellung der Markenstrategien
3.2 Markenstrategien für neue Produkte
3.3 Lizenzierung von Marken

4. Internationales Branding
4.1 Bedeutung des Brandings für internationale Unternehmen
4.2 Markenkonzepte für internationale Marken
4.3 Faktoren für erfolgreiche internationale Marken

5. Markenarchitekturen und Arten des Brandings
5.1 Markensysteme
5.2 Co-Branding und Hybrid-Branding

6. Markenführung und Kommunikation
6.1 Klassische Markenkommunikation
6.2 Markenkommunikation im Internet

7. Markenerweiterung
7.1 Grundlagen der Markenerweiterung
7.2 Chancen und Risiken der Markenerweiterung
7.3 Idealtypischer Ablauf des Markenerweiterungsprozesses

8. Markenführung nach dem Stakeholderkonzept
8.1 Grundlagen der Markenführung nach dem Stakeholderprinzip
8.2 Anspruchsgruppe der Konsumenten
8.3 Anspruchsgruppe der Aktionäre und Finanzinvestoren
8.4 Anspruchsgruppe der Mitarbeiter
8.5 Anspruchsgruppen der Lieferanten und der Öffentlichkeit
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9. Markenkontrolle
9.1 Grundlagen des Markencontrollings
9.2 Bedeutung und Messung des Markenwerts (Markenstatusanalysen)
9.3 Praxisorientierte Verfahren zur Messung des Markenwerts

10. Markenschutz
10.1 Gegenstand des Markenschutzes
10.2 Entstehung des Markenschutzes
10.3 Markenrechtsverletzungen

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Baumgarth, C. (2008): Markenpolitik. Markenwirkungen – Markenführung – Markencontrolling.

3. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
▪ Berndt, R./Altobelli, C. F./Sander, M. (2010): Internationales Marketing-Management. 4. Auflage,

Springer, Berlin.
▪ Esch, F.-R. (2010): Strategie und Technik der Markenführung. 6. Auflage, Vahlen, München.
▪ Gelder, S. v. (2003): Global Brand Strategy. Unlocking Brand Potential Across Countries,

Cultures and Markets. Kogan Page, London.
▪ Homburg, C./Krohmer, H. (2009): Marketingmanagement. Strategie – Instrumente –

Umsetzung – Unternehmensführung. 3. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
▪ Keller, K. L. (2007): Strategic Brand Management. Building, Measuring and Managing Brand

Equity. 3. Auflage, Prentice Hall International, Edinburgh.
▪ Kotler, P./Keller K. L./Bliemel, F. (2007): Marketing-Management. Strategien für

wertschaffendes Handeln. 12. Auflage, Pearson Studium, Stuttgart.
▪ Meffert, H./Burmann, C./Koers, M. (Hrsg.) (2005): Markenmanagement. Identitätsorientierte

Markenführung und praktische Umsetzung. 2. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Marktpsychologie
Modulcode: DLBMPS

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Julia Pitters (Wirtschaftspsychologie) / Prof. Dr. Julia Pitters (Konsumentenverhalten)

Kurse im Modul

▪ Wirtschaftspsychologie (DLBMPS01)
▪ Konsumentenverhalten (DLBMPS02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Wirtschaftspsychologie
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

90 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Konsumentenverhalten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

90 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Wirtschaftspsychologie
▪ Allgemeine Theorien der Wirtschaftspsychologie
▪ Psychologie mikroökonomischer Prozesse
▪ Psychologie makroökonomischer Prozesse
▪ Psychologie des Wandels
▪ Die lernende Organisation

Konsumentenverhalten
▪ Verhaltenswissenschaftliche Grundlagen des Konsumverhaltens
▪ Einflussfaktoren auf das Konsumverhalten
▪ Konsumverhalten auf Dienstleistungsmärkten
▪ Organisationales Kaufverhalten

554 DLBMPS
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Qualifikationsziele des Moduls

Wirtschaftspsychologie
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ zentrale ökonomische Grundannahmen und deren Einflussfaktoren zu beschreiben und in

Bezug auf konkrete Handlungs- und Entscheidungssituationen kritisch zu hinterfragen.
▪ wichtige Theorien im Bereich Motivation, Kognition und Interaktion zu diskutieren sowie

deren Bedeutung für wirtschaftliche Aufgaben und Kontexte zu erläutern.
▪ grundlegende psychologische Bedingungsfaktoren und Erklärungsmodelle

makroökonomischer Prozesse und Phänomene zu erklären und auf zentrale ökonomische
Fragestellungen anzuwenden.

▪ die Bedeutung der Arbeit und wesentlicher Einflussfaktoren aus psychologischer Perspektive
darzustellen und daraus betriebliche Möglichkeiten zur Gestaltung von Arbeit abzuleiten.

▪ wesentliche psychologische Modelle und Konzepte zur Beschreibung und Beeinflussung
menschlichen Verhaltens in Organisationen und Gruppen zu unterscheiden.

▪ die Möglichkeiten und Grenzen der gezielten Entwicklung von Organisationen anhand
zentraler psychologischer Theorien und Modelle zu beurteilen und Verhaltensempfehlungen
zu entwickeln.

▪ psychologische Grundkonzepte der lernenden Organisation zu erörtern und konkrete
Maßnahmen für den betrieblichen Alltag zu entwerfen.

Konsumentenverhalten
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ zentrale Begriffe der Konsumentenpsychologie zu erklären sowie die grundlegenden

psychologischen Modelle zur Erklärung des Konsumentenverhaltens zu unterscheiden und
hinsichtlich ihrer Aussagekraft und Einsatzfähigkeit zu beurteilen.

▪ psychologische Theorien und Modelle über Faktoren darzulegen, die das Verhalten auslösen
bzw. beeinflussen und daraus Empfehlungen für zielführende Marketing- und
Werbemaßnahmen abzuleiten.

▪ verhaltenswissenschaftliche Modelle zu Kaufentscheidungen und Kaufprozessen zu
diskutieren und darauf basierend Handlungsempfehlungen für Unternehmen zu entwickeln.

▪ die wesentlichen verhaltenswissenschaftlichen Aspekte und Instrumente der Kundenbindung
zu erklären und Lösungsansätze für konkrete betriebliche Aufgabenstellungen in diesem
Bereich zu erarbeiten.

▪ die besonderen Anforderungen beim Verkauf von Dienstleistungen zu beschreiben und
Maßnahmen zu planen, um ihnen erfolgversprechend zu begegnen.

▪ organisationales Kaufverhalten und dessen Determinanten modellhaft zu erläutern und
Vorschläge zu unterbreiten, um das Handeln in den einzelnen Prozessphasen zielführend zu
gestalten.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Betriebswirtschaft & Management

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Wirtschaft & Management
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Wirtschaftspsychologie
Kurscode: DLBMPS01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Entscheidungen in komplexen Situationen folgen nicht den Regeln der Logik, sondern sind von
den Eigenheiten des Verhaltens der Marktteilnehmer bestimmt. Um dieses Verhalten besser zu
verstehen und darauf aufbauend verlässliche Prognosen zu erstellen, muss die Ökonomie die
Erkenntnisse der Psychologie berücksichtigen.Nach einer Einführung in die ökonomische
Psychologie und deren Einflussfaktoren werden die Studierenden mit den verschiedenen Theorien
zu den Themen Motivation, Kognition und Interaktion vertraut gemacht. Der Kurs geht dann auf die
Wirtschaftspsychologie auf makro- und mikroökonomischer Ebene ein. Dabei lernen die
Studierenden die psychologische Sicht auf die Entwicklung von Ländern und Gesellschaften
genauso kennen wie die Psychologie von Organisationen und Gruppen. Darüber hinaus wird im
Speziellen die Psychologie der Arbeit in Bezug auf das Personal und die Arbeitszufriedenheit
beleuchtet.Die Studierenden lernen die Bedeutung des Wandels in Organisationen und das Prinzip
der lernenden Organisation kennen und verstehen. Die Fähigkeit, schneller zu lernen als die
Konkurrenz, gehört zu den wichtigsten Wettbewerbsfaktoren. Lernende Organisationen fördern
gemeinsames und individuelles Lernen und somit die Motivation der Mitarbeiter.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ zentrale ökonomische Grundannahmen und deren Einflussfaktoren zu beschreiben und in
Bezug auf konkrete Handlungs- und Entscheidungssituationen kritisch zu hinterfragen.

▪ wichtige Theorien im Bereich Motivation, Kognition und Interaktion zu diskutieren sowie
deren Bedeutung für wirtschaftliche Aufgaben und Kontexte zu erläutern.

▪ grundlegende psychologische Bedingungsfaktoren und Erklärungsmodelle
makroökonomischer Prozesse und Phänomene zu erklären und auf zentrale ökonomische
Fragestellungen anzuwenden.

▪ die Bedeutung der Arbeit und wesentlicher Einflussfaktoren aus psychologischer Perspektive
darzustellen und daraus betriebliche Möglichkeiten zur Gestaltung von Arbeit abzuleiten.

▪ wesentliche psychologische Modelle und Konzepte zur Beschreibung und Beeinflussung
menschlichen Verhaltens in Organisationen und Gruppen zu unterscheiden.

▪ die Möglichkeiten und Grenzen der gezielten Entwicklung von Organisationen anhand
zentraler psychologischer Theorien und Modelle zu beurteilen und Verhaltensempfehlungen
zu entwickeln.

▪ psychologische Grundkonzepte der lernenden Organisation zu erörtern und konkrete
Maßnahmen für den betrieblichen Alltag zu entwerfen.
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Kursinhalt
1. Die ökonomische Psychologie des Menschen

1.1 Ökonomische Psychologie
1.2 Das menschliche Verhalten in der Ökonomie

2. Einflussfaktoren auf ökonomischen Grundannahmen
2.1 Wahrnehmung und Verarbeitung von Informationen
2.2 Entscheidungen
2.3 Gefühle

3. Theorien der Wirtschaftspsychologie
3.1 Theorien im Bereich Kognition
3.2 Theorien im Bereich der (irrationalen) Entscheidung
3.3 Theorien im Bereich Interaktion

4. Psychologie makroökonomischer Prozesse
4.1 Psychologie der wirtschaftlichen Entwicklung
4.2 Psychologie entwickelter Gesellschaften
4.3 Psychologie der Märkte
4.4 Bedürnfnistheorien
4.5 Psychologie des Geldes

5. Psychologie mikroökonomischer Prozesse I
5.1 Psychologie der Arbeit
5.2 Psychologie des Arbeitspersonals
5.3 Psychologie der Arbeitsmotivation
5.4 Psychologie der Arbeitsgestaltung
5.5 Psychologie der Arbeitszufriedenheit
5.6 Psychologie der Arbeitsbelastung

6. Wirtschaftspsychologie mikroökonomischer Prozesse II
6.1 Psychologie der Organisation
6.2 Organisationale Gruppen
6.3 Organisationale Macht
6.4 Organisationale Konflikte
6.5 Organisationale Führung

DLBMPS01 557

www.iubh.de



7. Die Psychologie des Wandels
7.1 Bereiche des organisatorischen Wandels
7.2 Phasen des organisatorischen Wandels
7.3 Organisationsentwicklung

8. Die lernende Organisation
8.1 Systemdenken
8.2 Personal Mastery
8.3 Mentale Modelle
8.4 Visionen
8.5 Teamlernen

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Kirchler, E. (2011): Wirtschaftspsychologie. Individuen, Gruppen, Märkte, Staat. 4. Auflage,

Hogrefe, Göttingen.
▪ Moser, K. (2007): Wirtschaftspsychologie. Springer, Berlin.
▪ Senge, P. (2011): Die Fünfte Disziplin. Kunst und Praxis der lernenden Organisation. 11. Auflage,

Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Wiswede, G. (2012): Einführung in die Wirtschaftspsychologie. 5. Auflage, UTB, Stuttgart.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Konsumentenverhalten
Kurscode: DLBMPS02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Unternehmen müssen ihre Kunden und deren Kauf- und Konsumverhalten kennen, um Trends
frühzeitig wahrzunehmen und Chancen der Bedarfsdeckung zu nutzen. Deshalb ist es unerlässlich,
zu analysieren, wie Kunden ihre Ressourcen (Zeit, Geld, Aufwand) einteilen und welche Faktoren
zur Kaufentscheidung beitragen. Hierzu müssen beispielsweise die folgenden Fragen beantwortet
werden: Was, warum, wann, wie, wie oft und wo kauft der Kunde? Wie beeinflussen die Merkmale
von Produkten und Dienstleistungen den Kaufentscheidungsprozess? Und welche anderen
Aspekte und Faktoren sind wichtig? Dieser Kurs macht die Studierenden mit wesentlichen
psychologischen Erklärungsansätzen und Modellen des Konsumentenverhaltens vertraut. Er
beleuchtet die Kaufentscheidungsprozesse von privaten Haushalten und beschaffenden
Organisationen, untersucht die individuellen und sozialen Faktoren, die diese Prozesse jeweils
beeinflussen und zeigt zentrale Konzepte zur Kundenbindung auf. Zudem vermittelt er die
Besonderheiten der Vermarktung von Dienstleistungen und stellt Ansätze vor, wie Unternehmen
diesen spezifischen Anforderungen wirksam begegnen können.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ zentrale Begriffe der Konsumentenpsychologie zu erklären sowie die grundlegenden
psychologischen Modelle zur Erklärung des Konsumentenverhaltens zu unterscheiden und
hinsichtlich ihrer Aussagekraft und Einsatzfähigkeit zu beurteilen.

▪ psychologische Theorien und Modelle über Faktoren darzulegen, die das Verhalten auslösen
bzw. beeinflussen und daraus Empfehlungen für zielführende Marketing- und
Werbemaßnahmen abzuleiten.

▪ verhaltenswissenschaftliche Modelle zu Kaufentscheidungen und Kaufprozessen zu
diskutieren und darauf basierend Handlungsempfehlungen für Unternehmen zu entwickeln.

▪ die wesentlichen verhaltenswissenschaftlichen Aspekte und Instrumente der Kundenbindung
zu erklären und Lösungsansätze für konkrete betriebliche Aufgabenstellungen in diesem
Bereich zu erarbeiten.

▪ die besonderen Anforderungen beim Verkauf von Dienstleistungen zu beschreiben und
Maßnahmen zu planen, um ihnen erfolgversprechend zu begegnen.

▪ organisationales Kaufverhalten und dessen Determinanten modellhaft zu erläutern und
Vorschläge zu unterbreiten, um das Handeln in den einzelnen Prozessphasen zielführend zu
gestalten.
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Kursinhalt
1. Einführung in das Konsumentenverhalten

1.1 Begriffe und Entwicklung des Konsumentenverhaltens
1.2 Ziele der Konsumentenforschung
1.3 Konsum und Konsumenten

2. Modelle des Konsumentenverhaltens
2.1 Modellansätze zur Erklärung des Konsumentenverhaltens
2.2 Wichtige Modellarten des Konsumentenverhaltens
2.3 Einführung in die Determinanten des Konsumentenverhaltens

3. Aktivierung
3.1 Grundlagen zur Aktivierung
3.2 Aktivierung des Konsumenten

4. Emotion, Motivation und Einstellung
4.1 Emotion
4.2 Motivation
4.3 Einstellung

5. Kognitive Prozesse
5.1 Kognition und Gedächtnis
5.2 Lernen durch Konditionierung und kognitive Lerntheorien

6. Weitere Einflüsse auf das Konsumentenverhalten
6.1 Persönliche Einflussgrößen
6.2 Soziale Einflussgrößen
6.3 Kulturelle Einflussgrößen

7. Der Kaufprozess
7.1 Arten der Kaufentscheidung und Kaufentscheidungstyp
7.2 Vorkaufphase
7.3 Kaufphase
7.4 Nachkauf- und Nutzungsphase

8. Der Kunde ist König: Von der Kundenorientierung zum Kundenwert
8.1 Kundenorientierung und Kundenzufriedenheit
8.2 Kundenbindung und Kundenwert
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9. Konsumentenverhalten auf Dienstleistungsmärkten
9.1 Kaufentscheidungsprozess im Dienstleistungsbereich
9.2 Die Service-Erfolgskette
9.3 Marktsegmentierung auf Dienstleistungsmärkten

10. Organisationales Kaufverhalten
10.1 Grundlagen des organisationalen Kaufverhaltens
10.2 Ein Modell organisatorischer Kaufentscheidung

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Kroeber-Riel, W./Gröppel-Klein, A. (2013): Konsumentenverhalten. 10. Auflage, Vahlen,

München.
▪ Meffert, H./Bruhn, M. (2009): Dienstleistungsmarketing. Grundlagen – Konzepte – Methoden.

6. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
▪ Solomon, M. R. (2011): Konsumentenverhalten. 9. Auflage, Pearson, München.
▪ Trommsdorf, V./Teichert, T. (2011): Konsumentenverhalten. 8. Auflage, Kohlhammer, Stuttgart.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Online- und Social Media-Marketing
Modulcode: DLBMSM

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Anne-Kristin Langner (Online-Marketing) / Prof. Dr. Anne-Kristin Langner (Social Media
Marketing)

Kurse im Modul

▪ Online-Marketing (DLBMSM01)
▪ Social Media Marketing (DLBMSM02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Online-Marketing
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche

Ausarbeitung: Hausarbeit
• Studienformat "Kombistudium": Schriftliche

Ausarbeitung: Hausarbeit

Social Media Marketing
• Studienformat "Kombistudium": Schriftliche

Ausarbeitung: Hausarbeit
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche

Ausarbeitung: Hausarbeit

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Online-Marketing
▪ Grundlagen des Online-Marketings
▪ Formen und Kanäle des Online-Marketings
▪ Online Marketing-Strategie
▪ Mediaplanung online
▪ Vorzüge und Probleme einer Webpräsenz
▪ Viralmarketing und Word-of-Mouth
▪ Mobile Marketing und M-Commerce
▪ Online-Recht
▪ Online-Kundenbindung und –Service
▪ Messen und Bewerten von Online-Marketing-Programmen

Social Media Marketing
▪ Grundlagen des Social Media Marketings
▪ Social Media Marketing im Gesamt-Marketingmix
▪ Social Media-Landkarte
▪ Social Media im Unternehmen
▪ Social Media-Strategieentwicklung
▪ Word-of-Mouth und virales Marketing
▪ Social Media im Innovationsmanagement
▪ Kollaborationen, Business-Netzwerke und Social Recruiting
▪ Rechtliche Rahmenbedingungen von Social Media
▪ Entwicklungen im Social Media Marketing
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Qualifikationsziele des Moduls

Online-Marketing
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die unterschiedlichen Online Marketing Kanäle zu nennen und zu bewerten.
▪ eine Online-Marketing-Strategie zu konzipieren.
▪ Kunden durch Online-Marketing-Maßnahmen zu gewinnen und zu binden.
▪ Online-Marketing-Programme zu messen und zu bewerten.
▪ die Vermarktungschancen eines Unternehmens im World Wide Web grundlegend

einzuschätzen.
▪ erste strategische Entscheidungen im Bereich Online-Marketing zu treffen.

Social Media Marketing
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Social Media Marketing in den Gesamtmarketing Mix zu integrieren.
▪ eine Social Media Strategie zu entwickeln.
▪ die verschiedenen Social Media-Kanäle (Facebook, Instagram…) zu bewerten.
▪ Social Media für Innovationsmanagement und Netzwerke zu nutzen.
▪ die global vernetzten Vermarktungschancen eines Unternehmens im Social Media-Bereich

grundlegend einzuschätzen und diesbezüglich erste strategische Entscheidungen zu treffen.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Online &
Social Media Marketing auf

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Marketing
& Kommunikation
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Online-Marketing
Kurscode: DLBMSM01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Dieser Kurs bedient sich der Grundlagen betriebs- und volkswirtschaftlicher Prinzipien um dem
Teilnehmer eine strategische Auseinandersetzung mit dem Thema Online-Marketing zu
ermöglichen. Strategische Positionierung von Unternehmen im World Wide Web, Optimierung der
Präsenzen sowie die Erfolgsmessung und Auswertung relevanter Kennzahlen bilden einheitlich die
Grundlage für das übergeordnete Modul.Der Kurs Online-Marketing vermittelt grundlegende
Fachbegriffe und Konzepte aus dem elektronischen Geschäftsverkehr und geht hierbei auf
unterschiedliche Formen der Vermarktung und deren Verbreitung im Internet ein. Er erweitert das
Verständnis des Online-Marketings um Elemente des strategischen und vor allem operativen
Marketings, besonders der Planung und Realisierung von Werbekampagnen über verschiedene
Absatzkanäle.Basierend auf dem Verständnis des Verhaltens von Onlinekunden werden Taktiken
zur Erhöhung der Kundenzahlen und Kampagnen über das Internet und die Wichtigkeit von
Online-Beziehungen diskutiert. Dieser Kurs bietet den Studenten die Möglichkeit die
verschiedenen Aspekte des Online Marketing Managements in der Praxis kennenzulernen und
umzusetzen. Sie lernen wie die Online Medienplanung durch Webanalytics und gezieltes
Monitoring zu beurteilen ist. Weiterhin wird auf die Optimierung der Online-Strategie zur Erhöhung
der Lead- und Conversionsraten eingegangen.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die unterschiedlichen Online Marketing Kanäle zu nennen und zu bewerten.
▪ eine Online-Marketing-Strategie zu konzipieren.
▪ Kunden durch Online-Marketing-Maßnahmen zu gewinnen und zu binden.
▪ Online-Marketing-Programme zu messen und zu bewerten.
▪ die Vermarktungschancen eines Unternehmens im World Wide Web grundlegend

einzuschätzen.
▪ erste strategische Entscheidungen im Bereich Online-Marketing zu treffen.

Kursinhalt
1. Grundlagen des Online-Marketings

1.1 Entwicklung und Begriff des Online-Marketings
1.2 Die Rolle des Online Marketing im Marketingmix
1.3 Organisatorische Voraussetzungen
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2. Formen und Kanäle des Online-Marketings
2.1 Überblick über die Formen des Online-Marketings
2.2 Affiliate- und Suchmaschinen-Marketing
2.3 Display-Werbung und E-Mail-Marketing

3. Online Marketing-Strategie
3.1 Ziele festlegen und eine Basis schaffen
3.2 Die Customer Journey
3.3 Der richtige Channel Mix
3.4 KPIs definieren und analysieren

4. Mediaplanung online
4.1 Prinzipien erfolgreicher Mediaplanung
4.2 Mediabudgets zielgerichtet kreieren und strukturieren
4.3 Vorteile integrierter Kampagnen
4.4 Erfolgreicher Mediamix durch Kampagnenmanagement

5. Vorzüge und Probleme einer Webpräsenz
5.1 Die Corporate Website
5.2 Vorteile des Online-Handels
5.3 Möglichkeiten der Präsentation und Verbreitung von Produkten / Dienstleistungen
5.4 Nachteile von Vermarktungsstrategien über das Internet

6. Viralmarketing und Word of Mouth
6.1 The Power of Storytelling
6.2 Der richtige Content im richtigen Kontext
6.3 Virale Container – Welche Inhalte für welchen Zweck?
6.4 Viral Strategien – Wie verbreite ich meine Inhalte?
6.5 Die Bedeutung von YouTube und anderen Plattformen

7. Mobile Marketing und M-Commerce
7.1 Grundlagen des Mobile Marketings
7.2 Apps vs. Mobile Web
7.3 QR-Code-Marketing & In-App-Advertising
7.4 Erfolgsfaktoren mobiler Kampagnen
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8. Online-Recht
8.1 Rechtliche Aspekte des Online-Marketings I
8.2 Rechtliche Aspekte des Online-Marketings II
8.3 Das Urheberrecht und der Umgang mit User-generated Content
8.4 Das Recht am eigenen Bild

9. Online-Kundenbindung und -Service
9.1 Kundengewinnung und Kundenbindung im Online-Marketing
9.2 Online-Kundenbindung im Kundenbeziehungslebenszyklus
9.3 Online-Kundenservice

10. Messen und Bewerten von Online-Marketing-Programmen
10.1 Kennzahlen im Online-Marketing
10.2 Web-Monitoring
10.3 Big Data - Herausforderungen und Chance

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Broschart, S. (2011): Suchmaschinenoptimierung & Usability. 2. Auflage, Franzis, Haar.
▪ Hassler, M. (2011): Web Analytics. Metriken auswerten, Besucherverhalten verstehen, Website

optimieren. 3. Auflage, Mitp, Frechen.
▪ Kollmann, T. (2013): Online-Marketing. Grundlagen der Absatzpolitik in der Net Economy. 2.

Auflage, Kohlhammer, Stuttgart.
▪ Kreutzer, R. T. (2014): Praxisorientiertes Online-Marketing. Konzepte – Instrumente –

Checklisten. 2. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Lammenett, E. (2009): Praxiswissen Online-Marketing. Affiliate- und E-Mail-Marketing,

Keyword-Advertising, Online-Werbung, Suchmaschinen-Optimierung. 2. Auflage, Gabler,
Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Social Media Marketing
Kurscode: DLBMSM02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Dieser Kurs bedient sich der Grundlagen vernetzter Kommunikationsstrategien im Internet um
dem Teilnehmer eine erste aktive Auseinandersetzung mit dem Thema Social Media Marketing zu
ermöglichen. Dabei werden die Instrumente des heutigen Social Media-Marketings und deren
Kanäle genauer betrachtet, um diese gezielt für weitere Marketingmaßnahmen und -strategien
erfolgsorientiert einzusetzen. Die strategische Positionierung eines Unternehmens im Social
Media-Bereich spielt genauso eine zentrale Rolle, wie die Integration von Social Media als
zusätzlicher Servicebaustein im grundlegenden Online-Marketing-Gesamtmix. Dieser Kurs lehrt die
aktive Auseinandersetzung mit dem Thema Social Media-Management Dabei werden die Social-
Media-Kanäle, wie Facebook, Instagram, Pinterest u. Ä. genauer betrachtet, um diese gezielt für
weitere Marketingmaßnahmen und -strategien erfolgsorientiert einzusetzen. Der Kurs Social
Media-Management vermittelt somit grundlegende Konzepte wie die Entwicklung einer Social
Media-Strategie für Unternehmen. Er geht praxisbezogen auf die Nutzung und das Monitoring
verschiedener Social-Media-Kanäle ein. Darüber hinaus geht der Kurs auf die Contenterstellung
sowie das Contentmanagement und die Redaktionsplanung ein. Somit umfasst der Kurs alle Social
Media-Themen und geht auf diese praxisbezogen ein.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ Social Media Marketing in den Gesamtmarketing Mix zu integrieren.
▪ eine Social Media Strategie zu entwickeln.
▪ die verschiedenen Social Media-Kanäle (Facebook, Instagram…) zu bewerten.
▪ Social Media für Innovationsmanagement und Netzwerke zu nutzen.
▪ die global vernetzten Vermarktungschancen eines Unternehmens im Social Media-Bereich

grundlegend einzuschätzen und diesbezüglich erste strategische Entscheidungen zu treffen.

Kursinhalt
1. Grundlage des Social Media Marketings

1.1 Entwicklung der sozialen Medien und der Begriff des Social Media Marketings
1.2 Funktionsweise, Arten und Anwendungsfelder von Social Media Marketing
1.3 Typologie und Aktivitäten von Social Media-Nutzern
1.4 Ziele von Social Media Marketing
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2. Social Media Marketing im Gesamt Marketingmix
2.1 Chancen und Risiken durch Social Media
2.2 Die POST-Methode nach Groundswell
2.3 Integration in den klassischen Marketingmix
2.4 Social Media als Service-Kanal

3. Social Media-Landkarte
3.1 Überblick über die Social Media-Landkarte
3.2 Steckbriefe der relevantesten Social Media-Kanäle
3.3 Zielgruppen/Nutzergruppen

4. Social Media im Unternehmen
4.1 le des Social Media Managers im Unternehmen
4.2 Arten von Social Media-Strategien im Unternehmen
4.3 Social Media Governance

5. Social Media-Strategieentwicklung
5.1 Was ist eine Strategie? Definitionen
5.2 Ziele einer Strategie
5.3 Stufen der Social Media-Strategieentwicklung

6. Word-of-Mouth und virales Marketing
6.1 Definition und Funktionsweise von WoM
6.2 Stellenwert von Multiplikatoren und Opinion Leaders
6.3 Erstellung einer WoM-Kampagne und deren Erfolgskontrolle
6.4 Virale Kampagnen und der Social Ripple-Effekt
6.5 Online Reputation Management, Krisenmanagement und PR 2.0

7. Social Media im Innovationsmanagement
7.1 Einführung in Crowdsourcing
7.2 Innovationen durch interaktive Wertschöpfung, Lead User und Social Media Intelligence
7.3 Social Media als Instrument der qualitativen Marktforschung

8. Kollaborationen, Business-Netzwerke und Social Recruiting
8.1 Arten und Funktionsweise von Business-Netzwerken
8.2 Möglichkeit der Integration von Social Business Networking anhand von XING
8.3 Social Media Recruiting
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9. Rechtliche Rahmenbedingungen von Social Media
9.1 Gesetzlicher Rahmen von Social Media
9.2 User Generated Content
9.3 Social Media Guidelines
9.4 Der „Like Button“ – Rechtliche Bedingungen zu Social Ads

10. Entwicklungen im Social Media Marketing
10.1 Sozialer Wandel – neue Formen des Konsums
10.2 Social Products, Brands und Social Commerce
10.3 Open Leadership – Umgang mit Kontrollverlust

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Grabs, A. (2011): Follow me! Social Media Marketing mit Facebook, Twitter und Co. Galileo

Computing, Bonn.
▪ Heymann-Reder, D. (2011): Social Media Marketing. Erfolgreiche Strategien für Sie und Ihr

Unternehmen. Addison-Wesley, Bonn.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Personal, Strategie und Organisation
Modulcode: DLBFMWPSO

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Anke Haag (Personal und Unternehmensführung) / Prof. Dr. Karin
Halbritter (Organizational Behavior)

Kurse im Modul

▪ Personal und Unternehmensführung (DLBBWPU01)
▪ Organizational Behavior (DLBBWOB01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Personal und Unternehmensführung
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

90 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Organizational Behavior
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche

Ausarbeitung: Fallstudie
• Studienformat "Kombistudium": Schriftliche

Ausarbeitung: Fallstudie

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Personal und Unternehmensführung
▪ Unternehmensziele
▪ Theorien des strategischen Managements
▪ Strategische Analyse & Strategieentwicklung
▪ Organisation & Organisationsgestaltung
▪ Personalmanagement
▪ Führung

Organizational Behavior
▪ Relevanz und Bedeutung von Organizational Behavior
▪ Job Performance
▪ Commitment
▪ Organisationsbezogene Mechanismen
▪ Gruppenbezogene Mechanismen
▪ Individualmechanismen
▪ Individualcharakteristika

Qualifikationsziele des Moduls

Personal und Unternehmensführung
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ den Zusammenhang von Unternehmenszielen, strategischen Analysen und der

Strategieentwicklung zu verstehen.
▪ die zentralen Theorien des strategischen Managements wiederzugeben und ihre Relevanz für

die strategische Ausrichtung von Unternehmen zu erklären.
▪ Organisationsformen darzustellen sowie deren Vor- und Nachteile für unterschiedliche

Unternehmenszwecke zu diskutieren.
▪ den Zusammenhang von strategischer Ausrichtung des Unternehmens und der daraus

abgeleiteten Personalstrategie zu erläutern.
▪ die Grundlagen des Personalmanagements und der Führung von Mitarbeitern und Teams

darzustellen.

Organizational Behavior
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Commitment und Performance als die kritischen abhängigen Variablen zu begründen.
▪ Organisationale, gruppenbezogene und Individualmechanismen im Organizational Behavior

zu erklären sowie ihren Bezug zu Commitment und Performance zu beschreiben.
▪ Den Einfluss von individuellen Charakteristika auf Individualmechanismen (wie

Zufriedenheit, Stress, Motivation, Vertrauen und Entscheidungsfindung) zu erklären.
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Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Human
Resources auf

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Human
Resources
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Personal und Unternehmensführung
Kurscode: DLBBWPU01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Der Kurs vermittelt Studierenden einen Überblick über die Zusammenhänge von
Unternehmenszielen, Strategie, Organisationsgestaltung, Personalmanagement und Führung. Ziel
ist es, den Studierenden eine Helikopterperspektive zu vermitteln, indem zunächst verschiedene
Arten von Unternehmenszielen und das Prinzip des Wettbewerbsvorteils (Competitive Advantage)
erklärt werden. Im nächsten Schritt werden die zugrundeliegenden, zentralen Theorien des
strategischen Managements vermittelt. Basierend auf den Grundlagen der Strategieentwicklung
lernen die Studierenden verschiedene Formen der strategischen Analyse kennen und darauf
aufbauend die Strategiegestaltung auf Unternehmens- und Geschäftsbereichsebene. Die
Studierenden lernen den Zusammenhang von Strategie und Organisationsformen kennen sowie
den Zusammenhang von Organisation, Strategie, Personalmanagement und Führung. In Bezug auf
das Personalmanagement werden Grundlagen, Mitarbeiterflusssysteme und Anreizsysteme
diskutiert. Im Rahmen der Führung werden theoretisch-konzeptionelle Ansätze der Mitarbeiter-
und Teamführung sowie Instrumente der Mitarbeiter- und Teamführung präsentiert.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ den Zusammenhang von Unternehmenszielen, strategischen Analysen und der
Strategieentwicklung zu verstehen.

▪ die zentralen Theorien des strategischen Managements wiederzugeben und ihre Relevanz für
die strategische Ausrichtung von Unternehmen zu erklären.

▪ Organisationsformen darzustellen sowie deren Vor- und Nachteile für unterschiedliche
Unternehmenszwecke zu diskutieren.

▪ den Zusammenhang von strategischer Ausrichtung des Unternehmens und der daraus
abgeleiteten Personalstrategie zu erläutern.

▪ die Grundlagen des Personalmanagements und der Führung von Mitarbeitern und Teams
darzustellen.
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Kursinhalt
1. Grundlagen der Unternehmensführung

1.1 Begriff der Unternehmensführung
1.2 Management aus institutioneller Sicht
1.3 Management aus funktionaler Sicht
1.4 Der Managementprozess als Regelkreis
1.5 Arbeitsalltag von Managern
1.6 Das Managementsystem

2. Zentrale Theorien des strategischen Managements
2.1 Market-based view of the firm
2.2 Resource-based view of the firm
2.3 Spieltheorie
2.4 Agency Theory
2.5 Verhaltenswissenschaftliche Ansätze

3. Unternehmensziele
3.1 Arten von Unternehmenszielen
3.2 Entstehung von Unternehmenszielen
3.3 Shareholder- und Stakeholder-Ansatz
3.4 Ziele für das strategische Management

4. Strategische Analyse und Strategieentwicklung
4.1 Grundlagen der Strategieentwicklung
4.2 Externe Analyse
4.3 Interne Analyse
4.4 Strategiegestaltung auf Unternehmensebene
4.5 Strategiegestaltung auf Geschäftsfeldebene

5. Organisation und Organisationsgestaltung
5.1 Aufgaben und Ziele der Organisation
5.2 Organisationstypen

6. Personalmanagement
6.1 Konzeptionelle Grundlagen
6.2 Mitarbeiterflusssysteme des Personalmanagements
6.3 Anreizsysteme des Personalmanagements
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7. Führung von Mitarbeitern und Teams
7.1 Grundlagen und theoretisch-konzeptionelle Ansätze der Mitarbeiterführung
7.2 Instrumente der Mitarbeiterführung
7.3 Grundlagen der Teamführung
7.4 Instrumente der Teamführung

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Ansoff, H. I. et al. (2019): Implanting strategic management. Springer Gabler, Berlin.
▪ Barney, J. B./Hesterly, W. S. (2009): Strategic management and competitive advantage. 3.

Auflage, Pearson Education, Upper Saddle River, NJ.
▪ Brinkhuis, E./Scholtens, B. (2018): Investor response to appointment of female CEOs and

CFOs. In: The Leadership Quarterly, 29. Jg., Heft 3, S. 423-441.
▪ D'Aveni, R. A./Dagnino, G. B./Smith, K. G. (2010): The age of temporary advantage. In: Strategic

management journal, 31. Jg., Heft 13, S. 1371-1385.
▪ Dezsö, C. L./Ross, D. G. (2012): Does female representation in top management improve firm

performance? A panel data investigation. In: Strategic Management Journal, 33. Jg., Heft 9, S.
1072-1089.

▪ Gao, C. et al. (2017): Overcoming institutional voids. A reputation‐based view of long‐run
survival. In: Strategic Management Journal, 38. Jg., Heft 11, S. 2147-2167.

▪ Hungenberg, H./Wulf, T. (2015): Grundlagen der Unternehmensführung. 5. Auflage, Springer
Gabler, Berlin.

▪ Kunc, M. H./Morecroft, J. D. (2010): Managerial decision making and firm performance under a
resource‐based paradigm. In: Strategic management journal, 31. Jg., Heft 11, S. 1164-1182.

▪ O'Reilly, C. A. et al. (2010): How leadership matters. The effects of leaders' alignment on
strategy implementation. In: The Leadership Quarterly, 21. Jg., Heft 1, S. 104-113.

▪ Stock-Homburg, R. M. (2013): Personalmanagement. 3. Auflage, Springer Gabler, Berlin.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Organizational Behavior
Kurscode: DLBBWOB01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Viele Entscheidungen werden nicht ausschließlich auf finanzieller oder wertschöpfungsbezogener
Grundlage, sondern auf Basis persönlicher Agenden, persönlicher Vorlieben oder internem
Wettstreit getroffen. Dieser Kurs zielt daher darauf ab, ein klares und theoriegeleitetes Verständnis
von Verhalten, Interaktionen und Konflikten in Organisationen zu vermitteln.Der Kurs beschäftigt
sich daher intensiv mit den psychologischen, soziologischen und anthropologischen Grundlagen
und Dynamiken in Organisationen. Ausgehend von den beiden kritischsten Verhaltensvariablen im
Arbeitskontext, Performance und Commitment, werden Variablen und Zusammenhänge diskutiert,
die wesentlichen Einfluss auf diese haben. Im Einzelnen werden organisationale,
gruppenbezogene und Individualmechanismen sowie Individualcharakteristika als
Erklärungsgegenstände eruiert.Im Rahmen der Organisationalen Mechanismen werden
Unternehmenskultur und Organisationsstruktur diskutiert. Im Rahmen der gruppenbezogenen
Mechanismen werden Führungsstile, Machtstrukturen, Verhandlungsstrategien sowie
Gruppendynamik und Heterogenität erörtert. Individualmechanismen umfassen
Arbeitszufriedenheit, Stress, Motivation, Fairness, Vertrauen und Entscheidungsfindung. Auf diese
wirken wiederum die Individualcharakteristika (Fähigkeiten und Persönlichkeit) ein.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ Commitment und Performance als die kritischen abhängigen Variablen zu begründen.
▪ Organisationale, gruppenbezogene und Individualmechanismen im Organizational Behavior

zu erklären sowie ihren Bezug zu Commitment und Performance zu beschreiben.
▪ Den Einfluss von individuellen Charakteristika auf Individualmechanismen (wie

Zufriedenheit, Stress, Motivation, Vertrauen und Entscheidungsfindung) zu erklären.

Kursinhalt
1. Einführung in Organizational Behavior

1.1 Einstellungen und Verhalten als Determinanten von Performance und Commitment
1.2 Organisationale Mechanismen
1.3 Gruppenbezogene Mechanismen
1.4 Individualcharakteristika
1.5 Individualmechanismen
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2. Zielgrößen: Performance und Commitment
2.1 Performance
2.2 Commitment

3. Organisationale Mechanismen
3.1 Unternehmensstruktur
3.2 Unternehmenskultur

4. Gruppenbezogene Mechanismen
4.1 Führungsstile
4.2 Machtstrukturen
4.3 Verhandlungsstrategien
4.4 Teamdynamiken
4.5 Diversity

5. Individualcharakteristiken
5.1 Fähigkeit und Intelligenz
5.2 Persönlichkeit

6. Individualmechanismen
6.1 Job Satisfaction
6.2 Stress
6.3 Motivation
6.4 Vertrauen
6.5 Gerechtigkeit
6.6 Lernen und Entscheiden

DLBBWOB01590

www.iubh.de



Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Colquitt, J./Lepine, J. A./Wesson, M. J. (2018): Organizational behavior. Improving performance

and commitment in the workplace. 6. Auflage, McGraw-Hill Irwin, New York.
▪ Luthans, F./Luthans, B. C./Luthans, K. W. (2015): Organizational Behavior. An Evidence-based

approach. 13. Auflage, Information Age Publishing, Charlotte, North Carolina.
▪ Robins, S. P./Judge, T. A. (2016): Organizational behavior. Prentice Hall International, New

Jersey.
▪ Stock-Homburg, R. M. (2013): Personalmanagement. Theorien – Konzepte – Instrumente. 3.

Auflage, Springer Gabler, Berlin.
▪ Weinert, A. B. (2004): Organisations- und Personalpsychologie. 6. Auflage, Beltz, Weinheim.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Fallstudie

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed

DLBBWOB01592
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Fallstudie

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
20 h

Selbstüberprüfung
20 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Projektmanagement
Modulcode: DLBKDWPM

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Moritz Venschott (Projektmanagement ) / Dr. Mark Menzel (Agiles Projektmanagement)

Kurse im Modul

▪ Projektmanagement (BPMG01)
▪ Agiles Projektmanagement (DLBDBAPM01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Projektmanagement
• Studienformat "Fernstudium": Klausur oder

Workbook
• Studienformat "Kombistudium": Klausur oder

Workbook

Agiles Projektmanagement
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche

Ausarbeitung: Projektbericht
• Studienformat "Kombistudium": Schriftliche

Ausarbeitung: Projektbericht

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Projektmanagement
▪ Grundlagen des Projektmanagements – Eine Einführung
▪ Projektmanagement und -organisation
▪ Der Projektrahmen, die Projektstufen und -instrumente
▪ Projektabschluss

In diesem Kurs erlangen die Studierenden Handlungskompetenzen im Bereich des agilen
Projektmanagements durch die eigenständige Bearbeitung eines Projekts. Hierbei wenden sie
unter anderem die Werte, Aktivitäten, Rollen und Artefakte agiler Vorgehensweisen am Beispiel
Scrum an.

Agiles Projektmanagement

Qualifikationsziele des Moduls

Projektmanagement
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die zentralen Methoden und die unterschiedlichen Planungsinstrumente und -techniken des

modernen Projektmanagements anzuwenden und zu analysieren.
▪ Projektorganisationen zu verstehen und Projekte sinnvoll in Phasen zu strukturieren.
▪ Projektpläne (z. B Zeitpläne, Teilprojektpläne) zu erstellen und Finanz- und Risikopläne im

gesamten Projektplan zu integrieren.
▪ eine einheitliche Projektplanung vorzubereiten.
▪ zu erklären, wie sich mit dem Projektcontrolling das Projekt in der Durchführungsphase

managen lässt.
▪ die relevanten Informationen im Rahmen der Projektarbeit systematisch zu erfassen und

anschaulich darzustellen.
▪ zu verstehen, wie ein Projektleiter ein Projekt führt.
▪ Projektergebnisse an die verschiedenen Projekt-Stakeholder (Initiatoren, Förderer,

Eigentümer usw.) zu kommunizieren.

Agiles Projektmanagement
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Unterschiede zwischen agilem und plangetriebenem Projektmanagement zu erläutern.
▪ agile Prinzipien zu erläutern.
▪ nach den in Scrum definierten Werten agil zusammenzuarbeiten.
▪ die in Scrum definierten Aktivitäten anzuwenden.
▪ die in Scrum definierten Rollen zu verantworten.
▪ die in Scrum definierten Artefakte zu erstellen und zu pflegen.
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Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich
Projektmanagement auf

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Wirtschaft & Management
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Projektmanagement
Kurscode: BPMG01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Ziel des Kurses ist es, den Studierenden die Grundlagen des modernen Projektmanagements zu
vermitteln. Dabei stehen die zentralen Methoden und die unterschiedlichen Planungsinstrumente
und -techniken des Projektmanagements im Vordergrund. Die Studierenden erfahren, wie ein
Projekt organisiert und sinnvoll in Phasen strukturiert wird. Die Aufgaben, die in den einzelnen
Phasen zu erledigen sind, damit ein Projekt zum Erfolg wird, werden ebenfalls vermittelt. Die
Studierenden lernen, wie Termine, Ressourcen und Kosten geplant, Risiken berücksichtigt und
realisierbare Projektpläne erstellt werden. Sie erfahren, welche Aufgaben sich in der
Umsetzungsphase dem Projektmanagement stellen und welche Methoden für die
Projektsteuerung und das Controlling zur Verfügung stehen. Insgesamt befähigt das Modul die
Studierenden, Probleme innerhalb des Projektmanagements zu analysieren und durch die
Anwendung der erforderlichen Methoden zu lösen.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die zentralen Methoden und die unterschiedlichen Planungsinstrumente und -techniken des
modernen Projektmanagements anzuwenden und zu analysieren.

▪ Projektorganisationen zu verstehen und Projekte sinnvoll in Phasen zu strukturieren.
▪ Projektpläne (z. B Zeitpläne, Teilprojektpläne) zu erstellen und Finanz- und Risikopläne im

gesamten Projektplan zu integrieren.
▪ eine einheitliche Projektplanung vorzubereiten.
▪ zu erklären, wie sich mit dem Projektcontrolling das Projekt in der Durchführungsphase

managen lässt.
▪ die relevanten Informationen im Rahmen der Projektarbeit systematisch zu erfassen und

anschaulich darzustellen.
▪ zu verstehen, wie ein Projektleiter ein Projekt führt.
▪ Projektergebnisse an die verschiedenen Projekt-Stakeholder (Initiatoren, Förderer,

Eigentümer usw.) zu kommunizieren.

Kursinhalt
1. Projektmanagement – Darum geht es

1.1 Die Aktualität von Projektmanagement
1.2 Projekte und ihre Eigenschaften
1.3 Projektmanagement. Definition und Aufgabe

BPMG01598
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2. Der Projektstart
2.1 Der Projektstart legt das Fundament
2.2 Projektziele klären
2.3 Projektphasen festlegen. Die Grobplanung
2.4 Die Stakeholder-Analyse
2.5 Risikomanagement
2.6 Der Projektstart-Workshop (PSW) und das Kickoff-Meeting

3. Projekte führen und organisieren
3.1 Projektleiter und Team
3.2 Projektorganisation
3.3 Projektkommunikation

4. Projektplanung
4.1 Projektstrukturplan (PSP) und Arbeitspakete (AP)
4.2 Ablauf und Terminplanung
4.3 Netzplantechnik

5. Projketplanung: Ressourcen, Kosten und Budget planen und schätzen
5.1 Ressourcenplanung
5.2 Kosten-, Finanz- und Budgetplanung
5.3 Schätzmethode

6. Projektsteuerung und -controlling
6.1 Aufgaben in der Durchführungsphase
6.2 Projektcontrolling vorbereiten
6.3 Projektsteuerungszyklus
6.4 Terminkontrolle

7. Integrierte Projektsteuerung: Leisung – Kosten –Zeit
7.1 Kostenkontrolle
7.2 Die Ertragswertanalyse
7.3 Ursachenanalyse
7.4 Steuerungsmaßnahmen
7.5 Projektdokumentation
7.6 Projektberichte
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8. Projektabschluss
8.1 Aufgaben in der Projektabschlussphase
8.2 Projektabschlusssitzung

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Boy, J./Dudek, C./Kuschel, S. (2001): Projektmanagement. 11. Auflage, Gabal, Wiesbaden.
▪ Buttrick, R. (2009): The project workout. The ultimate handbook of project and programme

management. 4. Auflage, Prentice Hall. Upper Saddle River (NJ).
▪ Gareis, R. (2006): Happy Projects! 3. Auflage, MANZ, Wien.
▪ Litke, H.-D. (2007): Projektmanagement. Methoden, Techniken, Verhaltensweisen.

Evolutionäres Projektmanagement. 5. Auflage, Hanser, München.
▪ Lock, D. (2007): Project Management. 9. Auflage, Gower.
▪ Patzak, G./Rattay, G. (2008): Projektmanagement. Leitfaden zum Management von Projekten,

Projektportfolios und projektorientierten Unternehmen. 5. Auflage, Linde, Wien.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur oder Workbook

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
100 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
25 h

Selbstüberprüfung
25 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur oder Workbook

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
100 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
25 h

Selbstüberprüfung
25 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed

BPMG01602
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Agiles Projektmanagement
Kurscode: DLBDBAPM01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Unter Anwendung bekannter Methoden und Techniken aus dem Themengebiet des agilen
Projektmanagements bearbeiten die Studierenden in diesem Kurs selbstständig eine praktische
Fragestellung und erhalten so eine praktische Einführung in das agile Projektmanagement. Dabei
erfolgt die Anwendung der einzelnen Grundprinzipien auch in Gegenüberstellung zu
plangetriebenem Projektmanagement. Um agiles Projektmanagement nicht nur zu verstehen,
sondern auch zu erfahren, werden Werte, Aktivitäten, Rollen und Artefakte typischer agiler
Vorgehensweisen am Beispiel Scrum vertieft und an einem Beispielprojekt umgesetzt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Unterschiede zwischen agilem und plangetriebenem Projektmanagement zu erläutern.
▪ agile Prinzipien zu erläutern.
▪ nach den in Scrum definierten Werten agil zusammenzuarbeiten.
▪ die in Scrum definierten Aktivitäten anzuwenden.
▪ die in Scrum definierten Rollen zu verantworten.
▪ die in Scrum definierten Artefakte zu erstellen und zu pflegen.

Kursinhalt
▪ In diesem Kurs werden den Studierenden verschiedene Kompetenzen im Bereich des agilen

Projektmanagements durch die praktische Anwendung im Rahmen eines Projektberichts
vermittelt. Im Gegensatz zu plangetriebenem Projektmanagement werden dabei vor allem die
aus der modernen Softwareentwicklung bekannten Prinzipien der Agilität genutzt. Am
Beispiel von SCRUM sollen sich die Studierenden eine agile Vorgehensweise selbst aneignen.
Das Wissen um die jeweiligen Rollen und Aktivtäten werden die Studierenden dann in einem
einfachen Projekt einsetzen und auf diese Weise erste praktische Erfahrungen sammeln und
im Projektbericht dokumentieren. Die Inhalte der Projekte ergeben sich aus den
individuellen Fähigkeiten und Voraussetzungen der Studierenden.

DLBDBAPM01 603
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Röpstorff, S./Wiechmann, R. (2012): Scrum in der Praxis. Erfahrungen, Problemfelder und

Erfolgsfaktoren. dpunkt.verlag, Heidelberg.
▪ Rubin, K. S. (2014): Essential Scrum. Umfassendes Scrum-Wissen aus der Praxis. Mitp Verlag,

Frechen.
▪ Roock, A. (2011): Software-Kanban. Eine Einführung. In: Projektmagazin, Heft 4,
▪ Leffingwell, D. et al. (o. J.): Scaled Agile Framework. (URL: http://scaledagileframework.com/

[letzter Zugriff: 17.07.2015]).
▪ Schwaber, K./Sutherland, J. (o. J.): The Scrum Guide™ - The definitive Guide to Scrum: The

Rules of the Game.
www.scrumguides.org
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Projekt

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
120 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Projekt

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
120 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Recht und Internationales Vertragsmanagement
Modulcode: DLBFMWRIV

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Georg Gansen (Handels- und Gesellschaftsrecht I: Handelsrecht) / Prof. Dr. Georg
Berkel (Internationales Vertragsmanagement)

Kurse im Modul

▪ Handels- und Gesellschaftsrecht I: Handelsrecht (DLRHUG01)
▪ Internationales Vertragsmanagement (DLBINTIWR01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Handels- und Gesellschaftsrecht I:
Handelsrecht
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Internationales Vertragsmanagement
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

607DLBFMWRIV
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Lehrinhalt des Moduls

Handels- und Gesellschaftsrecht I: Handelsrecht
▪ Der Kaufmann
▪ Hilfspersonen des Kaufmanns
▪ Handelsgeschäfte

Internationales Vertragsmanagement
▪ Die vier Phasen des Vertragsmanagements
▪ Phase I: Angebotserstellung
▪ Phase II: Verhandlung
▪ Phase III: Ausführung
▪ Phase IV: Analyse

Qualifikationsziele des Moduls

Handels- und Gesellschaftsrecht I: Handelsrecht
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ den Kaufmannsbegriff zu erläutern.
▪ die Publizitätswirkung des Handelsregisters darzustellen.
▪ die selbstständigen und unselbstständigen Hilfspersonen des Kaufmanns wie beispielsweise

der Handelsvertreter und Prokurist zu benennen.
▪ die Regelungen für Handelsgeschäfte so anzuwenden, dass sie die in der kaufmännischen

Praxis auftauchenden Fragen und Probleme selbstständig lösen können.

Internationales Vertragsmanagement
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die vier Phasen des Vertragsmanagements zu nennen und zu erklären.
▪ die wesentlichen Bestandteile eines internationalen Vertrages zu beschreiben.
▪ darzulegen, welche Vertragsklauseln für das Geschäftsmodell elementar sind.
▪ zu verstehen, welche vertraglichen Risiken man quantifizieren kann – und wie.
▪ zu unterscheiden, wie unterschiedliche Vertragsklauseln zu verhandeln sind.
▪ aufzuzeigen, wie der Ertrag in der Angebotsphase gesteigert werden kann - und wie in der

Abwicklungsphase.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Recht auf

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Handels- und Gesellschaftsrecht I: Handelsrecht
Kurscode: DLRHUG01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Studierenden lernen das Handelsrecht als Sonderrecht der Kaufleute kennen, welches dazu
dient, den Wirtschaftsverkehr zu vereinfachen und zu beschleunigen.Im Mittelpunkt der Erörterung
stehen der Kaufmannsbegriff, die Firma, das Handelsregister, sowie die selbstständigen und
unselbstständigen Hilfspersonen des Kaufmanns wie beispielsweise der Handelsvertreter und der
Prokurist. Auch die besonderen Handelsgeschäfte wie diejenigen des Kommissionärs, Spediteurs,
Frachtführers und Lagerhalters werden in diesem Zusammenhang dargestellt. Ebenso werden die
allgemeinen Regelungen für Handelsgeschäfte mit zahlreichen Abweichungen von den
Vorschriften des bürgerlichen Rechts wie der Erwerb vom Nichtberechtigten, das kaufmännische
Bestätigungsschreiben oder das kaufmännische Zurückbehaltungsrecht genau besprochen.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ den Kaufmannsbegriff zu erläutern.
▪ die Publizitätswirkung des Handelsregisters darzustellen.
▪ die selbstständigen und unselbstständigen Hilfspersonen des Kaufmanns wie beispielsweise

der Handelsvertreter und Prokurist zu benennen.
▪ die Regelungen für Handelsgeschäfte so anzuwenden, dass sie die in der kaufmännischen

Praxis auftauchenden Fragen und Probleme selbstständig lösen können.

Kursinhalt
1. Kaufmannsbegriff, Firma und Handelsregister

1.1 Kaufmannsbegriff
1.2 Gewerbebetrieb
1.3 Firma
1.4 Handelsregister

2. Unselbstständige Hilfspersonen des Kaufmanns
2.1 Handlungsgehilfe
2.2 Ladenangestellter
2.3 Handlungsbevollmächtigter
2.4 Prokurist
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3. Selbstständige Hilfspersonen des Kaufmanns
3.1 Handelsvertreter
3.2 Handelsmakler
3.3 Kommissionär
3.4 Vertragshändler
3.5 Franchisenehmer
3.6 Frachtführer
3.7 Spediteur
3.8 Lagerhalter

4. Handelsgeschäfte
4.1 Handelsgeschäft
4.2 Schweigen im Rechtsverkehr
4.3 Schweigen des Kaufmanns auf Angebote
4.4 Schweigen des Kaufmanns auf Bestätigungsschreiben
4.5 Schweigen des Kaufmanns bei Zugang mangelhafter Ware
4.6 Fixgeschäft
4.7 Fixhandelskauf

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Kallwass, W./Abels, P. (2011): Privatrecht. 21. Auflage, Vahlen, München.
▪ Medicus, D./Petersen, J. (2013): Bürgerliches Recht. Eine nach Anspruchsgrundlagen geordnete

Darstellung zur Examensvorbereitung. 24. Auflage, Vahlen, München.
▪ Montag, J. (2014): Lernbuch Zivilrecht. BMR.
▪ Schwabe, W. (2013): Handels- und Gesellschaftsrecht. 5. Auflage, Boorberg, Stuttgart.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Internationales Vertragsmanagement
Kurscode: DLBINTIWR01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Internationalisierung des Wirtschaftslebens ist in den letzten Jahrzehnten stetig
vorangeschritten. Während betriebswirtschaftliche Erwägungen sich mit dem Überschreiten von
Grenzen oft wenig ändern, gilt für rechtliche Fragestellungen etwas ganz anderes. Denn jeder Staat
hat seine eigene Rechtsordnung. Kraft Gesetzes bestehen in verschiedenen Staaten durchaus
unterschiedliche oder gar widersprüchliche Rechte und Pflichten für die Teilnehmer am
Wirtschaftsleben. Dabei sind die Rechtssätze der einzelnen Rechtsordnungen aber primär für
inländische Sachverhalte geschaffen. Auch die im internationalen Wirtschaftsverkehr auftretenden
Fragen werden größtenteils von den einzelnen Staaten selbst, wiederum ganz unterschiedlich,
beantwortet. Häufig können daher nur Spezialisten für internationales Privatrecht wirklich
beurteilen, welche Rechte und Pflichten denn nun kraft Gesetzes überhaupt gelten. Für die
tägliche Unternehmenspraxis ist der Erwerb eines solchen Spezialwissens aber weder praktikabel
noch notwendig. Stattdessen steht hier der Themenbereich im Vordergrund, um den es in diesem
Kurs geht: Das Vertragsmanagement. Statt sich einer unklaren Gesetzeslage zu unterwerfen,
können Unternehmen – auch über Landesgrenzen hinweg – die sie bindenden Rechte und
Pflichten häufig einfach selbst bestimmen. Das Mittel dazu ist der Vertrag. Ein Vertrag ist dabei
nichts anderes als das wechselseitige Versprechen der Parteien, etwas füreinander zu tun. Die
dabei zu klärenden Fragen folgen der betriebswirtschaftlichen Logik der Transaktion. Werden zum
Beispiel Waren oder Dienstleistungen gegen Bezahlung gekauft, so müssen sich die Parteien etwa
darüber einigen, wann und wo die Waren übergeben werden, in welcher Währung bezahlt wird,
und was im Falle eines Mangels geschehen soll. Effizientes Vertragsmanagement ist daher
entscheidend für den Erfolg des Unternehmens, gerade im internationalen Kontext. In diesem Kurs
werden seine Ziele, Inhalte und Methoden dargestellt. Er folgt dabei dem chronologischen Ablauf
eines Projekts und identifiziert die vier Phasen des Vertragsmanagements: Angebotserstellung,
Verhandlung, Ausführung und Analyse. In jeder Phase muss sich das Vertragsmanagement
spezifischen Herausforderungen stellen. Bei der Angebotserstellung kommt es vor allem darauf
an, das Geschäftsmodell in eine vertraglich sinnvolle Form zu überführen. In der Verhandlung
muss die Praktikabilität und Wirtschaftlichkeit des Geschäftsmodells gewahrt werden. In der
Ausführungsphase kommt es vor allem auf Ergebnissicherung und Ergebnissteigerung an. Die
Analyse schließlich ermöglicht die Erarbeitung von „Lessons Learned“ für die künftige
Geschäftstätigkeit.
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Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die vier Phasen des Vertragsmanagements zu nennen und zu erklären.
▪ die wesentlichen Bestandteile eines internationalen Vertrages zu beschreiben.
▪ darzulegen, welche Vertragsklauseln für das Geschäftsmodell elementar sind.
▪ zu verstehen, welche vertraglichen Risiken man quantifizieren kann – und wie.
▪ zu unterscheiden, wie unterschiedliche Vertragsklauseln zu verhandeln sind.
▪ aufzuzeigen, wie der Ertrag in der Angebotsphase gesteigert werden kann - und wie in der

Abwicklungsphase.

Kursinhalt
1.

1.1 Die vier Phasen des Vertragsmanagements
1.2 Phase I: Angebotserstellung

1.2.1 Die „Bid Decision“
1.2.2 Der Aufbau des Vertrages im Überblick
1.2.3 Die Vertragsbestandteile im Einzelnen: Titel, Präambel, Geplantes und

Ungeplantes, Schlussbestimmungen
1.2.4 Der Angebotserstellungsprozess

1.3 Phase II: Verhandlung
1.3.1 Die Abgabe des Angebots
1.3.2 Die externe Verhandlung: Geplantes und „Win/Win“, Ungeplantes und „Win/Lose“
1.3.3 Der interne Prozess: Risikoquantifizierung und Genehmigung

1.4 Phase III: Ausführung
1.4.1 Das Wirksamwerden des Vertrages: Zustandekommen und „Conditions Precedent“
1.4.2 Vertragserfüllung und Sachmängelhaftung
1.4.3 Ziele des Claim Management
1.4.4 Claim Management als Konfliktmanagement
1.4.5 Konfliktlösung

1.5 Phase IV: Analyse
1.5.1 Erfolgsbestimmung
1.5.2 Ableitung von „Lessons Learned“
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Berkel, G. (2013): Vertragsmanagement. In: Kleinaltenkamp, M./Plinke, W./Geiger, I. (Hrsg.):

Auftrags- und Projektmanagement. Mastering Business Markets. Springer Fachmedien,
Wiesbaden, S. 173223.

▪ Berkel, K. (2017): Konflikttraining. Konflikte verstehen, analysieren, bewältigen. 13. Auflage,
Windmühle, Hamburg.

▪ Berkel, G. (forthcoming 2019): Learning to Negotiate. Cambridge University Press.
▪ Budde, R. (2005): Basiswissen Vertragsmanagement im internationalen Maschinen- und

Anlagenbau. Contract & Claim-Management - Band 1. Pro Business digital, Berlin.
▪ Bühring-Uhle, C./Eidenmüller, H./Nelle, A. (2017): Verhandlungsmanagement. Analyse,

Werkzeuge, Strategie. 2. Auflage, Beck im dtv, München.
▪ Cummins, T./David, M./Kawamoto, K. (2011): Contract & Commercial Management. The

Operational Guide. IACCM Series, Business Management, Zaltbommel.
▪ Greger R./von Münchhausen, C. (2010): Verhandlungs- und Konfliktmanagement für Anwälte.

C.H. Beck, München.
▪ Huck, W. (2006): Prozess- und Ergebnisorientierung durch Claim-Management. Eine Condition

sine qua non im Anlagengeschäft?. In: Projektmanagement Aktuell, Heft 1, S. 4046.
▪ Jung, S./ Krebs, P. (2016): Die Vertragsverhandlung. Taktische, strategische und rechtliche

Element. Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Langenfeld, G. (2010): Grundlagen der Vertragsgestaltung. C.H. Beck, München.
▪ Lewicki, R.J./Saunders, D.M./Barry, B. (2003): Negotiation. New York.
▪ Schwander, I. (2000): Einführung in das internationale Privatrecht - Allgemeiner Teil. 3.

Auflage, Dike Verlag, St. Gallen.
▪ Swegle, P. A. (2018): Contract Drafting and Negotiation. For Entrepreneurs and Professionals.

Business Law Seminar Group, Seattle.
▪ Ury, W.L./Brett, J.M./Goldberg, S.B. (1993): Getting Disputes Resolved. Designing Systems to Cut

the Costs of Conflict. Jossey-Bass, Cambridge, MA
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Supply Chain Management
Modulcode: BWSC

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
▪ keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Tobias Specker (Supply Chain Management I) / Prof. Dr. Tobais Specker (Supply Chain
Management II)

Kurse im Modul

▪ Supply Chain Management I (BWSC01)
▪ Supply Chain Management II (BWSC02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Supply Chain Management I
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Supply Chain Management II
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

617BWSC
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Lehrinhalt des Moduls

Supply Chain Management I
▪ Historische und terminologische Aspekte zum SCM-Konzept
▪ Entstehungsmotive von unternehmensübergreifenden Wertschöpfungsnetzwerken
▪ Gestaltungsprinzipien und Effekte von Wertschöpfungsnetzwerken
▪ Logistische Kernprozesse und SCM
▪ Informationstechnische Aspekte des SCM-Konzeptes
▪ Koordination und Kollaboration der Netzwerkpartner
▪ Branchenspezifische Lösungen des SCM

Supply Chain Management II
▪ Strategische Aspekte des SCMs
▪ SCM-Praxis: Aufgaben und Aktivitäten im Kernprozess Planung
▪ SCM-Praxis: Aufgaben und Aktivitäten im Kernprozess Beschaffung
▪ SCM-Praxis: Aufgaben und Aktivitäten im Kernprozess Produktion
▪ SCM-Praxis: Aufgaben und Aktivitäten im Kernprozess Distribution
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Qualifikationsziele des Moduls

Supply Chain Management I
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Bedeutung unternehmensübergreifender Wertschöpfungsprozesse zu erklären.
▪ gängige Konzepte zur Modellierung unternehmensübergreifender Wertschöpfungsprozesse

zu erklären.
▪ die dynamischen Effekte in Supply Chains zu erläutern und deren Ursache bzw.

Wirkungseffekte zu systematisieren.
▪ wichtige theoretische Konzepte zur Beschreibung der Merkmale und Herausforderungen

unternehmensübergreifender Wertschöpfungsprozesse zu skizzieren.
▪ die im Kontext des Supply Chain Managements gängigen Zugänge und Problemkategorien zu

erklären.
▪ wichtige Referenz- und/oder Managementmodelle zur Konkretisierung von Supply Chain

Systemen zu benennen.
▪ wichtige Rollen und Aufgaben im SCM-Netzwerk zu erläutern.
▪ das Koordinationsproblem des SCM die diesbezüglich gängigen Lösungsansätze zu

beschreiben.

Supply Chain Management II
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die strategische Relevanz unternehmensgreifender Wertschöpfungsprozesse in

systematischer Weise zu erklären.
▪ die wichtigsten Aufgaben und Problem im SCM-Kernprozess Planung zu benennen.
▪ die Elemente und Zusammenhänge im CPFR-Modell in differenzierter Weise zu

systematisieren.
▪ Merkmale und Besonderheiten der sog. Kontraktlogistik zu erläutern.
▪ die wichtigsten Aufgaben und Probleme im SCM-Kernprozess Beschaffung zu erklären.
▪ zentrale Elemente und Merkmale einer Beschaffungsstrategie zu erläutern.
▪ wichtigsten Aufgaben und Probleme im SCM-Kernprozess Produktion zu benennen.
▪ zentrale Elemente und Merkmale einer modernen Produktionsstrategie zu erläutern.
▪ die wichtigsten Aufgaben und Probleme im SCM-Kernprozess Distribution zu erklären.
▪ zentrale Elemente und Merkmale des sog. ECR-Konzeptes zu erläutern.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Transport
& Logistik auf

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Transport
& Logistik
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Supply Chain Management I
Kurscode: BWSC01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
SCM erweist sich aus theoretischer wie praktischer Sicht als ein überaus facettenreiches
Konstrukt. Ein problemadäquates Verständnis der Problemdimensionen und Wirkungsweisen
(globaler) unternehmensübergreifender Wertschöpfungsnetzwerke bedingt einen
mehrdimensionalen Zugang. Dessen Ausgangspunkt bildet die Beschäftigung mit logistischen
Prozessen. Das darin nach modernen Maßstäben angestrebte Denken in Prozessen, Strömen und
Netzwerken bildet eine wichtige Basis des SCM. Auf der Grundlage eines solchen Zugangs sollen
die Studierenden in grundsätzlicher Weise mit dem SCM-Konzept vertraut gemacht werden. Unter
dem Gesichtspunkt einer ganzheitlichen Betrachtung erweist es sich ferner als sinnvoll, neben den
logistischen Herausforderungen dieses Konzeptes eine Reihe weiterer typischer Problemfelder zu
beleuchten. Dies betrifft zum einen die informationstechnischen Aspekte des SCM (bspw. also
APS-Systeme), zum anderen Fragen der Kollaboration und Koordination der Netzwerkpartner.
Vervollständigt wird dieser Abriss schließlich mit der Betrachtung ausgewählter
branchenspezifischer SCM-Lösungen (bspw. also ECR oder VMI).

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Bedeutung unternehmensübergreifender Wertschöpfungsprozesse zu erklären.
▪ gängige Konzepte zur Modellierung unternehmensübergreifender Wertschöpfungsprozesse

zu erklären.
▪ die dynamischen Effekte in Supply Chains zu erläutern und deren Ursache bzw.

Wirkungseffekte zu systematisieren.
▪ wichtige theoretische Konzepte zur Beschreibung der Merkmale und Herausforderungen

unternehmensübergreifender Wertschöpfungsprozesse zu skizzieren.
▪ die im Kontext des Supply Chain Managements gängigen Zugänge und Problemkategorien zu

erklären.
▪ wichtige Referenz- und/oder Managementmodelle zur Konkretisierung von Supply Chain

Systemen zu benennen.
▪ wichtige Rollen und Aufgaben im SCM-Netzwerk zu erläutern.
▪ das Koordinationsproblem des SCM die diesbezüglich gängigen Lösungsansätze zu

beschreiben.
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Kursinhalt
1. Grundsätzliches zum Supply Chain-Konzept

1.1 Terminologische und konzeptionelle Grundlangen
1.2 Supply Chain-Typologie nach Otto
1.3 Supply Chain-Typologie nach Bechtel/Jayaram
1.4 Dynamische Aspekte von Supply Chains

2. Ausgewählte theoretische Konzepte zum Supply Chain-Konzept
2.1 Neue Institutionenökonomik
2.2 Spieltheorie
2.3 Netzwerksansatz
2.4 Sonstige theoretische Zugänge

3. Supply Chain Management
3.1 Grundsätzliches zu Zielen und Spannweite des SCM
3.2 Populäre Problemfelder des SCM
3.3 Supply Chain Management als Evolutionsstufe der Logistik
3.4 Supply Chain Management als Kooperationsmanagement

4. SCM-Modell
4.1 Grundsätzliches zum Begriff SCM-Modelle
4.2 SCOR-Modell
4.3 SCM-Aufgabenmodell

5. SCM als Koordinationsproblem
5.1 Grundsätzliches zum Koordinationsbegriff
5.2 Koordinationskonzepte, -kontext und -perspektiven des SCM
5.3 Koordinationsinstrumente
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Arndt, H. (2018): Supply Chain Management. Optimierung logistischer Prozesse. 7. Auflage,

Gabler, Wiesbaden.
▪ Beckmann, H. (2012): Prozessorientiertes Supply Chain Engineering. Strategien, Konzepte und

Methoden zur modellbasierten Gestaltung. Gabler-Verlag | Springer Fachmedien, Wiesbaden.
▪ Heiserich, O.E./Helbig, K./Ullmann, W. (2011): Logistik. Eine praxisorientierte Einführung. 4.

Auflage, Gabler-Verlag | Springer Fachmedien, Wiesbaden 2011.
▪ Hungenberg, H. (2014): Strategisches Management in Unternehmen. Ziele-Prozesse-Verfahren.

8. Auflage, Wiesbaden.
▪ Pfohl, H. C. (2010): Logistiksysteme. Betriebswirtschaftliche Grundlagen. 8 Auflage, Springer,

Berlin.
▪ Schulte, C. (2013): Logistik. Wege zur Optimierung der Supply Chain. 6. Auflage, Vahlen,

München.
▪ Werner, H. (2013): Supply Chain Management. Grundlagen, Strategien, Instrumente und

Controlling. 5. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed

BWSC01 623

www.iubh.de



Supply Chain Management II
Kurscode: BWSC02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen

Beschreibung des Kurses
Aus der Perspektive der strategischen Managementforschung und Praxis stehen die unter dem
Begriff SCM gefassten Aktivitäten in enger Verbindung mit dem Bemühen zum Aufbau und/oder
dem Erhalt erosionsstabiler betrieblicher Wettbewerbsvorteile. Eine grundsätzliche Erörterung
dieses Zusammenhangs bildet den Ausgangspunkt dieses Kurses. Auf dieser Grundlage erfolgt
danach im Rückgriff auf das sog. SCOR-Modell eine differenzierte Analyse von strategierelevanten
Aktivitäten und Instrumenten im Bereich der Prozesskategorien Plan, Source, Make, Deliver und
Return. Besondere Aufmerksamkeit wird dabei den praxisrelevanten Bereichen des SCMs
gewidmet, bspw. also dem sog. Order-Promising (Plan), dem sog. Supplier-Relation-Management
(Source), dem sog. Postponement (Make) oder dem sog. ECR-Konzept (Deliver).

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die strategische Relevanz unternehmensgreifender Wertschöpfungsprozesse in
systematischer Weise zu erklären.

▪ die wichtigsten Aufgaben und Problem im SCM-Kernprozess Planung zu benennen.
▪ die Elemente und Zusammenhänge im CPFR-Modell in differenzierter Weise zu

systematisieren.
▪ Merkmale und Besonderheiten der sog. Kontraktlogistik zu erläutern.
▪ die wichtigsten Aufgaben und Probleme im SCM-Kernprozess Beschaffung zu erklären.
▪ zentrale Elemente und Merkmale einer Beschaffungsstrategie zu erläutern.
▪ wichtigsten Aufgaben und Probleme im SCM-Kernprozess Produktion zu benennen.
▪ zentrale Elemente und Merkmale einer modernen Produktionsstrategie zu erläutern.
▪ die wichtigsten Aufgaben und Probleme im SCM-Kernprozess Distribution zu erklären.
▪ zentrale Elemente und Merkmale des sog. ECR-Konzeptes zu erläutern.

Kursinhalt
1. Strategische Aspekte des SCM

1.1 Strategisches Denken und Handeln: Grundsätzliches
1.2 Wettbewerbsschwerpunkt und SCM
1.3 Wettbewerbsort und SCM
1.4 Wettbewerbsregeln und SCM

BWSC02624
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2. SCM-Praxis: Kernprozess Planung
2.1 Allgemeine Vorüberlegungen
2.2 Collaborative Planning, Forecasting and Peplenishment
2.3 Order Promising
2.4 Kanban
2.5 Integration von X-PL-Logistikdienstleistern

3. SCM-Praxis: Kernprozess Beschaffung
3.1 Allgemeine Vorüberlegungen
3.2 Produktionssynchrone Beschaffung
3.3 Sourcing-Konzepte
3.4 Supplier Relations Management

4. SCM-Praxis: Kernprozess Produktion
4.1 Ausgewählte Aspekte zum Problemhintergrund
4.2 Collaborative Engineering
4.3 Postponement-Strategien
4.4 Value Added Partnership

5. SCM-Praxis: Kernprozess Distribution
5.1 Grundsätzliches zum Distributionsproblem
5.2 Efficient Consumer Response (ECR)
5.3 Konsignationslager
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Arndt, H. (2018): Supply Chain Management. Optimierung logistischer Prozesse. 7. Auflage,

Gabler, Wiesbaden.
▪ Beckmann, H. (2012): Prozessorientiertes Supply Chain Engineering. Strategien, Konzepte und

Methoden zur modellbasierten Gestaltung. Gabler-Verlag | Springer Fachmedien, Wiesbaden.
▪ Heiserich, O.E./Helbig, K./Ullmann, W. (2011): Logistik. Eine praxisorientierte Einführung. 4.

Auflage, Gabler-Verlag | Springer Fachmedien, Wiesbaden 2011.
▪ Hungenberg, H. (2014): Strategisches Management in Unternehmen. Ziele-Prozesse-Verfahren.

8. Auflage, Wiesbaden.
▪ Pfohl, H. C. (2010): Logistiksysteme. Betriebswirtschaftliche Grundlagen. 8 Auflage, Springer,

Berlin.
▪ Schulte, C. (2013): Logistik. Wege zur Optimierung der Supply Chain. 6. Auflage, Vahlen,

München.
▪ Werner, H. (2013): Supply Chain Management. Grundlagen, Strategien, Instrumente und

Controlling. 5. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Business Consulting
Modulcode: BWCN

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Michael Broens (Business Consulting I) / Prof. Dr. Michael Broens (Business Consulting II)

Kurse im Modul

▪ Business Consulting I (BWCN01)
▪ Business Consulting II (BWCN02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Business Consulting I
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Business Consulting II
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

629BWCN
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Lehrinhalt des Moduls

Business Consulting I
▪ Formen und Funktionen der Unternehmensberatung
▪ Der Markt für Unternehmensberatung
▪ Geschichte, Pioniere und Konzepte
▪ Beratungsfelder

Business Consulting II
▪ Das Geschäftsmodell der Unternehmensberatung
▪ Das Management der Unternehmensberatung
▪ Vermarktung von Beratungsdienstleistungen
▪ Beraterhaftung, Vertragsgestaltung und Berufsrecht
▪ Das Beratungsprojekt

Qualifikationsziele des Moduls

Business Consulting I
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die verschiedenen Definitionen von Unternehmensberatung zu verstehen.
▪ die Aufgaben und Herangehensweisen von Unternehmensberatern zu erklären.
▪ die Merkmale von Unternehmensberatungen zu nennen.
▪ die Unternehmensberatung als hochspezialisierte Dienstleistung zu erklären.
▪ die Besonderheiten im Berater-Klienten-Verhältnis zu benennen.

Business Consulting II
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die speziellen Rahmenbedingungen von Beratungsunternehmen zu erklären.
▪ die Herangehensweisen im Marketing für Beratungsdienstleistungen zu benennen.
▪ die strategische und operative Ausrichtung von Beratungsunternehmen zu erläutern.
▪ die Herausforderungen des Personalmanagements in Beratungsunternehmen zu verstehen.
▪ die operativen Phasen des Beratungsprozesses zu erläutern.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich
Betriebswirtschaft & Management auf

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Wirtschaft & Management
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Business Consulting I
Kurscode: BWCN01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Unternehmensberatung ist eine professionelle Dienstleistung, deren gesamtwirtschaftliche
Bedeutung zunehmend ansteigt. Unternehmensberater bieten professionelle
Beratungsdienstleistungen für auftragsgebende Unternehmen an. Dies setzt die Fähigkeit voraus,
spezifische Unternehmens- und Marktsituationen mithilfe moderner Managementkonzepte
analysieren und bewerten zu können. Auf Basis ihrer Analysen sprechen Unternehmensberater
Empfehlungen zur Optimierung von Unternehmensstrategien, -strukturen und -prozessen aus und
begleiten diese – soweit gewünscht – in der Implementierung und Umsetzung. Um die
verschiedenen Funktionen und Aufgaben der Unternehmensberatung erfolgreich zu erfüllen,
benötigen Unternehmensberater ein differenziertes Profil aus fachlich-methodischen und
persönlich-sozialen Kompetenzen. Im Mittelpunkt fachlicher Kompetenzen stehen die Grund- und
Spezialkenntnisse in der Beratung und der Betriebswirtschaftslehre. Sie umfassen u. a. analytische
Kompetenzen zum Verständnis von Unternehmens- und Marktsituationen sowie die Fähigkeit zur
Planung, Implementierung und Kontrolle von Beratungsprojekten. Die Entwicklung persönlicher
und sozialer Kompetenzen zielt auf die Klienten-Zentrierung der Studierenden i. S. der Fähigkeit,
sich auf die individuellen Beratungsbedürfnisse von Klienten einstellen zu können.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die verschiedenen Definitionen von Unternehmensberatung zu verstehen.
▪ die Aufgaben und Herangehensweisen von Unternehmensberatern zu erklären.
▪ die Merkmale von Unternehmensberatungen zu nennen.
▪ die Unternehmensberatung als hochspezialisierte Dienstleistung zu erklären.
▪ die Besonderheiten im Berater-Klienten-Verhältnis zu benennen.

Kursinhalt
1. Einführung in die Unternehmensberatung

1.1 Business Consulting – Management Consulting – Unternehmensberatung
1.2 Unternehmensberatung als Gegenstand der Wissenschaft

2. Formen und Funktionen der Unternehmensberatung
2.1 Erscheinungsformen der Unternehmensberatung
2.2 Funktionen der Unternehmensberatung
2.3 Inhouse Consulting
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3. Der Markt für Unternehmensberatung
3.1 Daten, Strukturen und Trends
3.2 Beratungsunternehmen in Deutschland

4. Geschichte, Pioniere und Konzepte
4.1 Geschichte der Unternehmensberatung
4.2 Konzepte der Unternehmensberatung

5. Beratungsfelder
5.1 Strategieberatung
5.2 Organisations- und Transformationsberatung
5.3 IT-Beratung
5.4 Personalberatung/HR-Beratung

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Blanke, E./Uhlhorn, F. (2011): Wie ist Beratung möglich? Vom Dirigieren der

Selbstbeobachtung. Carl-Auer Verlag, Heidelberg.
▪ Bund Deutscher Unternehmensberater (BDU) (Hrsg.) (2009): Facts and Figures zum

Beratermarkt. Bonn.
▪ FEACO (Hrsg.) (2009): Survey of the European Management Consultancy Market 2007/08. (URL:

http://www.feaco.org/sites/default/files/Feaco%20Survey%202007-2008.pdf. [letzter Zugriff:
14.02.2017]).

▪ Fink, D. (2004): Management Consulting. Die Ansätze der großen Unternehmensberater. 2.
Auflage, Vahlen, München.

▪ Fink, D./Knoblach, B. (2003): Die großen Management Consultants. Ihre Geschichte, ihre
Konzepte, ihre Strategien. Vahlen, München.

▪ Höselbarth, F./Lay, R./Lopez de Arriortua, J. I. (Hrsg.) (2000): Die Berater. Einstieg, Aufstieg,
Wechsel. FAZ-Institut, Frankfurt a. M.

▪ Mohe, M./Heinecke, H. J./Pfriehm, R. (Hrsg.) (2002): Consulting. Problemlösung als
Geschäftsmodell. Theorie, Praxis, Markt. Klett-Cotta, Stuttgart.

▪ Moscho, A.(Hrsg.) (2010): Inhouse Consulting in Deutschland. Markt, Strukturen, Strategien.
Gabler, Wiesbaden.

▪ Niedereichholz, C./Niedereichholz, J. (2012): Das Beratungsunternehmen. Gründung, Aufbau
und Strategie, Führung, Nachfolge. Oldenbourg, München.

▪ Walger, G. (Hrsg.) (1995): Formen der Unternehmensberatung. Systemische
Unternehmensberatung, Organisationsentwicklung, Expertenberatung und gutachterliche
Beratungstätigkeit in Theorie und Praxis. Verlag Dr. Otto Schmidt, Köln.

BWCN01632

www.iubh.de



Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Business Consulting II
Kurscode: BWCN02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Unternehmensberater bieten professionelle Beratungsdienstleistungen für auftrag-gebende
Unternehmen an. Gegenstand der Unternehmensberatung ist demnach die Akquisition, Planung
und Durchführung von Unternehmensberatungsprojekten. Der Inhalt dieser Beratungsprojekte ist
vielfältig und kann je nach Aufgabenstellung Aspekte der strategischen Unternehmensführung,
Herausforderungen im Bereich der Finanzierung und Kostensenkung, die Einführung neuer
Technologien, Arbeitsmethoden und Systeme, interne Kommunikation, Umstrukturierungen,
Fusionen/Übernahmen oder Auslagerungen von Unternehmen bzw. einzelner
Unternehmensbereiche umfassen.Beratungsprojekte und Beratungsprozesse sind durch
wiederkehrende Elemente gekennzeichnet, deren Verständnis und Anwendung den Erfolg einer
Beratungsleistung maßgeblich beeinflusst. Die Kompetenz und Qualität von Auftragsakquisition
und Projektmanagement wird durch das Management der Beratungsunternehmung selbst
bestimmt. Je nach Beratungsphilosophie, Beratungskonzept, Beratungsorganisation und
Leistungsvermarktung stellt sich in Berater-Klienten-Beziehungen Erfolg oder Misserfolg ein.Eine
Teilnahme am Kurs setzt den erfolgreichen Abschluss des Kurses Business Consulting I voraus.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die speziellen Rahmenbedingungen von Beratungsunternehmen zu erklären.
▪ die Herangehensweisen im Marketing für Beratungsdienstleistungen zu benennen.
▪ die strategische und operative Ausrichtung von Beratungsunternehmen zu erläutern.
▪ die Herausforderungen des Personalmanagements in Beratungsunternehmen zu verstehen.
▪ die operativen Phasen des Beratungsprozesses zu erläutern.

Kursinhalt
1. Das Geschäftsmodell der Unternehmensberatung

1.1 Die Unternehmensberatung als Professional Service Firm
1.2 Das Wertschöpfungsmodell der Unternehmensberatung
1.3 Das Marktumfeld der Beratungsfirma

2. Das Management der Unternehmensberatung
2.1 Handlungs- und Entscheidungsfelder für das Management der Unternehmensberatung
2.2 Normative und strategische Handlungs- und Entscheidungsfelder
2.3 Personal- und HR-Management im Beratungsunternehmen
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3. Vermarktung von Beratungsdienstleistungen
3.1 Besonderheiten des Dienstleistungsmarketings
3.2 Strategisches Beratungs-Marketing
3.3 Operatives Dienstleistungsmarketing von Unternehmensberatungen
3.4 Beziehungsmarketing von Beratungsunternehmen

4. Beraterhaftung, Vertragsgestaltung und Berufsrecht
4.1 Beraterhaftung
4.2 Vertragsgestaltung
4.3 Rechtsfragen der Berufsausübung

5. Das Beratungsprojekt
5.1 Voraussetzungen
5.2 Einstellungen und Techniken
5.3 Beratungsphase

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Block, P. (1999): Erfolgreiches Consulting. Das Berater Handbuch. Heyne, München.
▪ Kapfer-Gördes, V. (2008): Wissensmanagement in der Unternehmensberatung. Einführung von

Wissensmanagement für Unternehmensberatungen und Projektgeschäfte. VDM, Saarbrücken.
▪ Lindemann, V. (2004): Positionierung. Marketing in der Beratung. Wie sich Top-Consultants

positionieren und profilieren. Finanzbuch Verlag, München.
▪ Miethe, C. (2000): Leistung und Vermarktung unterschiedlicher Formen der

Unternehmensberatung. Gabler, Wiesbaden.
▪ Niedereichholz, C. (2010): Unternehmensberatung, Band 1. Beratungsmarketing und

Auftragsakquisition. 5. Auflage, Oldenbourg, München.
▪ Niedereichholz, C. (2012): Unternehmensberatung, Band 2. Auftragsdurchführung und

Qualitätssicherung. 6. Auflage, Oldenbourg, München.
▪ Niedereichholz, C./Niedereichholz, J. (2008): Consulting Wissen. Oldenbourg, München.
▪ Schwan, K./Seipel, K. G. (1999): Erfolgreich Beraten. Grundlagen der Unternehmensberatung.

C.H.Beck, München.
▪ Sommerlatte, T. et al. (Hrsg.) (2009): Handbuch der Unternehmensberatung. Organisationen

führen und entwickeln. ESV, Berlin.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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E-Commerce
Modulcode: BWEC-01

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Thomas Bolz (E-Commerce I) / Prof. Dr. Thomas Bolz (E-Commerce II)

Kurse im Modul

▪ E-Commerce I (BWEC01-01)
▪ E-Commerce II (BWEC02-01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

E-Commerce I
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

E-Commerce II
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

E-Commerce I
▪ Grundlagen des E-Commerce
▪ E-Marketplace
▪ Rechtliche und ökonomische Rahmenbedingungen des E-Commerce
▪ Vertragsschluss im Internet
▪ Technische Infrastrukturen
▪ E-Commerce-Strategien und Effizienz

E-Commerce II
▪ Verhalten von Online-Kunden
▪ Elemente des elektronischen Marketingmix
▪ Social Media Marketing im E-Commerce
▪ E-CRM, Online-PR und E-Recruiting
▪ Zahlungsverkehr im E-Commerce

Qualifikationsziele des Moduls

E-Commerce I
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Entwicklung von Online-Märkten zu skizzieren.
▪ technische Infrastrukturen im elektronischen Geschäftsverkehr zu verstehen.
▪ rechtliche und ökonomische Rahmenbedingungen zu analysieren.
▪ den elektronischen Vertrieb als Komponente der Unternehmensstrategie zu verstehen.
▪ den elektronischem Geschäftsverkehr in seinen Grundzügen darzustellen und erste

strategische Entscheidungen zu treffen.

E-Commerce II
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ das Verhalten von Online-Kunden vorherzusagen und zu beeinflussen.
▪ elektronische Kommunikationsplattformen und -modelle zu erläutern (inklusive

Onlinewerbung).
▪ variable Produktkonfektionierung und Preisbestimmung zu verstehen.
▪ den elektronischem Geschäftsverkehr vertieft zu skizzieren und strategische Marketingziele

elektronisch zu operationalisieren.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich E-
Commerce auf

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programm aus dem Bereich
Marketing & Kommunikation
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E-Commerce I
Kurscode: BWEC01-01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Dieser Kurs bedient sich der Grundlagen betriebs- und volkswirtschaftlicher Prinzipien, um dem
Teilnehmer eine erste strategische Auseinandersetzung mit dem Thema E-Commerce zu
ermöglichen. Chancen und Risiken des elektronischen Geschäftsverkehrs werden innerhalb
marktbezogener und rechtlicher Rahmenbedingungen untersucht. Strategische Positionierung,
Effizienzpotenziale sowie der elektronische Vertrieb bilden gemeinsam die Grundlage für das
übergeordnete Modul.Der Kurs E-Commerce I (Einführung) vermittelt grundlegende Fachbegriffe
und Konzepte aus dem elektronischen Geschäftsverkehr und geht hierbei auf unterschiedliche
Transaktions- und Kommunikationsplattformen und -modelle ein. Weiterhin werden Verfahren zur
Erstellung und Kontrolle elektronischer Interaktion erarbeitet sowie deren rechtliche und
ökonomische Rahmenbedingungen beleuchtet.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Entwicklung von Online-Märkten zu skizzieren.
▪ technische Infrastrukturen im elektronischen Geschäftsverkehr zu verstehen.
▪ rechtliche und ökonomische Rahmenbedingungen zu analysieren.
▪ den elektronischen Vertrieb als Komponente der Unternehmensstrategie zu verstehen.
▪ den elektronischem Geschäftsverkehr in seinen Grundzügen darzustellen und erste

strategische Entscheidungen zu treffen.

Kursinhalt
1. Einführung

1.1 Begriffsbestimmung
1.2 Vorgeschichte des E-Commerce

2. Akteure und Geschäftsbereich im Electronic Business
2.1 Marktteilnehmer und Geschäftsbeziehungen
2.2 Geschäftsmodelle
2.3 Wirtschaftsbereiche und Betriebstypen
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3. E-Marketplace
3.1 Elektronischer Markt
3.2 Formen und Strukturen elektronischer Marktplätze
3.3 Betreiber elektronischer Marktplätze

4. Rechtliche Rahmenbedingungen des E-Commerce
4.1 Anforderungen des Telemediengesetzes
4.2 Datenschutz beim Betrieb von Telemediendiensten
4.3 Haftung für gesetzeswidrige Inhalte in Telemediendiensten
4.4 Marken- und Wettbewerbsrecht im Bereich E-Commerce

5. Vertragsschluss im Internet
5.1 Einbeziehung von Allgemeinen Geschäftsbedingungen
5.2 Informationspflichten bei Fernabsatzverträgen
5.3 Verbraucherschutz im Bereich E-Commerce
5.4 Formvorschriften für elektronische Verträge

6. Technische Infrastrukturen
6.1 Standard-Shop-Systeme
6.2 Shop-Technologien

7. E-Commerce-Strategien und ökonomische Rahmenbedingungen
7.1 Ökonomische Rahmenbedingungen
7.2 Entwicklung von E-Business-Strategien
7.3 Strategische Positionierung

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Aichele, C./Schönberger, M. (2016): E-Business. Eine Übersicht für erfolgreiches B2B und B2C.

Springer Vieweg, Wiesbaden.
▪ Heinemann, G. (2017): Der neue Online-Handel. Geschäftsmodell und Kanalexzellenz im

Digital Commerce. 8. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Kollmann, T. (2016): E-Business. Grundlagen elektronischer Geschäftsprozesse in der Digitalen

Wirtschaft. 6. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Kreutzer, R. T. (2016): Online-Marketing. Springer Gabler, Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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E-Commerce II
Kurscode: BWEC02-01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Dieser Kurs erweitert das Verständnis des elektronischen Geschäftsverkehrs um Elemente des
strategischen und vor allem operativen Marketings, besonders der Marktkommunikation und
interaktiven Produkt-/Service- und Preisgestaltung.Basierend auf dem Verständnis des Verhaltens
von Online-Kunden werden Onlinewerbung, -Preisbildung und -Kommunikation sowie -PR-
Aktivitäten, beispielsweise im Bereich der sozialen Netze, diskutiert. Ergänzt wird das
Kursprogramm um Möglichkeiten der Kundeneinbindung in die Produktentwicklung bzw. -
konfektionierung und Preisbildung.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ das Verhalten von Online-Kunden vorherzusagen und zu beeinflussen.
▪ elektronische Kommunikationsplattformen und -modelle zu erläutern (inklusive

Onlinewerbung).
▪ variable Produktkonfektionierung und Preisbestimmung zu verstehen.
▪ den elektronischem Geschäftsverkehr vertieft zu skizzieren und strategische Marketingziele

elektronisch zu operationalisieren.

Kursinhalt
1. Grundlagen des Online-Marketings

1.1 Begriffsbestimmung und Erfolgsfaktoren des Online-Marketings
1.2 Instrumente des Online-Marketings

2. Verhalten von Online-Kunden
2.1 Entwicklung des Nutzerverhaltens
2.2 Ausprägung der Online-Nutzung durch die Nachfrager
2.3 Erwartung und Motivation von Online-Nutzern

3. Elemente des elektronischen Marketingmix
3.1 E-Distribution
3.2 E-Pricing
3.3 E-Products & E-Services
3.4 E-Communication
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4. Social Media Marketing im E-Commerce
4.1 Social Media Marketing
4.2 Social-Media-Instrumente

5. E-CRM, Online-PR und E-Recruiting
5.1 Electronic Customer Relationsship Management
5.2 Online-PR
5.3 E-Recruting

6. Zahlungsverkehr im E-Commerce
6.1 Klassische Zahlungsverfahren
6.2 Bezahlen per Kreditkarte
6.3 Online-Zahlungsverfahren
6.4 M-Payment und weitere E-Payment-Verfahren

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Aichele, C./Schönberger, M. (2016): E-Business. Eine Übersicht für erfolgreiches B2B und B2C.

Springer Vieweg, Wiesbaden.
▪ Heinemann, G. (2017): Der neue Online-Handel. Geschäftsmodell und Kanalexzellenz im

Digital Commerce. 8. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Kollmann, T. (2016): E-Business. Grundlagen elektronischer Geschäftsprozesse in der Digitalen

Wirtschaft. 6. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Kreutzer, R. T. (2016): Online-Marketing. Springer Gabler, Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed

BWEC02-01644

www.iubh.de



E-Learning
Modulcode: DLBMIEL

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Karin Thier (Didaktik und Methodik von E-Learning und digitalen Medien) / Prof. Dr. Sibylle
Kunz (E-Learning Projekt)

Kurse im Modul

▪ Didaktik und Methodik von E-Learning und digitalen Medien (DLBPGWDB01)
▪ E-Learning Projekt (DLBMIEL01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Didaktik und Methodik von E-Learning und
digitalen Medien
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

90 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

E-Learning Projekt
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche

Ausarbeitung: Projektbericht

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

645DLBMIEL
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Lehrinhalt des Moduls

Didaktik und Methodik von E-Learning und digitalen Medien
▪ Varianten mediengestützten Lernens
▪ Medien- und Lerntheorien
▪ Lerninhalte und Ziele
▪ Methoden im E-Learning
▪ Lernerfolg und Kompetenzerwerb prüfen
▪ Evaluation

E-Learning Projekt

In diesem Kurs setzen die Studierenden ein selbstgewähltes E-Learning-Projekt praktisch um und
verschriftlichen die Projektidee, -genese sowie das -ergebnis in einer schriftlichen Ausarbeitung.
Eine aktuelle Themenliste befindet sich im Learning Management System.

Qualifikationsziele des Moduls

Didaktik und Methodik von E-Learning und digitalen Medien
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Bedeutung von Medien in Lernprozessen zu schildern und zu reflektieren.
▪ Varianten mediengestützten Lernens zu benennen.
▪ Wissenserwerbsprozesse hinsichtlich ihrer pädagogischen und lernpsychologischen

Grundlagen (theoretische und empirische Modelle des Lernens) zu skizzieren.
▪ zentrale Begriffe im Themenfeld E-Learning zu definieren.
▪ Potenziale virtueller Lern- und Bildungsangebote zu beschreiben.
▪ Methoden für mediengestütztes Lernen zu differenzieren.
▪ die didaktischen Funktionen von Medien zu unterscheiden und auf ein spezifisches

Lernarrangement anzuwenden.
▪ Prüf- und Testverfahren auszuwählen.

E-Learning Projekt
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ selbstständig kleine und mittlere Projekte im Bereich E-Learning zu planen, durchzuführen

und das Ergebnis zu reflektieren.
▪ eine geeignete Vorgehensweise in E-Learning-Projekten festzulegen sowie passende

Techniken und Methoden gezielt auszuwählen.
▪ Chancen und Risiken des Einsatzes von E-Learning-Angeboten im spezifischen Projektumfeld

zu benennen und in der Projektplanung und -umsetzung zu berücksichtigen.
▪ die Projektidee, -durchführung sowie das -ergebnis unter Einhaltung der Grundlagen des

wissenschaftlichen Arbeitens zu verschriftlichen.
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Bezüge zu anderen Modulen im
Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich
Pädagogik auf

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Sozialwissenschaften
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Didaktik und Methodik von E-Learning und digitalen
Medien

Kurscode: DLBPGWDB01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Digitalisierung und Vernetzung ermöglichen Lern- und Bildungsprozesse, die sich durch den
technischen Fortschritt immer wieder neu ausrichten und erweitern. So existieren zahlreiche
Möglichkeiten, E-Learning oder digitale Medien in diese Prozesse zu implementieren. Es bedarf
zunächst einer Klärung und Vorstellung, was unter E-Learning zu verstehen ist und welche
Szenarien und Varianten aktuell vorherrschen und wie sie sich historisch entwickelt haben. Hierzu
werden unterschiedliche Möglichkeiten (z.B. Lernplattformen, CBT & WBT, Videokonferenzen, OER
etc.) vorgestellt und anhand der drei Komponenten Inhalt (content), Gestaltung (construction) und
Kommunikation (communication) beschrieben. Weiterhin werden lerntheoretische Grundlagen der
Didaktik und Methoden des E-Learning besprochen, sodass die Studierenden lernen, die
konstitutiven (didaktischen) Faktoren von Lern‐ und Bildungssettings zu verstehen und zu
unterscheiden.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Bedeutung von Medien in Lernprozessen zu schildern und zu reflektieren.
▪ Varianten mediengestützten Lernens zu benennen.
▪ Wissenserwerbsprozesse hinsichtlich ihrer pädagogischen und lernpsychologischen

Grundlagen (theoretische und empirische Modelle des Lernens) zu skizzieren.
▪ zentrale Begriffe im Themenfeld E-Learning zu definieren.
▪ Potenziale virtueller Lern- und Bildungsangebote zu beschreiben.
▪ Methoden für mediengestütztes Lernen zu differenzieren.
▪ die didaktischen Funktionen von Medien zu unterscheiden und auf ein spezifisches

Lernarrangement anzuwenden.
▪ Prüf- und Testverfahren auszuwählen.

Kursinhalt
1. Varianten mediengestützten Lernens

1.1 Szenarien des E-Learning
1.2 Selbststeuerung beim Lernen mit Medien

DLBPGWDB01648
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2. Medien- und Lerntheorien
2.1 Rolle digitaler Medien beim Lernen
2.2 Lerntheoretische Positionen
2.3 Lernen mit Text, Bild und Ton
2.4 Lernen mit Anderen/im Austausch

3. Lerninhalte und -ziele
3.1 Zielgruppenanalyse
3.2 Kompetenzen
3.3 Lernziele formulieren

4. Methoden im E-Learning
4.1 Problembasierte Methoden
4.2 Simulation
4.3 Spielerisches Lernen
4.4 Kooperation und Kollaboration

5. Lernerfolg und Kompetenzerwerb prüfen
5.1 Computerunterstütztes Prüfen und Testen
5.2 Digitale Prüfungsformen (z.B. E-Portfolios)

6. Evaluation
6.1 Ziele der Evaluation
6.2 Formen der Evaluation
6.3 Methoden der Evaluation
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Arnold, P. et al. (2018): Handbuch E-Learning. Lehren und Lernen mit digitalen Medien. UTB,

Stuttgart.
▪ Barthelmeß, H. (2015): E-Learning – bejubelt und verteufelt. Lernen mit digitalen Medien, eine

Orientierungshilfe. Bertelsmann, Bielefeld.
▪ Issing, L. J./Klimsa, P. (2002): Information und Lernen mit Multimedia und Internet. 3. Auflage,

Beltz, Weinheim.
▪ Issing, L. J./Klimsa, P. (Hrsg.) (2011): Online-Lernen. Handbuch für Wissenschaft und Praxis.

Oldenbourg, München.
▪ Kerres, M. (2014): Konzeption und Entwicklung mediengestützter Lernangebote. 4. überarb.

und aktualisierte Auflage, Oldenbourg, München.
▪ Kron, F. W./Sofos, A. (2003): Mediendidaktik. Neue Medien in Lehr- und Lernprozessen. UTB,

Stuttgart.
▪ Mayer, R. E. (2009): Multimedia Learning. 2. Auflage, Cambridge University Press, Cambridge.
▪ Tulodziecki, G./Herzig, B. (2010): Mediendidaktik. kopaed, Stuttgart.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed

DLBPGWDB01652
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E-Learning Projekt
Kurscode: DLBMIEL01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Einsatzmöglichkeiten von E-Learning-Angeboten und digitaler Medien (im Bildungsbereich)
sind stetig wachsend. Dieser Kurs dient dazu, die theoretischen Kenntnisse aus dem Themengebiet
des E-Learning im Rahmen einer eigenständigen Projektarbeit um praktische Erfahrungen zu
ergänzen. Im Rahmen des Kurses lernen die Studierenden unterschiedliche Technologien und E-
Learning-Angebote kennen und werden für die Chancen und Risiken in den einzelnen
Einsatzfeldern sensibilisiert. Durch das Zusammenspiel von Vorwissen und Projektarbeit, haben
die Studierenden die Möglichkeit, sich dieses Handlungsfeld aus verschiedenen Blickwinkeln zu
erarbeiten und ihr didaktisches und (medien-)technisches Wissen zu festigen und zu vertiefen.
Zentrale praktische Anwendungsbereiche sind Learning Management Systeme, CBT & WBT sowie
Open Educational Resources.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ selbstständig kleine und mittlere Projekte im Bereich E-Learning zu planen, durchzuführen
und das Ergebnis zu reflektieren.

▪ eine geeignete Vorgehensweise in E-Learning-Projekten festzulegen sowie passende
Techniken und Methoden gezielt auszuwählen.

▪ Chancen und Risiken des Einsatzes von E-Learning-Angeboten im spezifischen Projektumfeld
zu benennen und in der Projektplanung und -umsetzung zu berücksichtigen.

▪ die Projektidee, -durchführung sowie das -ergebnis unter Einhaltung der Grundlagen des
wissenschaftlichen Arbeitens zu verschriftlichen.

Kursinhalt
▪ Die Studierenden planen im Rahmen dieses Kurses ein eigenständiges Projekt im Bereich E-

Learning und setzen ihre Projektidee um. Unter Berücksichtigung didaktischer und
(medien-)technischer Kenntnisse erfolgt die selbstständige Bearbeitung des Projektes, wobei
besonderes Augenmerk auf das Zusammenspiel der Bereiche content, construction und
communication für ein erfolgreiches Projektergebnis gelegt wird.

▪ Eine aktuelle Themenliste findet sich im Learning Management System.
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Dittler, U. (Hrsg.) (2017): E-Learning 4.0. Mobile Learning, Lernen mit Smart Devices und Lernen

in Sozialen Netzwerken. de Gruyter, Berlin/Boston.
▪ Kerres, M. (2014): Konzeption und Entwicklung mediengestützter Lernangebote. 4. überarb.

und aktualisierte Auflage, Oldenbourg, München.
▪ Kerres, M. (2009): Multimediale und telemediale Lernumgebungen. Konzeption und

Entwicklung. 2. Auflage, Oldenbourg, München.
▪ Schulmeister, R. (2009): Grundlagen hypermedialer Lernsysteme. Theorie – Didaktik – Design.

4. Auflage, Oldenbourg, München.
▪ Stang, R. (2016): Lernwelten im Wandel. Entwicklungen und Anforderungen bei der Gestaltung

zukünftiger Lernumgebungen. De Gruyter, Berlin/Boston.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Projekt

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
120 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed

DLBMIEL01 655
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Eventmanagement
Modulcode: BWEM

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
▪ keine
▪ BWEM01

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Dieter Jäger (Eventmanagement I) / Dieter Jäger (Eventmanagement II)

Kurse im Modul

▪ Eventmanagement I (BWEM01)
▪ Eventmanagement II (BWEM02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Eventmanagement I
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Eventmanagement II
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Eventmanagement I
▪ Einführung Eventmanagement
▪ Eventformate
▪ Organisationen und Institutionen in der Eventbranche
▪ Eventplanung
▪ Finanzmanagement von Events
▪ Personal Management von Events
▪ Eventumsetzung
▪ Risikomanagement und rechtliche Aspekte
▪ Eventevaluierung

Eventmanagement II
▪ Events im internationalen Kontext
▪ Internationale Business Events
▪ Internationale Sportveranstaltungen
▪ Internationale Kultur- und Festivalevents
▪ Sponsoring und Sponsorship Management in der Eventindustrie
▪ Corporate Social Responsibility in der Eventindustrie
▪ Sustainability in der Eventindustrie
▪ Green Meetings und Events

658 BWEM
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Qualifikationsziele des Moduls

Eventmanagement I
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ ihr Grundwissen über die Eventbranche und der damit verbundenen Bereiche,

Organisationen und Interessensgruppen sowie der Eventakteure wiederzugeben.
▪ die wesentlichen Eventformate zu kennen, die von Unternehmen, Organisationen und

Institutionen als Kommunikationsmedium verwendet werden.
▪ die verschiedenen Stakeholder, deren Bedürfnisse und Ziele an einem Event zu identifizieren.
▪ zu verstehen, wie Events geplant, organisiert und durchgeführt werden und die mit Events

zusammenhängenden betrieblichen Funktionsbereiche zu analysieren und zu verstehen.
▪ Eventevaluierung und deren Methoden zu kategorisieren.

Eventmanagement II
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ zu verstehen, welche Rolle Events in internationalen und globalen Märkten spielen.
▪ zu erkennen, welche Bedeutung interkulturelle Aspekte von Events im internationalen

Kontext haben.
▪ die Herausforderungen und Wirkungsweisen, die an ein effektives Eventmanagement bei

internationalen Veranstaltungen gestellt werden, zu identifizieren und zu analysieren.
▪ die Notwendigkeit und Erfordernis an nachhaltigen Events zu erkennen und zu verstehen, wie

diese bei Events geplant, umgesetzt und evaluiert werden können.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich
Eventmanagement auf

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Hospatility, Tourismus & Event
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Eventmanagement I
Kurscode: BWEM01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Messen, Ausstellungen, Konferenzen im wissenschaftlichen, wirtschaftlichen oder politischen
Kontext, Marketingveranstaltungen von Unternehmen oder öffentliche Sport- und
Kulturveranstaltungen – die Eventbranche ist vielfältig. Unternehmen nutzen Events für
Produktpräsentation; aber auch als Mitarbeiter- oder kundenorientierte Veranstaltungen haben
sie ihren festen Platz als effektives Kommunikationsinstrument im Marketing von Unternehmen
schon lange gefunden. Institutionen aus Politik, Wirtschaft und Gesellschaft nutzen gezielt
Konferenzen und Seminare zur effektiven Informationsvermittlung; mit Publikumsveranstaltungen
– Tage der offenen Tür, Jubiläen – wird die Öffentlichkeit angesprochen.In diesem Kurs werden den
Studierenden sowohl die Grundlagen im Bereich des Eventmanagements als auch die planungs-,
umsetzungs- und evaluierungsrelevanten Aspekte erfolgreicher Events vermittelt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ ihr Grundwissen über die Eventbranche und der damit verbundenen Bereiche,
Organisationen und Interessensgruppen sowie der Eventakteure wiederzugeben.

▪ die wesentlichen Eventformate zu kennen, die von Unternehmen, Organisationen und
Institutionen als Kommunikationsmedium verwendet werden.

▪ die verschiedenen Stakeholder, deren Bedürfnisse und Ziele an einem Event zu identifizieren.
▪ zu verstehen, wie Events geplant, organisiert und durchgeführt werden und die mit Events

zusammenhängenden betrieblichen Funktionsbereiche zu analysieren und zu verstehen.
▪ Eventevaluierung und deren Methoden zu kategorisieren.

Kursinhalt
1. Einführung Eventmanagement

1.1 Der Eventbegriff
1.2 Zur Historie und Bedeutung von Events
1.3 Funktionen von Events

2. Eventformate
2.1 Eventformate aufgrund der inhaltlichen Zusammensetzung
2.2 Eventformate aufgrund der Größe und Bedeutung
2.3 Hybridevents
2.4 Gamification

BWEM01660
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3. Organisationen und Institutionen in der Eventbranche
3.1 Die Eventbrance in Deutschland

4. Eventplanung
4.1 Eventkonzeption und -design
4.2 Eventprojektmanagement

5. Finanzmanagement von Events
5.1 Begrifflichkeiten aus dem Finanz- und Kostenmanagement
5.2 Budgetierung des Events
5.3 Finanzreport

6. Personal Management von Events
6.1 Personalmanagement und -planung

7. Eventumsetzung
7.1 Eventdurchführung
7.2 Eventlogistik

8. Risikomanagement und rechtliche Aspekte
8.1 Risiko und Risikomanagement
8.2 Rechtliche Aspekte

9. Eventevaluirung
9.1 Evaluierungsmethoden
9.2 Zeitpunkt der Evaluierung
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Berridge, G. (2007): Events Design and Experience. Butterworth-Heinemann, Oxford.
▪ Bowdin, G. et al. (2011): Events Management. 3. Auflage, Routledge, London.
▪ Ferdinand, N./Kitchin, P. (2012): Events management. An international approach. SAGE. Los

Angeles/London.
▪ Haase, F./Mäcken, W. (Hrsg.) (2005): Handbuch Event-Management. 2. Auflage, kopaed,

München.
▪ Holzbaur, U. et al. (2010): Eventmanagement. Veranstaltungen professionell zum Erfolg führen.

4. Auflage, Springer, Berlin.
▪ Kirchgeorg, M./Springer, C./Brühe, C. (2009): Live Communication Management. Ein

strategischer Leitfaden zur Konzeption, Umsetzung und Erfolgskontrolle. Gabler, Wiesbaden.
▪ Nufer, G. (2007): Event-Marketing und -Management. Theorie und Praxis unter besonderer

Berücksichtigung von Imagewirkungen. 3. Auflage, DUV, Wiesbaden.
▪ Schäfer-Mehdi, S. (2012): Eventmarketing. Kommunikationsstrategie, Konzeption und

Umsetzung, Dramaturgie und Inszenierung. 4. Auflage, Cornelsen, Berlin.
▪ Wünsch, U./Thuy, P. (Hrsg.) (2007): Handbuch Event-Kommunikation. Grundlagen und Best

Practice für erfolgreiche Veranstaltungen. ESV, Berlin.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Eventmanagement II
Kurscode: BWEM02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
BWEM01

Beschreibung des Kurses
Der Kurs Eventmanagement II Grundlagen und Grundbegriffen des Eventmanagements auf.
Aufgrund der globalen Märkte und der globalen Vernetzung werden Events ebenfalls zunehmend
internationaler. Ob global agierende Unternehmen oder internationale Sportevents – die
Ausrichter, Organisationen und Teilnehmer solcher Events sind heutzutage international. Der Kurs
Eventmanagement II vermittelt den Studierenden daher einen vertiefenden Einblick in den
internationalen Kontext der Eventindustrie und die interkulturellen Aspekte von Events in den
verschiedenen Bereichen. Neben der Internationalität spielt aber auch das Thema „Sustainability“
und „gesellschaftliche Verantwortung“ von Events eine immer wichtigere Bedeutung in der
Eventbranche.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ zu verstehen, welche Rolle Events in internationalen und globalen Märkten spielen.
▪ zu erkennen, welche Bedeutung interkulturelle Aspekte von Events im internationalen

Kontext haben.
▪ die Herausforderungen und Wirkungsweisen, die an ein effektives Eventmanagement bei

internationalen Veranstaltungen gestellt werden, zu identifizieren und zu analysieren.
▪ die Notwendigkeit und Erfordernis an nachhaltigen Events zu erkennen und zu verstehen, wie

diese bei Events geplant, umgesetzt und evaluiert werden können.

Kursinhalt
1. Events im internationalen Kontext

1.1 Interkulturelle Aspekte der Eventorganisation
1.2 Internationalisierung von Events
1.3 Events als Wissensvermittlung und -austausch im internationalen Kontext

2. Internationale Business Events
2.1 Ziele und Formate von Business Events

3. Internationale Sportveranstaltungen
3.1 Historie der Sportevents
3.2 Hauptakteure bei der Entwicklung von internationalen Sportevents

BWEM02664
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4. Internationale Kultur- und Sportevents
4.1 Events im Kultursektor

5. Sponsoring und Sponsorship Management in der Eventindustrie
5.1 Sponsoring

6. Corporate Social Responsibility in der Eventindustrie
6.1 Begriff des Corporate Social Responsibility
6.2 Prinzipien des CSR in der Eventindustrie
6.3 Faires Handeln in der Eventindustrie

7. Sustainability in der Eventindustrie
7.1 Begriff der Nachhaltigkeit
7.2 Die ökonomische, ökologische und gesellschaftliche Dimension
7.3 Nachhaltiges Handeln bei Events

8. Green Meetings und Events
8.1 Green Meetings
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Bremshey, P./Domning, R. (2001): Eventmarketing. Die Marke als Inszenierung. Gabler,

Wiesbaden.
▪ Chehimi, N. L. (2010): Green Meetings. Eine Einführung in klimaneutrale Veranstaltungen. uni-

edition, Berlin.
▪ Fenich, G. G. (2011): Meetings, Expositions, Events, and Conventions. The Introduction to the

Industry. 3. Auflage, Pearson, Harlow/Upper Saddle River (NJ).
▪ Ferdinand, N./Kitchin, P. (2012): Events management. An international approach. SAGE, Los

Angeles/London.
▪ Getz, D. (2007): Event Studies. Theory, Research and Policy for Planned Events. 2. Auflage,

Butterworth-Heinemann, Oxford/Burlington (MA).
▪ Goldblatt, S. (2012): The Complete Guide to Greener Meetings and Events. Wiley, Hoboken (NJ).
▪ Henderson, E. A./McIlwraith, M. (2012): Ethics and Corporate Social Responsibility in the

Meetings and Events Industry. Wiley, Hoboken (NJ).
▪ Lenthe, L. v. (2013): Events going green – Nachhaltigkeit in der Veranstaltungsbranche. Ein

ernsthafter ökologischer Ansatz oder doch nur Marketing? GRIN, München.
▪ Lucas, R. (Hrsg.) C. (2007): Zukunftsfähiges Eventmarketing. Strategien, Instrumente, Beispiele.

ESV, Berlin.
▪ Zieschang, K./Baier, K. (Hrsg.) (2006): Management von Mega-Sportevents. Organisation und

Vermarktung anhand der Fußball-WM. ESV, Berlin.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Global Commerce I
Modulcode: DLBLOGC1

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Martin Barth (Globale Unternehmen und Globalisierung) / Prof. Dr. Martin Barth (Global
Sourcing)

Kurse im Modul

▪ Globale Unternehmen und Globalisierung (DLBLOGC101)
▪ Global Sourcing (DLBLOGC102)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Globale Unternehmen und Globalisierung
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

90 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Global Sourcing
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Globale Unternehmen und Globalisierung
▪ Geschichte und Entwicklung der Globalisierung
▪ Internationales Marketing
▪ Internationale Operation
▪ Internationale Personalführung
▪ Internationale Finanzierung
▪ Internationale Beschaffung und Distribution

Global Sourcing
▪ Make-or-buy-Entscheidungen, In- & Outsourcing-Strategien
▪ Beschaffungskonzepte, -strategien und -prozesse
▪ Verhandlungsführung im Einkauf:
▪ Beschaffungsmarktforschung & -analyse
▪ Information- und Kommunikationstechnik in Einkauf und Beschaffung
▪ Schnittstellenoptimierung zwischen Einkauf und weiteren Unternehmensfunktionen
▪ Aufbauorganisatorische Aspekte der Beschaffung
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Qualifikationsziele des Moduls

Globale Unternehmen und Globalisierung
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Geschichte der Globalisierung darzustellen und bedeutende Entwicklungsstufen zu

identifizieren und zu erläutern.
▪ aktuelle Trends der Globalisierung sowie der Lokalisierung zu identifizieren und einzuordnen.
▪ die Grundkenntnisse aus den Bereichen Betriebswirtschaftslehre, Marketing und

Personalwesen zu erinnern und um die speziellen Anforderungen in international
agierenden Unternehmen zu erweitern.

▪ Offshoring und Outsourcing zu erklären und die Chancen und Risiken dieser Verlagerungen
zu skizzieren.

▪ die Besonderheiten internationaler Beschaffung und Distribution zu erläutern sowie daraus
resultierende Möglichkeiten und Grenzen abzuleiten.

▪ kulturelle Unterschiede zu benennen und deren Bedeutung für das Handeln im
internationalen Geschäftsleben zu bewerten .

Global Sourcing
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ grundlegende Strategien, Konzepte und Prozesse der globalen Beschaffung zu beschreiben

und mit Blick auf potenzielle Einsatzfelder zu analysieren, zu bewerten und anzuwenden.
▪ zentrale Planungsprinzipien und -methoden des Einkaufs zu benennen sowie diese mit Blick

auf ihre Einsatzfelder in der Praxis und der wissenschaftlich-methodischen Fundierung zu
bewerten.

▪ die operative und strategische Bedeutung des Einkaufs und der Beschaffung für die gesamte
Lieferkette zu erläutern.

▪ Methoden und Anwendungen, die für die Planung und Durchführung von Einkaufs- und
Beschaffungsprozessen notwendig sind bzw. als Stellhebel genutzt werden können, zu
benennen und anzuwenden.

▪ selbstständig Daten und Informationen für konkrete Beschaffungsaufgaben zu identifizieren,
zu erheben, zu analysieren und zu bewerten. Auf der Basis dieser Daten sind die
Studierenden dazu befähigt, Aufgaben aus der Praxis zielgerichtet und effizient zu bearbeitet.

▪ weitergehende Untersuchungen mit wissenschaftlicher Ausrichtung im Bereich von Einkauf
und Beschaffung unter Anleitung zu konzipieren und durchzuführen.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Betriebswirtschaft & Management

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Wirtschaft & Management
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Globale Unternehmen und Globalisierung
Kurscode: DLBLOGC101

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Studierenden begreifen die Mechanismen, die zur Globalisierung führten, und können
gegenwärtige Trends sowohl zur Globalisierung als auch umgekehrt zur Lokalisierung einordnen.
Aufbauend auf den Basiskenntnissen, die die Studierenden in der allgemeinen BWL über die
Grundfunktionen im Betrieb erlernt haben, werden in diesem Kurs die speziellen Anforderungen,
die eine globale Präsenz an das Unternehmen und seine Funktionen stellt, analysiert und
diskutiert.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Geschichte der Globalisierung darzustellen und bedeutende Entwicklungsstufen zu
identifizieren und zu erläutern.

▪ aktuelle Trends der Globalisierung sowie der Lokalisierung zu identifizieren und einzuordnen.
▪ die Grundkenntnisse aus den Bereichen Betriebswirtschaftslehre, Marketing und

Personalwesen zu erinnern und um die speziellen Anforderungen in international
agierenden Unternehmen zu erweitern.

▪ Offshoring und Outsourcing zu erklären und die Chancen und Risiken dieser Verlagerungen
zu skizzieren.

▪ die Besonderheiten internationaler Beschaffung und Distribution zu erläutern sowie daraus
resultierende Möglichkeiten und Grenzen abzuleiten.

▪ kulturelle Unterschiede zu benennen und deren Bedeutung für das Handeln im
internationalen Geschäftsleben zu bewerten .

Kursinhalt
1. Geschichte und Entwicklung der Globalisierung

1.1 Globalisierung V1.0 nach Niall Ferguson
1.2 Geschichte der Globalisierung
1.3 Einflussfaktoren der wirtschaftlichen und kulturellen Globalisierung
1.4 Das Spannungsfeld zwischen Globalisierung und Lokalisierung
1.5 Gesellschaftliche Aspekte der Globalisierung und unternehmerische Verantwortung
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2. Internationales Marketing
2.1 Internationales Konsumentenverhalten
2.2 Market Research
2.3 Standardisierung und Adaption
2.4 International Branding
2.5 Verpreisungsstrategien
2.6 International Marketing Communications

3. Internationale Operation
3.1 Offshoring und Outsourcing
3.2 Globale Produktionsnetzwerke
3.3 Globale Logistik

4. Internationale Personalführung
4.1 Lokale und internationale Personalführung
4.2 Expatriate Management
4.3 Lokalisierung von Personal
4.4 Internationale Personalentwicklung

5. Internationale Finanzierung
5.1 Institutionen der globalen Finanzwelt
5.2 Internationale Finanzierung und ihre Formen

6. Internationale Beschaffung
6.1 Gründe und Strategien des Global Sourcing
6.2 Risiken internationaler Beschaffung
6.3 Internationale Distributionspolitik
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Ahlstrom, D./Bruton, G. D. (2009): International Management. Strategy and Culture in the

Emerging World. Cengage, Mason (OH).
▪ Bösch, M. (2014): Internationales Finanzmanagement. Rahmenbedingungen, Investition,

Finanzierung und Risikomanagement. Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Lasserre, P. (2012): Global Strategic Management. 3. Auflage, Palgrave Macmillian, Basingstoke.
▪ Peng, M. W. (2013): Global 2. South-Western/Cengage, Mason (OH).
▪ Torrington, D. et al. (2011): Human Resource Management. 8. Auflage, Pearson Education,

Upper Saddle River (NJ).
▪ Usunier, J.-C./Lee, J. A. (2009): Marketing across cultures. 5. Auflage, Prentice Hall, Harlow.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Ja

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Global Sourcing
Kurscode: DLBLOGC102

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Studierenden erlernen die grundlegenden Konzepte und Methoden globaler Beschaffung und
globalen Einkaufs. Sie verstehen die Funktionsweise weltweit verbundener Liefer- und
Logistiknetze. Mit Blick auf die Verhandlungen im internationalen Kontext darf auch die Diskussion
kultureller Eigenheiten und Spezifitäten nicht fehlen.Die Themen werden sowohl auf der
strategischen als auch auf der operativen Ebene mit Blick auf die konkreten Abwicklungsprozesse,
die notwendigen Informationsflüsse bis hin zu den rechtlichen und formalen Rahmenbedingungen
behandelt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ grundlegende Strategien, Konzepte und Prozesse der globalen Beschaffung zu beschreiben
und mit Blick auf potenzielle Einsatzfelder zu analysieren, zu bewerten und anzuwenden.

▪ zentrale Planungsprinzipien und -methoden des Einkaufs zu benennen sowie diese mit Blick
auf ihre Einsatzfelder in der Praxis und der wissenschaftlich-methodischen Fundierung zu
bewerten.

▪ die operative und strategische Bedeutung des Einkaufs und der Beschaffung für die gesamte
Lieferkette zu erläutern.

▪ Methoden und Anwendungen, die für die Planung und Durchführung von Einkaufs- und
Beschaffungsprozessen notwendig sind bzw. als Stellhebel genutzt werden können, zu
benennen und anzuwenden.

▪ selbstständig Daten und Informationen für konkrete Beschaffungsaufgaben zu identifizieren,
zu erheben, zu analysieren und zu bewerten. Auf der Basis dieser Daten sind die
Studierenden dazu befähigt, Aufgaben aus der Praxis zielgerichtet und effizient zu bearbeitet.

▪ weitergehende Untersuchungen mit wissenschaftlicher Ausrichtung im Bereich von Einkauf
und Beschaffung unter Anleitung zu konzipieren und durchzuführen.
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Kursinhalt
1.

1.1 Grundlagen
1.1.1 Beschaffung im Kontext der Internationalisierung
1.1.2 Bedeutung von Einkauf und Beschaffung im Unternehmen
1.1.3 Trends und Ziele von Einkauf und Beschaffung
1.1.4 Nationale, regionale und globale Liefernetzwerke
1.1.5 Rechtliche Rahmenbedingungen im nationalen und internationalen Bereich

1.2 Make-or-buy-Entscheidungen, In- und Outsourcing-Strategien
1.2.1 Make-or-buy-Entscheidungen
1.2.2 Entscheidungshilfen beim In- und Outsourcing

1.3 Beschaffungskonzepte
1.3.1 Begründungen und Ausgestaltung von Beschaffungskonzepten
1.3.2 Global Sourcing
1.3.3 Modular vs. Single Sourcing
1.3.4 Just-in-time-Konzept

1.4 Beschaffungsstrategien
1.4.1 Einflussfaktoren auf die Beschaffungsstrategie
1.4.2 Lieferantenauswahl und -management
1.4.3 Performance Measurement und Quality Assurance
1.4.4 Risikomanagement in globalen Liefernetzwerken
1.4.5 Kooperationsmodelle und Partner

1.5 Beschaffungsprozesse
1.5.1 Phasenmodelle der Beschaffung
1.5.2 Klassischer Einkauf, Shared Service Center
1.5.3 Elektronische Marktplätze
1.5.4 Transportwesen im Außenhandel
1.5.5 Dokumente im Außenhandel
1.5.6 Finanztransaktionen

1.6 Verhandlungsführung im Einkauf
1.6.1 Herausforderungen der internationalen Verhandlungsführung
1.6.2 Strategien
1.6.3 Operative Umsetzung
1.6.4 Interkulturelle Aspekte

1.7 Beschaffungsmarktforschung und -analyse
1.7.1 Gegenstände der Beschaffungsmarktforschung
1.7.2 Methoden der Beschaffungsmarktforschung

1.8 Information- und Kommunikationstechnik in Einkauf und Beschaffung
1.8.1 Anforderungen an IT-Systeme in der Beschaffung
1.8.2 Ausgewählte IT-Systeme im Überblick

1.9 Schnittstellenoptimierung zwischen Einkauf und weiteren Unternehmensfunktionen
1.9.1 Organisationsmodelle im Überblick
1.9.2 Organisationsformen des Einkaufs

1.10 Aufbauorganisatorische Aspekte der Beschaffung
1.10.1 Varianten der Aufbauorganisation
1.10.2 Entscheidungshilfen
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Büter, C. (2010): Außenhandel. Grundlagen globaler und innergemeinschaftlicher

Handelsbeziehungen. 2. Auflage, Springer, Berlin/Heidelberg.
▪ Diederichs, M. (2014): Global Sourcing. Chancen- und Risikopotenziale für kleine und mittlere

Unternehmen. igel, Hamburg.
▪ Fost, M. (2014): E-Commerce-Strategien für produzierende Unternehmen. Mit stationären

Handelsstrukturen am Wachstum partizipieren. Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Graf, A./Schneider, H (2015): Das E-Commerce Buch. Marktanalysen, Geschäftsmodelle,

Strategien. dfv, Frankfurt a. M.
▪ Hartmann, H. (2010): Lieferantenmanagement. Gestaltungsfelder, Methoden, Instrumente mit

Beispielen aus der Praxis. 2. Auflage, Deutscher Betriebswirte-Verlag, Gernsbach.
▪ Steireif, A./Rieker, R./Bückle/ M. (2015): Handbuch Online-Shop. Erfolgsrezepte für den

Online-Handel. Rheinwerk, Bonn.
▪ Weele, A. J. v. (2010): Purchasing and Supply Chain Management. 5. Auflage, Cengage Learning

UK, Canada.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed

DLBLOGC102 681

www.iubh.de



DLBLOGC102



Health Care Management
Modulcode: BWGM

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Dr. Ralf K. Reinhardt (Einführung in das Gesundheitsmanagement) / Prof. Dr. Dr. Ralf K.
Reinhardt (Rahmenbedingungen des Gesundheitsmarktes (Vertiefung))

Kurse im Modul

▪ Einführung in das Gesundheitsmanagement (BWGM01)
▪ Rahmenbedingungen des Gesundheitsmarktes (Vertiefung) (BWGM02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Einführung in das Gesundheitsmanagement
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

90 Minuten

Rahmenbedingungen des Gesundheitsmarktes
(Vertiefung)
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

90 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Einführung in das Gesundheitsmanagement
▪ Geschichtliche Grundlagen und Systeme des Gesundheitsmarktes, Rahmenbedingungen des

Gesundheitswesens, Besonderheiten des Gesundheitsmarktes im Zusammenspiel von
Marktwirtschaft und öffentlichem Auftrag

▪ Herausforderungen eines solidarischen Gesundheitssystems
▪ Gesundheitssysteme im Vergleich und Gesundheitstourismus sowie deren Implikationen für

das deutsche Gesundheitssystem
▪ Betriebliches Gesundheitsmanagement als Führungsaufgabe zum Erhalt der Beschäftigungs-

und Wettbewerbsfähigkeit des Unternehmens

Rahmenbedingungen des Gesundheitsmarktes (Vertiefung)
▪ Skizzierung der Rahmenbedingungen sowie der gesetzlichen Grundlagen des

Gesundheitssystems (SGB V, SGB XI; SGB XII; SGB IX)
▪ Analyse der Angebotsstrukturen (private und gesetzliche Krankenkassen, öffentliche

Institutionen, Netzwerke, integrierte Versorgung, Besonderheiten freigemeinnütziger
Anbieter)

▪ Krankenhausfinanzierungssystem unter Berücksichtigung des DRG-Sytems
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Qualifikationsziele des Moduls

Einführung in das Gesundheitsmanagement
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die grundlegenden Prozesse des Gesundheitsmanagements wiederzugeben.
▪ Modelle des Gesundheitswesens zu kennen und aktuelle Situationen entsprechend zu

klassifizieren.
▪ Akteure und Komponenten sowie deren Zusammenspiel im Gesundheitsmarkt zu

überblicken.
▪ die gegenwärtigen Probleme und Entwicklungen des Gesundheitsmarktes auf die Chancen

für eigenes wirtschaftliches Handeln und Entscheiden hin zu bewerten.
▪ das betriebliche Gesundheitsmanagement als Führungsinstrument zur Steigerung der

Wettbewerbsfähigkeit und zur Stärkung der Mitarbeiterbindung einzusetzen.

Rahmenbedingungen des Gesundheitsmarktes (Vertiefung)
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die strukturellen und ökonomischen sowie die politischen und rechtlichen

Rahmenbedingungen des Gesundheitswesens zu analysieren und zu bewerten.
▪ auf Basis erworbener Kenntnisse die Grundzüge von Entscheidungen im Gesundheitswesen

zu erkennen und eine eigene, selbstständige Entscheidungsfindung zu entwickeln.
▪ die Prozesse im Gesundheitswesen in ihren Grundzügen zu skizzieren.
▪ bereits vorhandene betriebswirtschaftliche Kenntnisse auf die Mechanismen des

Gesundheitsmanagements anzuwenden.
▪ die Regulierungen gesetzlicher Eingriffe zu verstehen, zu analysieren und in eigene

Entscheidungen mit einzubeziehen.
▪ Finanzierungs- und Entscheidungsprozesse, die ihnen sowohl bei einer Tätigkeit innerhalb

als auch außerhalb der Gesundheitswirtschaft von großen Nutzen sein werden, zu
durchdringen.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich
Gesundheitsmanagement auf

Bezüge zu anderen Studiengängen der
IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Gesundheit & Soziales
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Einführung in das Gesundheitsmanagement
Kurscode: BWGM01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Studierenden lernen die Spezifika des Gesundheitsmarktes kennen. Verschiedene Modelle –
Marktsysteme (z. B. USA), Beveridge (z. B. NHS in Großbritannien), Bismarcksches
Krankenversicherungsmodell als Basis der heutigen deutschen gesetzlichen
Krankenversicherungen – werden im aktuellen Kontext bearbeitet. Die gegenwärtigen Prozesse im
Zusammenspiel von Regulierung und Deregulierung des Gesundheitsmarktes, von Marktwirtschaft
und Sicherstellungsbedürfnissen werden diskutiert. Neue Potentiale des Gesundheitsmarktes,
bspw. in Form eines wachsenden Gesundheitstourismus, werden vorgestellt und bewertet. Das
betriebliche Gesundheitsmanagement wird als branchenübergreifendes Führungsinstrument
vorgestellt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die grundlegenden Prozesse des Gesundheitsmanagements wiederzugeben.
▪ Modelle des Gesundheitswesens zu kennen und aktuelle Situationen entsprechend zu

klassifizieren.
▪ Akteure und Komponenten sowie deren Zusammenspiel im Gesundheitsmarkt zu

überblicken.
▪ die gegenwärtigen Probleme und Entwicklungen des Gesundheitsmarktes auf die Chancen

für eigenes wirtschaftliches Handeln und Entscheiden hin zu bewerten.
▪ das betriebliche Gesundheitsmanagement als Führungsinstrument zur Steigerung der

Wettbewerbsfähigkeit und zur Stärkung der Mitarbeiterbindung einzusetzen.

Kursinhalt
1. Gesundheitswesen und Gesundheitswirtschaft

1.1 Das Gesundheitswesen in Deutschland
1.2 Praktische Relevanz des Managements im Gesundheitswesen
1.3 Gesundheitswirtschaft
1.4 Der Gesundheitsmarkt – ein echter Markt?
1.5 Kritik am Gesundheitsmarkt
1.6 Wettbewerb im Gesundheitswesen?
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2. Systembeschreibungen
2.1 Ausgangslage
2.2 Marktsysteme
2.3 Staatliche Gesundheitssysteme
2.4 Sozialversicherungssysteme
2.5 Vergleich der Gesundheitssysteme
2.6 Der sechste Kondratieff-Zyklus

3. Herausforderung eines solidarischen Gesundheitssystems
3.1 Demografischer Wandel
3.2 Medizinischer Fortschritt
3.3 Sozialer Wandel
3.4 Herausforderung für das Gesundheitswesen

4. Gesundheitssysteme im Vergleich: die D-A-CH-Region
4.1 Das deutsche Gesundheitssystem
4.2 Das österreichische Gesundheitswesen
4.3 Das Gesundheitswesen in der Schweiz

5. Gesundheitstourismus
5.1 Deutschland als Reiseland
5.2 Neuer Gesundheitstourismus
5.3 Wachstumsgründe
5.4 Potenziale und Chancen
5.5 Outgoing-Tourismus

6. Fraud & Corruption – Betrug und Korruption im Gesundheitswesen?
6.1 Daten und Fakten
6.2 Erscheinungsformen und Täter
6.3 Abrechnungsproblematik
6.4 Folgen
6.5 Lösungsansätze
6.6 Strafrechtliche Verfolgung
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7. Betriebliche Gesundheitsvorsorge: Chancen für ein Unternehmen
7.1 Ausgangslage
7.2 Bedarf an und Gründe für BGM
7.3 BGM – Definition, Aufgaben, Nutznießer, Ziele und Prinzipien
7.4 Zentrale Handlungsfelder, Nachteile, Stolpersteine und Grenzen
7.5 Mindeststandards, Mitarbeiterbindung und ROI
7.6 Modell eines integrierten BGM

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Busse, R./Schreyögg, J./Tiemann, O. (2010): Management im Gesundheitswesen. 2. Auflage,

Springer, Berlin/Heidelberg.
▪ Esslinger, A. S./Emmert, M./Schöffski, O. (Hrsg.) (2010): Betriebliches

Gesundheitsmanagement. Mit gesunden Mitarbeitern zu unternehmerischem Erfolg. Gabler,
Wiesbaden.

▪ Schölkopf, M. (2010): Das Gesundheitswesen im internationalen Vergleich.
Gesundheitssystemvergleich und die europäische Gesundheitspolitik. MVW, Berlin.

▪ Simon, M. (2009): Das Gesundheitswesen in Deutschland. Eine Einführung in Struktur und
Funktionsweise. 3. Auflage, Huber, Bern.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed

BWGM01690
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Rahmenbedingungen des Gesundheitsmarktes (Vertie-
fung)

Kurscode: BWGM02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Aufbauend auf den Einführungen werden die gesetzlichen Grundlagen, die Anbieter- und
Nachfragestrukturen des Gesundheitsmarktes unter besonderer Berücksichtigung der
unmittelbaren Gesundheitsversorgung sowie die Finanzierungswege dargestellt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die strukturellen und ökonomischen sowie die politischen und rechtlichen
Rahmenbedingungen des Gesundheitswesens zu analysieren und zu bewerten.

▪ auf Basis erworbener Kenntnisse die Grundzüge von Entscheidungen im Gesundheitswesen
zu erkennen und eine eigene, selbstständige Entscheidungsfindung zu entwickeln.

▪ die Prozesse im Gesundheitswesen in ihren Grundzügen zu skizzieren.
▪ bereits vorhandene betriebswirtschaftliche Kenntnisse auf die Mechanismen des

Gesundheitsmanagements anzuwenden.
▪ die Regulierungen gesetzlicher Eingriffe zu verstehen, zu analysieren und in eigene

Entscheidungen mit einzubeziehen.
▪ Finanzierungs- und Entscheidungsprozesse, die ihnen sowohl bei einer Tätigkeit innerhalb

als auch außerhalb der Gesundheitswirtschaft von großen Nutzen sein werden, zu
durchdringen.

Kursinhalt
1. Gesetzliche Grundlagen

1.1 Gesetzliche Krankenversicherung (SGB V)
1.2 Soziale Pflegeversicherung (SGB XI)
1.3 Sozialhilfe (SGB XII)
1.4 Rehabilitation (SGB IX)
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2. Finanzierung
2.1 Finanzierung der gesetzlichen Krankenversicherung
2.2 Finanzierung der privaten Krankenversicherung
2.3 Finanzierung der Berufsgenossenschaften
2.4 Finanzierung des zweiten Gesundheitsmarkts
2.5 Gesundheitsfonds
2.6 DRG
2.7 Ambulanter Bereich

3. Leistungsanbieter – Analyse ambulanter und stationärer Anbieter
3.1 Ambulanter Sektor
3.2 Stationärer Sektor

4. Das Krankenhausfinanzierungssystem unter Berücksichtigung des DRG-Systems
4.1 Marktspezifische Besonderheiten der Leistungserstellung im Krankenhaus

5. Ambulante Versorgung
5.1 Von der Einzelpraxis zum Medizinischen Versorgungszentrum (MVZ)

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Busse, R./Schreyögg, J./Stargardt, T. (Hrsg.) (2013): Management im Gesundheitswesen. Das

Lehrbuch für Studium und Praxis. 3. Auflage, Springer, Berlin.
▪ Fleß, S. (2013): Grundlagen der Gesundheitsökonomie: Eine Einführung in das wirtschaftliche

Denken im Gesundheitswesen. 3. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Mediengruppe Oberfranken (Hrsg.) (2014): KU Gesundheitsmanagement Sonderheft.

Krankenhausfinanzierungsrecht 2014. Mediengruppe Oberfranken, Bamberg.
▪ Rau, F./Roeder, N./Hensen, P. (Hrsg.) (2009): Auswirkungen der DRG-Einführung in

Deutschland. Standortbestimmung und Perspektiven. Kohlhammer, Stuttgart.
▪ Walhalla Fachredaktion (Hrsg.) (2014): Das gesamte Sozialgesetzbuch SGB I bis SGB XII. 17.

Auflage, Walhalla Fachverlag, Regensburg.
▪ Wernitz, M.H./Pelz, J. (2010): Gesundheitsökonomie und das deutsche Gesundheitswesen. Ein

praxisorientiertes Lehrbuch für Studium und Beruf. Kohlhammer, Stuttgart.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed

BWGM02694
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Immobilienmanagement
Modulcode: BWIM

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Jörn Oldenburg (Immobilienmanagement I (Einführung)) / Prof. Dr. Jörn
Oldenburg (Immobilienmanagement II (Vertiefung))

Kurse im Modul

▪ Immobilienmanagement I (Einführung) (BWIM01)
▪ Immobilienmanagement II (Vertiefung) (BWIM02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Immobilienmanagement I (Einführung)
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

90 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Immobilienmanagement II (Vertiefung)
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Immobilienmanagement I (Einführung)
▪ Immobilien und Immobilienmärkte
▪ Unternehmen und Akteure der Immobilienbranche
▪ Öffentliche Register zur Bodennutzung
▪ Standort- und Marktanalyse

Immobilienmanagement II (Vertiefung)
▪ Grundlagen des öffentlichen Baurechts
▪ Immobilienprojektentwicklung
▪ Vermietung und Verpachtung
▪ Aufgaben und Ansätze des Immobilienmanagements

Qualifikationsziele des Moduls

Immobilienmanagement I (Einführung)
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Besonderheiten der Immobilienbranche zu verstehen.
▪ die unterschiedlichen Immobilienarten aufzählen zu können.
▪ professionelle Immobilieninvestitionen zu verstehen.
▪ Standort- und Marktanalysen zu erstellen.

Immobilienmanagement II (Vertiefung)
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Rahmenbedingungen des öffentlichen Baurechts zu erläutern.
▪ um die Besonderheiten der Tätigkeit des Projektentwicklers zu wissen.
▪ die Determinanten und Prozesse erfolgreicher Immobilienprojektentwicklungen

einzuschätzen.
▪ verschiedene Modelle und Ansätze des Immobilienmanagements zu kategorisieren.
▪ die Aufgaben und Möglichkeiten der Vermietung und Verpachtung von Immobilien zu

benennen.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich
Immobilien auf

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Immobilienmanagement I (Einführung)
Kurscode: BWIM01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Der Immobiliensektor hat traditionell eine hohe volkswirtschaftliche Bedeutung.
Immobilienwirtschaftliche Berufe wie die des Maklers und des Hausverwalters unterliegen bisher
einer nur eingeschränkten Regulierung. Gleichzeitig hat sich der Immobiliensektor wesentlich
professionalisiert und Akteure müssen heute über ein fundiertes rechtliches,
finanzwissenschaftliches und betriebswirtschaftliches Fachwissen verfügen, um am Markt
bestehen zu können. Zudem wird Fachexpertise moderner Analysemethoden benötigt, um Märkte
und Standorte einschätzen und darauf aufbauend Investitionsentscheidungen treffen zu
können.Der Kurs führt umfassend in das immobilienwirtschaftliche Umfeld ein. Die Studierenden
werden an die Grundlagen des Fachbereiches herangeführt. Zunächst werden einführend die
Besonderheiten der Immobilienbranche charakterisiert, wobei die unterschiedlichen
Immobilienarten und Akteure besprochen werden. Vertiefend wird auf rechtliche Grundlagen,
insbesondere zur Sicherung des Eigentums, eingegangen. Die analytische Betrachtung von
Faktoren des Standortes und des Immobilienmarktes bildet den Abschluss des Kurses.Nach
Durcharbeit dieses Kurses wissen die Studierenden somit um die Besonderheiten der wichtigsten
Berufs- und Tätigkeitsfelder im Immobiliensektor und verfügen marktbezogen über grundlegende
rechtliche und analytische Kenntnisse.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Besonderheiten der Immobilienbranche zu verstehen.
▪ die unterschiedlichen Immobilienarten aufzählen zu können.
▪ professionelle Immobilieninvestitionen zu verstehen.
▪ Standort- und Marktanalysen zu erstellen.

Kursinhalt
1. Immobilien und Immobilienmärkte

1.1 Rechtliche Charakterisierung der Immobilie als Grundstück
1.2 Ökonomische Charakterisierung der Immobilie als Wirtschaftsgut
1.3 Zeitliche Betrachtung über den Lebenszyklus
1.4 Typologische Betrachtung zur Abgrenzung von Marktsegmenten
1.5 Interdependenzen zwischen einzelnen Teilmärkten
1.6 Ganzheitliche Betrachtung innerhalb der Immobilienökonomie
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www.iubh.de



2. Unternehmen und Akteure der Immobilienbranche
2.1 Rechtlicher Rahmen des Immobilienmanagements
2.2 Unterscheidung der Akteure nach Geschäftsfeld
2.3 Beispiel wohnungswirtschaftliche Unternehmen
2.4 Beispiel Investoren
2.5 Beispiel Bauträger und Projektentwickler
2.6 Beispiel Verwaltungsunternehmen
2.7 Weitere Dienstleister und angrenzende Branchen

3. Öffentliche Register zur Bodennutzung
3.1 Boden als volkswirtschaftliches Gut
3.2 Liegenschaftskataster
3.3 Grundbuch
3.4 Baulasten

4. Standort- und Marktanalyse
4.1 Grundsätzliche Aufgaben der Standort- und Marktanalyse
4.2 Untersuchungsbereiche der Standortanalyse
4.3 Untersuchungsbereiche der Marktanalyse

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Brauer, K.-U. (Hrsg.) (2011): Grundlagen der Immobilienwirtschaft. Recht – Steuern – Marketing

– Finanzierung – Bestandsmanagement – Projektentwicklung. 7. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
▪ Gesetzestexte: (u. a.) Bürgerliches Gesetzbuch, BauGB, Landesbauordnungen.
▪ Schmoll, F. (Hrsg.) (2008): Basiswissen Immobilienwirtschaft. 2. Auflage, GEV, Berlin.
▪ Schulte, K.-W. (Hrsg.) (2008): Immobilienökonomie, Band 1. Betriebswirtschaftliche

Grundlagen. 4. Auflage, München.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Immobilienmanagement II (Vertiefung)
Kurscode: BWIM02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Der Immobiliensektor hat traditionell eine hohe volkswirtschaftliche Bedeutung. Bei
Immobiliengeschäften geht es meistens um hohe finanzielle Beträge, was moderne
Immobilienmanagementmethoden und -ansätze sowie eine fundierte Steuerung von
Projektentwicklungen erfordert. Zudem ist der Markt dadurch geprägt, dass hohe Investitions- und
Finanzierungsbeträge in einem durch besondere Risiken geprägten Umfeld verwendet werden, was
eine sorgsame Planung von Strategien und operativen Maßnahmen bedingt.Der Kurs vertieft die
rechtlichen Grundlagen bezogen auf die Zulässigkeit von Bauvorhaben im Rahmen des
öffentlichen Baurechts. Diese rechtlichen Grundlagen bilden die notwendige Basis individueller
Immobilienprojektentwicklungen, welche im Folgenden besprochen werden. Schließlich vermittelt
der Kurs die Möglichkeiten einer ergebnisorientierten Vermietung und Verpachtung von
Immobilien und zeigt Alternativen der Vertragsgestaltung auf.Nach Durcharbeit dieses Kurses
können die Studierenden die baurechtliche Situation beurteilen sowie die Chancen und Risiken
einer Projektentwicklung einschätzen. Die anschließende Vermietungsphase wird hinsichtlich ihrer
Aufgaben und Methoden kennengelernt. Die wichtigsten Prinzipien und Ansätze des
Immobilienmanagements können eingeordnet und für den Anwendungsfall weiterentwickelt
werden.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Rahmenbedingungen des öffentlichen Baurechts zu erläutern.
▪ um die Besonderheiten der Tätigkeit des Projektentwicklers zu wissen.
▪ die Determinanten und Prozesse erfolgreicher Immobilienprojektentwicklungen

einzuschätzen.
▪ verschiedene Modelle und Ansätze des Immobilienmanagements zu kategorisieren.
▪ die Aufgaben und Möglichkeiten der Vermietung und Verpachtung von Immobilien zu

benennen.
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Kursinhalt
1. Grundlagen des öffentlichen Baurechts

1.1 Grundlagen zum Baurecht
1.2 Raumordnung
1.3 Ortsplanung
1.4 Zulässigkeit von Bauvorhaben
1.5 Genehmigungsverfahren

2. Immobilienwirtschaftliche Projketentwicklung
2.1 Der Lebenszyklus von Immobilien
2.2 Planung und Entscheidung von Projektentwicklungen
2.3 Phasen der Projektentwicklung
2.4 Bauvertrags- und Risikomanagement

3. Vermietung und Verpachtung
3.1 Charakteristika von Mietverträgen
3.2 Rechtliche und formale Aspekte des Mietvertrags
3.3 Inhaltliche Aspekte des Mietvertrags

4. Aufgaben und Ansätze des Immobilienmanagements
4.1 Grundlagen zum Immobilienmanagement
4.2 Spezifische Managementansätze
4.3 Praxisprobleme im Immobilienmanagement
4.4 Notwendigkeit des Immobiliencontrollings

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Brauer, K.-U. (Hrsg.) (2011): Grundlagen der Immobilienwirtschaft. Recht – Steuern – Marketing

– Finanzierung – Bestandsmanagement – Projektentwicklung. 7. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
▪ Gesetzestexte: (u. a.) Bürgerliches Gesetzbuch, BauGB, Landesbauordnungen.
▪ Rottke, N./Thomas, M. (Hrsg.) (2011): Immobilienwirtschaftslehre, Band 1. Management. IMV,

Wiesbaden.
▪ Schäfer, J./Conzen, G. (Hrsg.) (2013): Praxishandbuch Immobilien-Projektentwicklung. 3.

Auflage, C.H.Beck, München.
▪ Schmoll, F. (Hrsg.) (2008): Basiswissen Immobilienwirtschaft. 2. Auflage, GEV, Berlin.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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International Management
Module Code: BWINT-02

Module Type
see curriculum

Admission Requirements
▪ keine
▪ none

Study Level
BA

CP
10

Student Workload
300 h

Semester / Term
see curriculum

Duration
Minimaldauer: 
1 Semester

Regularly offered in
WiSe/SoSe

Language of Instruction
English

Module Coordinator

Prof. Dr. Jürgen Matthias Seeler (International Management) / N.N. (Zertifikatskurs Englisch)

Contributing Courses to Module

▪ International Management (BWINT01)
▪ Zertifikatskurs Englisch (DLFSWE01)

Module Exam Type

Module Exam Split Exam

International Management
• Study Format "Distance Learning": Exam,

90 Minutes

Zertifikatskurs Englisch
• Study Format "Fernstudium":

Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)

Weight of Module
see curriculum
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Module Contents

International Management
▪ Globalization and the internationalization of business
▪ Assessment of political, legal, economic, and cultural Contexts
▪ Strategy in international business
▪ Organization in international business
▪ Marketing in international business
▪ Human resource management in international business

Zertifikatskurs Englisch

Erlernen und vertiefen von Englisch als Fremdsprache auf dem gewählten GERS-Niveau
mitHinblick auf die jeweiligen qualitativen Aspekte Spektrum, Korrektheit, Flüssigkeit, Interaktion
undKohärenz. Das Modul umfasst eine Kombination aus Hör-, Verstehens-, Schreib-
undSprechübungen sowie verschiedenem Kursmaterial.
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Learning Outcomes

International Management
On successful completion, students will be able to
▪ recognize and explain the cultural, social, economic, historical, and political differences that

affect strategic decision making on an international/global scale.
▪ gather specific information and conduct reliable assessments of the opportunities and risks

related to business activities in different geographical market regions and specific national
markets.

▪ describe the impact of culture on international business activities.
▪ identify different options for market entry and market development and participate in

strategic planning activities that address these issues.
▪ design and evaluate different organizational structures for international businesses and

design measures to optimize organizational structures for international operations.
▪ design, evaluate, and optimize human resource management practices for global and

multinational companies.
▪ explain options for international marketing and select an appropriate marketing mix relative

to specific products/services and the target market.
▪ identify and manage challenges associated with operating in an international/global

business environment, such as the procurement and coordination of resources and human
resource management.

▪ develop business plans that implement specific organizational, marketing, and distribution
strategies in selected regions/countries.

Zertifikatskurs Englisch
On successful completion, students will be able to
▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1, B2 oder C1) nach den

Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.
▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung

grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen auf dem ihnen beim
Abschlusstest bestätigten Sprachniveau GERS der Fremdsprache Englisch zu bedienen.

Links to other Modules within the Study Program
Baut auf Modulen im Bereich Betriebswirtschaft &
Management und Sprachen auf

Links to other Study Programs of IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Wirtschaft & Management
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International Management
Course Code: BWINT01

Study Level
BA

Language of Instruction
English

Contact Hours CP
5

Admission Requirements
none

Course Description
Globalization presents multiple opportunities and challenges to product and service industries.
Many companies previously engaged in local markets must consider global trends and
international markets, both on the demand and on the supply side. With this, comes new
opportunities to market products and services. At the same time, complexity in daily business
increases and managers have to face ambiguities and frequently changing contexts. With more
competition, more diverse markets, and cultural, political, and legal challenges abroad, it has
become more difficult to manage a company efficiently. All these factors call for managers to
adopt a global mindset and sufficient cultural sensitivity.The course is designed to cover the
economic, organizational, and cultural underpinnings that students need to grasp in order to
better understand the managerial challenges that global organizations of all types and sizes have
to cope with. Participants of this course will be provided with empirical knowledge and first-hand
experiences of international management. Through multiple case studies within the course book,
online lectures, and tutorials, students will develop a detailed understanding of the strategies and
operational patterns necessary to successfully operate in international markets.
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Course Outcomes
On successful completion, students will be able to

▪ recognize and explain the cultural, social, economic, historical, and political differences that
affect strategic decision making on an international/global scale.

▪ gather specific information and conduct reliable assessments of the opportunities and risks
related to business activities in different geographical market regions and specific national
markets.

▪ describe the impact of culture on international business activities.
▪ identify different options for market entry and market development and participate in

strategic planning activities that address these issues.
▪ design and evaluate different organizational structures for international businesses and

design measures to optimize organizational structures for international operations.
▪ design, evaluate, and optimize human resource management practices for global and

multinational companies.
▪ explain options for international marketing and select an appropriate marketing mix relative

to specific products/services and the target market.
▪ identify and manage challenges associated with operating in an international/global

business environment, such as the procurement and coordination of resources and human
resource management.

▪ develop business plans that implement specific organizational, marketing, and distribution
strategies in selected regions/countries.

Contents
1. Introduction to International Management

1.1 What is Globalization?
1.2 Facts about Globalization and the Global Economy
1.3 Theoretical Explanations for Globalization

2. The International Company and its Environment
2.1 International Companies and their Operations
2.2 Operational Patterns in International Markets
2.3 Assessment of the Environment for Internalization

3. Culture and International Business
3.1 A Generic Perspective on Culture
3.2 Organizational Culture
3.3 Cultural Diversity and the Contemporary Manager
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4. Strategy Development in International Business
4.1 Strategy in Globalized Business Operations
4.2 Strategy Concepts and Strategic Options
4.3 Managing Strategy

5. International Human Resource Management
5.1 Characteristics of International Human Resource Management
5.2 The Global Manager
5.3 Instruments in International Human Resource Management

6. Organization in International Business
6.1 Traditional Perspectives on Business Organization
6.2 Modern Views on Business Organization
6.3 Coordination of Intra-Organization Collaboration

7. International Marketing
7.1 Marketing in International Business
7.2 Strategic Choices in International Marketing
7.3 Marketing Mix Choices in International Marketing

Literature

Compulsory Reading

Further Reading
▪ Rugman, A. M., & Collinson, S. (2012). International business (6th ed.). Harlow: Pearson

Longman.
▪ Deresky, H. (2013). International management (8th ed.). Harlow: Prentice Hall International.
▪ Peng, M. W., & Meyer, K. (2011). International business. London: Cengage Learning Emea.
▪ Daniels, J. D., Radebaugh, L. H., & Sullivan, D. P. (2013). International business, environments

and operations (14th ed.). Upper Saddle River, NJ: Pearson Prentice Hall.
▪ Johnson, G., Scholes, K., & Whittington, R. (2008). Exploring corporate strategy (8th ed.).

Harlow: Pearson Prentice Hall.
▪ Morgan, G., Kristensen, P. H., & Whitley, R. (Eds.). (2001). The multinational firm: Organizing

across institutional and national divides. Oxford: Oxford University Press.
▪ Wall, S., Minocha, S., & Rees, B. (2010). International business (3rd ed.). Harlow: Prentice Hall.
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Study Format Distance Learning

Study Format
Distance Learning

Course Type
Online Lecture

Information about the examination

Examination Admission Requirements BOLK: yes
Course Evaluation: no

Type of Exam Exam, 90 Minutes

Student Workload

Self Study
90 h

Presence
0 h

Tutorial
30 h

Self Test
30 h

Practical Experience
0 h

Hours Total
150 h

Instructional Methods

☐ Learning Sprints®
☑ Course Book
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Exam Template

☐ Review Book
☐ Creative Lab
☐ Guideline
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Zertifikatskurs Englisch
Kurscode: DLFSWE01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Qualifikationsziele entsprechen dem Level A1, A2, B1, B2 und C1 nach den Kriterien des
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GERS). Anhand alltäglicher
Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung grundlegender und
fortgeschrittener grammatischer Strukturen wird die Verwendung der Fremdsprache Englisch nach
einem GERS Einstufungstest gelehrt und praktiziert. Nach erfolgreicher Teilnahme erhalten die
Studierenden ein Zertifikat entsprechend des gewählten Levels.

Kursziele
On successful completion, students will be able to

▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1, B2 oder C1) nach den
Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.

▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung
grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen auf dem ihnen beim
Abschlusstest bestätigten Sprachniveau GERS der Fremdsprache Englisch zu bedienen.

Kursinhalt
▪ Je nach GERS-Einstufung werden die Studierenden befähigt,

▪ vertraute, alltägliche Ausdrücke und ganz einfache Sätze zu verstehen und zu
verwenden, die auf die Befriedigung konkreter Bedürfnisse zielen. Sie können sich und
andere vorstellen und anderen Leuten Fragen zu ihrer Person stellen - z. B. wo sie
wohnen, was für Leute sie kennen oder was für Dinge sie haben - und sie können auf
Fragen dieser Art Antwort geben. Sie können sich auf einfache Art verständigen, wenn
die Gesprächspartnerinnen oder Gesprächspartner langsam und deutlich sprechen und
bereit sind zu helfen. (Niveau A1)

▪ Sätze und häufig gebrauchte Ausdrücke zu verstehen, die mit Bereichen von ganz
unmittelbarer Bedeutung zusammenhängen (z. B. Informationen zur Person und zur
Familie, Einkaufen, Arbeit, nähere Umgebung). Sie können sich in einfachen,
routinemäßigen Situationen verständigen, in denen es um einen einfachen und
direkten Austausch von Informationen über vertraute und geläufige Dinge geht. Sie
können mit einfachen Mitteln die eigene Herkunft und Ausbildung, die direkte
Umgebung und Dinge im Zusammenhang mit unmittelbaren Bedürfnissen beschreiben.
(Niveau A2)
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▪ die Hauptpunkte zu verstehen, wenn klare Standardsprache verwendet wird und wenn
es um vertraute Dinge aus Arbeit, Schule, Freizeit usw. geht. Sie können die meisten
Situationen bewältigen, denen man auf Reisen im Sprachgebiet begegnet. Sie können
sich einfach und zusammenhängend über vertraute Themen und persönliche
Interessengebiete äußern. Sie können über Erfahrungen und Ereignisse berichten,
Träume, Hoffnungen und Ziele beschreiben und zu Plänen und Ansichten kurze
Begründungen oder Erklärungen geben. (Niveau B1)

▪ die Hauptinhalte komplexer Texte zu konkreten und abstrakten Themen zu verstehen;
und im eigenen Spezialgebiet auch Fachdiskussionen zu verstehen. Sie können sich so
spontan und fließend verständigen, dass ein normales Gespräch mit Muttersprachlern
ohne größere Anstrengung auf beiden Seiten gut möglich ist. Sie können sich zu einem
breiten Themenspektrum klar und detailliert ausdrücken, einen Standpunkt zu einer
aktuellen Frage erläutern und die Vor- und Nachteile verschiedener Möglichkeiten
angeben. (Niveau B2)

▪ ein breites Spektrum anspruchsvoller, längerer Texte zu verstehen und auch implizite
Bedeutungen zu erfassen. Sie können sich spontan und fließend ausdrücken, ohne
öfter deutlich erkennbar nach Worten suchen zu müssen. Sie können die Sprache im
gesellschaftlichen und beruflichen Leben oder in Ausbildung und Studium wirksam und
flexibel gebrauchen. Sie können sich klar, strukturiert und ausführlich zu komplexen
Sachverhalten äußern und dabei verschiedene Mittel zur Textverknüpfung angemessen
verwenden. (Niveau C1)

▪ Grammatik:
▪ Niveau A1 – unter anderem Zeitformen der Gegenwart und Vergangenheit, Satzbau,

Präpositionen
▪ Niveau A2 – unter anderem Zeitformen der Vergangenheit, Unterschiede bei den

Vergangenheitszeiten, Imperativ, Nebensätze, Pronomen (Dativ, Akkusativ)
▪ Niveau B1 – unter anderem Einführung Plusquamperfekt, Konjunktionen, Einführung

Passiv, Adverbien, Adjektive (Unterschied), Zukunft
▪ Niveau B2 – unter anderem Verbkonstruktionen, Bedingungssätze, indirekte Rede
▪ Niveau C1 - Übungen zur Festigung und Wiederholung des Gelernten. Unregelmäßige

Verben, „phrasal verbs“, Kollokationen und Redewendungen. Unterschiede zwischen
britischem und amerikanischem Englisch

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Siehe Angaben im Online-Kurs speexx
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Sprachkurs

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

Lehrmethoden werden vom externen Dienstleister zur Verfügung gestellt
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Internationale Medienwirtschaft
Modulcode: DLBMMWIM

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

N.N. (Internationales Medienmanagement) / N.N. (Projekt: Internationales Medienmanagement)

Kurse im Modul

▪ Internationales Medienmanagement (DLBMMWIM01)
▪ Projekt: Internationales Medienmanagement (DLBMMWIM02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Internationales Medienmanagement
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Projekt: Internationales Medienmanagement
• Studienformat "Fernstudium":

Projektpräsentation

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Internationales Medienmanagement
▪ Internationale Mediensysteme im Vergleich
▪ Internationale Medienindustrie und „Global Player“
▪ Auslandsberichterstattung und Auslandskorrespondentenwesen
▪ Weltregionen im Vergleich
▪ Internationaler Formathandel

Projekt: Internationales Medienmanagement

Wie gelingt eine erfolgreiche Internationalisierung von Medienprodukten bzw. Medienprojekten?
Gibt es ein Erfolgsrezept für weltweiten Erfolg? Diesen Fragen wird im Rahmen dieses Moduls
nachgegangen und die Rolle der Medien im Globalisierungszeitalter beleuchtet. Anhand von Best-
Practice-Beispielen wird aufgezeigt, wie Medienprodukte/-Projekte für den internationalen Erfolg
konzipiert und aufbereitet werden. Zudem werden den Studierenden die einzelnen Weltregionen
mit Fokus auf wirtschaftliche Entwicklung, Infrastruktur und aktuelle Marktsättigung vorgestellt
und mit ihnen die jeweiligen Markteintrittschancen und -Risiken analysiert und diskutiert. Im
Rahmen eines Beispiel-Projekts sollen die Studierenden schließlich auf Basis dieses neuen
Wissens selbst ein Medienprodukt für den internationalen Markt konzipieren und präsentieren.

Qualifikationsziele des Moduls

Internationales Medienmanagement
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die verschiedenen Mediensysteme im internationalen Vergleich zu beschreiben.
▪ länderübergreifende Medienkonzentration zu benennen und „Global Player“ zu erläutern.
▪ die Strategien der internationalen Film- und Serienproduktion zu analysieren.
▪ die wichtigsten Aspekte der internationalen Medienindustrie darzulegen.
▪ Unterschiede international agierender Medien in den wichtigsten Weltregionen auf Basis des

erworbenen Wissens zu skizzieren.
▪ das Auslandskorrespondentenwesen zu analysieren.

Projekt: Internationales Medienmanagement
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ selbstständig im Rahmen eines Beispiel-Projekts alle Phasen eines internationalen

Medienprojekts zu benennen.
▪ die einzelnen Schritte und Teilprojekte zu entwickeln und beispielhaft zu managen.
▪ die Resultate zu analysieren, zu dokumentieren und zu präsentieren.
▪ das erworbene Wissen um die Internationalisierung von Medien anschließend selbst in der

Praxis umzusetzen und derartige Projekte zu konzeptionieren und zu realisieren.
▪ die Bedeutung und die Interdependenz von Medien und Internationalisierung vor dem

Hintergrund der Globalisierung zu durchdringen.
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Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich
Medienwissenschaften auf

Bezüge zu anderen Studiengängen der
IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Design, Architektur & Bau

717DLBMMWIM

www.iubh.de



Internationales Medienmanagement
Kurscode: DLBMMWIM01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Im Zentrum dieses Kurses stehen die Internationalität, die Internationalisierung und die
Globalisierung von Medien sowie die Entwicklung und das Management internationaler
Medienprojekte. Dabei werden sowohl der Unterhaltungsbereich als auch die Berichterstattung
mit ihren jeweiligen Besonderheiten betrachtet. Hierfür werden elementare Fragen geklärt, wie
beispielsweise „Warum sind Blockbuster international enorm erfolgreich?“ und „Weshalb gibt es
einige TV-Shows in mehr als 50 Prozent aller Sendern weltweit?“. Die Elemente, die in diesen
Erfolgsrezepten stecken, basieren auf (neuro-)wissenschaftlichen Erkenntnissen und sind von
vornherein so zusammengefügt, dass weltweiter Erfolg steuerbar und garantiert ist. Wie das
funktioniert und wie derartige Projekte international gemanagt werden, lernen die Studierenden
in diesem Kurs. Nicht nur, aber auch zu diesem Zwecke werden die einzelnen Weltregionen
vorgestellt und analysiert. Ebenso wie die unterschiedlichsten Mediensysteme, wie beispielsweise
das duale Rundfunksystem, das in Deutschland existiert und das föderale System der ARD, das auf
dem der BBC basiert. ARD und BBC unterhalten auch die größten Auslandskorrespondentennetze
weltweit. Diese Infrastruktur zu managen ist eine logistische Herausforderung, die den
Studierenden erklärt und mit ihnen gemeinsam analysiert wird. Erschwert wird die Organisation
durch spontane Ereignisse, wie Kriege, Krisen oder Katastrophen, zu denen
Sonderkorrespondenten und -reporter entsendet werden müssen. Vor allem in diesem Kontext
spielen natürlich ethische Überlegungen eine zentrale Rolle, die diskutiert werden. Neben
ethischen und moralischen flankieren auch interkulturelle Aspekte die Inhalte dieses Kurses.
Insbesondere im internationalen Medienmanagement müssen sie jederzeit berücksichtigt
werden.Dieser facettenreiche Kurs beinhaltet viele praktische Beispiele, die die vielfältigen
Aufgaben des internationalen Managements hervorheben und beleuchten. So werden die
Studierenden bestmöglich auf die Herausforderungen im Berufsalltag vorbereitet.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die verschiedenen Mediensysteme im internationalen Vergleich zu beschreiben.
▪ länderübergreifende Medienkonzentration zu benennen und „Global Player“ zu erläutern.
▪ die Strategien der internationalen Film- und Serienproduktion zu analysieren.
▪ die wichtigsten Aspekte der internationalen Medienindustrie darzulegen.
▪ Unterschiede international agierender Medien in den wichtigsten Weltregionen auf Basis des

erworbenen Wissens zu skizzieren.
▪ das Auslandskorrespondentenwesen zu analysieren.

DLBMMWIM01718

www.iubh.de



Kursinhalt
1. Internationalisierung von Medienunternehmen

1.1 Einführung
1.2 Global Player Entertainment
1.3 Global Player News

2. Global Content
2.1 Global Storytelling
2.2 Fiction
2.3 Non-Fiction

3. Weltregionen im Fokus
3.1 Europa
3.2 Afrika
3.3 Asien
3.4 Nordamerika
3.5 Südamerika
3.6 Australien

4. Auslandskorrespondentenwesen
4.1 Auslandsberichterstattung
4.2 Sonderformen: Kriegs- und Krisenberichterstattung

5. Mediensysteme im internationalen Vergleich
5.1 Duale Rundfunksysteme
5.2 Staatlicher Rundfunk
5.3 Private Medien und Pay-TV

DLBMMWIM01 719
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Förster, K. (Hrsg.) (2011): Strategien erfolgreicher TV-Marken: Eine internationale Analyse.

Springer VS, Wiesbaden.
▪ Kleinsteuber, H. (Hrsg.) (2011): Media Governance in Europa; Regulierung – Partizipation –

Mitbestimmung. Springer VS, Wiesbaden.
▪ Lantsch, K. (2008): Der internationale Fernsehformathandel: Akteure, Strategie, Strukturen,

Organisationsformen. Springer VS, Wiesbaden.
▪ Renneberg, V. (2010): Auslandskorrespondenz im globalen Zeitalter: Herausforderungen der

modernen TV-Auslandsberichterstattung. Springer VS, Wiesbaden.
▪ Sievert, H./Nelke, A. (Hrsg.) (2014): Social-Media-Kommunikation Nationaler Regierungen in

Europa: Theoretische Grundlagen und Vergleichende Länderanalysen. Springer VS,
Wiesbaden.

▪ Stegher, M./Liesem, K. (2010): Die Medien in Osteuropa: Mediensysteme im
Transformationsprozess. Springer VS, Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Projekt: Internationales Medienmanagement
Kurscode: DLBMMWIM02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Studierenden werden in diesem Kurs selbst anhand eines Beispiel-Projekts alle Phasen des
Managements eines internationalen Medienprojekts bzw. einer internationalen Medienproduktion
durchlaufen. Die Bedeutung und die Interdependenz von Medien und Internationalisierung vor
dem Hintergrund der Globalisierung soll hier besonders aufgezeigt werden. Praxisbeispiele dienen
den Studierenden in diesem „Best-Practice“-Modul zur Orientierung.Basierend auf ihren bisher
erworbenen Kenntnissen und Fähigkeiten werden die Studierenden ein Projekt komplett
durcharbeiten, dabei wird der Schwerpunkt auf eine spezifische Weltregion gelegt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ selbstständig im Rahmen eines Beispiel-Projekts alle Phasen eines internationalen
Medienprojekts zu benennen.

▪ die einzelnen Schritte und Teilprojekte zu entwickeln und beispielhaft zu managen.
▪ die Resultate zu analysieren, zu dokumentieren und zu präsentieren.
▪ das erworbene Wissen um die Internationalisierung von Medien anschließend selbst in der

Praxis umzusetzen und derartige Projekte zu konzeptionieren und zu realisieren.
▪ die Bedeutung und die Interdependenz von Medien und Internationalisierung vor dem

Hintergrund der Globalisierung zu durchdringen.

Kursinhalt
▪ In diesem Kurs erhalten die Studierende eine Aufgabenstellung, in deren Fokus das

Management eines internationalen Medienprojekts oder eines Medienprodukts steht. Sie
durchlaufen alle Schritte von der Idee bis hin zur Realisation anhand dieses Beispielprojekts.
Im Rahmen dieses Kurses können innovative Ideen und Konzepte entstehen, die reale
Markteintrittschancen besitzen.

▪ Zuerst einmal müssen sie das kulturelle Potenzial einer Weltregion erörtern: Ist der
Sprachraum groß genug, um eine möglichst große Zielgruppe zu erreichen? Wie ist die
politische und wirtschaftliche Lage vor Ort? Niemand wird in einem Kriegsgebiet neue
Unterhaltungsmedien einführen wollen – zum einen, weil das eigene Lebensrisiko zu hoch
ist, zum anderen, weil niemand in der potentiellen Zielgruppe Geld, Zeit oder Muße für
Medien haben wird. Denn Medien sind ein Stück weit Luxusgüter. Insbesondere im
internationalen Segment.
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▪ Idealiter ist ein Medienprodukt weltweit zu vermarkten und nicht nur in einer Region, wie
und warum, das sollen die Studierenden anhand ihres eigenen Projekts aufzeigen und
herausarbeiten. Im Rahmen dieses Kurses können innovative Ideen und Konzepte entstehen,
die reale Markteintrittschancen besitzen.

▪ Die Studierenden sollen ermutigt werden, selbstständig und unabhängig Projekte und
Content zu entwickeln und zu launchen sowie mittels modernster und vernetzter digitaler
Kooperations- und Management-Module bzw. Tools, zukunftsweisende
Organisationsprinzipien aufzuzeigen. Die interdisziplinären Ansätze und Inhalte dieses
Kurses sollen sowohl mit Blick auf den Content als auch auf das Management internationaler
Produktionen vermittelt werden.

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Förster, K. (Hrsg.) (2011): Strategien erfolgreicher TV-Marken: Eine internationale Analyse.

Springer VS, Wiesbaden.
▪ Kleinsteuber, H. (Hrsg.) (2011): Media Governance in Europa; Regulierung – Partizipation –

Mitbestimmung. Springer VS, Wiesbaden.
▪ Lantsch, K. (2008): Der internationale Fernsehformathandel: Akteure, Strategie, Strukturen,

Organisationsformen. Springer VS, Wiesbaden.
▪ Renneberg, V. (2010): Auslandskorrespondenz im globalen Zeitalter: Herausforderungen der

modernen TV-Auslandsberichterstattung. Springer VS, Wiesbaden.
▪ Sievert, H./Nelke, A. (Hrsg.) (2014): Social-Media-Kommunikation Nationaler Regierungen in

Europa: Theoretische Grundlagen und Vergleichende Länderanalysen. Springer VS,
Wiesbaden.

▪ Stegher, M./Liesem, K. (2010): Die Medien in Osteuropa: Mediensysteme im
Transformationsprozess. Springer VS, Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Projekt

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Projektpräsentation

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
120 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
5 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
155 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☐ Skript
☐ Vodcast
☐ Shortcast
☐ Audio
☐ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☑ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Logistikdienstleistung I
Modulcode: DLBLOLD1

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Hubert Vogl  (Unterstützende Funktionen im Unternehmen) / Prof. Dr. Hubert
Vogl (Kontraktlogistik)

Kurse im Modul

▪ Unterstützende Funktionen im Unternehmen (DLBLOLD101)
▪ Kontraktlogistik (DLBLOLD102)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Unterstützende Funktionen im Unternehmen
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Kontraktlogistik
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Unterstützende Funktionen im Unternehmen
▪ Organisation des Unternehmens
▪ Unternehmenskultur
▪ Unternehmensführung
▪ Personalmanagement
▪ Forschung und Entwicklung
▪ Einkauf und Beschaffung für Logistikunternehmen
▪ Finanzierung von Logistikunternehmen
▪ Dienstleistungsmarketing für Logistikunternehmen
▪ Vertrieb für Logistikunternehmen
▪ Innovationsstrategien

Kontraktlogistik
▪ Outsourcing und Kontraktlogistik
▪ Wirtschaftliche Einordnung
▪ Einordnung in die Supply Chain
▪ Technische Systeme: Logistik und IT, Schnittstellen
▪ Risikomanagement in der Kontraktlogistik
▪ Ausschreibungen und Tender-Management
▪ Grundlegende Aspekte der Vertragsgestaltung, rechtlicher Rahmen
▪ Projektmanagement in der Vertragsanbahnung und Implementierung
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Qualifikationsziele des Moduls

Unterstützende Funktionen im Unternehmen
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Grundlagen betriebswirtschaftlicher Aktivitäten zu verstehen und zu analysieren.
▪ die wesentlichen Instrumente der Unternehmensführung und Unternehmenskultur zu

erkennen.
▪ die Kernaufgaben und Methoden des Personalmanagements einzuordnen und anzuwenden.
▪ die Grundlagen von Wissensmanagement im Rahmen von Forschung und Entwicklung im

Unternehmen zu erläutern.
▪ die wesentlichen Bestandteile der unternehmerischen Funktionen Vertrieb, Einkauf,

Finanzierung, Marketing sowie Innovation zu benennen und zu analysieren.

Kontraktlogistik
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die wesentlichen Begrifflichkeiten der Kontraktlogistik sowie deren wirtschaftliche

Einordnung wiederzugeben und zu erläutern.
▪ die relevanten Potenziale und Einsatzbereiche der Kontraktlogistik zu beschreiben und

einzuordnen. Sie kennen auf der Basis der Lehrveranstaltungen sowie ergänzender
wissenschaftlicher Literatur die wissenschaftliche Einordnung und die praktische Bedeutung
für Dienstleister und Nachfrager.

▪ Methoden und Anwendungen, die für die Umsetzung kontraktlogistischer Projekte und
Prozesse hilfreich sind, zu bewerten und professionell im Unternehmen anzuwenden sowie
zur Erarbeitung von Problemlösungen einzusetzen.

▪ die technischen Systeme zur Umsetzung effektiver und effizienter Kontraktlogistik ebenso zu
kennen wie zu analysieren.

▪ sicher die relevanten Aspekte von Ausschreibungen, Tender-Management sowie rechtlichen
Aspekten der Kontraktlogistik vorzustellen und zu kommunizieren.

▪ die Verknüpfung der Kontraktlogistik mit Unternehmensstrategie und Projektmanagement zu
verstehen sowie analysieren zu können.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Transport
& Logistik auf

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Transport
& Logistik
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Unterstützende Funktionen im Unternehmen
Kurscode: DLBLOLD101

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Aufbauend auf dem Basiswissen der BWL lernen die Studierenden die Grundkenntnisse der
betrieblichen Grundfunktionen bei Unternehmen aus dem Bereich der Logistikdienstleistung. Es
wird sich dabei intensiv mit den Besonderheiten in Marketing, Finanzierung, Personalwesen und
Unternehmensführung auseinandergesetzt, sodass die Studierenden das in ihrem Studium
erlernte theoretische Wissen effektiv in ihrem beruflichen Alltag bei einem Logistikdienstleister
oder als dessen Kunde einsetzen können.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Grundlagen betriebswirtschaftlicher Aktivitäten zu verstehen und zu analysieren.
▪ die wesentlichen Instrumente der Unternehmensführung und Unternehmenskultur zu

erkennen.
▪ die Kernaufgaben und Methoden des Personalmanagements einzuordnen und anzuwenden.
▪ die Grundlagen von Wissensmanagement im Rahmen von Forschung und Entwicklung im

Unternehmen zu erläutern.
▪ die wesentlichen Bestandteile der unternehmerischen Funktionen Vertrieb, Einkauf,

Finanzierung, Marketing sowie Innovation zu benennen und zu analysieren.

Kursinhalt
1. Logistikdienstleister im Spannungsfeld steigender Anforderungen

1.1 Logistik – eine Branche die (sich) bewegt
1.2 Entwicklung und Klassifizierung von Logistikdienstleistern
1.3 Kooperationen
1.4 Zentrale Elemente eines Geschäftsmodells für Logistikdienstleister

2. Organisation des Unternehmens
2.1 Grundlagen der Organisation
2.2 Primäraktivitäten
2.3 Unterstützende Aktivitäten

DLBLOLD101728

www.iubh.de



3. Unternehmensführung
3.1 Grundlagen
3.2 Planung
3.3 Ausgewählte Instrumente der strategischen Analyse
3.4 Führung
3.5 Kontrolle

4. Personalmanagement
4.1 Grundlagen des Personalmanagements
4.2 Personalmarketing
4.3 Personalrekrutierung und -auswahl
4.4 Entlohnungs- und Bonussysteme
4.5 Personalentwicklung
4.6 Personalabbau (Entlassung)

5. Forschung und Entwicklung
5.1 Knowledge Management
5.2 Innovationsstrategien
5.3 Einkauf und Beschaffung für Logistikunternehmen
5.4 Unternehmenskultur

6. Finanzierung für Logistikunternehmen
6.1 Begriffe und Ziele der Finanzwirtschaft
6.2 Finanzierungsfelder und -formen mit Relevanz für Logistikdienstleister
6.3 Exkurs: Einführung in das Supply Chain Finance – Aufgabenbereiche und eingesetzte

Methoden

7. Marketing und Vertrieb für Logistikdienstleister
7.1 Begriffsbestimmung und Bedeutung des Dienstleistungsmarketings
7.2 Relationship Marketing als Grundkonzept des Marketings logistischer (System-)

Dienstleistungen
7.3 Operatives Dienstleistungsmarketing
7.4 Vertrieb von Logistikdienstleistern
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Czenskowsky, T. (2004): Marketing für Speditionen und logistische Dienstleiter. Deutscher

Betriebswirte Verlag, Gernsbach.
▪ Hutzschenreuter, T. (2015): Allgemeine Betriebswirtschaftslehre. Grundlagen mit zahlreichen

Praxisbeispielen. 6. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
▪ Marcus, J. et al. (2012): Organisation and Management. An International Approach. Nordhoof

Uitgevers, Groningen/Houten.
▪ Olfert, K. (2010): Personalwirtschaft. 14. Auflage, Kiehl, Herne.
▪ Osterwalder, A./Pigneur, Y. (2010): Business Model Generation. Wiley, Hoboken (NJ).
▪ Päbst, L. M./Wipki, B. (Hrsg.) (2003): Marketing in der Logistik. Beiträge für Grundlagen,

Konzepte und Methoden. DVV, Hamburg.
▪ Pape, U. (2008): Grundlagen der Finanzierung und Investition. Mit Fallbeispielen und

Übungen. Oldenbourg, München.
▪ Schreyögg, G. (2008): Organisation. Grundlagen moderner Organisationsgestaltung. 5. Auflage,

Gabler, Wiesbaden.
▪ White, M. A./Bruton, G. D. (2007): The Management of Technology and Innovation. A Strategic

Approach. South Western.
▪ Wickel-Kirsch, S./Janusch, M./Knorr, E. (2008): Personalwirtschaft. Gabler, Wiesbaden.
▪ Williams, C. (2014): MGMT 6. South Western Cengage Learning, Mason (OH).
▪ Wilson, A. et al. (2012): Services Marketing. Integrating Customer Focus Across the Firm. 2.

Auflage, McGraw-Hill Education, Maidenhead.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Kontraktlogistik
Kurscode: DLBLOLD102

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
DLBLOLD101

Beschreibung des Kurses
Aufbauend auf den Basismodulen zur Logistik lernen die Studierenden die Kontraktlogistik als
komplexere logistische Dienstleistung kennen. Neben der Bedeutung kontraktlogistischer
Dienstleistungen im Portfolio eines Dienstleisters bzw. als Outsourcing-Potenzial eines Industrie-
oder Handelskunden stehen auch die Fragen der Vertragsanbahnung und -durchführung im
Vordergrund des Interesses. Schließlich werden auch die spezifischen Fragen des
Projektmanagements in der Anbahnungs- und Implementierungsphase kontraktlogistischer
Projekte thematisiert.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die wesentlichen Begrifflichkeiten der Kontraktlogistik sowie deren wirtschaftliche
Einordnung wiederzugeben und zu erläutern.

▪ die relevanten Potenziale und Einsatzbereiche der Kontraktlogistik zu beschreiben und
einzuordnen. Sie kennen auf der Basis der Lehrveranstaltungen sowie ergänzender
wissenschaftlicher Literatur die wissenschaftliche Einordnung und die praktische Bedeutung
für Dienstleister und Nachfrager.

▪ Methoden und Anwendungen, die für die Umsetzung kontraktlogistischer Projekte und
Prozesse hilfreich sind, zu bewerten und professionell im Unternehmen anzuwenden sowie
zur Erarbeitung von Problemlösungen einzusetzen.

▪ die technischen Systeme zur Umsetzung effektiver und effizienter Kontraktlogistik ebenso zu
kennen wie zu analysieren.

▪ sicher die relevanten Aspekte von Ausschreibungen, Tender-Management sowie rechtlichen
Aspekten der Kontraktlogistik vorzustellen und zu kommunizieren.

▪ die Verknüpfung der Kontraktlogistik mit Unternehmensstrategie und Projektmanagement zu
verstehen sowie analysieren zu können.

Kursinhalt
1. Definitionen und Begriffe im Zusammenhang mit der Kontraktlogistik

1.1 Der Logistikbegriff und Entwicklung der Logistik
1.2 Definition Logistikdienstleistungen und Merkmale logistischer Dienstleistungen
1.3 Typisierung von Logistikdienstleistern
1.4 Definition und Teilmärkte der Kontraktlogistik
1.5 Trends und Entwicklungen in der Logistik
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2. Outsourcing und Kontraktlogistik
2.1 Die Make-or-Buy-Entscheidung
2.2 Chancen und Risiken des Outsourcings von kontraktlogistischen Leistungen
2.3 Problemfelder der Kontraktlogistik aus unterschiedlichen Perspektiven

3. Der Markt für kontraktlogistische Dienstleistungen
3.1 Marktdaten zur Kontraktlogistik im Überblick
3.2 Kundenanforderungen und nachgefragte Kontraktlogistikleistungen in ausgewählten

Branchen
3.3 Der Anbietermarkt und Anbieterprofile im Überblick

4. Ausschreibungen und Tendermanagement in der Kontraktlogistik
4.1 Hauptphasen der Kontraktlogistik-Ausschreibung
4.2 Gestaltungsansätze und -leitlinien in den einzelnen Ausschreibungsphasen

5. Rechtliche Grundlagen und Vertragsgestaltung in der Kontraktlogistik
5.1 Gesetzliche Grundlagen von Logistikverträgen
5.2 Rechtliche Aspekte beim Outsourcing kontraktlogistischer Leistungen
5.3 Vergütungsmodelle in der Kontraktlogistik

6. Risikomanagement in der Kontraktlogistik
6.1 Grundlagen des Risikomanagements
6.2 Abgrenzung von Risiken in der Kontraktlogistik und Umsetzung des Risikomanagements

aus Dienstleistersicht

7. Innovative Technologien in der Kontraktlogistik
7.1 Innovative Technologien mit Relevanz für die Kontraktlogistik
7.2 IT-Systemgestaltung in Kontraktlogistikbeziehungen

DLBLOLD102 733

www.iubh.de



Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Chopra, S./Meindl, P. (2014): Supply Chain Management. Strategie, Planung, Umsetzung. 5.

Auflage, Pearson, Hallbergmoos.
▪ Handfield, R. et al. (Hrsg.) (2013): Trends and Strategies in Logistics and Supply Chain

Management. Embracing Global Logistics Complexity to Drive Market Advantage. BVL
International/DVV Bremen/Hamburg.

▪ Kille, C./Schwemmer, M. (2014): Die Top 100 der Logistik 2014/2015. DVV, Hamburg.
▪ Krampe, H./Lucke, H.-J./Sachenk, M. (Hrsg.) (2012): Grundlagen der Logistik. Theorie und Praxis

logistischer Systeme. 4. Auflage, HUSS-Verlag, München.
▪ Mühlencoert, T. (2012): Kontraktlogistik-Management. Grundlagen – Beispiele – Checklisten.

Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Pfohl, H.-C. (2010): Logistiksysteme. Betriebswirtschaftliche Grundlagen. 8. Auflage, Springer,

Berlin/Heidelberg.
▪ Schmidt, N. (2013): Leitfaden Kontraktlogistik-Ausschreibung. Handlungsempfehlungen und

Checklisten für Industrie, Handel und Dienstleister. DVV, Hamburg.
▪ Stadtler, H./Kilger, C./Meyr, H. (Hrsg.) (2015): Supply Chain Management und Advanced

Planning. Concepts, Models, Software, and Case Studies. 5. Auflage, Springer, Berlin.
▪ Stölzle, W. et al. (Hrsg.) (2007): Handbuch Kontraktlogistik. Management komplexer

Logistikdienstleistungen. Wiley-VCH, Weinheim.
▪ Sydow, J./Möllering, G. (2015): Produktion in Netzwerken. Make, Buy & Cooperate. 3. Auflage,

Vahlen, München.
▪ Tyssen, C./Klaas-Wissing, T./Stölzle, W. (2010): Studie Kontraktlogistik. Geschäftsbeziehungen

in der Kontraktlogistik erfolgreich gestalten. Verstehen – Konzipieren – Implementieren.
Cuivillier, Göttingen.

▪ Vahrenkamp, R./Kotzab, H./Siepermann, C. (2012): Logistik. Management und Strategien, 7.
Auflage, Oldenbourg, München.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Luftverkehrsmanagement
Modulcode: BWLM

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
▪ keine
▪ BWLM01

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Hubert Vogl (Grundlagen des Luftverkehrs) / Prof. Dr. Hubert Vogl (Netz- und Yield-
Management)

Kurse im Modul

▪ Grundlagen des Luftverkehrs (BWLM01)
▪ Netz- und Yield-Management (BWLM02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Grundlagen des Luftverkehrs
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Netz- und Yield-Management
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Grundlagen des Luftverkehrs
▪ Einführung
▪ Institutionen im Luftverkehr
▪ Luftverkehrspolitik und Luftverkehrsrecht
▪ Umweltpolitik
▪ Fluggesellschaften und ihre Kunden
▪ Flughäfen und Flugsicherheit

Netz- und Yield-Management
▪ Netz-Management
▪ Yield-Management

Qualifikationsziele des Moduls

Grundlagen des Luftverkehrs
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Aufbau und Funktionsweise der Luftverkehrsindustrie zu erklären.
▪ die Aufgaben und Funktionen der Institutionen und Organisationen des Luftverkehrs zu

bewerten.
▪ Grundlagen der Luftverkehrspolitik und des Luftverkehrsrechts sowie der Umweltpolitik

anzuwenden.
▪ Produktionsfaktoren und Geschäftsmodelle der Fluggesellschaften zu differenzieren.

Netz- und Yield-Management
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die strategische Bedeutung und Funktionsweise des Netzwerk-Managements einer

Fluggesellschaft zu beurteilen.
▪ grundlegende Techniken/Steuerungsmethoden des Netzwerk-Managements einer

Fluggesellschaft anzuwenden.
▪ die strategische Bedeutung und Funktionsweise des Yield-Managements einer

Fluggesellschaft zu beurteilen.
▪ grundlegende Techniken/Steuerungsmethoden des Yield-Managements einer

Fluggesellschaft anzuwenden.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Luft- und
Raumfahrt auf

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Transport
& Logistik
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Grundlagen des Luftverkehrs
Kurscode: BWLM01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Luftverkehrsindustrie ist eine kontinuierlich wachsende Industrie, sowohl im Passagier- als
auch im Frachtbereich. Die Wahlfächer im Bereich Luftverkehrsmanagement richten sich an alle
Studierenden, die sich mit dieser Industrie näher befassen möchten. Dabei werden sowohl die
organisatorischen und ordnungspolitischen Rahmenbedingungen behandelt als auch konkrete
betriebswirtschaftliche Anwendungen und Hintergründe beleuchtet.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ Aufbau und Funktionsweise der Luftverkehrsindustrie zu erklären.
▪ die Aufgaben und Funktionen der Institutionen und Organisationen des Luftverkehrs zu

bewerten.
▪ Grundlagen der Luftverkehrspolitik und des Luftverkehrsrechts sowie der Umweltpolitik

anzuwenden.
▪ Produktionsfaktoren und Geschäftsmodelle der Fluggesellschaften zu differenzieren.

Kursinhalt
1. Einführung in den Luftverkehr

1.1 Der Begriff des Luftverkehrs und die Luftverkehrsbranche als Studienobjekt –
Luftverkehr und Luftfahrt

1.2 Die Teilnehmer am Luftverkehr

2. Institutionen im Luftverkehr
2.1 Einführung in die Luftverkehrsinstitutionen – Unterscheidung zwischen öffentlichen

und privaten Institutionen
2.2 Nationale Luftverkehrsinstitutionen
2.3 Internationale Luftverkehrsinstitutionen

3. Luftverkehrspolitik und Luftverkehrsrecht
3.1 Akteure und Entscheidungsprozesse in der Luftverkehrspolitik
3.2 Beispiele für Subventionen und Steuern
3.3 Öffentliches Luftverkehrsrecht
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4. Umweltpolitik
4.1 Fluglärm
4.2 Lokal wirkende gasförmige Emissionen
4.3 Global wirkende gasförmige Emissionen/Beitrag des Luftverkehrs zum Klimawandel

5. Fluggesellschaften und ihre Kunden
5.1 Grundlegende Charakteristika von Luftverkehrsangebot und -nachfrage
5.2 Traditionelle Geschäftsmodelle im Passagierflugverkehr
5.3 Low Cost Carrier – Ein neues Geschäftsmodell im Luftverkehr

6. Flughäfen und Flugsicherheit
6.1 Arten, Geschäftsfelder und Output von Flughäfen
6.2 Flughafenwahl und Flughafenmarketing
6.3 Aufgaben und Probleme der Flugsicherung

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Maurer, P. (2006): Luftverkehrsmanagement - Basiswissen. 4. Auflage, Oldenbourg, München.
▪ Pompl, W. (2007): Luftverkehr. Eine ökonomische und politische Einführung. 5. Auflage,

Springer, Berlin.
▪ Sterzenbach, R./Conrady, R./Fichert, F. (2013): Luftverkehr. Betriebswirtschaftliches Lehr- und

Handbuch. 5. Auflage, Oldenbourg, München.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Netz- und Yield-Management
Kurscode: BWLM02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
BWLM01

Beschreibung des Kurses
Die Luftverkehrsindustrie ist eine kontinuierlich wachsende Industrie, sowohl im Passagier- als
auch im Frachtbereich. Die Wahlfächer im Bereich Luftverkehrsmanagement richten sich an alle
Studierenden, die sich mit dieser Industrie näher befassen möchten. Dabei werden sowohl die
organisatorischen und ordnungspolitischen Rahmenbedingungen behandelt als auch konkrete
betriebswirtschaftliche Anwendungen und Hintergründe beleuchtet. Basierend auf den
Grundlagen des ersten Teils werden hier verschiedene Netzwerkformen und die Preispolitik von
Fluggesellschaften vertieft.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die strategische Bedeutung und Funktionsweise des Netzwerk-Managements einer
Fluggesellschaft zu beurteilen.

▪ grundlegende Techniken/Steuerungsmethoden des Netzwerk-Managements einer
Fluggesellschaft anzuwenden.

▪ die strategische Bedeutung und Funktionsweise des Yield-Managements einer
Fluggesellschaft zu beurteilen.

▪ grundlegende Techniken/Steuerungsmethoden des Yield-Managements einer
Fluggesellschaft anzuwenden.

Kursinhalt
1. Grundlagen der Netzwerkplanung von Fluggesellschaften

1.1 Hub&Spoke-Netze
1.2 Point-to-Point- und Liniennetze
1.3 Netzwerkstrategien

2. Spezielle Aspekte des Netz- und Kapazitätsmanagements von Fluggesellschaften
2.1 Kapazitätsplanung
2.2 Flugplanung

3. Grundlagen und Techniken des Yield-Managements
3.1 Besonderheiten von Luftverkehrsangebote und -nachfrage
3.2 Preisdifferenzierung im Luftverkehr durch Yield-Management
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4. Yield-Management bei Netzwerk-Fluggesellschaften
4.1 Aufbau von Tarifen
4.2 Kapazitätssteuerung
4.3 Yield-Management in Airline-Netzwerken

5. Yield-Management bei Low-Cost-Fluggesellschaften
5.1 Besonderheiten im Yield-Management von Low-Cost-Fluggesellschaften
5.2 Aktuelle Trends im Yield-Management von Low Cost Carriern

6. Ausgewählte Marketing-Instrumente
6.1 Produktpolitik
6.2 Distributionspolitik
6.3 Kundenbindung - Vielfliegerprogramme

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Goedeking, P. (2010): Networks in Aviation. Strategies and Structures. Springer, Berlin
▪ Klein, R./Steinhardt, C. (2008): Revenue Management. Grundlagen und Mathematische

Methoden. Springer, Berlin.
▪ Sterzenbach, R./Conrady, R./Fichert, F. (2013): Luftverkehr. Betriebswirtschaftliches Lehr- und

Handbuch. 5. Auflage, Oldenbourg, München.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Markt- und Werbepsychologie
Modulcode: DLBWPMUW

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Julia Pitters (Marktpsychologie) / Prof. Dr. Julia Pitters (Werbepsychologie)

Kurse im Modul

▪ Marktpsychologie (DLBWPMUW01)
▪ Werbepsychologie (DLBWPMUW02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Marktpsychologie
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

90 Minuten

Werbepsychologie
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Marktpsychologie
▪ Grundlagen und wissenschaftliche Einordnung
▪ Marktpsychologische Interventionen
▪ Marktpsychologische Wirkungsmodelle
▪ Psychologie der Kaufentscheidung
▪ Umfeldfaktoren marktpsychologischer Zusammenhänge und Prozesse
▪ Produktwahrnehmung und Produktbewertung
▪ Motivforschung, Einstellungen und Emotionen

Werbepsychologie
▪ Grundlagen und Entwicklung der Werbepsychologie
▪ Theorien und Modelle der Werbewirkung
▪ Wahrnehmung
▪ Aufmerksamkeit
▪ Lernpsychologie, insbesondere emotionale Konditionierung
▪ Gedächtnis
▪ Psychologische Reaktanz, Einstellung und Einstellungsänderung
▪ Methoden der Werbepsychologie
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Qualifikationsziele des Moduls

Marktpsychologie
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Bedeutung der Marktpsychologie in Wissenschaft und Praxis einzuordnen und zu

bewerten.
▪ die wichtigsten marktpsychologischen Modelle zu erklären und diese auf konkrete

Fragestellungen zu beziehen.
▪ die Gesetzmäßigkeiten und Kriterien der Wahrnehmung und Bewertung von Produkten,

Marken und Herstellern im sozialen Feld zu erläutern.
▪ marktpsychogische Interventionen in Grundzügen zu verstehen und anzuwenden.
▪ Zielgruppentypologien wie die Limbic Types und Sinus-Milieus sowie ihre Praxisrelevanz

anhand ausgewählter Fälle zu erklären.

Werbepsychologie
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die wichtigsten Theorien, Befunde und Methoden der Werbepsychologie zu erklären und

diese in den Gesamtzusammenhang der Wirtschaftspsychologie einzuordnen.
▪ die wichtigsten psychologischen Aspekte der Werbewirkung zu benennen und konkrete

Handlungsempfehlungen zu deren Optimierung abzuleiten.
▪ zu beurteilen, mit welchen Verfahren sie die Güte dieser Handlungsempfehlungen

einschätzen können, um damit keine Kosten zu verschwenden.
▪ ihren Adressaten die kognitive Verarbeitung ihrer Informationen zu vermitteln und dabei

kognitive Dissonanzen zu vermeiden (bzw. bewusst einzusetzen).
▪ ein Angebot, eine Person oder eine Marke emotional aufzuladen.
▪ mit Hilfe des erarbeiteten Methodeninventars Untersuchungen und Studien kritisch zu

hinterfragen und eigene Untersuchungen durchzuführen.

Bezüge zu anderen Modulen im
Studiengang
Baut auf Modulen im Bereich Psychologie
auf

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Sozialwissenschaften
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Marktpsychologie
Kurscode: DLBWPMUW01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Über den Erfolg von Unternehmen entscheidet letztendlich der Absatz, also die Bereitschaft der
Konsumenten, bestimmte Güter oder Dienstleistungen zu erwerben. Diese unterliegen vielfältigen
Umfeldbedingungen, Motiven, Wechselwirkungen und Einflussfaktoren. Marktpsychologie ist eine
angewandte Wissenschaft und Teil der Wirtschaftspsychologie. Sie hat das Ziel, menschliches
Verhalten auf Märkten zu erklären, zu prognostizieren und Hinweise für eine beeinflussende
(persuasive) Kommunikation zu geben. Nach einer Einführung in Gegenstandsbereich und
Teilbereiche der Marktpsychologie werden die Handlungsoptionen marktpsychologischer
Interventionen sowie der Kaufentscheidungsprozess beleuchtet. Die Studierenden werden mit den
verschiedenen marktpsychologischen Wirkungsmodellen und der Analyse von Bedürfnissen,
Emotionen, Motiven und Einstellungen vertraut. Daran schließt sich eine Analyse der
Wahrnehmung und Bewertung von Produkten, Marken und Herstellern im sozialen Feld an. Diese
dient auch der Differenzierung und Positionierung von gruppenspezifischen
Verbrauchervorstellungen. Hierauf und auch auf der Motivforschung aufbauend geht der Kurs
anschließend auf Verbraucher- bzw. Zielgruppentypologien sowie deren Vorteile und
Anwendungsmöglichkeiten, aber auch Grenzen ein.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Bedeutung der Marktpsychologie in Wissenschaft und Praxis einzuordnen und zu
bewerten.

▪ die wichtigsten marktpsychologischen Modelle zu erklären und diese auf konkrete
Fragestellungen zu beziehen.

▪ die Gesetzmäßigkeiten und Kriterien der Wahrnehmung und Bewertung von Produkten,
Marken und Herstellern im sozialen Feld zu erläutern.

▪ marktpsychogische Interventionen in Grundzügen zu verstehen und anzuwenden.
▪ Zielgruppentypologien wie die Limbic Types und Sinus-Milieus sowie ihre Praxisrelevanz

anhand ausgewählter Fälle zu erklären.

DLBWPMUW01748
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Kursinhalt
1. Einleitung, Definitionen, Abgrenzung und wissenschaftliche Einordnung der Markt- und

Werbepsychologie
1.1 Gegenstandsbereich und Teilbereiche der Marktpsychologie
1.2 Gegenstandsbereich und Teilbereiche der Werbepsychologie
1.3 Medienpsychologie als Spezialdisziplin der Wirtschaftspsychologie
1.4 Typische Fragestellungen der Markt- und Webepsychologie

2. Marktpsychologische Interventionen
2.1 Der Ablauf marktpsychologischer Interventionen
2.2 Interventionen: Was und mit welchem Ziel?

3. Kaufentscheidungen
3.1 Kaufentscheidungen als spezifische Aktivierung
3.2 Arten von Kaufentscheidungen
3.3 Entscheidungsstrategien und Informationsaufnahme
3.4 Kaufentscheidung als zielorientiertes Handeln
3.5 Rationale Kaufentscheidungen

4. Marktpsychologische Wirkungsmodelle
4.1 Kaufentscheidungen als spezifische Aktivierung
4.2 Neobehavioristische Modelle
4.3 Nutzenmodelle
4.4 Das Umwelt-Person-Modell nach Neumann
4.5 Neuromarketing
4.6 Virales Marketing

5. Grundlegende psychologische Einflussfaktoren – marktpsychologische Zusammenhänge und
Prozesse
5.1 Verhalten der Marktteilnehmer
5.2 Physische, soziale und kulturelle Einflüsse
5.3 Stimmungen und Erwartungen
5.4 Indizes der Stimmungen der Marktteilnehmer
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6. Produktwahrnehmung und -bewertung
6.1 Gestaltpsychologie
6.2 Abstrahlungseffekte und Irradiation
6.3 Markenwahrnehmung
6.4 Markenmanagement
6.5 Vorhersagen von Verbraucherverhalten, Kaufentscheidungen

7. Einstellung, Emotion und Motivation
7.1 Emotionen
7.2 Motivation als Handlungsdrang
7.3 Einstellungen und ihre Messung
7.4 Die Limbic Map als Emotions-, Motiv- und Werteraum
7.5 Vorteile und Grenzen von Zielgruppentypologien
7.6 Die Sinus-Milieus

8. Marketinginstrumente – psychologisch betrachtet
8.1 Psychologie und Marketing
8.2 Produktpolitik, Passung von Produkt und Marke
8.3 Preis- und Konditionen
8.4 Vertrieb
8.5 Kommunikation

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Häusel, H. G. (2014): Think Limbic! Die Macht des Unbewussten nutzen für Management und

Verkauf. 5. Auflage, Haufe, Freiburg.
▪ Moser, K. (Hrsg.) (2015): Wirtschaftspsychologie. 2. Auflage, Springer, Berlin.
▪ Neumann, P. (2013): Handbuch der Markt- und Werbepsychologie. Huber, Bern.
▪ Wiswede, G. (2012): Einführung in die Wirtschaftspsychologie. 5. Auflage, UTB, Stuttgart.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Werbepsychologie
Kurscode: DLBWPMUW02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Werbepsychologie wendet die Grunddisziplinen der Allgemeinen Psychologie wie Wahrnehmung,
Lernen, Emotionen, Einstellungen und Motive auf die Werbung an und arbeitet dabei die
Besonderheiten heraus. Dabei stehen auch die unbewussten Erinnerungen und Motive im Fokus.
Dabei steht die Fragestellung im Vordergrund, welche theoretischen Konzepte
Handlungsempfehlungen geben können unter den Bedingungen des Information Overload, einem
Vertrauensverlust gegenüber Institutionen und Medien sowie der raschen Entwicklung und
Verbreitung neuer Medien wie V-Blogs und Virtual Reality.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die wichtigsten Theorien, Befunde und Methoden der Werbepsychologie zu erklären und
diese in den Gesamtzusammenhang der Wirtschaftspsychologie einzuordnen.

▪ die wichtigsten psychologischen Aspekte der Werbewirkung zu benennen und konkrete
Handlungsempfehlungen zu deren Optimierung abzuleiten.

▪ zu beurteilen, mit welchen Verfahren sie die Güte dieser Handlungsempfehlungen
einschätzen können, um damit keine Kosten zu verschwenden.

▪ ihren Adressaten die kognitive Verarbeitung ihrer Informationen zu vermitteln und dabei
kognitive Dissonanzen zu vermeiden (bzw. bewusst einzusetzen).

▪ ein Angebot, eine Person oder eine Marke emotional aufzuladen.
▪ mit Hilfe des erarbeiteten Methodeninventars Untersuchungen und Studien kritisch zu

hinterfragen und eigene Untersuchungen durchzuführen.

Kursinhalt
1. Grundlagen und Entwicklung der Werbepsychologie

1.1 Begriffsdefinition und Entwicklung der Werbepsychologie
1.2 Psychologische Disziplinen und ihre Beiträge zur Werbepsychologie
1.3 Umfeldbedingungen der Werbung, Krise der klassischen Werbung
1.4 Werbung „Above/Below the Line“
1.5 Werbung im Kommunikationsprozess
1.6 Konzepte und Begriffe zur Werbegestaltung
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2. Modelle der Werbewirkung
2.1 Mechanistische Reiz-Reaktion-Modelle (S-R, S-O-R)
2.2 Hierarchische Modelle der Werbewirkung
2.3 Zwei-Prozess-Modelle

3. Wahrnehmung
3.1 Hypothesentheorie der Wahrnehmung
3.2 Psychophysik
3.3 Die Sinnesmodalitäten
3.4 Multisensuale Ansprache

4. Aufmerksamkeit
4.1 Steuerung der Aufmerksamkeit
4.2 Werbung in Zeiten der Informationsüberflutung
4.3 Umsetzung für die Werbegestaltung
4.4 Werbewirkung ohne Aufmerksamkeit

5. Lernen
5.1 Signallernen, das klassische Konditionieren nach Pawlow
5.2 Emotionale (evaluative) Konditionierung
5.3 Operantes Konditionieren
5.4 Modelllernen in der Werbung

6. Gedächtnis
6.1 Encodierung und Abruf
6.2 Das Speichermodell des Gedächtnisses
6.3 Vergessen und Interferenzeffekte
6.4 Implizites Erinnern und Mere-Exposure-Effekt

7. Einstellung und Einstellungsänderungen
7.1 Begriff der Einstellung
7.2 Duale Prozesstheorien
7.3 Die Rolle der Glaubwürdigkeit
7.4 Beeinflussungsabsicht und Reaktanz
7.5 Storytelling in der Werbung
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8. Morphologische Ansätze
8.1 Wurzeln der morphologischen Ansätze
8.2 Scheren-Analyse der Werbewirkung
8.3 Morphologische Werbewirkungsanalysen

9. Methoden der Werbepsychologie
9.1 Antwortverzerrungen in der psychologischen Werbeforschung
9.2 Biopsychologische und neurowissenschaftliche Methoden
9.3 Quantitative Verfahren in der Werbepsychologie
9.4 Qualitative Verfahren in der Werbepsychologie
9.5 Werbung und Neue Medien

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Bak, P. M. (2014): Werbe- und Konsumentenpsychologie. Eine Einführung. Schaeffer-Poeschel,

Stuttgart.
▪ Felser, G. (2015): Werbe- und Konsumentenpsychologie. 4. Auflage, Springer, Berlin/

Heidelberg.
▪ Fischer, K. P./Wiessner, D./Bidmon, R. K. (2011): Angewandte Werbepsychologie in Marketing

und Kommunikation. Cornelsen, Berlin.
▪ Moser, K. (2015) Wirtschaftspsychologie. 2. Auflage, Springer, Berlin.
▪ Neumann, P. (2013): Handbuch der Markt- und Werbepsychologie. Huber, Bern.
▪ Salber, D. (2016): Wirklichkeit im Wandel. Einführung in die Morphologische Psychologie.

Bouvier, Bonn.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Negotiation
Module Code: DLBNEGE

Module Type
see curriculum

Admission Requirements
none

Study Level
BA

CP
10

Student Workload
300 h

Semester / Term
see curriculum

Duration
Minimaldauer: 
1 Semester

Regularly offered in
WiSe/SoSe

Language of Instruction
English

Module Coordinator

Prof. Dr. Andreas Herrmann (Negotiation I) / Prof. Dr. Andreas Herrmann (Negotiation II)

Contributing Courses to Module

▪ Negotiation I (DLBNEGE01)
▪ Negotiation II (DLBNEGE02)

Module Exam Type

Module Exam Split Exam

Negotiation I
• Study Format "Fernstudium": Written

Assessment: Written Assignment

Negotiation II
• Study Format "Distance Learning": Written

Assessment: Written Assignment

Weight of Module
see curriculum
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Module Contents

Negotiation I
▪ The Significance and Nature of Negotiation
▪ Transaction Setup
▪ Rationality
▪ The Distribution of Value 
▪ Distributive Negotiation Tactics

Negotiation II
▪ The Creation of Value
▪ Value-Creation Negotiation Tactics
▪ General Negotiation Tactics
▪ The Negotiator’s Dilemma
▪ Culture and Negotiation

Learning Outcomes

Negotiation I
On successful completion, students will be able to
▪ understand the significance and two-sided nature of negotiation.
▪ recognize the components of a transaction and its setup.
▪ appreciate the paramount importance of rationality in the work of the negotiator.
▪ understand the significance of competitive value distribution and analyze the associated

tactics.

Negotiation II
On successful completion, students will be able to
▪ learn about the significance of cooperative “Value Creation” in negotiations.
▪ analyze the resulting value-creation negotiation tactics, together with crucial General

Negotiation Tactics.
▪ understand the “The Negotiator’s Dilemma” that arises from the conflicting requirements of

value creation and value distribution in negotiations.
▪ appreciate the role that culture plays in negotiations.

Links to other Modules within the Study Program
Baut auf Modulen aus dem Bereich
Betriebswirtschaft & Management auf

Links to other Study Programs of IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Wirtschaft & Management
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Negotiation I
Course Code: DLBNEGE01

Study Level
BA

Language of Instruction
English

Contact Hours CP
5

Admission Requirements
none

Course Description
The course enables students to learn both about negotiation and how to negotiate. In order to
understand the rules that govern the interpersonal decision-making process that is negotiation, it
is essential to have an in-depth understanding of the two sides of negotiation: the distribution of
value and the creation of value. This course introduces students to the pervasive nature of
negotiation and some of the common myths and misconceptions that limit the potential benefits
to be gained through effective negotiation. The preliminary steps to establish an effective
negotiation and the mindset to be adopted in the negotiation are explored before delving into the
concept of distribution value and the specific tactics that can be employed in order to arrive at
the most favorable outcome. This part of the course is concluded by insights into how individuals
(and organizations) can learn how to negotiate better. Empirical insight is presented together with
actual real world examples.

Course Outcomes
On successful completion, students will be able to

▪ understand the significance and two-sided nature of negotiation.
▪ recognize the components of a transaction and its setup.
▪ appreciate the paramount importance of rationality in the work of the negotiator.
▪ understand the significance of competitive value distribution and analyze the associated

tactics.

Contents
1. The Significance and Nature of Negotiation

1.1 The Nature and Types of Negotiation
1.2 Misconceptions About Negotiation and Myths About Negotiators

2. Transaction Setup
2.1 The Other Party
2.2 The Contract
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3. Rationality
3.1 Cognitive Illusions
3.2 Overconfidence
3.3 The Irrational Escalation of Commitment
3.4 Anchoring

4. The Distribution of Value
4.1 The Pie: Zone of Possible Agreement
4.2 Slicing the Pie: Maximizing Distributive Outcomes

5. Distributive Negotiation Tactics
5.1 Distributive Negotiation To-Dos
5.2 Learning Transfer

Literature

Compulsory Reading

Further Reading
▪ Brett, J. M. (2014). Negotiating globally: How to negotiate deals, resolve dispute, and make

decisions across cultural boundaries. San Francisco: Jossey-Bass.
▪ De Cremer, D., & Pillutla, M. (2013). Making negotiations predictable: What science tells us.

Basingstoke: Palgrave Macmillan.
▪ Diekmann, K., & Galinsky, A. D. (2006). Overconfident, underprepared: Why you may not be

ready to negotiate. Negotiation, 9(10), 6–9.
▪ Kahneman, D. (2011). Thinking, fast and slow. London: Penguin Books.
▪ Katz, G. (2011). Intercultural negotiations: The unique case of Germany and Israel. Berlin:

Books on Demand.
▪ Schneider, A. K. (2002). Shattering negotiation myths: Empirical evidence on the effectiveness

of negotiation style. Harvard Negotiation Law Review, 7, 143.
▪ Thompson, L. (2014). The mind and heart of the negotiator. London: Pearson.
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Study Format Fernstudium

Study Format
Fernstudium

Course Type
Lecture

Information about the examination

Examination Admission Requirements BOLK: yes
Course Evaluation: no

Type of Exam Written Assessment: Written Assignment

Student Workload

Self Study
110 h

Presence
0 h

Tutorial
20 h

Self Test
20 h

Practical Experience
0 h

Hours Total
150 h

Instructional Methods

☐ Learning Sprints®
☑ Course Book
☑ Vodcast
☐ Shortcast
☑ Audio
☐ Exam Template

☐ Review Book
☐ Creative Lab
☐ Guideline
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Negotiation II
Course Code: DLBNEGE02

Study Level
BA

Language of Instruction
English

Contact Hours CP
5

Admission Requirements
none

Course Description
The course enables students to learn both about negotiation and how to negotiate. In order to
understand the rules that govern the interpersonal decision-making process that is negotiation, it
is essential to have an in-depth understanding of the two sides of negotiation: the distribution of
value and the creation of value. This course explores value creation and how to implement to
tactics to move from a win-lose scenario to a win-win. The process of negotiation will be
considered in its entirety and specific strategies and tactics will be explored at length. It will then
proceed to offer insight generated by game theory (the prisoner´s dilemma, the BOS game, the
“game of chicken,” the “tit-for-tat” strategy). The course then explores how the interaction can be
expected to play out between negotiators from different cultures.

Course Outcomes
On successful completion, students will be able to

▪ learn about the significance of cooperative “Value Creation” in negotiations.
▪ analyze the resulting value-creation negotiation tactics, together with crucial General

Negotiation Tactics.
▪ understand the “The Negotiator’s Dilemma” that arises from the conflicting requirements of

value creation and value distribution in negotiations.
▪ appreciate the role that culture plays in negotiations.

Contents
1. The Creation of Value

1.1 Value Creation: From Win-Lose to Win-Win
1.2 The Four Steps and the Three Types of Value Creation

2. Value Creation Negotiation Tactics
2.1 Framing
2.2 Value-Creation Negotiation To-Dos

3. General Negotiation Tactics
3.1 General Negotiation To-Dos
3.2 The Three Phases of the Negotiation
3.3 Dealing with Emotions
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4. The Negotiator's Dilemma
4.1 The Dilemma Between Creating and Distributing Value
4.2 The Prisoner’s Dilemma as a Metaphor for the Negotiator’s Dilemma
4.3 Coping Strategies: Tit-for-Tat Strategy and Changing Payoffs

5. Culture and Negotiation
5.1 Culture and Personality
5.2 Three Cultural Prototypes
5.3 Culture and Negotiations

Literature

Compulsory Reading

Further Reading
▪ Brett, J. M. (2014). Negotiating globally: How to negotiate deals, resolve dispute, and make

decisions across cultural boundaries. San Francisco: Jossey-Bass.
▪ De Cremer, D., & Pillutla, M. (2013). Making negotiations predictable: What science tells us.

Basingstoke: Palgrave Macmillan.
▪ Diekmann, K., & Galinsky, A. D. (2006). Overconfident, underprepared: Why you may not be

ready to negotiate. Negotiation, 9(10), 6–9.
▪ Kahneman, D. (2011). Thinking, fast and slow. London: Penguin Books.
▪ Katz, G. (2011). Intercultural negotiations: The unique case of Germany and Israel. Berlin:

Books on Demand.
▪ Schneider, A. K. (2002). Shattering negotiation myths: Empirical evidence on the effectiveness

of negotiation style. Harvard Negotiation Law Review, 7, 143.
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Study Format Distance Learning

Study Format
Distance Learning

Course Type
Online Lecture

Information about the examination

Examination Admission Requirements BOLK: yes
Course Evaluation: no

Type of Exam Written Assessment: Written Assignment

Student Workload

Self Study
110 h

Presence
0 h

Tutorial
20 h

Self Test
20 h

Practical Experience
0 h

Hours Total
150 h

Instructional Methods

☐ Learning Sprints®
☑ Course Book
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☐ Exam Template

☐ Review Book
☐ Creative Lab
☑ Guideline
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Sport Media Management
Modulcode: DLBSMSMM

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Dirk Gutzeit  (Sportmedienmanagement) / Prof. Dr. Dirk Gutzeit (Public Relations
Management im Sport)

Kurse im Modul

▪ Sportmedienmanagement (DLBSMSMM01)
▪ Public Relations Management im Sport (DLBSMSMM02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Sportmedienmanagement
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Public Relations Management im Sport
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Sportmedienmanagement
▪ Grundlagen des Medienmanagements in einem sportwirtschaftlichen Kontext
▪ Adressaten des Sportmedienmanagements und deren situationsabhängige

Erwartungshaltung
▪ Relevante Außenkommunikationsinstrumente einer sportlichen Institution
▪ Relevante Innenkommunikationsinstrumente einer sportlichen Institution
▪ Relevante Kommunikationskanäle eines Beraters

Public Relations Management im Sport
▪ Public Relations als Teilsegment des Sportmedienmanagements
▪ Customer Relations im Kontext der Public Relations
▪ Partner Relations im Kontext der Public Relations
▪ Investor Relations im Kontext der Public Relations
▪ Societal Relations als Leitmotiv
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Qualifikationsziele des Moduls

Sportmedienmanagement
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Grundlagen des Medienmanagements in einem sportwirtschaftlichen Kontext zu

verstehen.
▪ die Adressaten des Sportmedienmanagements zu identifizieren, deren jeweilige Motivations-

und Interessenlage zu bewerten und adäquate grundlegende Medienstrategien
situationsabhängig zu entwickeln.

▪ unterschiedliche Kanäle in der Außenkommunikation einer sportlichen Institution zu
identifizieren und situationsabhängig einzusetzen.

▪ unterschiedliche Kanäle in der Innenkommunikation einer sportlichen Institution zu
identifizieren und situationsabhängig einzusetzen.

▪ unterschiedliche Kanäle in der Kommunikation eines mandatierten Beraters für seinen
Kunden (in Form eines Profisportlers) zu identifizieren und situationsabhängig einzusetzen.

Public Relations Management im Sport
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Besonderheiten der Public Relations im sportwirtschaftlichen Kontext zu verstehen und

sowohl den Adressatenkreis als auch deren perspektivenindividuelle Motivations- und
Interessenlage zu erkennen.

▪ verschiedene Kundengruppen als Adressaten der Public Relations-Aktivitäten zu
identifizieren und Strategien für deren jeweilige Ansprache zu entwickeln.

▪ verschiedene Partnergruppen als Adressaten der Public Relations-Aktivitäten zu
identifizieren und Strategien für deren jeweilige Ansprache zu entwickeln.

▪ verschiedene Investorengruppen als Adressaten der Public Relations-Aktivitäten zu
identifizieren und Strategien für deren jeweilige Ansprache zu entwickeln.

▪ Societal Relations in ihren Grundzügen zu erläutern und die Rolle einer „gelebten“ Kultur
einer sportwirtschaftlichen Institution zu bewerten.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Sport &
Fitness auf

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Sportmedienmanagement
Kurscode: DLBSMSMM01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Studierenden werden mit den Grundlagen des Medienmanagements in einem
sportwirtschaftlichen Kontext vertraut gemacht. Hierbei werden sowohl grundlegende
Begrifflichkeiten definiert als auch Sportmedienmanagement als branchenspezifisches
Medienmanagement etabliert. Im Anschluss werden mögliche Adressaten des
Sportmedienmanagements (Sender und Empfänger) der Informationen vorgestellt sowie ihre
perspektivenindividuelle Motivations- und Interessenlage dargelegt. Darüber hinaus widmet sich
der Kurs der Vorstellung relevanter Kanäle der Außen- und Innenkommunikation sportlicher
Institutionen sowie der Kommunikationsoptionen von mandatierten Beratern.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Grundlagen des Medienmanagements in einem sportwirtschaftlichen Kontext zu
verstehen.

▪ die Adressaten des Sportmedienmanagements zu identifizieren, deren jeweilige Motivations-
und Interessenlage zu bewerten und adäquate grundlegende Medienstrategien
situationsabhängig zu entwickeln.

▪ unterschiedliche Kanäle in der Außenkommunikation einer sportlichen Institution zu
identifizieren und situationsabhängig einzusetzen.

▪ unterschiedliche Kanäle in der Innenkommunikation einer sportlichen Institution zu
identifizieren und situationsabhängig einzusetzen.

▪ unterschiedliche Kanäle in der Kommunikation eines mandatierten Beraters für seinen
Kunden (in Form eines Profisportlers) zu identifizieren und situationsabhängig einzusetzen.

Kursinhalt
1. Grundlagen zum Medienmanagement im sportwirtschaftlichen Kontext

1.1 Begriffsdefinition Medienmanagement
1.2 Medienmanagement als Instrument im Marketingmix
1.3 Sportmedienmanagement als branchenspezifisches Medienmanagement
1.4 Anspruchsgruppen im Sportmedienmanagement
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2. Relevante Kanäle der klassischen Kommunikation einer sportlichen Institution
2.1 Live-Auftritt
2.2 Der Weg von der Pressemitteilung zu den Medienanstalten
2.3 Funk und Fernsehen
2.4 Printmedien

3. Bedeutung des New Media Management für eine sportliche Institution
3.1 Digitale Medien
3.2 Digitale Darstellungsformen
3.3 Digitale Touchpoints und Crossmedia

4. Mobile und Social Media im Hinblick auf sportliche Institutionen
4.1 Mobile Media
4.2 Social-Media-Kanäle
4.3 Aufbau von Brand und Branded Communities

5. Relevante Kommunikationskanäle eines mandatieren Beraters
5.1 Allgemeine Betreuungsfelder
5.2 Vermarktung und Öffentlichkeitsarbeit von Sportlern durch Berater
5.3 Die Privatsphäre von Sportlern im Hinblick auf das Medienmanagement

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Becker, T. (2014): Medienmanagement und öffentliche Kommunikation. Der Einsatz von

Medien in Unternehmensführung und Marketing. Springer VS, Wiesbaden.
▪ Bölz, M. (2015): Sport- und Vereinsmanagement. Sport organisieren und vermarkten. Schäffer-

Poeschel, Stuttgart.
▪ Daumann, F. (2014): Grundlagen der Sportökonomie. 2. Auflage, UVK, Konstanz/München.
▪ Gläser, M. (2014): Medienmanagement. 3. Auflage, Vahlen, München.
▪ Kratochvil, J. (2011): Modernes Marketing für Sportvereine. Ein Praxishandbuch. Meyer &

Meyer, Aachen.
▪ Sigler, C. (2010): Online-Medienmanagement. Grundlagen – Konzepte – Herausforderungen.

Gabler, Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Public Relations Management im Sport
Kurscode: DLBSMSMM02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Studierenden werden mit den Grundlagen der Public Relations als Teilsegment des
Sportmedienmanagements vertraut gemacht. Im Anschluss daran wird die Öffentlichkeit
segmentiert und perspektivenindividuell Verbraucher, Partner und Investoren als mögliche
Adressaten der Public Relations-Aktivitäten vorgestellt sowie relevante Instrumente von Public
Relations situationsabhängig präsentiert.Abschließend werden die Grundlagen der Societal
Relations auf den sportwirtschaftlichen Kontext übertragen und wesentliche Implikationen für die
Implementierung einer „gelebten“ Kultur der jeweiligen sportwirtschaftlichen Institution geliefert.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Besonderheiten der Public Relations im sportwirtschaftlichen Kontext zu verstehen und
sowohl den Adressatenkreis als auch deren perspektivenindividuelle Motivations- und
Interessenlage zu erkennen.

▪ verschiedene Kundengruppen als Adressaten der Public Relations-Aktivitäten zu
identifizieren und Strategien für deren jeweilige Ansprache zu entwickeln.

▪ verschiedene Partnergruppen als Adressaten der Public Relations-Aktivitäten zu
identifizieren und Strategien für deren jeweilige Ansprache zu entwickeln.

▪ verschiedene Investorengruppen als Adressaten der Public Relations-Aktivitäten zu
identifizieren und Strategien für deren jeweilige Ansprache zu entwickeln.

▪ Societal Relations in ihren Grundzügen zu erläutern und die Rolle einer „gelebten“ Kultur
einer sportwirtschaftlichen Institution zu bewerten.

Kursinhalt
1. Public Relations als Teilsegment des Sportmedienmanagements

1.1 Sportlicher Erfolg in Kombination mit kommunikativer Herausforderung
1.2 Begriffsabgrenzungen
1.3 Public Relations als Teil des strategischen Managements

2. Consumer und Societal Relations
2.1 Consumer Relations
2.2 Societal Relations
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3. Sponsor- und Kooperationspartner Relations
3.1 Kooperationspartner Relations
3.2 Sponsor Relations

4. Themenbereiche der Sport-PR
4.1 Der PR-Prozess
4.2 Anwendungsansätze der Sport-PR

5. Praktische Anwendungen der Sport-PR
5.1 PR für Sportvereine
5.2 PR für Sportler
5.3 PR für Sportverbände

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Becker, T. (2014): Medienmanagement und öffentliche Kommunikation. Der Einsatz von

Medien in Unternehmensführung und Marketing. Springer VS, Wiesbaden.
▪ Bölz, M. (2015): Sport- und Vereinsmanagement. Sport organisieren und vermarkten. Schäffer-

Poeschel, Stuttgart.
▪ Grupe, S. (2011): Public Relations. Ein Wegweiser für die PR-Praxis. Springer, Heidelberg et al.
▪ Hoffjann, O. (2013): Vertrauen in Public Relations. Springer VS, Wiesbaden.
▪ Kratochvil, J. (2011): Modernes Marketing für Sportvereine. Ein Praxishandbuch. Meyer &

Meyer, Aachen.
▪ McKee, K. B./Lamb, L. (2009): Applied Public Relations. Cases in Stakeholder Management. 2.

Auflage, Routledge, New York/London.
▪ Oliver, S. (2010): Public Relations Strategy. 3. Auflage, Kogan Page, London/Philadelphia.
▪ Stoldt, G. C./Dittmore, S. W./Branvold, S. E. (2012): Sport Public Relations. Managing

Stakeholder Communication. 2. Auflage, Human Kinetics, Champaign.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☐ Live Tutorium/Course Feed
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Tourismusmanagement
Modulcode: BWTO

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
▪ keine
▪ BWTO01-01

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Kristina Sommer (Tourismusmanagement I (Einführung)) / Prof. Dr. Kristina
Sommer (Tourismusmanagement II (Vertiefung))

Kurse im Modul

▪ Tourismusmanagement I (Einführung) (BWTO01)
▪ Tourismusmanagement II (Vertiefung) (BWTO02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Tourismusmanagement I (Einführung)
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Tourismusmanagement II (Vertiefung)
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Tourismusmanagement I (Einführung)
▪ Besonderheiten des touristischen Produkts
▪ Begriffe, Definitionen und die wirtschaftliche Bedeutung der Tourismusbranche
▪ Tourismusprodukte aus Kunden- und Anbietersicht: Reisemotivation, -information und -

entscheidung, Qualität, Wertkette
▪ Überblick über die wichtigsten Anbieter, ihre Produkte und ihre Wettbewerbsposition
▪ Qualität im Tourismus, Trends

Tourismusmanagement II (Vertiefung)
▪ Erlebnisgestaltung im Tourismus
▪ Touristische Verkehrsträger und ihre Bedeutung
▪ Low Cost, Yield Management und Geschäftsmodelle
▪ Reiseveranstaltung: Marktentwicklung, Produkte und Strategien
▪ Reisevertrieb: Marktentwicklung, Vertriebsformen, Strategien
▪ Reisemittler und Reiseveranstalter im Wettbewerb
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Qualifikationsziele des Moduls

Tourismusmanagement I (Einführung)
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ touristische Fachbegriffe zu verstehen und anzuwenden.
▪ die Besonderheiten touristischer Produkte zu erklären und ihre Bedeutung für die

Wettbewerbssituation verschiedener Anbieter nachzuvollziehen.
▪ verschiedene Teilbereiche des touristischen Marktes zu beschreiben und die jeweiligen

Besonderheiten zu diskutieren.
▪ die Kundenseite mit ihren Bedürfnissen zu verstehen und zu analysieren, um diese im

Vertrieb oder bei der Entwicklung von Produkten berücksichtigen zu können.
▪ die Charakteristiken verschiedener Anbieter gegenüberzustellen und dadurch erfolgreiche

Strategien zu identifizieren sowie die Auswirkungen von zukünftigen Marktereignissen auf die
Wettbewerbsteilnehmer zu antizipieren.

▪ den Einfluss aktueller wie sich zukünftig abzeichnender gesamtgesellschaftlicher Trends auf
den Tourismus zu übertragen und die Auswirkungen touristischer Trends auf die Branche und
ihre individuellen Teilbereiche abzuleiten.

▪ die bestimmenden Wettbewerbskräfte und Entwicklungen des Marktes zu identifizieren und
ihre Zusammenhänge zu verstehen, so dass diese Erkenntnisse auf Teilmärkte und spezielle
Fragestellungen übertragen und zukünftige Entwicklungen eingeordnet und bewertet werden
können.

Tourismusmanagement II (Vertiefung)
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Bedeutung von Erlebnissen einzuschätzen und Techniken zur Erlebnisgestaltung

anzuwenden.
▪ die Bedeutung verschiedener Verkehrsträger einzuschätzen und aus der Analyse der

Entwicklungen im Luftverkehr Einflüsse auf den Tourismus zu erkennen und Strategien auf
touristische Bereiche zu übertragen und zu diskutieren.

▪ verschiedene Teilmärkte im Tourismus in ihrer historischen Entwicklung bis heute zu
verstehen, so dass sie dazu befähigt sind, zukünftige Entwicklungen zu bewerten, zu
antizipieren, in einen Kontext zu setzen und daraus Auswirkungen und notwendige
Maßnahmen für die verschiedenen Wettbewerbsteilnehmer abzuleiten.

▪ die aktuelle und zukünftige Wettbewerbsposition von Reiseveranstaltern und Pauschalreisen
zu evaluieren und zukünftige Trends und Erfolgsfaktoren zu identifizieren.

▪ verschiedene Vertriebswege darzustellen, das Reisebüro als traditionellen Hauptvertriebsweg
zu verstehen, frühere Erfolgsfaktoren dieses Vertriebsweges in Beziehung zur Entwicklung
des Onlinevertriebs zu setzen sowie die daraus resultierende Verschiebung im Verhältnis
zwischen Reiseveranstaltern und traditionellem Vertrieb nachzuvollziehen.

▪ neue Marktkräfte und neue Wettbewerber zu identifizieren und deren Auswirkungen auch auf
kommende Entwicklungen des Marktes zu antizipieren, so dass zukünftige
Herausforderungen des Marktes erkannt werden und die Studierenden darauf selbständig
reagieren können.
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Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich
Tourismusmanagement auf

Bezüge zu anderen Studiengängen der
IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Hospitality, Tourismus & Event
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Tourismusmanagement I (Einführung)
Kurscode: BWTO01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Aufbauend auf den Kursen Dienstleistungsmanagement, BWL und Marketing betrachtet der Kurs
die Tourismusindustrie mit ihren verschiedenen Anbietern im Speziellen. Hierzu werden eingangs
die gängigen Fachbegriffe erklärt und voneinander abgegrenzt sowie die Besonderheiten des
touristischen Produktes aufgezeigt. Anhand von Kennzahlen, Daten und Fakten werden die
verschiedenen Teilmärkte, Anbieter und Zielgruppen dargestellt und so ein Überblick über den
Tourismusmarkt vermittelt. Um die Nachfrageseite zu verstehen, werden die Motivation der
Kunden, ihre Informations- und Entscheidungsprozesse sowie die Bedeutung von Qualität erklärt
und die Bedeutung von Erlebnissen bei der Konzeption von touristischen Produkten erarbeitet. Die
Anbieter touristischer Produkte werden im Überblick dargestellt und ihr Zusammenwirken bei der
Erstellung einer Reise aufgezeigt. Nach einem Überblick über die wichtigsten Reiseziele wird das
Management von Destinationen, Attraktionen und Themenparks, Events, Kreuzfahrten sowie der
Geschäftsreisemarkt vertieft. Schließlich werden aktuelle sowie sich zukünftig abzeichnende
Trends als Einflussfaktoren für bevorstehende Entwicklungen im Markt aufgezeigt.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ touristische Fachbegriffe zu verstehen und anzuwenden.
▪ die Besonderheiten touristischer Produkte zu erklären und ihre Bedeutung für die

Wettbewerbssituation verschiedener Anbieter nachzuvollziehen.
▪ verschiedene Teilbereiche des touristischen Marktes zu beschreiben und die jeweiligen

Besonderheiten zu diskutieren.
▪ die Kundenseite mit ihren Bedürfnissen zu verstehen und zu analysieren, um diese im

Vertrieb oder bei der Entwicklung von Produkten berücksichtigen zu können.
▪ die Charakteristiken verschiedener Anbieter gegenüberzustellen und dadurch erfolgreiche

Strategien zu identifizieren sowie die Auswirkungen von zukünftigen Marktereignissen auf die
Wettbewerbsteilnehmer zu antizipieren.

▪ den Einfluss aktueller wie sich zukünftig abzeichnender gesamtgesellschaftlicher Trends auf
den Tourismus zu übertragen und die Auswirkungen touristischer Trends auf die Branche und
ihre individuellen Teilbereiche abzuleiten.

▪ die bestimmenden Wettbewerbskräfte und Entwicklungen des Marktes zu identifizieren und
ihre Zusammenhänge zu verstehen, so dass diese Erkenntnisse auf Teilmärkte und spezielle
Fragestellungen übertragen und zukünftige Entwicklungen eingeordnet und bewertet werden
können.
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Kursinhalt
1. Besonderheiten des touristischen Produkts

1.1 Was sind touristische Produkte?
1.2 Touristische Produkte sind immateriell, intangibel
1.3 Touristische Produkte sind nicht lagerfähig
1.4 Touristische Produkte sind heterogen
1.5 Touristische Produkte erfordern die Mitwirkung des Kunden als „externen Faktor“

2. Einführung in die Tourismusbranche
2.1 Die wirtschaftliche Bedeutung der Tourismusbranche
2.2 Begriffe und Definitionen

3. Die Kundenseite: Warum wird eigentlich gereist?
3.1 Reisemotivation
3.2 Risiken bei der Reiseentscheidung
3.3 Reiseinformation
3.4 Reiseentscheidung

4. Die Angebotsseite im Tourismus
4.1 Das System Tourismus
4.2 Die Wertekette
4.3 Tourismus als virtuelles Produkt

5. Ziele und Zielgebiete
5.1 Überblick über die wichtigsten Ziele und Reiseströme weltweit
5.2 Reiseverhalten der deutschen Bevölkerung
5.3 Einführung in das Destinationsmanagement
5.4 Attraktionen & Themenparks
5.5 Events
5.6 Kreuzfahrten
5.7 Geschäftsreisen

6. Qualität im Tourismus
6.1 Definitionen
6.2 Inhaltliche Dimensionen der Qualität
6.3 Zeitliche Dimensionen der Qualität
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7. Trends im Tourismus
7.1 Gesamtgesellschaftliche Trends
7.2 Trends im Tourismus

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Bastian, H./Born, K./Dreyer, A. (2000): Kundenorientierung im Touristikmanagement. 2.

Auflage, Oldenbourg, München/Wien.
▪ Bieger, T. (2008): Management von Destinationen. 7. Auflage, Oldenbourg, München/Wien.
▪ Dreyer, A./Dehner, C. (2003): Kundenzufriedenheit im Tourismus. 2. Auflage, Oldenbourg,

München/Wien.
▪ Freyer, W. (2009): Tourismus-Marketing. Marktorientiertes Management im Mikro- und

Makrobereich der Tourismuswirtschaft. 6. Auflage, Oldenbourg, München/Wien.
▪ Freyer, W. (2011): Tourismus. Einführung in die Fremdenverkehrsökonomie. 10. Auflage,

Oldenbourg, München.
▪ Lohmann, M./Aderhold, P. (2009): Urlaubsreisetrends 2020 – Die RA-Trendstudie Entwicklung

der touristischen Nachfrage der Deutschen. Forschungsgemeinschaft Urlaub und Reisen FUR,
Kiel.

▪ Mundt, J. W. (2006): Tourismus. 3. Auflage, Oldenbourg, München.
▪ Otto-Rieke, G. (Hrsg.) (2010): Modernes Geschäftsreise-Management 2011. Alabasta, München.
▪ Pechlaner, H./Bieger, T./Weiermair, K. (2006): Attraktions-Management. Führung und

Steuerung von Attraktionspunkten. Linde, Wien.
▪ Pine, B. J./Gilmore, J. H. (1999): The Experience Economy. Harvard Business School Press,

Boston.
▪ Roth, P./ Schrand, A. (2002): Touristikmarketing. Das Marketing der Tourismusdestinationen,

Verkehrsträger und Reiseveranstalter. 4. Auflage, Vahlen, München.
▪ Zollondz, H.-D. (2002): Grundlagen Qualitätsmanagement. Oldenbourg, München/Wien.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Tourismusmanagement II (Vertiefung)
Kurscode: BWTO02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
BWTO01-01

Beschreibung des Kurses
Der Vertiefungskurs Tourismusmanagement II baut auf den im Einführungskurs vermittelten
Grundlagen auf und gibt zuerst einen Überblick über die Gestaltung von Erlebnissen im Tourismus.
Nach einer Zusammenschau der wichtigsten Verkehrsträger und ihrer Bedeutung für den
Tourismus wird der Luftverkehrsmarkt als wesentliche vorgelagerte Branche identifiziert. Mit
Geschäftsmodellen, Yield-Management und Low Cost werden Managementtechniken und -
strategien illustriert und auf touristische Kernbereiche übertragen. Mit den Reiseveranstaltern als
den Produzenten von Reisen und dem Vertrieb touristischer Produkte werden die im
Einführungskurs behandelten Themen mit zwei Kernthemen der Branche komplettiert. Hierzu
werden zuerst der Begriff und die Aufgaben des Reiseveranstalters mit den dazugehörigen
rechtlichen Konsequenzen definiert und das Produkt Pauschalreise mit seinen Charakteristiken
diskutiert. Darauf folgt eine Darstellung der Entwicklungen des Reiseveranstaltermarktes sowie
eine Diskussion der aktuellen Wettbewerbssituation von Reiseveranstaltern mit aktuellen
Wettbewerbsstrategien von Reiseveranstaltern. Zum Vertrieb touristischer Produkte werden die
klassischen direkten und indirekten Vertriebswege erklärt und ihre Charakteristiken
herausgearbeitet. Die wachsende Bedeutung des Onlinevertriebs wird aufgezeigt und die daraus
folgende Veränderung der Wettbewerbsparameter im touristischen Vertrieb vermittelt. Der Kurs
schließt mit einem Überblick über das Verhältnis von Reiseveranstaltern und Reisevertrieb, der die
Themen Provisionen, aktuelle Marktstellung des traditionellen Vertriebs, neue Herausforderungen
im Verhältnis mit den Kunden sowie einem Ausblick auf anstehende Veränderungen und ihre
Auswirkungen auf die Marktteilnehmer aufzeigt.
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Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Bedeutung von Erlebnissen einzuschätzen und Techniken zur Erlebnisgestaltung
anzuwenden.

▪ die Bedeutung verschiedener Verkehrsträger einzuschätzen und aus der Analyse der
Entwicklungen im Luftverkehr Einflüsse auf den Tourismus zu erkennen und Strategien auf
touristische Bereiche zu übertragen und zu diskutieren.

▪ verschiedene Teilmärkte im Tourismus in ihrer historischen Entwicklung bis heute zu
verstehen, so dass sie dazu befähigt sind, zukünftige Entwicklungen zu bewerten, zu
antizipieren, in einen Kontext zu setzen und daraus Auswirkungen und notwendige
Maßnahmen für die verschiedenen Wettbewerbsteilnehmer abzuleiten.

▪ die aktuelle und zukünftige Wettbewerbsposition von Reiseveranstaltern und Pauschalreisen
zu evaluieren und zukünftige Trends und Erfolgsfaktoren zu identifizieren.

▪ verschiedene Vertriebswege darzustellen, das Reisebüro als traditionellen Hauptvertriebsweg
zu verstehen, frühere Erfolgsfaktoren dieses Vertriebsweges in Beziehung zur Entwicklung
des Onlinevertriebs zu setzen sowie die daraus resultierende Verschiebung im Verhältnis
zwischen Reiseveranstaltern und traditionellem Vertrieb nachzuvollziehen.

▪ neue Marktkräfte und neue Wettbewerber zu identifizieren und deren Auswirkungen auch auf
kommende Entwicklungen des Marktes zu antizipieren, so dass zukünftige
Herausforderungen des Marktes erkannt werden und die Studierenden darauf selbständig
reagieren können.

Kursinhalt
1. Erlebnisgestaltung im Tourismus

1.1 Erlebnisse im Gegensatz zu Sachgütern und Dienstleistungen
1.2 Die Bedeutung von Erlebnissen für Anbieter und Nachfrager
1.3 Erlebnisgestaltung in der Praxis
1.4 Psychologische Mechanismen der Erlebnisgestaltung

2. Verkehrsträger im Tourismus
2.1 Verkehrsträger im Tourismus
2.2 Busreisen
2.3 Bahnreisen

3. Luftverkehr und Tourismus
3.1 Historische Entwicklung des Luftverkehrs
3.2 Die Entstehung des modernen Luftverkehrs
3.3 Luftverkehr, Politik und moderner Tourismus
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4. Geschäftsmodelle im Luftverkehr
4.1 Traditional Business Model
4.2 Virtual Business Model
4.3 Aviation Business Model

5. Das Low-Cost-Prinzip
5.1 Hintergrund der Low-Cost-Carrier
5.2 Das System Low-Cost

6. Yield oder Revenue Management
6.1 Der betriebswirtschaftliche Hintergrund
6.2 Was ist Yield Management
6.3 Preisdifferenzierung
6.4 Überbuchung

7. Reiseveranstalter
7.1 Was ist ein Reiseveranstalter?
7.2 Das Produkt: Die Pauschalreise
7.3 Die Entwicklung des Reiseveranstaltermarktes
7.4 Reiseveranstalter im Wettbewerb
7.5 Horizontale Integration
7.6 Vertikale Integration

8. Reisevertrieb
8.1 Vertrieb im Tourismus
8.2 Direkter und indirekter Vertrieb
8.3 Was genau ist ein Reisemittler?
8.4 Reisemittler aus Sicht des Reiseveranstalters

9. Reiseveranstalter und Reisevertrieb im Wettbewerb
9.1 Das Verhältnis von Reiseveranstaltern und Reisebüros
9.2 Provisionen und ihre Bedeutung als Wettbewerbsinstrument
9.3 Die Stellung der Reisebüros im Markt
9.4 Das Verhältnis von Reisebüros und Kunden
9.5 Strukturelle Veränderungen und Ausblick
9.6 Online Travel Agencies (OTA)
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Berg, W. (2014): Einführung Tourismus. Überblick und Management. 2. Auflage, Oldenbourg,

München.
▪ DZT (2021): DZT Jahresbericht 2020. (Im Internet verfügbar).
▪ Freyer, W. (2015): Tourismus: Einführung in die Fremdenverkehrsökonomie. 11. Auflage,

Oldenbourg, München.
▪ Fuchs, W. (2008): Lexikon Tourismus. Destinationen, Gastronomie, Hotellerie, Reisemittler,

Reiseveranstalter, Verkehrsträger. Oldenbourg, München.
▪ Groß, S. (2017): Handbuch Tourismus und Verkehr. 2. Auflage, UVK, Konstanz/München.
▪ Kolbeck, F./Rauscher, M. (2015): Tourismus-Management – Die betriebswirtschaftlichen

Grundlagen. 2. Auflage, Vahlen, München.
▪ Mundt, J. W. (2013): Tourismus. 4. Auflage, Oldenbourg, München.
▪ Pompl (2007): Luftverkehr. Eine ökonomische und politische Einführung. 5. Auflage. Springer,

Berin/Heidelberg/New York.
▪ Schulz, A. et al. (2014): Grundlagen des Tourismus. 2. Auflage, Oldenbourg, München.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Unternehmerisches Hotelmanagement
Modulcode: BWHO

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof Dr. Kristina Sommer (Hotelmanagement I (Einführung)) / Prof. Dr. Kristina
Sommer (Hotelmanagement II (Vertiefung))

Kurse im Modul

▪ Hotelmanagement I (Einführung) (BWHO01)
▪ Hotelmanagement II (Vertiefung) (BWHO02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Hotelmanagement I (Einführung)
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Hotelmanagement II (Vertiefung)
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Hotelmanagement I (Einführung)
▪ Strukturen, Funktionen, Aufbau und Organisation des Hotel- und Gaststättengewerbes
▪ Operationsmanagement – Food & Beverage
▪ Wirtschaftlichkeitskontrollen im Food & Beverage Bereich
▪ Operationsmanagement Beherbergungsbereich
▪ Gewinnoptimierung im Logisbereich
▪ Managementaufgaben im Housekeeping

Hotelmanagement II (Vertiefung)
▪ Budgetierung im Hotel- und Gastgewerbe
▪ Marketing in Hotellerie und Gastronomie
▪ Die Kosten- und Leistungsrechnung im Rechnungswesen eines Hotels
▪ Technik der Break-even-Analyse im Rahmen der Deckungsbeitragsrechnung in Hotellerie und

Gastronomie
▪ Integrierte Personaleinsatzplanung in Hotellerie und Gastronomie
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Qualifikationsziele des Moduls

Hotelmanagement I (Einführung)
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ den Aufbau der Hotellerie und deren Funktionen sowie Leistungsbeziehungen zu skizzieren.
▪ Prozessabläufe im Food & Beverage-Bereich darzustellen.
▪ Standards im Food & Beverage-Bereich zu entwickeln.
▪ Wirtschaftlichkeitskontrollen nach verschiedenen quantitativen Methoden im Food &

Beverage-Management einzusetzen.
▪ Hauptaufgabenbereiche im Beherbergungsbereich zu koordinieren und eine Preispolitik im

Beherbergungsbereich zu planen.
▪ den Ergiebigkeitsgrad im Logisbereich zu bewerten und eine geeignete Preispolitik für eine

optimale Kapazitätenauslastung weiterzuentwickeln.
▪ Managementprobleme im Housekeeping zu lösen.
▪ eine gezielte Personalpolitik im Housekeeping einzusetzen sowie die Arbeitsproduktivität zu

evaluieren.

Hotelmanagement II (Vertiefung)
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ ein Umsatz- und Kostenbudget für ein Hotel zu planen.
▪ Budgetabweichungen zu analysieren und Korrekturmaßnahmen zu begründen.
▪ Marketingmittel bei der Marketingtechnik im Hospitality Management auszuwählen.
▪ kreative und kommunikative Marketinginstrumente im Marketingmix zu optimieren.
▪ ein differenziertes Gästemarketing sowie Gästerückgewinnungsmanagement im Gastgewerbe

aufzubauen.
▪ Gewinn-Einflussfaktoren des Marktes festzulegen und die Bedeutung der

Gewinnmultiplikatoren nach quantitativen Methoden für Marketingentscheidungen
vorauszusagen.

▪ Methoden der Vollkosten- und Teilkostenrechnungen für Projekte im Hotel- und
Gaststättenbereich anzuwenden sowie zu beurteilen.

▪ eine Break-even-Analyse für Hotelneuprojekte durchzuführen und zu bewerten.
▪ eine integrierte Personaleinsatzplanung zur Humanisierung der Arbeit im Gastgewerbe

einzuführen sowie zu überprüfen.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich
Hotelmanagement auf

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Bereich
Hospitality, Tourismus & Event
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Hotelmanagement I (Einführung)
Kurscode: BWHO01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Der Kurs Hotelmanagement I vermittelt das Basiswissen des Hotel- und Gastgewerbes (Hospitality
Management). Ziel ist es, die speziellen ökonomischen und betriebswirtschaftlichen Grundlagen
des Gastgewerbes darzustellen und die Besonderheiten der Branche zu erörtern. Die Einflüsse des
Tourismusmarktes auf das Verhalten und die Strategien der Unternehmen, die in diesem Markt
agieren, werden dargestellt. Der Kurs diskutiert die nationalen wie internationalen
Marktbedingungen im Kontext der Unternehmen des Hotel- und Gastgewerbes, die in dem
jeweiligen Markt tätig sind. Mittels des in den Grundkursen erworbenen allgemeinen volks- und
betriebswirtschaftlichen Basiswissens wendet dieser Kurs die erlernten Theorien, Modelle und
Strukturen auf die Unternehmen des Hotel- und Gastgewerbes an und vermittelt so ein tieferes
Verständnis der internen wie marktspezifischen Erfolgsfaktoren. Grundlegende Kenntnisse der
Geschäftsmodelle, Strategien, genereller und organisatorischer Faktoren wie branchenspezifische
Terminologien werden in diesem Kurs erlernt.Schwerpunkte sind die strategischen Erfolgsfaktoren
in dieser personalintensiven Branche, zu denen das gastorientierte Ertrags- und
Ergebnismanagement der Wertschöpfungskette in den Unternehmen, die Planung und Umsetzung
einer entsprechenden Marketingstrategie und das dienstleistungsorientierte
Personalmanagement gehören.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ den Aufbau der Hotellerie und deren Funktionen sowie Leistungsbeziehungen zu skizzieren.
▪ Prozessabläufe im Food & Beverage-Bereich darzustellen.
▪ Standards im Food & Beverage-Bereich zu entwickeln.
▪ Wirtschaftlichkeitskontrollen nach verschiedenen quantitativen Methoden im Food &

Beverage-Management einzusetzen.
▪ Hauptaufgabenbereiche im Beherbergungsbereich zu koordinieren und eine Preispolitik im

Beherbergungsbereich zu planen.
▪ den Ergiebigkeitsgrad im Logisbereich zu bewerten und eine geeignete Preispolitik für eine

optimale Kapazitätenauslastung weiterzuentwickeln.
▪ Managementprobleme im Housekeeping zu lösen.
▪ eine gezielte Personalpolitik im Housekeeping einzusetzen sowie die Arbeitsproduktivität zu

evaluieren.
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Kursinhalt
1. Strukturen, Funktionen, Aufbau und Organisation des Hotel- und Gaststättengewerbes

1.1 Nach welchen Einteilungskriterien lassen sich Hotelbetriebe gliedern und welche
leistungsorientierte Organisationsstruktur hat ein Hotel?

1.2 Welche Grund- und Nebenfunktionen hat ein Hotel? Was gehört zum Aufbau eines
Hotelbetriebes?

2. Operationsmanagement – Food & Beverage
2.1 Welche Einflussfaktoren müssen im Food Management koordiniert werden und wie

erfolgt die Produktionsplanung für den Küchenbereich?
2.2 Was muss beim Lebensmitteleinkauf, der Warenannahme, -lagerung und -ausgabe

beachtet werden und welche Kontrollmethoden gibt es?
2.3 Wie standardisiert man die Qualität und optimiert den Wareneinsatz im Food Bereich?

3. Wirtschaftlichkeitskontrollen im Food und Beverage-Bereich
3.1 Wie verläuft der Warenweg und Kostenaufwand in der Gastronomie, wie ist die

Wareneinsatzkontrolle organisiert und welche Begrenzung hat dabei die Ist-
Wareneinsatzkontrolle?

3.2 Wie berechnet man den Soll-Wareneinsatz Küchen und Welche Aussagefähigkeit ist
damit verbunden?

3.3 Welche Voraussetzungen müssen alle Getränkekontrollsysteme erfüllen und in welchen
Schritten erstellt man ein Getränkekontrollsystem?

4. Operationsmanagement Beherbergungsbereich
4.1 Welche Hauptaufgabenbereiche gilt es im Beherbergungsbereich zu koordinieren?
4.2 Mit welcher Preispolitik kommt man zur optimalen Kapazitätsauslastung im

Logisbereich?
4.3 Was kostet der Rabatt im Logisbereich?

5. Gewinnoptimierung im Logisbereich
5.1 Welche Faktoren beeinflussen den Ergiebigkeitsgrad im Logisbereich?
5.2 Mit welchen Schritten ermittelt man den zu erwartenden durchschnittlichen

Hotelzimmerpreis?
5.3 Wie berechnet man den optimalen durchschnittlichen Hotelzimmerpreis und setzt ihn

als Kontrollinstrument im Logisbereich ein?

6. Managementaufgaben im Housekeeping
6.1 Was ist beim Housekeeping aus Sicht der Unternehmensleitung zu beachten?
6.2 Wie erstellt man ein Stärken- und Schwächenprofil für das Housekeeping?
6.3 Arbeitet das Housekeeping produktiv?
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Bamberger, N. (2004): Operative Kennzahlen als Frühwarnsystem im internationalen

Hotelmanagement. Prioritäten und Aussagefähigkeit im Entscheidungsprozess. Diplomica,
Hamburg.

▪ Gardini, M. A. (2010): Grundlagen der Hotellerie und des Hotelmanagements. Branche,
Produkte, Akteure, Betrieb, Immobilie. Oldenbourg, München.

▪ Gewald, S. (2001): Hotel-Controlling. 2. Auflage, Oldenbourg, München.
▪ Grüner, H./Metz, R./Kessler, T. (2008): Hotel & Gast. 11. Auflage, Pfanneberg, Haan-Gruiten.
▪ Hänssler, K. H. (Hrsg.) (2007): Management in der Hotellerie und Gastronomie.

Betriebswirtschaftliche Grundlagen. 7. Auflage, Oldenbourg, München.
▪ Heckmann, R./Wolf, K. (2008): Marketing für Hotellerie und Gastronomie. Erfolg durch

marktorientierte Unternehmensführung. Matthaes, Stuttgart.
▪ Henschel, K. U. (2008): Hotelmanagement. 3. Auflage, Oldenbourg, München.
▪ Henselek H. (1999): Hotelmanagement. Planung und Kontrolle. Oldenbourg, München.
▪ Schaetzing, E. E. (2010): Management in Hotellerie und Gastronomie. 9. Auflage, Matthaes,

Stuttgart.
▪ Seitz, G. (1996): Hotelmanagement. Springer, Berlin.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed
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Hotelmanagement II (Vertiefung)
Kurscode: BWHO02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Der Kurs Hotelmanagement II vertieft das vermittelte Basiswissen des vorangegangenen Kurses.
Ziel ist es, die Kenntnisse der speziellen ökonomischen und betriebswirtschaftlichen Grundlagen
des Gastgewerbes weiter zu festigen und auf spezielle Strukturen der Branche anzuwenden.
Weitere Grundlagen der Budgetierung, des Rechnungswesens und Controllings, des Marketings,
und der Personaleinsatzplanung im Hotel- und Gastgewerbe (Hospitality Management) werden
vermittelt.Das strategische und operative Denken im Management von Unternehmen im Hotel-
und Gastgewerbe sollen vertieft werden.Die Kenntnisse der internen Budgetierung und des
Controllings, der Kalkulations- und Investitionsrechnung versetzen die Studierenden in die Lage,
die grundlegenden Kostentreiber einer Wertschöpfungskette in Unternehmen dieser Branche zu
charakterisieren, zu analysieren und entsprechende Lösungsvorschläge zur Optimierung zu
unterbreiten.Zudem können die Studierenden effiziente Führungssysteme in dieser
personalintensiven Branche etablieren und zielorientiert das Unternehmen führen.Kurzfallstudien
aus der Praxis ermöglichen es weiterhin, das erworbene Grundwissen im Hotelmanagement auch
anwenden zu können.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ ein Umsatz- und Kostenbudget für ein Hotel zu planen.
▪ Budgetabweichungen zu analysieren und Korrekturmaßnahmen zu begründen.
▪ Marketingmittel bei der Marketingtechnik im Hospitality Management auszuwählen.
▪ kreative und kommunikative Marketinginstrumente im Marketingmix zu optimieren.
▪ ein differenziertes Gästemarketing sowie Gästerückgewinnungsmanagement im Gastgewerbe

aufzubauen.
▪ Gewinn-Einflussfaktoren des Marktes festzulegen und die Bedeutung der

Gewinnmultiplikatoren nach quantitativen Methoden für Marketingentscheidungen
vorauszusagen.

▪ Methoden der Vollkosten- und Teilkostenrechnungen für Projekte im Hotel- und
Gaststättenbereich anzuwenden sowie zu beurteilen.

▪ eine Break-even-Analyse für Hotelneuprojekte durchzuführen und zu bewerten.
▪ eine integrierte Personaleinsatzplanung zur Humanisierung der Arbeit im Gastgewerbe

einzuführen sowie zu überprüfen.
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Kursinhalt
1. Budgetierung im Hotel- und Gastgewerbe

1.1 Wie erstellt man Umsatzbudgets für das anstehende Wirtschaftsjahr?
1.2 Wie erstellt man Kostenbudgets für das anstehende Wirtschaftsjahr?
1.3 Wie berechnet man das Betriebsergebnis I und kontrolliert das Budget für das

anstehende Wirtschaftsjahr

2. Marketing in Hotellerie und Gastronomie
2.1 Was versteht man unter Marketingtechnik im Hospitality Management und welche

Bedeutung hat dabei der Marketingmix
2.2 Was versteht man unter einem differenzierten Gästemarketing in der Hotellerie und wie

lassen sich Gäste zurückgewinnen?
2.3 Wie lassen sich Gewinn-Einflussfaktoren des Marktes im Management kontrollieren?

3. Die Kosten- und Leistungsrechnung im Rechnungswesen eines Hotels
3.1 Entscheidungsorientierte Deckungsbeitragsrechnung im Hospitality Management
3.2 Differenzierte Vollkostenrechnung in der Hotellerie
3.3 Wie bereitet man interpretationsfähige Gewinn- und Verlustrechnungen auf?

4. Technik der Break-even-Analyse im Rahmen der Deckungsbeitragsrechnung
4.1 Was gehört zur Technik der Break-even-Analyse und welche Terminologie kommt zur

Anwendung?
4.2 In welchen Schritten erstellt man den Arbeitsablauf zum Einsatz der Break-even-

Analyse im Hospitality Management und welche Anwendungsformeln nutzt die Praxis?
4.3 Fallbeispiel aus der Praxis zur Technik der Break-even-Analyse bei der Planung neuer

Hotels

5. Integrierte Personaleinsatzplanung in Hotellerie und Gastronomie
5.1 Welche Faktoren gehören zur Personaleinsatzplanung und wie lässt sich die

Produktivität im Hospitality Management beeinflussen?
5.2 Welche Bedeutung haben Leistungsstandards, welche Arten gibt es und wie erstellt

man sie?
5.3 Welche Basis-Stellenkategorien unterscheidet man bei der Arbeitsplatzbesetzung und

welche Vorteile bringen zukunftsorientierte flexible Arbeitszeitsysteme in Hotellerie und
Gastronomie?

BWHO02 799

www.iubh.de



Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Gewald, S. (2001): Hotel-Controlling. 2. Auflage, Oldenbourg, München.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

☐ Learning Sprints®
☑ Skript
☐ Vodcast
☑ Shortcast
☑ Audio
☑ Musterklausur

☐ Repetitorium
☐ Creative Lab
☐ Prüfungsleitfaden
☑ Live Tutorium/Course Feed

BWHO02 801
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Fremdsprache Italienisch
Modulcode: DLFSWI

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

N.N. (Zertifikatskurs Italienisch) / N.N. (Fremdsprache Italienisch)

Kurse im Modul

▪ Zertifikatskurs Italienisch (DLFSWI01)
▪ Fremdsprache Italienisch (DLFSI01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Zertifikatskurs Italienisch
• Studienformat "Fernstudium":

Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)

Fremdsprache Italienisch
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

803DLFSWI

www.iubh.de



Lehrinhalt des Moduls

Zertifikatskurs Italienisch

Erlernen und vertiefen von Italienisch als Fremdsprache auf dem gewählten GERS-Niveau mit
Hinblick auf die jeweiligen qualitativen Aspekte Spektrum, Korrektheit, Flüssigkeit, Interaktion und
Kohärenz. Das Modul umfasst eine Kombination aus Hör-, Verstehens-, Schreib- und
Sprechübungen sowie verschiedenem Kursmaterial.

Fremdsprache Italienisch

Erlernen und vertiefen von Italienisch als Fremdsprache auf dem gewählten GERS-Niveau mit
Hinblick auf die jeweiligen qualitativen Aspekte Spektrum, Korrektheit, Flüssigkeit, Interaktion und
Kohärenz. Das Modul umfasst eine Kombination aus Hör-, Verstehens-, Schreib- und
Sprechübungen sowie verschiedenem Kursmaterial.

Qualifikationsziele des Moduls

Zertifikatskurs Italienisch
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1 oder B2) nach den

Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.
▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung

grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen auf dem ihnen beim
Abschlusstest bestätigten Sprachniveau GERS der Fremdsprache Italienisch zu bedienen.

Fremdsprache Italienisch
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1 oder B2) nach den

Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.
▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung

grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen die Fremdsprache Italienisch
nach einem GERS Einstufungstest zu verwenden.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Alle weiteren Module im Bereich Sprachen

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Fernstudium
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Zertifikatskurs Italienisch
Kurscode: DLFSWI01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Qualifikationsziele entsprechen dem Level A1, A2, B1 und B2 nach den Kriterien des
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GERS). Anhand alltäglicher
Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung grundlegender und
fortgeschrittener grammatischer Strukturen wird die Verwendung der Fremdsprache Italienisch
nach einem GERS Einstufungstest gelehrt und praktiziert. Nach erfolgreicher Teilnahme erhalten
die Studierenden ein Zertifikat entsprechend des gewählten Levels.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1 oder B2) nach den
Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.

▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung
grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen auf dem ihnen beim
Abschlusstest bestätigten Sprachniveau GERS der Fremdsprache Italienisch zu bedienen.

Kursinhalt
▪ Je nach GERS-Einstufung werden die Studierenden befähigt,

▪ vertraute, alltägliche Ausdrücke und ganz einfache Sätze zu verstehen und zu
verwenden, die auf die Befriedigung konkreter Bedürfnisse zielen. Sie können sich und
andere vorstellen und anderen Leuten Fragen zu ihrer Person stellen - z. B. wo sie
wohnen, was für Leute sie kennen oder was für Dinge sie haben - und sie können auf
Fragen dieser Art Antwort geben. Sie können sich auf einfache Art verständigen, wenn
die Gesprächspartnerinnen oder Gesprächspartner langsam und deutlich sprechen und
bereit sind zu helfen. (Niveau A1)

▪ Sätze und häufig gebrauchte Ausdrücke zu verstehen, die mit Bereichen von ganz
unmittelbarer Bedeutung zusammenhängen (z. B. Informationen zur Person und zur
Familie, Einkaufen, Arbeit, nähere Umgebung). Sie können sich in einfachen,
routinemäßigen Situationen verständigen, in denen es um einen einfachen und
direkten Austausch von Informationen über vertraute und geläufige Dinge geht. Sie
können mit einfachen Mitteln die eigene Herkunft und Ausbildung, die direkte
Umgebung und Dinge im Zusammenhang mit unmittelbaren Bedürfnissen beschreiben.
(Niveau A2)
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▪ die Hauptpunkte zu verstehen, wenn klare Standardsprache verwendet wird und wenn
es um vertraute Dinge aus Arbeit, Schule, Freizeit usw. geht. Sie können die meisten
Situationen bewältigen, denen man auf Reisen im Sprachgebiet begegnet. Sie können
sich einfach und zusammenhängend über vertraute Themen und persönliche
Interessengebiete äußern. Sie können über Erfahrungen und Ereignisse berichten,
Träume, Hoffnungen und Ziele beschreiben und zu Plänen und Ansichten kurze
Begründungen oder Erklärungen geben. (Niveau B1)

▪ die Hauptinhalte komplexer Texte zu konkreten und abstrakten Themen zu verstehen;
und im eigenen Spezialgebiet auch Fachdiskussionen zu verstehen. Sie können sich so
spontan und fließend verständigen, dass ein normales Gespräch mit Muttersprachlern
ohne größere Anstrengung auf beiden Seiten gut möglich ist. Sie können sich zu einem
breiten Themenspektrum klar und detailliert ausdrücken, einen Standpunkt zu einer
aktuellen Frage erläutern und die Vor- und Nachteile verschiedener Möglichkeiten
angeben. (Niveau B2)

▪ Grammatik:
▪ Niveau A1 – unter anderem Zeitformen der Gegenwart und Vergangenheit, Satzbau,

Präpositionen
▪ Niveau A2 – unter anderem Zeitformen der Vergangenheit, Unterschiede bei den

Vergangenheitszeiten, Imperativ, Nebensätze, Pronomen (Dativ, Akkusativ)
▪ Niveau B1 – unter anderem Einführung Plusquamperfekt, Konjunktionen, Einführung

Passiv, Adverbien, Adjektive (Unterschied), Zukunft
▪ Niveau B2 – unter anderem Verbkonstruktionen, Bedingungssätze, indirekte Rede

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Siehe Angaben im Online-Kurs speexx
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Sprachkurs

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

Lehrmethoden werden vom externen Dienstleister zur Verfügung gestellt
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Fremdsprache Italienisch
Kurscode: DLFSI01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Qualifikationsziele entsprechen dem Level A1, A2, B1 und B2 nach den Kriterien des
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GERS). Anhand alltäglicher
Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung grundlegender und
fortgeschrittener grammatischer Strukturen wird die Verwendung der Fremdsprache Italienisch
nach einem GERS Einstufungstest gelehrt und praktiziert.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1 oder B2) nach den
Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.

▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung
grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen die Fremdsprache Italienisch
nach einem GERS Einstufungstest zu verwenden.

Kursinhalt
▪ Je nach GERS-Einstufung werden die Studierenden befähigt,

▪ vertraute, alltägliche Ausdrücke und ganz einfache Sätze zu verstehen und zu
verwenden, die auf die Befriedigung konkreter Bedürfnisse zielen. Sie können sich und
andere vorstellen und anderen Leuten Fragen zu ihrer Person stellen - z. B. wo sie
wohnen, was für Leute sie kennen oder was für Dinge sie haben - und sie können auf
Fragen dieser Art Antwort geben. Sie können sich auf einfache Art verständigen, wenn
die Gesprächspartnerinnen oder Gesprächspartner langsam und deutlich sprechen und
bereit sind zu helfen. (Niveau A1)

▪ Sätze und häufig gebrauchte Ausdrücke zu verstehen, die mit Bereichen von ganz
unmittelbarer Bedeutung zusammenhängen (z. B. Informationen zur Person und zur
Familie, Einkaufen, Arbeit, nähere Umgebung). Sie können sich in einfachen,
routinemäßigen Situationen verständigen, in denen es um einen einfachen und
direkten Austausch von Informationen über vertraute und geläufige Dinge geht. Sie
können mit einfachen Mitteln die eigene Herkunft und Ausbildung, die direkte
Umgebung und Dinge im Zusammenhang mit unmittelbaren Bedürfnissen beschreiben.
(Niveau A2)

▪ die Hauptpunkte zu verstehen, wenn klare Standardsprache verwendet wird und wenn
es um vertraute Dinge aus Arbeit, Schule, Freizeit usw. geht. Sie können die meisten
Situationen bewältigen, denen man auf Reisen im Sprachgebiet begegnet. Sie können
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sich einfach und zusammenhängend über vertraute Themen und persönliche
Interessengebiete äußern. Sie können über Erfahrungen und Ereignisse berichten,
Träume, Hoffnungen und Ziele beschreiben und zu Plänen und Ansichten kurze
Begründungen oder Erklärungen geben. (Niveau B1)

▪ die Hauptinhalte komplexer Texte zu konkreten und abstrakten Themen zu verstehen;
und im eigenen Spezialgebiet auch Fachdiskussionen zu verstehen. Sie können sich so
spontan und fließend verständigen, dass ein normales Gespräch mit Muttersprachlern
ohne größere Anstrengung auf beiden Seiten gut möglich ist. Sie können sich zu einem
breiten Themenspektrum klar und detailliert ausdrücken, einen Standpunkt zu einer
aktuellen Frage erläutern und die Vor- und Nachteile verschiedener Möglichkeiten
angeben. (Niveau B2)

▪ Grammatik:
▪ Niveau A1 – unter anderem Zeitformen der Gegenwart und Vergangenheit, Satzbau,

Präpositionen
▪ Niveau A2 – unter anderem Zeitformen der Vergangenheit, Unterschiede bei den

Vergangenheitszeiten, Imperativ, Nebensätze, Pronomen (Dativ, Akkusativ)
▪ Niveau B1 – unter anderem Einführung Plusquamperfekt, Konjunktionen, Einführung

Passiv, Adverbien, Adjektive (Unterschied), Zukunft
▪ Niveau B2 – unter anderem Verbkonstruktionen, Bedingungssätze, indirekte Rede

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Siehe Angaben im Online-Kurs speexx
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Sprachkurs

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

Lehrmethoden werden vom externen Dienstleister zur Verfügung gestellt
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Fremdsprache Französisch
Modulcode: DLFSWF

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

N.N. (Zertifikatskurs Französisch) / N.N. (Fremdsprache Französisch)

Kurse im Modul

▪ Zertifikatskurs Französisch (DLFSWF01)
▪ Fremdsprache Französisch (DLFSF01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Zertifikatskurs Französisch
• Studienformat "Fernstudium":

Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)

Fremdsprache Französisch
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Zertifikatskurs Französisch

Erlernen und vertiefen von Französisch als Fremdsprache auf dem gewählten GERS-Niveau mit
Hinblick auf die jeweiligen qualitativen Aspekte Spektrum, Korrektheit, Flüssigkeit, Interaktion und
Kohärenz. Das Modul umfasst eine Kombination aus Hör-, Verstehens-, Schreib- und
Sprechübungen sowie verschiedenem Kursmaterial.

Fremdsprache Französisch

Erlernen und vertiefen von Französisch als Fremdsprache auf dem gewählten GERS-Niveau mit
Hinblick auf die jeweiligen qualitativen Aspekte Spektrum, Korrektheit, Flüssigkeit, Interaktion und
Kohärenz. Das Modul umfasst eine Kombination aus Hör-, Verstehens-, Schreib- und
Sprechübungen sowie verschiedenem Kursmaterial.

Qualifikationsziele des Moduls

Zertifikatskurs Französisch
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1 oder B2) nach den

Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.
▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung

grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen auf dem ihnen beim
Abschlusstest bestätigten Sprachniveau GERS der Fremdsprache Französisch zu bedienen.

Fremdsprache Französisch
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1 oder B2) nach den

Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.
▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung

grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen die Fremdsprache
Französisch nach einem GERS Einstufungstest zu verwenden.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Alle weiteren Module im Bereich Sprachen

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Fernstudium
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Zertifikatskurs Französisch
Kurscode: DLFSWF01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Qualifikationsziele entsprechen dem Level A1, A2, B1 und B2 nach den Kriterien des
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GERS). Anhand alltäglicher
Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung grundlegender und
fortgeschrittener grammatischer Strukturen wird die Verwendung der Fremdsprache Französisch
nach einem GERS Einstufungstest gelehrt und praktiziert. Nach erfolgreicher Teilnahme erhalten
die Studierenden ein Zertifikat entsprechend des gewählten Levels.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1 oder B2) nach den
Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.

▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung
grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen auf dem ihnen beim
Abschlusstest bestätigten Sprachniveau GERS der Fremdsprache Französisch zu bedienen.

Kursinhalt
▪ Je nach GERS-Einstufung werden die Studierenden befähigt,

▪ vertraute, alltägliche Ausdrücke und ganz einfache Sätze zu verstehen und zu
verwenden, die auf die Befriedigung konkreter Bedürfnisse zielen. Sie können sich und
andere vorstellen und anderen Leuten Fragen zu ihrer Person stellen - z. B. wo sie
wohnen, was für Leute sie kennen oder was für Dinge sie haben - und sie können auf
Fragen dieser Art Antwort geben. Sie können sich auf einfache Art verständigen, wenn
die Gesprächspartnerinnen oder Gesprächspartner langsam und deutlich sprechen und
bereit sind zu helfen. (Niveau A1)

▪ Sätze und häufig gebrauchte Ausdrücke zu verstehen, die mit Bereichen von ganz
unmittelbarer Bedeutung zusammenhängen (z. B. Informationen zur Person und zur
Familie, Einkaufen, Arbeit, nähere Umgebung). Sie können sich in einfachen,
routinemäßigen Situationen verständigen, in denen es um einen einfachen und
direkten Austausch von Informationen über vertraute und geläufige Dinge geht. Sie
können mit einfachen Mitteln die eigene Herkunft und Ausbildung, die direkte
Umgebung und Dinge im Zusammenhang mit unmittelbaren Bedürfnissen beschreiben.
(Niveau A2)
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▪ die Hauptpunkte zu verstehen, wenn klare Standardsprache verwendet wird und wenn
es um vertraute Dinge aus Arbeit, Schule, Freizeit usw. geht. Sie können die meisten
Situationen bewältigen, denen man auf Reisen im Sprachgebiet begegnet. Sie können
sich einfach und zusammenhängend über vertraute Themen und persönliche
Interessengebiete äußern. Sie können über Erfahrungen und Ereignisse berichten,
Träume, Hoffnungen und Ziele beschreiben und zu Plänen und Ansichten kurze
Begründungen oder Erklärungen geben. (Niveau B1)

▪ die Hauptinhalte komplexer Texte zu konkreten und abstrakten Themen zu verstehen;
und im eigenen Spezialgebiet auch Fachdiskussionen zu verstehen. Sie können sich so
spontan und fließend verständigen, dass ein normales Gespräch mit Muttersprachlern
ohne größere Anstrengung auf beiden Seiten gut möglich ist. Sie können sich zu einem
breiten Themenspektrum klar und detailliert ausdrücken, einen Standpunkt zu einer
aktuellen Frage erläutern und die Vor- und Nachteile verschiedener Möglichkeiten
angeben. (Niveau B2)

▪ Grammatik:
▪ Niveau A1 – unter anderem Zeitformen der Gegenwart und Vergangenheit, Satzbau,

Präpositionen
▪ Niveau A2 – unter anderem Zeitformen der Vergangenheit, Unterschiede bei den

Vergangenheitszeiten, Imperativ, Nebensätze, Pronomen (Dativ, Akkusativ)
▪ Niveau B1 – unter anderem Einführung Plusquamperfekt, Konjunktionen, Einführung

Passiv, Adverbien, Adjektive (Unterschied), Zukunft
▪ Niveau B2 – unter anderem Verbkonstruktionen, Bedingungssätze, indirekte Rede

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Siehe Angaben im Online-Kurs speexx
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Sprachkurs

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

Lehrmethoden werden vom externen Dienstleister zur Verfügung gestellt
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Fremdsprache Französisch
Kurscode: DLFSF01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Qualifikationsziele entsprechen dem Level A1, A2, B1 und B2 nach den Kriterien des
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GERS). Anhand alltäglicher
Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung grundlegender und
fortgeschrittener grammatischer Strukturen wird die Verwendung der Fremdsprache Französisch
nach einem GERS Einstufungstest gelehrt und praktiziert.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1 oder B2) nach den
Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.

▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung
grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen die Fremdsprache
Französisch nach einem GERS Einstufungstest zu verwenden.

Kursinhalt
▪ Je nach GERS-Einstufung werden die Studierenden befähigt,

▪ vertraute, alltägliche Ausdrücke und ganz einfache Sätze zu verstehen und zu
verwenden, die auf die Befriedigung konkreter Bedürfnisse zielen. Sie können sich und
andere vorstellen und anderen Leuten Fragen zu ihrer Person stellen - z. B. wo sie
wohnen, was für Leute sie kennen oder was für Dinge sie haben - und sie können auf
Fragen dieser Art Antwort geben. Sie können sich auf einfache Art verständigen, wenn
die Gesprächspartnerinnen oder Gesprächspartner langsam und deutlich sprechen und
bereit sind zu helfen. (Niveau A1)

▪ Sätze und häufig gebrauchte Ausdrücke zu verstehen, die mit Bereichen von ganz
unmittelbarer Bedeutung zusammenhängen (z. B. Informationen zur Person und zur
Familie, Einkaufen, Arbeit, nähere Umgebung). Sie können sich in einfachen,
routinemäßigen Situationen verständigen, in denen es um einen einfachen und
direkten Austausch von Informationen über vertraute und geläufige Dinge geht. Sie
können mit einfachen Mitteln die eigene Herkunft und Ausbildung, die direkte
Umgebung und Dinge im Zusammenhang mit unmittelbaren Bedürfnissen beschreiben.
(Niveau A2)

▪ die Hauptpunkte zu verstehen, wenn klare Standardsprache verwendet wird und wenn
es um vertraute Dinge aus Arbeit, Schule, Freizeit usw. geht. Sie können die meisten
Situationen bewältigen, denen man auf Reisen im Sprachgebiet begegnet. Sie können
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sich einfach und zusammenhängend über vertraute Themen und persönliche
Interessengebiete äußern. Sie können über Erfahrungen und Ereignisse berichten,
Träume, Hoffnungen und Ziele beschreiben und zu Plänen und Ansichten kurze
Begründungen oder Erklärungen geben. (Niveau B1)

▪ die Hauptinhalte komplexer Texte zu konkreten und abstrakten Themen zu verstehen;
und im eigenen Spezialgebiet auch Fachdiskussionen zu verstehen. Sie können sich so
spontan und fließend verständigen, dass ein normales Gespräch mit Muttersprachlern
ohne größere Anstrengung auf beiden Seiten gut möglich ist. Sie können sich zu einem
breiten Themenspektrum klar und detailliert ausdrücken, einen Standpunkt zu einer
aktuellen Frage erläutern und die Vor- und Nachteile verschiedener Möglichkeiten
angeben. (Niveau B2)

▪ Grammatik:
▪ Niveau A1 – unter anderem Zeitformen der Gegenwart und Vergangenheit, Satzbau,

Präpositionen
▪ Niveau A2 – unter anderem Zeitformen der Vergangenheit, Unterschiede bei den

Vergangenheitszeiten, Imperativ, Nebensätze, Pronomen (Dativ, Akkusativ)
▪ Niveau B1 – unter anderem Einführung Plusquamperfekt, Konjunktionen, Einführung

Passiv, Adverbien, Adjektive (Unterschied), Zukunft
▪ Niveau B2 – unter anderem Verbkonstruktionen, Bedingungssätze, indirekte Rede

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Siehe Angaben im Online-Kurs speexx
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Sprachkurs

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

Lehrmethoden werden vom externen Dienstleister zur Verfügung gestellt
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Fremdsprache Spanisch
Modulcode: DLFSWS

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

N.N. (Zertifikatskurs Spanisch) / N.N. (Fremdsprache Spanisch)

Kurse im Modul

▪ Zertifikatskurs Spanisch (DLFSWS01)
▪ Fremdsprache Spanisch (DLFSS01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Zertifikatskurs Spanisch
• Studienformat "Fernstudium":

Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)

Fremdsprache Spanisch
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

819DLFSWS

www.iubh.de



Lehrinhalt des Moduls

Zertifikatskurs Spanisch

Erlernen und vertiefen von Spanisch als Fremdsprache auf dem gewählten GERS-Niveau mit
Hinblick auf die jeweiligen qualitativen Aspekte Spektrum, Korrektheit, Flüssigkeit, Interaktion und
Kohärenz. Das Modul umfasst eine Kombination aus Hör-, Verstehens-, Schreib- und
Sprechübungen sowie verschiedenem Kursmaterial.

Fremdsprache Spanisch

Erlernen und vertiefen von Spanisch als Fremdsprache auf dem gewählten GERS-Niveau mit
Hinblick auf die jeweiligen qualitativen Aspekte Spektrum, Korrektheit, Flüssigkeit, Interaktion und
Kohärenz. Das Modul umfasst eine Kombination aus Hör-, Verstehens-, Schreib- und
Sprechübungen sowie verschiedenem Kursmaterial.

Qualifikationsziele des Moduls

Zertifikatskurs Spanisch
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1 oder B2) nach den

Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.
▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung

grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen auf dem ihnen beim
Abschlusstest bestätigten Sprachniveau GERS der Fremdsprache Spanisch zu bedienen.

Fremdsprache Spanisch
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1 oder B2) nach den

Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.
▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung

grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen die Fremdsprache Spanisch
nach einem GERS Einstufungstest zu verwenden.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Alle weiteren Module im Bereich Sprachen

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Fernstudium

820 DLFSWS
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Zertifikatskurs Spanisch
Kurscode: DLFSWS01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Qualifikationsziele entsprechen dem Level A1, A2, B1 und B2 nach den Kriterien des
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GERS). Anhand alltäglicher
Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung grundlegender und
fortgeschrittener grammatischer Strukturen wird die Verwendung der Fremdsprache Spanisch
nach einem GERS Einstufungstest gelehrt und praktiziert. Nach erfolgreicher Teilnahme erhalten
die Studierenden ein Zertifikat entsprechend des gewählten Levels.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1 oder B2) nach den
Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.

▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung
grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen auf dem ihnen beim
Abschlusstest bestätigten Sprachniveau GERS der Fremdsprache Spanisch zu bedienen.

Kursinhalt
▪ Je nach GERS-Einstufung werden die Studierenden befähigt,

▪ vertraute, alltägliche Ausdrücke und ganz einfache Sätze zu verstehen und zu
verwenden, die auf die Befriedigung konkreter Bedürfnisse zielen. Sie können sich und
andere vorstellen und anderen Leuten Fragen zu ihrer Person stellen - z. B. wo sie
wohnen, was für Leute sie kennen oder was für Dinge sie haben - und sie können auf
Fragen dieser Art Antwort geben. Sie können sich auf einfache Art verständigen, wenn
die Gesprächspartnerinnen oder Gesprächspartner langsam und deutlich sprechen und
bereit sind zu helfen. (Niveau A1)

▪ Sätze und häufig gebrauchte Ausdrücke zu verstehen, die mit Bereichen von ganz
unmittelbarer Bedeutung zusammenhängen (z. B. Informationen zur Person und zur
Familie, Einkaufen, Arbeit, nähere Umgebung). Sie können sich in einfachen,
routinemäßigen Situationen verständigen, in denen es um einen einfachen und
direkten Austausch von Informationen über vertraute und geläufige Dinge geht. Sie
können mit einfachen Mitteln die eigene Herkunft und Ausbildung, die direkte
Umgebung und Dinge im Zusammenhang mit unmittelbaren Bedürfnissen beschreiben.
(Niveau A2)

DLFSWS01 821
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▪ die Hauptpunkte zu verstehen, wenn klare Standardsprache verwendet wird und wenn
es um vertraute Dinge aus Arbeit, Schule, Freizeit usw. geht. Sie können die meisten
Situationen bewältigen, denen man auf Reisen im Sprachgebiet begegnet. Sie können
sich einfach und zusammenhängend über vertraute Themen und persönliche
Interessengebiete äußern. Sie können über Erfahrungen und Ereignisse berichten,
Träume, Hoffnungen und Ziele beschreiben und zu Plänen und Ansichten kurze
Begründungen oder Erklärungen geben. (Niveau B1)

▪ die Hauptinhalte komplexer Texte zu konkreten und abstrakten Themen zu verstehen;
und im eigenen Spezialgebiet auch Fachdiskussionen zu verstehen. Sie können sich so
spontan und fließend verständigen, dass ein normales Gespräch mit Muttersprachlern
ohne größere Anstrengung auf beiden Seiten gut möglich ist. Sie können sich zu einem
breiten Themenspektrum klar und detailliert ausdrücken, einen Standpunkt zu einer
aktuellen Frage erläutern und die Vor- und Nachteile verschiedener Möglichkeiten
angeben. (Niveau B2)

▪ Grammatik:
▪ Niveau A1 – unter anderem Zeitformen der Gegenwart und Vergangenheit, Satzbau,

Präpositionen
▪ Niveau A2 – unter anderem Zeitformen der Vergangenheit, Unterschiede bei den

Vergangenheitszeiten, Imperativ, Nebensätze, Pronomen (Dativ, Akkusativ)
▪ Niveau B1 – unter anderem Einführung Plusquamperfekt, Konjunktionen, Einführung

Passiv, Adverbien, Adjektive (Unterschied), Zukunft
▪ Niveau B2 – unter anderem Verbkonstruktionen, Bedingungssätze, indirekte Rede

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Siehe Angaben im Online-Kurs speexx
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Sprachkurs

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

Lehrmethoden werden vom externen Dienstleister zur Verfügung gestellt

DLFSWS01 823

www.iubh.de



Fremdsprache Spanisch
Kurscode: DLFSS01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Qualifikationsziele entsprechen dem Level A1, A2, B1 und B2 nach den Kriterien des
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GERS). Anhand alltäglicher
Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung grundlegender und
fortgeschrittener grammatischer Strukturen wird die Verwendung der Fremdsprache Spanisch
nach einem GERS Einstufungstest gelehrt und praktiziert.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1 oder B2) nach den
Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.

▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung
grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen die Fremdsprache Spanisch
nach einem GERS Einstufungstest zu verwenden.

Kursinhalt
▪ Je nach GERS-Einstufung werden die Studierenden befähigt,

▪ vertraute, alltägliche Ausdrücke und ganz einfache Sätze zu verstehen und zu
verwenden, die auf die Befriedigung konkreter Bedürfnisse zielen. Sie können sich und
andere vorstellen und anderen Leuten Fragen zu ihrer Person stellen - z. B. wo sie
wohnen, was für Leute sie kennen oder was für Dinge sie haben - und sie können auf
Fragen dieser Art Antwort geben. Sie können sich auf einfache Art verständigen, wenn
die Gesprächspartnerinnen oder Gesprächspartner langsam und deutlich sprechen und
bereit sind zu helfen. (Niveau A1)

▪ Sätze und häufig gebrauchte Ausdrücke zu verstehen, die mit Bereichen von ganz
unmittelbarer Bedeutung zusammenhängen (z. B. Informationen zur Person und zur
Familie, Einkaufen, Arbeit, nähere Umgebung). Sie können sich in einfachen,
routinemäßigen Situationen verständigen, in denen es um einen einfachen und
direkten Austausch von Informationen über vertraute und geläufige Dinge geht. Sie
können mit einfachen Mitteln die eigene Herkunft und Ausbildung, die direkte
Umgebung und Dinge im Zusammenhang mit unmittelbaren Bedürfnissen beschreiben.
(Niveau A2)

▪ die Hauptpunkte zu verstehen, wenn klare Standardsprache verwendet wird und wenn
es um vertraute Dinge aus Arbeit, Schule, Freizeit usw. geht. Sie können die meisten
Situationen bewältigen, denen man auf Reisen im Sprachgebiet begegnet. Sie können
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sich einfach und zusammenhängend über vertraute Themen und persönliche
Interessengebiete äußern. Sie können über Erfahrungen und Ereignisse berichten,
Träume, Hoffnungen und Ziele beschreiben und zu Plänen und Ansichten kurze
Begründungen oder Erklärungen geben. (Niveau B1)

▪ die Hauptinhalte komplexer Texte zu konkreten und abstrakten Themen zu verstehen;
und im eigenen Spezialgebiet auch Fachdiskussionen zu verstehen. Sie können sich so
spontan und fließend verständigen, dass ein normales Gespräch mit Muttersprachlern
ohne größere Anstrengung auf beiden Seiten gut möglich ist. Sie können sich zu einem
breiten Themenspektrum klar und detailliert ausdrücken, einen Standpunkt zu einer
aktuellen Frage erläutern und die Vor- und Nachteile verschiedener Möglichkeiten
angeben. (Niveau B2)

▪ Grammatik:
▪ Niveau A1 – unter anderem Zeitformen der Gegenwart und Vergangenheit, Satzbau,

Präpositionen
▪ Niveau A2 – unter anderem Zeitformen der Vergangenheit, Unterschiede bei den

Vergangenheitszeiten, Imperativ, Nebensätze, Pronomen (Dativ, Akkusativ)
▪ Niveau B1 – unter anderem Einführung Plusquamperfekt, Konjunktionen, Einführung

Passiv, Adverbien, Adjektive (Unterschied), Zukunft
▪ Niveau B2 – unter anderem Verbkonstruktionen, Bedingungssätze, indirekte Rede

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Siehe Angaben im Online-Kurs speexx
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Sprachkurs

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

Lehrmethoden werden vom externen Dienstleister zur Verfügung gestellt
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Fremdsprache Englisch
Modulcode: DLFSWE

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
keine

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

N.N. (Zertifikatskurs Englisch) / N.N. (Fremdsprache Englisch)

Kurse im Modul

▪ Zertifikatskurs Englisch (DLFSWE01)
▪ Fremdsprache Englisch (DLFSE01)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Zertifikatskurs Englisch
• Studienformat "Fernstudium":

Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)

Fremdsprache Englisch
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

827DLFSWE
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Lehrinhalt des Moduls

Zertifikatskurs Englisch

Erlernen und vertiefen von Englisch als Fremdsprache auf dem gewählten GERS-Niveau mit
Hinblick auf die jeweiligen qualitativen Aspekte Spektrum, Korrektheit, Flüssigkeit, Interaktion und
Kohärenz. Das Modul umfasst eine Kombination aus Hör-, Verstehens-, Schreib- und
Sprechübungen sowie verschiedenem Kursmaterial.

Fremdsprache Englisch

Erlernen und vertiefen von Englisch als Fremdsprache auf dem gewählten GERS-Niveau mit
Hinblick auf die jeweiligen qualitativen Aspekte Spektrum, Korrektheit, Flüssigkeit, Interaktion und
Kohärenz. Das Modul umfasst eine Kombination aus Hör-, Verstehens-, Schreib- und
Sprechübungen sowie verschiedenem Kursmaterial.

Qualifikationsziele des Moduls

Zertifikatskurs Englisch
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1, B2 oder C1) nach den

Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.
▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung

grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen auf dem ihnen beim
Abschlusstest bestätigten Sprachniveau GERS der Fremdsprache Englisch zu bedienen.

Fremdsprache Englisch
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1, B2 oder C1) nach den

Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.
▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung

grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen die Fremdsprache Englisch
nach einem GERS Einstufungstest zu verwenden.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Alle weiteren Module im Bereich Sprachen

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Fernstudium
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Zertifikatskurs Englisch
Kurscode: DLFSWE01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Qualifikationsziele entsprechen dem Level A1, A2, B1, B2 und C1 nach den Kriterien des
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GERS). Anhand alltäglicher
Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung grundlegender und
fortgeschrittener grammatischer Strukturen wird die Verwendung der Fremdsprache Englisch nach
einem GERS Einstufungstest gelehrt und praktiziert. Nach erfolgreicher Teilnahme erhalten die
Studierenden ein Zertifikat entsprechend des gewählten Levels.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1, B2 oder C1) nach den
Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.

▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung
grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen auf dem ihnen beim
Abschlusstest bestätigten Sprachniveau GERS der Fremdsprache Englisch zu bedienen.

Kursinhalt
▪ Je nach GERS-Einstufung werden die Studierenden befähigt,

▪ vertraute, alltägliche Ausdrücke und ganz einfache Sätze zu verstehen und zu
verwenden, die auf die Befriedigung konkreter Bedürfnisse zielen. Sie können sich und
andere vorstellen und anderen Leuten Fragen zu ihrer Person stellen - z. B. wo sie
wohnen, was für Leute sie kennen oder was für Dinge sie haben - und sie können auf
Fragen dieser Art Antwort geben. Sie können sich auf einfache Art verständigen, wenn
die Gesprächspartnerinnen oder Gesprächspartner langsam und deutlich sprechen und
bereit sind zu helfen. (Niveau A1)

▪ Sätze und häufig gebrauchte Ausdrücke zu verstehen, die mit Bereichen von ganz
unmittelbarer Bedeutung zusammenhängen (z. B. Informationen zur Person und zur
Familie, Einkaufen, Arbeit, nähere Umgebung). Sie können sich in einfachen,
routinemäßigen Situationen verständigen, in denen es um einen einfachen und
direkten Austausch von Informationen über vertraute und geläufige Dinge geht. Sie
können mit einfachen Mitteln die eigene Herkunft und Ausbildung, die direkte
Umgebung und Dinge im Zusammenhang mit unmittelbaren Bedürfnissen beschreiben.
(Niveau A2)
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▪ die Hauptpunkte zu verstehen, wenn klare Standardsprache verwendet wird und wenn
es um vertraute Dinge aus Arbeit, Schule, Freizeit usw. geht. Sie können die meisten
Situationen bewältigen, denen man auf Reisen im Sprachgebiet begegnet. Sie können
sich einfach und zusammenhängend über vertraute Themen und persönliche
Interessengebiete äußern. Sie können über Erfahrungen und Ereignisse berichten,
Träume, Hoffnungen und Ziele beschreiben und zu Plänen und Ansichten kurze
Begründungen oder Erklärungen geben. (Niveau B1)

▪ die Hauptinhalte komplexer Texte zu konkreten und abstrakten Themen zu verstehen;
und im eigenen Spezialgebiet auch Fachdiskussionen zu verstehen. Sie können sich so
spontan und fließend verständigen, dass ein normales Gespräch mit Muttersprachlern
ohne größere Anstrengung auf beiden Seiten gut möglich ist. Sie können sich zu einem
breiten Themenspektrum klar und detailliert ausdrücken, einen Standpunkt zu einer
aktuellen Frage erläutern und die Vor- und Nachteile verschiedener Möglichkeiten
angeben. (Niveau B2)

▪ ein breites Spektrum anspruchsvoller, längerer Texte zu verstehen und auch implizite
Bedeutungen zu erfassen. Sie können sich spontan und fließend ausdrücken, ohne
öfter deutlich erkennbar nach Worten suchen zu müssen. Sie können die Sprache im
gesellschaftlichen und beruflichen Leben oder in Ausbildung und Studium wirksam und
flexibel gebrauchen. Sie können sich klar, strukturiert und ausführlich zu komplexen
Sachverhalten äußern und dabei verschiedene Mittel zur Textverknüpfung angemessen
verwenden. (Niveau C1)

▪ Grammatik:
▪ Niveau A1 – unter anderem Zeitformen der Gegenwart und Vergangenheit, Satzbau,

Präpositionen
▪ Niveau A2 – unter anderem Zeitformen der Vergangenheit, Unterschiede bei den

Vergangenheitszeiten, Imperativ, Nebensätze, Pronomen (Dativ, Akkusativ)
▪ Niveau B1 – unter anderem Einführung Plusquamperfekt, Konjunktionen, Einführung

Passiv, Adverbien, Adjektive (Unterschied), Zukunft
▪ Niveau B2 – unter anderem Verbkonstruktionen, Bedingungssätze, indirekte Rede
▪ Niveau C1 - Übungen zur Festigung und Wiederholung des Gelernten. Unregelmäßige

Verben, „phrasal verbs“, Kollokationen und Redewendungen. Unterschiede zwischen
britischem und amerikanischem Englisch

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Siehe Angaben im Online-Kurs speexx
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Sprachkurs

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

Lehrmethoden werden vom externen Dienstleister zur Verfügung gestellt

DLFSWE01 831

www.iubh.de



Fremdsprache Englisch
Kurscode: DLFSE01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
5

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses
Die Qualifikationsziele entsprechen dem Level A1, A2, B1, B2 und C1 nach den Kriterien des
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GERS). Anhand alltäglicher
Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung grundlegender und
fortgeschrittener grammatischer Strukturen wird die Verwendung der Fremdsprache Englisch nach
einem GERS Einstufungstest gelehrt und praktiziert.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ die Qualifikationsziele entsprechend dem gewählten Level (A1, A2, B1, B2 oder C1) nach den
Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.

▪ anhand alltäglicher Themenbereiche, gewählter Spezialgebiete und unter Verwendung
grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen die Fremdsprache Englisch
nach einem GERS Einstufungstest zu verwenden.

Kursinhalt
▪ Je nach GERS-Einstufung werden die Studierenden befähigt,

▪ vertraute, alltägliche Ausdrücke und ganz einfache Sätze zu verstehen und zu
verwenden, die auf die Befriedigung konkreter Bedürfnisse zielen. Sie können sich und
andere vorstellen und anderen Leuten Fragen zu ihrer Person stellen - z. B. wo sie
wohnen, was für Leute sie kennen oder was für Dinge sie haben - und sie können auf
Fragen dieser Art Antwort geben. Sie können sich auf einfache Art verständigen, wenn
die Gesprächspartnerinnen oder Gesprächspartner langsam und deutlich sprechen und
bereit sind zu helfen. (Niveau A1)

▪ Sätze und häufig gebrauchte Ausdrücke zu verstehen, die mit Bereichen von ganz
unmittelbarer Bedeutung zusammenhängen (z. B. Informationen zur Person und zur
Familie, Einkaufen, Arbeit, nähere Umgebung). Sie können sich in einfachen,
routinemäßigen Situationen verständigen, in denen es um einen einfachen und
direkten Austausch von Informationen über vertraute und geläufige Dinge geht. Sie
können mit einfachen Mitteln die eigene Herkunft und Ausbildung, die direkte
Umgebung und Dinge im Zusammenhang mit unmittelbaren Bedürfnissen beschreiben.
(Niveau A2)

▪ die Hauptpunkte zu verstehen, wenn klare Standardsprache verwendet wird und wenn
es um vertraute Dinge aus Arbeit, Schule, Freizeit usw. geht. Sie können die meisten
Situationen bewältigen, denen man auf Reisen im Sprachgebiet begegnet. Sie können
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sich einfach und zusammenhängend über vertraute Themen und persönliche
Interessengebiete äußern. Sie können über Erfahrungen und Ereignisse berichten,
Träume, Hoffnungen und Ziele beschreiben und zu Plänen und Ansichten kurze
Begründungen oder Erklärungen geben. (Niveau B1)

▪ die Hauptinhalte komplexer Texte zu konkreten und abstrakten Themen zu verstehen;
und im eigenen Spezialgebiet auch Fachdiskussionen zu verstehen. Sie können sich so
spontan und fließend verständigen, dass ein normales Gespräch mit Muttersprachlern
ohne größere Anstrengung auf beiden Seiten gut möglich ist. Sie können sich zu einem
breiten Themenspektrum klar und detailliert ausdrücken, einen Standpunkt zu einer
aktuellen Frage erläutern und die Vor- und Nachteile verschiedener Möglichkeiten
angeben. (Niveau B2)

▪ ein breites Spektrum anspruchsvoller, längerer Texte zu verstehen und auch implizite
Bedeutungen zu erfassen. Sie können sich spontan und fließend ausdrücken, ohne
öfter deutlich erkennbar nach Worten suchen zu müssen. Sie können die Sprache im
gesellschaftlichen und beruflichen Leben oder in Ausbildung und Studium wirksam und
flexibel gebrauchen. Sie können sich klar, strukturiert und ausführlich zu komplexen
Sachverhalten äußern und dabei verschiedene Mittel zur Textverknüpfung angemessen
verwenden. (Niveau C1)

▪ Grammatik:
▪ Niveau A1 – unter anderem Zeitformen der Gegenwart und Vergangenheit, Satzbau,

Präpositionen
▪ Niveau A2 – unter anderem Zeitformen der Vergangenheit, Unterschiede bei den

Vergangenheitszeiten, Imperativ, Nebensätze, Pronomen (Dativ, Akkusativ)
▪ Niveau B1 – unter anderem Einführung Plusquamperfekt, Konjunktionen, Einführung

Passiv, Adverbien, Adjektive (Unterschied), Zukunft
▪ Niveau B2 – unter anderem Verbkonstruktionen, Bedingungssätze, indirekte Rede
▪ Niveau C1 - Übungen zur Festigung und Wiederholung des Gelernten. Unregelmäßige

Verben, „phrasal verbs“, Kollokationen und Redewendungen. Unterschiede zwischen
britischem und amerikanischem Englisch

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Siehe Angaben im Online-Kurs speexx
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Sprachkurs

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
30 h

Selbstüberprüfung
30 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

Lehrmethoden werden vom externen Dienstleister zur Verfügung gestellt
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Bachelorarbeit
Modulcode: BBAK

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen
gemäß Studien- und
Prüfungsordnung

Niveau
BA

ECTS
10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester
s. Curriculum

Dauer
Minimaldauer: 
1 Semester

Regulär angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Studiengangleiter (SGL) (Bachelorarbeit) / Studiengangsleiter (SGL) (Kolloquium)

Kurse im Modul

▪ Bachelorarbeit (BBAK01)
▪ Kolloquium (BBAK02)

Art der Prüfung(en)

Modulprüfung Teilmodulprüfung

Bachelorarbeit
• Studienformat "Fernstudium": Bachelorarbeit
• Studienformat "Kombistudium":

Bachelorarbeit

Kolloquium
• Studienformat "Fernstudium": Kolloquium
• Studienformat "Kombistudium": Kolloquium

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Bachelorarbeit
▪ Bachelorarbeit
▪ Kolloquium zur Bachelorarbeit

Kolloquium

Qualifikationsziele des Moduls

Bachelorarbeit
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ eine Problemstellung aus ihrem Studienschwerpunkt unter Anwendung der fachlichen und

methodischen Kompetenzen, die sie im Studium erworben haben, zu bearbeiten.
▪ eigenständig – unter fachlich-methodischer Anleitung eines akademischen Betreuers –

ausgewählte Aufgabenstellungen mit wissenschaftlichen Methoden zu analysieren, kritisch
zu bewerten sowie entsprechende Lösungsvorschläge zu erarbeiten.

▪ eine dem Thema der Bachelorarbeit angemessene Erfassung und Analyse vorhandener
(Forschungs-)Literatur vorzunehmen.

▪ eine ausführliche schriftliche Ausarbeitung unter Einhaltung wissenschaftlicher Methoden zu
erstellen.

Kolloquium
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ eine Problemstellung aus ihrem Studienschwerpunkt unter Beachtung akademischer

Präsentations- und Kommunikationstechniken vorzustellen.
▪ das in der Bachelorarbeit gewählte wissenschaftliche und methodisch Vorgehen reflektiert

darzustellen.
▪ themenbezogene Fragen der Fachexperten (Gutachter der Bachelorarbeit) aktiv zu

beantworten.

Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Alle Module

Bezüge zu anderen Studiengängen der IUBH
Alle Bachelor-Programme im Fernstudium
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Bachelorarbeit
Kurscode: BBAK01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
9

Zugangsvoraussetzungen
gemäß Studien- und
Prüfungsordnung

Beschreibung des Kurses
Ziel und Zweck der Bachelorarbeit ist es, die im Verlauf des Studiums erworbenen fachlichen und
methodischen Kompetenzen in Form einer akademischen Abschlussarbeit mit thematischem
Bezug zum Studienschwerpunkt erfolgreich anzuwenden. Inhalt der Bachelorarbeit kann eine
praktisch-empirische oder aber theoretisch-wissenschaftliche Problemstellung sein. Studierende
sollen unter Beweis stellen, dass sie eigenständig unter fachlich-methodischer Anleitung eines
akademischen Betreuers eine ausgewählte Problemstellung mit wissenschaftlichen Methoden
analysieren, kritisch bewerten und Lösungsvorschläge erarbeiten können. Das von dem
Studierenden zu wählende Thema aus dem jeweiligen Studienschwerpunkt soll nicht nur die
erworbenen wissenschaftlichen Kompetenzen unter Beweis stellen, sondern auch das
akademische Wissen des Studierenden vertiefen und abrunden, um seine Berufsfähigkeiten und -
fertigkeiten optimal auf die Bedürfnissen des zukünftigen Tätigkeitsfeldes auszurichten.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ eine Problemstellung aus ihrem Studienschwerpunkt unter Anwendung der fachlichen und
methodischen Kompetenzen, die sie im Studium erworben haben, zu bearbeiten.

▪ eigenständig – unter fachlich-methodischer Anleitung eines akademischen Betreuers –
ausgewählte Aufgabenstellungen mit wissenschaftlichen Methoden zu analysieren, kritisch
zu bewerten sowie entsprechende Lösungsvorschläge zu erarbeiten.

▪ eine dem Thema der Bachelorarbeit angemessene Erfassung und Analyse vorhandener
(Forschungs-)Literatur vorzunehmen.

▪ eine ausführliche schriftliche Ausarbeitung unter Einhaltung wissenschaftlicher Methoden zu
erstellen.

Kursinhalt
▪ Die Bachelorarbeit muss zu einer Themenstellung geschrieben werden, die einen

inhaltlichen Bezug zum jeweiligen Studienschwerpunkt aufweist. Im Rahmen der
Bachelorarbeit müssen die Problemstellung sowie das wissenschaftliche Untersuchungsziel
klar herausgestellt werden. Die Arbeit muss über eine angemessene Literaturanalyse den
aktuellen Wissensstand des zu untersuchenden Themas widerspiegeln. Der Studierende
muss seine Fähigkeit unter Beweis stellen, das erarbeitete Wissen in Form einer
eigenständigen und problemlösungsorientierten Anwendung theoretisch und/oder empirisch
zu verwerten.
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Hunziker, A.W. (2010): Spaß am wissenschaftlichen Arbeiten. So schreiben Sie eine gute

Semester-, Bachelor- oder Masterarbeit. 4. Auflage, Verlag SKV, Zürich.
▪ Wehrlin, U. (2010): Wissenschaftliches Arbeiten und Schreiben. Leitfaden zur Erstellung von

Bachelorarbeit, Masterarbeit und Dissertation – von der Recherche bis zur
Buchveröffentlichung. AVM, München.

▪ Themenabhängige Literaturauswahl
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Thesis-Kurs

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Bachelorarbeit

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
270 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
0 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
270 h

Lehrmethoden

Selbstständige Projektbearbeitung unter akademischer Anleitung.
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Thesis-Kurs

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Bachelorarbeit

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
270 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
0 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
270 h

Lehrmethoden

Selbstständige Projektbearbeitung unter akademischer Anleitung.
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Kolloquium
Kurscode: BBAK02

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWS ECTS
1

Zugangsvoraussetzungen
Gemäß Studien- und
Prüfungsordnung

Beschreibung des Kurses
Das Kolloquium wird nach Einreichung der Bachelorarbeit durchgeführt. Es erfolgt auf Einladung
der Gutachter. Im Rahmen des Kolloquiums müssen die Studierenden unter Beweis stellen, dass
sie den Inhalt und die Ergebnisse der schriftlichen Arbeit in vollem Umfang eigenständig erbracht
haben. Inhalt des Kolloquiums ist eine Präsentation der wichtigsten Arbeitsinhalte und
Untersuchungsergebnisse durch den Studierenden sowie die Beantwortung von Fragen der
Gutachter.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

▪ eine Problemstellung aus ihrem Studienschwerpunkt unter Beachtung akademischer
Präsentations- und Kommunikationstechniken vorzustellen.

▪ das in der Bachelorarbeit gewählte wissenschaftliche und methodisch Vorgehen reflektiert
darzustellen.

▪ themenbezogene Fragen der Fachexperten (Gutachter der Bachelorarbeit) aktiv zu
beantworten.

Kursinhalt
1. Das Kolloquium umfasst eine Präsentation der wichtigsten Ergebnisse der Bachelorarbeit,

gefolgt von der Beantwortung von Fachfragen der Gutachter durch den Studierenden.

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterführende Literatur
▪ Renz, K.-C. (2016): Das 1 x 1 der Präsentation. Für Schule, Studium und Beruf. 2. Auflage,

Springer Gabler, Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Kolloquium

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Kolloquium

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
30 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
0 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
30 h

Lehrmethoden

Moderne Präsentationstechnologien stehen zur Verfügung
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Studienformat Kombistudium

Studienform
Kombistudium

Kursart
Kolloquium

Informationen zur Prüfung

Prüfungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Prüfungsleistung Kolloquium

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
30 h

Präsenzstudium
0 h

Tutorium
0 h

Selbstüberprüfung
0 h

Praxisanteil
0 h

Gesamt
30 h

Lehrmethoden

Moderne Präsentationstechnologien stehen zur Verfügung
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